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lk ' i ' iifungskommisiion oder

Ucrtufcbungskcmminion ?
Die famose „ Rüstungskommission " , die die Regierung zum

Freitag einberufen hatte , hat sich damit begnügt , die Erklä -

rungen der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion und des
Genossen Noske sang - und klanglos entgegenzunehmen . Ein
neues Beispiel dafür , welcher Würdelosigkeit Reichstags -
Mitglieder fähig sind , wie sie es , ohne auch nur den Versuch
eines ernsthaften Widerstandes zu machen , zulassen , daß sich
die Regierung über einen mit riesiger Majoxiät
qefaszten Beschluß der Volksvertretung hin
wegsetzt !

Hätten die Fraktionen der bürgerlichen Parteien , die

seinerzeit den Beschlttß faßten , daß die Regierung eine Unter -
suchungskommission einberufen möge , zu der die Fraktionen
ihre Vertreter zu wähle n hätten , auch nur ein wenig Par¬
ia incntarischcs Vcrantwortlichkcitsgcfühl besessen , so hätten sie
sich unbedingt dem Beschluß der sozialdemokratischen Fraktion
anschließen , so hätten ihre Vertreter gleichfalls ihre
Delegationen niederlegen müssen !

Denn wie liegen die Dinge . Der Reichstag hat ja , was
der Ocffentlichkeil ganz aus dem Gedächtnis entschwunden zu
sein scheint , ain 23 . April d. Js . mit überwältigender
Majorität folgenden Beschluß gefaßt :

den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , zur Prüfung der gesamten
Rüstungslieserungen für RcichSherr und Marine eine Kominission
zu berufen , zu welcher vom Reichstag zu wählende Mitist cdcr
d e S Reichstages undTachverständige zuzuziehen
sind . Der Herr Reichskanzler wird ersucht , den Bericht der
Kommission den gesetzgebenden Körperschaften mit Vorschlägen zur
Beseitigung etwaiger Miszständc mitzuteilen .

Ter Beschluß besagte also , daß die vom Reichstage in die
Kommission zu entsendenden Delegierten zu wählen seien .

Dieser Beschluß kam nicht etiva im Haitdumdreheit und
ohne hinlängliche Aussprache zustande , sondern er wurde im

Gegenteil gefaßt , nachdem Herr v. Delbrück die Erklärung
abgegeben hatte , daß die Regierung deshalb der Wahl der

Kommissionsntitglicder nicht zustimmen könne , weil ein

solches Verfahren im Widerspruch zur Verfassung
stehe . Und gerade über diese parlamentarisch so wichtige
Frage , ob die Wahl der Kommissionsmitglieder ein
Recht des Reichstages sei , hatte sich eine außer -
ordentlich lebhafte Aussprache entsponnen . Einzig die
Vertreter der Konservativen und Freikotiser -
V a t i V e n stellten sich auf die Seite der Regierung . Alle

übrigen Parteien , nicht nur die Sozialdemokraten , sondern
auch die Redner des Freisinns , des Z e n t r u m s und
der Nationalllibcralcn dagegen erklärten lvicdcrholt
und mit allem Nachdruck , daß die Auffassung der Regierung eine
durchaus irrige sei . Der Reichstag habe unbedingt
das Recht der Kontrolle über die Staatsansgaben und des -
halb auch das Recht genauester N a ch p r ü f u�n g über
die Verwendung der Ausgaben . Insbesondere Herr
Erzbergcr , aber auch Herr Spahn betoitten mit aller

Entschiedenheit , daß dem Reichstage ein solches Recht un -
bedingt zustehe . Habe die Verfassung derartige Kom -

Missionen nicht geregelt , so könne man deshalb keineswegs
folgern , daß der Reichstag kein derartiges Recht bc -
sitze . Er besitze Lies Recht aber umsomehr , als bereits
vor fünf Jahren eine Kommission von Reichstage gewählt
worden sei und der Bundesrat damals nicht die geringsten
verfassungsmäßigen Bedenken gegen diese Komntission ge -
äußert habe . „ Der Bundesrat, " sagte Herr Spahn
wörtlich , „ hat sich nun einmal unterworfen und
bleibt unterworfen für die ganze Zeit , so -
lange ein Bundesrat existiert . "

Auch der Fraktionsredner der Nationalliberalen , Herr
P a a s ch e , fand das Auswerfen der verfassungsrechtlichen
Frage durch den Staatssekretär v. Delbrück „ recht wenig
glücklich " . Er fiihrte ferner aus :

. Gerade in diesem Augenblick , wo die größten Anforderungen
an die Opferwilligkeit des Volkes gestellt werden , und
wo soviel von dem Mißtrauen gesprochen ist , ivie
auch Herr Dr . Spahn eben bestätigt hat . und wo
in dem Volle tatsächlich — d a S kann auch ich
zugeben — ( Hört ! hört ! bei den Nationallibcralcn und links )
ein Mißtrauen über die Art der Vergebung der Lieserungen in
weitem Umfange besteht , ein Mißtrauen , das keineswegs gegen
die anwesenden Herren von der Regierung gerichtet ist , die gewiß
in vollstem Maße ihre Schuldigkeit tun . Das wird jeder
Abgeordnete zugeben müssen , daß wir fast jeden Tag von Liefe -
ranten Briefe bekommen , die sich darüber beschweren , daß da und dort
Rücksicht auf politische Stellung genommen sei , kleine Lieferanten
übergangen und große bevorzugt seien . Solches Mißtrauen
darf stch nicht immer in e h r und mehr ausbreiten ,
und darum hat der Reichstag nicht bloß auf
die Anklage des Herrn Abgeordneten Liebknecht gestützt —

beantragt und gewünscht , daß eine Aufklärung stattfände ,
und daß vor aller Oeffentlichkeit klargelegt
werde , daß dieses Mißtrauen — das wünsche » wir
alle — möglichst wenig gerechtfertigt sei . Daher sollten wir an
der Kommission fe st halten , wie sie die Budget -
kommission vorschlägt ; denn die Kommission , die uns
der Herr Staatssekretär als Ersatz dafür unterschieben
will , »P keine Kommission , die ein Mißtranen beseitigen wird . "

Und nach dieser eingehenden Diskussion wurde , nachdem
der Staatssekretär v. Delbrück noch dreinial vergeblich das
Wort ergriffen hatte , der Antrag der Budgetkominission mit
allen gegen die Stimmen der Konservativen und Frcikonser -
vativen a n g c n 0 in in c n , also mit guter fünf Sechstel
Majorität !

Und die Vertreter der Parteien , die sich damals mit so

großer Entschiedenheit gegen den Versuch der Regierung
wandten , an Stelle einer Prüfungskommission eine V e r -

tuschungsko m m i s s i 0 n einzusetzen — der Abgeordnete
Erzbergcr sagte damals : „ Eine Vertuschungskominission
oder etwas Aehnliches einsetzen zu wollen , dagegen müßte ich

mich in i t aller mir zur Verfügung st eh e n d e n

Energie aussprechen " — haben jetzt , wo die Ver -

tuschungskommissioit nicht nur zur T a t geworden ist , sondern
wo die Regierung sich sogar das Recht angemaßt hat , einen
von der Sozialdemokratie vorgeschlagenen Delegierten nicht

anzuerkennen , ohne Wimperzucken die klatschende Ohrfeige
hingenotitmeit , die ihnen die Regierung verabfolgt hat !

Deingegenüber war es die doppelte Pflicht der Sozial -
demokratie , diesen jämmerlichen Rückzug nicht mitzumachen ,
sondern ihrerseits wenigstens alles daranzusetzen , den dem

Parlament gegenüber versuchten Rechtsraub an den Pranger

zu stellen ! Und man darf wirklich gespannt darauf sein ,
welche armseligen Vcrlegenheitsausflüchte die Redner jener
bürgerlichen Parteien für ihre schmachvolle Duldung dieses

Rechtsraubes hervorsuchen könnten , die am 23 . April so ent -

schieden für die Wahrung wenigstens der parlamentarischen
Rechte eingetreten sind , die bereits ein G e w 0 h n h c i t s -

recht des Reichstages geworden waren ! .
Daß es sich bei dem Vorstoß der Regierung gegen das

Recht der Volksvertretung um nichts anderes handelt , als
einen kläglichen Liebesdienst zugunsten des Rüstungskapitals ,
insbesondere der Kornwalzer - Firma , das verrät am besten der
laute Jubel jener Presse , die bereits über das

Verfahren in Moabit zeterte und sich nicht genierte , die ge -
richtlich festgestellte Bestechungspraris der Firma Krupp als
etwas ganz Harmloses , wo nicht sogar patriotisch Verdienst -
liches zu verherrlichen . Es sind die in schmachvollster Hehlerei
der Krupp - Korruption exaltierenden Blätter , die „ Post " , die

„ Berliner Neuesten Nachrichten " , die „ Deutsche Tageszeitung "
und die „ Tägliche Rundschau " , die ein Frendengehenl an -

stimmen , weil die Regierung tatsächlich jene „starken Nerven "
den Volksrechten gegenüber bewiesen hat , die ihr die „ Hain -
burger Nachrichten " gewünscht hatten . Mit der größten Un -

verfrorenheit behaupten natürlich diese Organe auch heute
wieder , daß die Regierung sich nur ans den Boden der Ver -

fassung gestellt habe . Die Tatsache , daß die Regierung vor

fünf Jähren einen . ganz anderen Standpunkt nicht nur

theoretisch , sondern äuch praktisch eingenommen hat , ver¬

schweigen sie selbstverständlich . Ebensowenig erwähnen sie
das Faktum , daß sich der Reichstag in seiner ungeheueren
Mehrheit trotz aller Verfassungs - Spiegelfechtereien des

Regierungsvertreters durch seinen Beschluß vom 23 . April
auf den Standpunkt f e st g e I e g t hat , daß der Reichstag
das verfassungsmäßige Recht habe , in eine Untersuchungs »
kommission vom Parlament gewählte Vertreter zu ent -

senden . Durch diese Entstellungen der Wahrheit ermöglicht
es sich das vierblättcrige Kleeblatt , von einer „ Entrüstungs -
komödie " der Sozialdemokratie zu faseln , während doch die

Sozialdemokratie lediglich in Wahrung p a r l a m e n -

tarischer Rechte das getan hat , was die verdammte

Pflicht der großen Mehrheit des Reichstages wäre !

Besonders reizend aber ist es , wenn beispielsweise die

„ Post " von der „ Lärmaktion " der Sozialdemokratie spricht , die
offenbar nur die Absicht der Sozialdeniokratie verschleiern
solle , den Arbeiten der Nüsttingskonimission fernbleiben zu
können . Die Sozialdemokratie beweise damit nur . „ daß sie
auf positive Arbeit im Interesse des Reiches offensichtlich
keinen Wert mehr " lege .

Hätte die Sozialdemokratie sich prinzipiell auf den Stand -
Punkt gestellt , nach dein Bekanntwerden der Regicrungs -
absichten über Zusanimensetzung und Aufgaben der Kom -
Mission jede Beteiligung an einer solchen Kontmission abzu -
lehnen , so würde i h r wahrhaftig kein ehr -
licher Politiker einen Vorwurf daraus
h a b e m a ch c u können . Denn die Zusammensetzung der
Kommission und die ihr von der Regierung bezeichneten Auf -

gaben mußten ja auch bei den Gutglätibigslen den Verdacht
erwecken , als ob es sich in der Tat um nichts anderes , als
um eine V e r t u s ch u n g s k 0 in in i s s j 0 n handle , eine

Kommission also , gegen die ntit der äußersten Energie sich
aussprechen zu müssen am 23 . April auch Herr Erzbergcr
erklärt hatte . Aber gerade weil die Sozialdemokratie auch nur
den leisesten Anschein verineiden wollte , als ob es ihr mit der

positiven Mitarbeit in einer Untersuchungskoininission nicht
bitterster Ernst sei , war sie gewillt , sich gleichwohl an den
Arbeiten der Kommission zu beteiligen . Als jedoch die Bean -

standung des von der Sozialdemokratie vorgeschlagenen Koni -

missioiismitgliedes Liebknecht den offenbarsten Bc -
w e i s lieferte , daß die Regierung sich s k r n p e t l 0 s über
die Rechte der Volksvertretung hinweg »
setzen wollte , als dadurch die ganze Kominissionsarbeit von
vornherein zur Farce gestempelt wurde , gab es für sie nur
noch die eine Möglichkeit : dieser Brüskierung des Parlaments
durch den schärssten Gegenstoß entgegenzutreten .

Während sich die Zentrumspressc einstweilen in ver -
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'
legcnes Schweigen hüllt , wagen jetzt wenigstens einige Frei -
sinnsblätter die sozialdemokratische Aktion zu unterstützen .

' Die „ V 0 s s i s ch e Zeitung " bemerkt wenigstens , daß der

i Reichskanzler „ nicht gut beraten war , als er sich durch Ab -

lehnung der Berufung Liebknechts in schroffsten Widerspruch
! zu seinen eigenen Worten setzte " . Die Freisinnige
! Z e i t n n g " nennt das Vorgehen der Regierung „sachlich
! ungerechtfertigt und außerdem eine große Unklugheit " . Tic

! „ B e r l i n e r V 0 l k s - Z e i t u n g " findet es gleichfalls un -

begreiflich , daß die Regierung gerade den Abgeordneten
von der Mitwirkung in der Kommission ausschließen wollte ,

„ der sich das V e r d i e n st der Aufdeckung des Krupp -

Skandals doch nun einmal nnzweifelhast erworben hat " . Die

sozialdemokratische Fraktion habe in der Tat auf die ihr Wider -

fahrcne „ gröbliche Brüskierung ans Gründen der . Selbst -
achtung schlechterdings nicht anders reagieren
k ö n neu , als sie es durch den Riistungskoimnissionsstreik
korrekterweise getan habe " . Auch das „ Berliner Tage -
blatt " gibt demselben Gedanken Ausdruck und übt darüber

hinaus noch scharfe Kritik an der „ bedenklichen Zusammen -
setznng der Komntission " und dem „ geringen Umfang ihrer

Befugnisse " . Ohne das Recht , Sachverständige zeugencidlich
zu vernehmen , seblc ihr jede Möglichkeit , Sachverständigen
den Mund zu öffneiti „ Wenn die Sachverständigen etwas

nicht sagen wollen , dann werden sie sich hinter das Geschäfts -
geheimnis oder ähnliche Ausflüchte verbergen und die Kom -

Mission muß dann wohl oder übel vor verschlossenen
Türen Halt mache 11. "

Jin Volke wird denn auch kein Mensch daran zweifeln ,
daß es gerade in der A b s i ch t der verantwortlichen Kreise

gelegen habe , die Kommission von vornherein zur totalen

Unfruchtbarkeit zu verurteilen . Jedermann wird

und muß annehmen , daß inan keine ernstliche Nachprüfung

der Treibereien der Nüstungskapitalisten wollte und die

lächerlichen Verfassnngsbedenken gerade bei dieser Gelegen -

heit nur hervorholte , um die Jeststellung der Wahrheit un -

möglich zu machen .
Statt der Prüfungskommission haben wir die Rüstungs -

kommission bekominen , die V c r t n s ch u n g s k 0 mm i s s i 011.

Wenn inzwischen die Herren Erzberger , Spahn und Paaschc
ihre Ansicht wieder einmal gewechselt haben sollten , so wäre

das nur um so schlimmer für sie selbst . Der Sozialdemokratie
könne kein größerer Gefallen erwiesen werden , als wenn ihr

wieder einmal das Schweineglück zuteil würde , den Kampf

für die parlameittarischen Rechte und die politische Reinlich -
keit allein führen zu müssen !

Die erste Sitzung der Rüstuugskommisfion .
Da ? Wolffsckie Bureau gibt folgenden Beucht aus : Die Kom -

Mission zur Prüfung der RüstungSlieserungen trat heute vormittag
im Reichstag unter dem Vorsitz de ? Staatssekretärs des Innern ,
Dr . Delbrück , zu ihrer ersten Sitzung zusammen . An Stelle der

durch die parlamentarische Tätiglcii im bayerischen Landtag ver -
hinderten Abgeordneten Speck und Müller - Meiningen waren
die Abgeordneten Dr . Pfleger nnd Dr . P a ch n i ck e einberufen .
Nach einer einleitenden Rede des Staatssekretärs Dr . Delbrück , in
der er über die Aufgaben der Kommission und die Ordnung der

Geschäfte Vorschläge inachte und unter Darstellung der Verhand -
lungen mit der sozialdemokratischen Fraktion init -

teilte , datz diese eine Mitwirkung an den Arbeiten der Kommission

abgelehnt habe , begannen die Verhandlungen damit , das ; Ver -
t r e t e r d e S Kriegs Ministeriums und des Reichs -
marineamiS über folgende Gegenstände Referate er -

statteten : Von Vertretern der Heeresverwaltung wurde referiert :
1. lieber die EntWickelung der Grundsätze nnd Metboden zu Liefe -

rungen und Leistungen im Bereiche des Artillerie - und Waffenwesens .
2. lieber die geschichtliche Eniwickelung der Grundsätze und Methoden
für Verdingung von Lieferungen und Leistungen im FestungSbau .
3. lieber die Grundsätze für Beschaffungen auf dem Gebiete des
Militärverkehrslvescns . 4. lieber die Grundsätze für die Lieferung
von BerpflegungSmittclii für Mann und Pferd , unter Berücksichti «

gnng ihrer historischen Entlvickelung . b. lieber die Beschaffung der

BekteidungS - und Ausrüstungsstücke .
Von der Marineverwaltung wurde die EntWickelung und der

gegenwärtige Stand der Grundsätze nnd Methoden für RüstungS -
lieferungen dargelegt : 1. Für den Bereich des Werftwesens .
2. Für den Bereich des Waffcnwesens . 3. Für den Bereich deS
Schiffs - und Maschinenbaues . 4. Für den Bereich des VerpflegungS »
Wesens . 5. Für den Bereich des Bckleidungswesens .

An die Referate schloffen sich Anregungen auS der Mitte der

Kommission auf Vorlage statistischen Materials und Fragen über
Einzelheiten des LieferungSwesenS an . Auf Vorschlag deS Staats «
sekretärs des Innern soll ein kleiner geschäftsführender
Ausschuß eingesetzt werden , der die Arbeiten der Kommission vor -
bereitet und Berichte über jede Sitzung für die Oeffcutlichkeit fest -
stellt . In diesen Ausschuß wurden Vertreter des Rcichöamts des

Innern , des KriegsmimsteriuinS und des Reichsmarineamts sowie
die Abgg . Graf v. Westarp , Schultz , Erzberger , Dr . Bollert und

Liesching gewählt . Die Kommissionsverhandlungen iverden morgen
fortgesetzt .

_ _ _ _

Aus dem ( saushaltselat Sachsens .
Das sächsische Landesparlament tagt nur in zwei Jahren etwa

6 Monate . Infolgedessen sind auch die Etatsperioden zweijährig ,
das heißt der Etat wird für zwei Jahre festgestellt und bewilligt .
Für die Jahre lö14/1ö ist dem Landtag soeben der Voranschlag
der Regierung zugestellt worden . Er schließt mit 491 907 943 M.

ab , die Summe ist gegen den Voretat um zirka 38Z4 Millionen
Mark höher . Von den Uebcrschußkapiteln stehen die direkten Steuern
mit 79 971430 M. Reinertrag an erster Stelle . An zweiter Stelle

stehen die indirekten „ Abgaben " mit 11 784 789 M. ES handelt



sich dabei durchweg um sehr ungerechte und drückende indirekte
Steuern . So ist Sachsen wohl der einzige Bundesstaat , der noch
eine besondere Abgabe auf den „ Uebergang " von Schlachtvieh und
Fleischwarcn aus anderen deutschen Vaterländern und dem Aus -
lande hat . Die sozialdemokratische Fraktion hat mehrfach durch
Anregungen und Anträge auf Beseitigung dieser Steuern hin -
gewirkt , die auch für die Geschäftswelt schädlich sind . Bisher ohne
Erfolg . Auch diesem Landtage werden wieder derartige Anträge
von unserer Seite vorgelegt werden .

An dritter Stelle stehen die Staatseiscnbahnen , die bei einer

Gesamtcinnahme von 214 % Millionen Mark 9 707 000 Ueberschug
abwerfen . Das gesamte Anlagekapital ist in einer besonderen
Ucbersicht für das Jahr 1911 mit 1162 Millionen angegeben . Tie
Eiscnbahnfinanzcn waren viele Jahre lang das Schmerzenskind
der sächsischen Finanzverwaltung . Tie Verzinsung des Anlage -
kapitals sank vom Jahre 1906 , in dem der höchste Stand seit 1902

erreicht tvar , bis 1909 von 9,242 auf 3,856 Proz . Ob der angegebene
höchste oder niedrigste Zinssatz eine „ angemessene " Rente dar -
stellt , soll hier nicht weiter untersucht werden . Tatsache ist , daß
die hcrabgchende Verzinsung nicht etwa seine Ursache darin hatte ,
daß dem reisenden Publikum besondere Vorteile durch billiges irnd

angenehmes Reifen geboten worden wären . Schuld daran hatte
vielmehr eine verkehrte Eifenbahnpolitik im allgemeinen , die den
Betrieb unnötig verteuerte . Die Konservativen herrschten damals in
der Zweiten Kammer durch absolute Mehrheit . Als aber die Folgen
jener Politik , die in der Hauptsache in einer Protcktionswirtschaft
zugunsten des platten Landes bestand , die schwere Nachteile für
das Land offenkundig werden ließen , wurde der Finanzministcr
allein dafür verantwortlich gemacht . Er mußte gehen , während
er doch nur den Wünschen der Konservativen Rechnung getragen
hatte .

Nachdem verfiel man in das andere Extrem . Es wurde an
allen Ecken und Enden auf Kosten des Verkehrsfortschritts gespart ,
so daß man innerhalb zwei Jahren die Verzinsung auf 5,492 Proz .

hinaufschrauben konnte , wie die Uebersicht für 1911 zeigt . — Außer¬
gewöhnlich sind die Ueberschüsse , die in Sachsen die Forsten dringen ,
nämlich 9 452 000 M. bei einer Gesamteinnahme von 17 311000 M.
Die Landeslotterie bringt dem sächsischen Staat « bei 50 % Millionen
Mark Einnahme einen Reingewinn von 4 672 000 M. Die sozial -
demokratische Fraktion lehnt dieses Kapitel grundsätzlich ab und

tritt deswegen und wegen Ausfalls der indirekten Steuern für
eine gründliche Reform der direkten Steuern unter Schonung der
unbemittelten Volksschichten ein . — Insgesamt beträgt die Summe

der Ueberschüsse 119 237 859 M.

Unter den Zuschüssen stehen der Summe nach an erster Stelle
die Volksschulen mit 17 631 690 M. Es ist jedoch bezeichnend für
den Staat , daß er für die Schulen der besitzenden und besser -
bemittelten Klasse nicht viel weniger zuschießt als für die Schulen
der Masse des Volks . Für die Universität , Gymnasien , Realschulen
und Seminare beträgt der Zuschuß nämlich auch die erkleckliche
Summe von insgesamt 14 130 672 M. Auch die evangelischen
Kirchen erfordern 4 194 000 M. Ter Pensionsetat ist ebenfalls
in den letzten Jahren stark angeschwollen ; der neue Etat fordert

für diesen Zweck 9 217 000 M. , 716 000 M. mehr als der vorige .
— Das finanzielle Verhältnis Sachsens zum Reich ist in den

letzten Jahren in jedem Landtage Gegenstand lebhafter Debatte

gewesen .
Die Regierung selbst empfindet den gegenwärtigen Zustand als

nicht entsprechend . Sie tut aber offenbar nichts , um eine Aenderung
herbeizuführen . Als unsere Genossen darauf hinwiesen , daß dieses

Verhältnis nur geändert werden könne oder doch am besten besser

zu gestalten wäre durch eine gründliche Reform der Reickspolitik ,
da hat die sächsische Regierung mit beiden Händen abgewehrt upd

. »uch die bürgerlichen Parteien sind dafür nicht zu haben . Man

räsonniert und läßt alles beim alten ! — Die Verzinsung der

Staatsschulden erfordert einen Zuschuß von 4 063 278 M. , während

zur Tilgung ein Zuschuß von 1 560 316 M. vorgesehen ist . — Unter

den übrigen Zuschutzkapiteln ragen noch hervor die Gerichte mit

8 % Millionen Mark , Landesanstalten ( Gefängnisse , Irren - und

Erziehungsanstalten ) mit 6 165 000 , Straßen - und Wafferbauver -

waltung mit 8 332 000 , Landarmen - und Fürsorgeerziehungswesen
mit 2 330 000 M. . Polizeidirektion Dresden mit 2 632 000 M. Zu -

schütz . Die Zivilliste beträgt 3 778 877 M. , rund 37 000 M. mehr
als im vorigen Etat . Die Mehrforderung ist auf einen Beschlutz
des Landtags zurückzuführen , der zirka 74 000 M. extra bewilligte ,
damit die Pensionen erhöht werden konnten , die aus der Zivilliste

zu zahlen sind . ( ! ) Bei den Staats a r b c i t c r n ist man nicht so

schnell mit der Bewilligung HSHerer Löhne .

Außer der Zivilliste haben die sächsischen Staatsbürger und

Steuerzahler aber noch andere wesentliche Summen für Mit -

glicder des königlichen Hauses aufzubringen . So werden diesmal

an „ Etablierungskosten " für zwei Prinzen , an „ Apanagen " und

Renten insgesamt 558 516 M. gefordert . Auf den etwa zwanzig -

jährigen Kronprinzen entfallen davon allein rund 158 000 M. !

Wenn man diese Summe für arme Leute oder Arbeitslose aus -

geben sollte , würde wahrscheinlich großer Lärm gemacht . Für

minderjährige reiche Fürstensöhne aber wird das Geld mit vollen

Händen ohne weiteres von den bürgerlichen Parteien bewilligt .

Unsere grundsätzliche Gegnerschaft zur Zivilliste , und allem was

drum und dran hängt , wurde im Landtag stets durch Ablehnung

zum Ausdruck gebracht . Und es wird niemand bestreiten wollen ,

daß die über 4 % Millionen Mark besser und zweckmäßiger ver -

wendet werden könnten .

Schließlich sei noch erwähirt , daß die Regierung auch in diesem
Etat wieder der „ Jugendpflege " ein überraschend großes Entgegen -
kommen zeigt . Im vorigen Landtage wurden für diesen Zweck

zum ersten Male 100 000 M. gefordert und bewilligt . In den

neuen Etat aber sind 250 000 M. aus freien Stücken eingestellt !
Wenn e9 sich um eine wirklich neutrale und rein humanitäre

Jugendpflege handelt « , könnte man damit nur einverstanden sein .
Aber die Regierung und die bürgerlichen Parteien meinen etwas

andeves , wie sich während der lebhaften Debatten im vorigen Land -

tage ganz klar zeigte . Man wahrt zwar den Schein , indem man

nicht direkt von „ nationaler " und hurrapairiotischer Jugendpflege

spricht , gemeint ist aber nur sie .

Sie fluzlichten der Klaissreform .
Aus Paris wird uns geschrieben :

Di « Reformfreunde haben eine neue Formel und die Regie -

rung eine Haltung . Dies sind die Neuigkeiten , die der Wahlreform
wieder günstigere Aussichten zu eröffnen scheinen . Wird das so

heftig auf den Parlamentswogen tanzende Schifflein doch noch in

den Hafen gelangen ? Es wäre wohl vorschnell geurteilt , wollte

man diese Frage ohne weiteres bejahen . Immerhin scheint die von

dem unabhängigen Sozialisten L e f e v r e vorgeschlagene Äompro -

mißsormel , auf die die Proportionaliswn mit weitgehender Selbst -

Verleugnung eingegangen sind , eine Lösung , die für die nicht ganz

verstockten Radikalen ganz annehmbar wäre . Und ihre Annahnic

durch die Proportionalisten bedeutet darum für die Reform mehr
als die letzten , prinzipiellen Abstimmungen , die allerdings ergeben

haben , daß für die Aufrechterhaltung der Bezirkswahl nur noch die

ganz Versteinerten unter den gerechten Kammachern des Vulgär -
raditalismus öffentlich «inzutreten wagen . Der — von der Kom¬
mission den Majoritären zuliebe noch abgeänderte — Lefrevreschc
Borschlag übernimmt von den Proportionalisten das Prinzip des
Quotienten . Jede Liste soll soviel Mandate erhalten , als der
Quotient in ihrer Stimmenzahl enthalten ist . Die weiteren Man -
date erhalten zunächst die Kandidaten , die die absolute Mehrheit
der Stimmen bekommen haben , in der Reihenfolge ihrer Stimmen -
zahl . Ueber die übrigbleibenden Mandate aber soll ein zweiter
W a h l g a n g entscheiden , wo die relative Mehrheit ent -
scheidet . Dieses System sichert zwei von den Proportionalisten an -
gestrebte Ziele : es schafst die Bezirksivahl mit ihrer Korruption
und lokalen Demagogie ab und es verhütet die vollständige Entrech -
tung der Minoritäten , die politische „ Menschenfresserei " , wie Jules
G u e s d e dies dieser Tage drastisch ausgedrückt hat . Dagegen be -
wahrt sie das zu Kompromisselcicn und politischen Schacher -
gcschäftcn anleitende Stichwahlübel . .

In der Deputiertenkammer ist der so stilisierten Reform die
Mehrheit gesichert . Sie war es indes auch der reineren Proporz -
forme ! . Die Frage ist nur , ob die radikal « Mehrheit des Senats
den Ausgleich annehmen wird . Clemenccau , der den Proporz im
Senat abgeschlachtet hat , hat keine Lust , nachzugeben . Und ähnlich
wie er hat ja auch der alte Co mb e s erklärt , der Senat habe durch
die Ablehnung des Quotienten die „ Republik gereitet " . Wenn die
Linke des Senats in ihrer starren Opposition verharrt , ist die Durch -
setzung der Wahlreform vor den Kammcrwahlen kaum möglich .
Und ob es möglich wäre , um dieser Frage willen eine Campagne
für die Abschaffung des Senats oder die Einschränkung seiner
Rechte zu inszenieren , erscheint sehr fraglich , da die den konser -
vativen und gemäßigten Parteien angehörenden Proporzler den
Senat in seiner jetzigen Beschaffenheit als Hemmungsorgan für
all « eingreifenden sozialen und fiskalischen Reformen wohl zu
ichätzen wissen . Einigermaßen — wenn auch nicht gerade besonders
schwer — fällt ins Gewicht , daß sich gestern die Regierung , die bis -
her in dieser Hauptfrage der inneren Politik ein « klägliche Neutra -
lität bewahrt hatte , für den Kompromiß eingetreten ist . Die radi -
kale Opposition hält allerdings Herrn Barthou vor , daß er vor einem
halben Jahr den Quotienten abgelehnt und die Notwendigkeit , dem
Beschluß des Senats Rechnung zu tragen , ebenso verkündet hat , wie
jetzt die Verpflichtung der Regierung , der Mehrheit der Depu -
Herten Rechnung zu tragen . Besonders imponierend ist diese
Haltung der Regierung sicher nicht , aber dafür hatte nun Herr
Barthou recht , als er gestern den Herren Augagneur und
Thomson vorhielt , für das Amendement Lescvre im Juli ge -
stimmt zu haben . Sie sagen freilich , sie hätten dies nur aus takti -
scheu Gründen getan . Die Stellungen in diesem Kontertanz sind
jetzt geändert . Wie er ausgehen wird , ist noch abzuwarten .

Polltilcke ( lebe�llcdt .
Welchem Zwecke soll der Arbeitswilligenschutz dienen ?

Worum es sich bei dem Schrei der reaktionären Parteien
und Untervcrbände nach dem sogenannten „Schutz der
Arbeitswilligen " handelt , verrät in ihrem Uebereifer un -
bedachtsamcriveise das Organ der Rechtsnationalliberalen , die
„ Altnationalliberale Reichskorrespondenz ". Man hofft in
diesen Kreisen , mit ' dem gierig verlangten Gesetz zum Schutz
der Streikbrecher der heutigen Arbeiterbewegung und damit
zugleich der demokratischen Strömung einen schweren Schlag
zu versetzen . „ Kampf gegen die Demokratie ! " —
das ist die Losung . Offenherzig bekennt die genannte Kor -
respondenz :

„ Es ist erklärlich , daß diese Entwicklung ( das Eintreten der
Unternehmerverbände für den Arbeilswiliigenschutz ) das leb -
hafte Mißfallen der demokratischen Organe aller
Richtungen erregt hat . Den größlen Schmerz hat ihnen
der Hansabund mit seiner veränderten Stellungnahme an -
getan . Die Demokratie hatte bisher den Hansabnnd mit so großer
Sicherheit zu eigenen Gunsten in Rechnung gestellt , daß ihr die
Bundesentschließung in Sachen des Arbeilswilligenschutzes als un -
erwarteter Abfall vom „ Liberalismus " des . Berliner Tageblattes "
wohl erscheinen mutzte . Wir begrüßen diesen Um -
schwung mit besonderer Freude . Zeigt er doch ,
daß auch der Teil der Industrie , der den Zusammen -
hang mit dem Hansabunde aufrechterhalten hat , zu der Erkenntnis
gekommen ist , daß ersprießliche wirtschaftliche und im Zusammen -
hang damit auch politische Arbeit für die gesamte Industrie nur
im Kampfe gegen die Demokratie geleistet werden
kann . Man muß sich früherer Diskussionen über die politische Be -
tätigung des Hansabundes und insbesondere über seine . Stellung zur
Sozialdemokratie entsinnen , um jetzt die Bedeutung der Bundes -
resolution zur ArbeitSwilligenfrage recht einzuschätzen . Hält man
daneben die nculiche Hansabunderklärung zugunsten der Aufrecht -
erhaltung der bestehenden WirtschaftS « und Handelspolitik , dann
zeigt sich, daß der Grundgedanke der Besprechung
auf dem Leipziger Mittel st andStage heute eigent -
lich Allgemeingut aller Organisaftonen geworden ist . die als
Sprachrohr der schaffenden Stände in Industrie , Land -

Wirtschaft , Kleingewerbe und des alle verbindenden Handels
gelten können . . . . Und wenn sich dann in der parteipraktischen
Arbeit ergibt , daß diese Fragen nur im Kampfe
gegen die Demokratie ihre ersprießliche Lösung
finden können , dann werden wir einen guten Schritt in
unserer wirtschaftlichen wie politischen Entwicklung vorwärts getan
haben . "

Das ist klar und deutlich : unter der Maske der Fürsorge
für die lieben Streikbrecher soll ein energischer Kämpf für die

Knebelung der sozialistischen Arbeiterbewegung , für die

Zurückdrängung der bürgerlich - demokratischen Parteigruppen
und für den weiteren Ausbau der heuftgen Zollwucherpolitik
geführt werden .

*

Die hansabundfreundliche liberale KönigSberger
„ Hartungsche Zeitung " , das Kapitalisten blatt des Ostens ,
bringt einen längeren Artikel über „ Koalitions - und Vereins -

recht " , in dem u. a. ausgeführt wird :

. „ Der seit Jahren erhobene Schrei nach einem Ausnahmegesetz
zum Schutze der Arbeitswilligen nimmt sich für jeden Kenner der

Rechts - und Sachlage einigermaßen seltsam aus I Ein solches
Ausnahmerecht ist nämlich in Gestalt vorstehender Bestimmungen
( § 153 der ReichSgewcrbeordnung ) bereits seit langer Zeit in mehr
als wünschenswertem Umfange vorhanden und wird durch die

Paragraphen dcS gemeinen Strafrechts , welche Nötigung , Bedrohung ,
Erpressung , Beleidigung usw . unter Strafe stellen , aufs aus -

giebigfte ergänzt . "
Es wird dann darauf hingewiesen , daß alles unternommen

wird , um Arbeiterkoalitionen als politische Vereiue hinzustellen ,
aber „ die in der Theorie nach gleichen Grundsätzen zu bc -
urteilenden Verbände der Arbeitgeber hätten von jeher un -

gestört sich entwickeln und ihre Wirksamkeit entfalten können ;
man hat nie davon gehört , daß gegen sie in gleicher Weise
cingcschritten worden wäre . "

Falsche Ausstreuungen .
Eine hiesige Zeitung , die sich liberal zu gerieren pflcgi , bringt

es nicht nur fertig , auf die Sachverständigenkomödie herein -
zufallen und den aufgelegten Schwindel zu wiederholen , daß
die zur Untersuchung und Aufdeckung von Mißständen
berufene Rüstungskommission einem Richter kollegium gleichzu -
achten sei , sie sucht auch unter dem Anschein besonderer Geheim -
Wissenschaft die Stellungnahme der Sozialdemokratie durch aller -
Hand falsche Behauptungen nach Kräften zu diskreditieren .

Sie berichtet , daß dem Genossen Liebknecht Garantien dafür
geboten worden seien , daß er als Sachverständiger „nicht bloß wie
die anderen Sachverständigen für einzelne Sitzungen zu erscheinen ,
sondern vielmehr den sämtlichen Sitzungen der Kommission beizu -
wohnen berechtigt sein sollte " . So gleichgültig eine solche „ Ga -
rantie " auch für die Beurteilung der Sache sein würde , wollen wir

doch sofort feststellen , daß dem Genossen Liebknecht irgendeine Zu -
sage , vor anderen Sachverständigen bevorzugt zu werden , nicht er -
teilt ist . Ebenso unsinnig und bösartig ist auch die weitere Bc -

hauptuäg , Liebknecht habe auf seinem Scheine bcharrt und so den

jetzigen Konflikt heraufbeschworen . Tatsache ist vielmehr , daß Lieb -

knecht in der ganzen Affäre sich einfach den von der Fraktion auZ

ihrem eigenen Antrieb gefaßten Beschlüssen unterworfen und in
den entscheidenden Sitzungen nicht einmal das Wort ergriffen hat .
Wenn schließlich die Legende in die Welt gesetzt wird , dem Genossen
Noskc sei von der Fraktion die Teilnahme an der Kommission
„ untersagt " worden , womit angedeutet sein soll , als habe Noske

sich nur widerwillig von der Teilnahme an der Kommission ab -

halten lassen — , so schlägt auch das den Tatsachen ins Gesicht .
Der Brief Noskes an Staatssekretär Delbrück zeigt schlagend , daß
für Noske nach der unerhörten Brüskierung unserer Fraktion durch
die Regierung die Ablehnung seiner Mitwirkung in der Kommission
selbstverständlich war .

Arbeiterfeindliche Vorstöße im sächfischen Landtage .
Die Konservativen des sächsischen Landtages haben noch

den folgenden Antrag eingebracht :

„ Die Kammer wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , im
Bundesrate dafür einzutreten , daß baldmöglichst durch den Ausbau
der Reichsgesetzgebung ein ausreichender Schutz der Arbeits -

willigen und der Freiheit des Gewerbebetriebes

geschaffen werde . "
Was die Konservativen mit der ersten Forderung bezwecken , ist

ja nicht zweifelhaft , hinter der Freiheit des Gewerbebetriebes , die sie
schüyen wollen , steckt nichts anderes wie die Forderung nach einem
Verbot des Boykotts . Ein solcher Vorstoß ist eine rechte Dreistigkeit .
Denn mit dem Boykott hat in Sachsen noch keine Partei rücksichts -
loser operiert wie die agrarkonservativen Bündler . Die National -
liberalen verstecken ihre auf Durchlöcherung des Koalitionsrechts
gerichteten Gelüste hinter einer Interpellation , in der sie um Aus -
kunft über die Haltung der Regierung zum Arbeitswilligenschutz er -

suchen .
Außerdem beantragen die Nattonalliberalen noch eine andere

Zusammensetzung der Ersten Kammer , während die Konservativen
Maßnahmen gegen den Arbeitermangel auf dem Lande fordern .
Weiter wissen die Herren in der Zeit wachsender Arbeitslosigkeit
nichts . _

Ter Frevel der Zollpolitik .
Im Osnabrücker nationalliberalen Verein hielt dieser Tage

der örtliche Führer der Naftonalliberalen . Professor Dr . Dick -
mann , eine Rede über die Stellung seiner Partei zur Lanvwirt -
schaft , in der er sich haupifächliw gegen Auslassungen wandte , die
kürzlich der Bundesdirektor Dr . Diedencb H a b n in Osnabrück über
die Naftonalliberalen gemacht hatte . Dabei äußerte er sich wie folgt :

„ Die Verteuerung unserer Lebensmittel durch den Zolltarif
ist eine unleugbare Tatsache , und wir können die
Teuerung nur ertragen unter der jedesmal sorgfältigsten Ueber -
legung : Wie weit können wir gehen ? Es würde ein großer
Frevel sein an den breiten Massen des Volkes , wenn durch die

Zölle die wichtigsten Nahrungsmittel , auch noch Milch und Kartoffeln ,
verteuert werden sollten . "

Diese Sätze sind eine ebenso treffende Kennzeichnung der ver -
derblichen Wirkungen unserer Zollpolitik wie der Haltung der
naftonalliberalen Partei , die an dem „ großen Frevel " mitbeteiligt
ist . Im übrigen ist bemerkenswert , daß in den Bericbten der aus¬

wärtigen naftonalliberalen Blätter über die Dickmannsche Rede die
oben wiedergegebenen Sätze fehlen . Das läßt allerhand Deutungen
in bezug auf die Haltung der Nationalliberalen zur Milch « und

Kartoffelzollfrage zu .

_ _ _

Hallitagsschulcn in Ostclbien .
Den Junkern ist der Schulunterricht für Landarbeiterkinder

ein Greuel , da die dümmsten Arbeiter geradezu ihr Ideal sind .

Fortgesetzt wird von agrarischen Kreisen versucht , den Unter -

richt in den ländlichen Schulen zu schmälern .
Als fn diesem Herbst die Landlvirtschaftskammer für Ost -

Preußen sah , daß den Agrariern gegen 1000 Kartoffclgräber
fehlten , ersuchte sie den Regierungspräsidenten , die Herbst -
ferien zu verlängern . Und die Regierung kam den

Wünschen p r o ni P t entgegen . Begehrlich , wie die

Junker nun einnial sind , gehen sie aber weiter . So hat der

Vorstand der Landlvirtschaftskammer für Ostpreußen der

Regierung den Antrag unterbreitet , den Vormittags -
Unterricht in den Landschulen allgemein ein -

zuführen .
Nicht aus Liebe zu den Kindern oder Lehrern ist dieser

Antrag gestellt worden , sondern um die Kinder der

Landarbeiter als Arbeitskräfte für die Nach -
Mittage zu bekomnien .

Die Regierung hat nun nicht etwa das Verlangen der

Landwirtschaftskammer rundweg abgeschlagen . O, nein ! Ihr
Herz schlägt viel zu warm für die Agrarier , und daher haben ,
wie aus dem Bericht deS Vorstandes der Landwirtschaftskammer
hervorgeht , die Herren Regierungspräsidenten entschieden , daß
der allgeineinen Einführung des Vormittagsunterrichts aus

einzelnen lokalen Gründen nicht durchweg entsprochen
werden könne , daß aber die Kreisschulinspektoren
ermächtigt seien , nach Möglichkeit den Un -

richt auf den Vormittag zu verlegen , beziv .
daß diesen Wünschen , soweit es nur angängig
ist , entsprochen wird .

Es wird also zum größten Teil der Halbtagsunterricht
eingeführt werden , denn nicht allzuviel Kreisschulinspektoren
werden den junkerlichen Wünschen erfolgreich Widerstand

leisten . Damit wird die Landschule auf eine noch tiefere Stufe
herabgedrückt . Denn wenn die Kinder an den Nachmittagen
auf den Feldern der Junker ausgebeutet werden , hat der

Vormittagsunterricht wenig Wert . Die Kinder können die

häuslichen Schularbeiten nicht in Ruhe erledigen und kommen

am Morgen müde und abgespannt zum Unterricht , der für sie
und für die Lehrer unter diesen Umständen nur eine schwere
Dual ist . Und das alles zugunsten der Junker , damit diese
an Löhnen für erwachsene Arbeitskräste sparen können . Hier
müßte das Parlament zum Schutze der Kinder imd

Schule energisch einschreiten , doch vom preußischen Dreiklassen -



Hause , in dem die Junker tonangebend sind , ist in dieser Be -

ziehung nichts zu erwarten .
_

Immer wieder neue Spionageprozesse .
Im Spionageprozeh gegen den Mechaniker und Kraftwagen -

führer Leo Erny aus Mülhausen i. E. wurde heule vom Reichs -
gcricht in Leipzig der Angeklagte wegen versuchten Verrats militari -
scher Geheimnisse zu drei Jahren Zuchthaus , fünf Jabren Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht veiumilt . Vier Monate der er -
littenen UnlersuchungShaft werden in Anrechnung gebracht . Es wurde
als erwiesen erachret , dah der Angeklagte seit dem Jahre 19l >9 mit
dem französischen Nachriihtenbureau in Verbindung gestanden bat .
Er gab auch zu, Spionageaufträge erhallen zu vaben , will diese
jedoch abgelehnt haben . Später wandte sich Erny an einen Be -
kannten , der zum Schein auf den Handel einging , sich aber mit der

Polizei in Verbindung setzte , worauf Erny auf dem Bahnhofe in
Mülhausen verhaftet wurde . _

Berichtigung .
Der Generalsekretär des Reichsverbandes gegen die Sozial -

demokratie ersucht uns um folgende Richtigstellung :
» Die in der Nummer 296 des „ Vorwärts " vom 19. 11. 1913

unter » Wie der Reichsverband Beiträge eintreibt " aufgestellte Be -
hauptung : „ In Königsberg i. Pr . hat der Reichsverband gegen
die Sozialdemokraiie dadurch eine Anzahl Mitglieder gewonnen ,
dah sein Sekretär in Begleitung von Aussehern in einer Fabrik
von einem Arbeiter zum anderen gegangen ist und die Arbeiter zum
Beitritt in den Reichsverband „ersucht " bat, " ist unwahr ; wahr
dagegen ist , daß ich noch nie in einer Königsberger Fabrik Mit -
glieder geworben habe und noch nie mit Aufsehern von einem
Arbeiter zum andern gegangen bin . Die Behauptung : » Andere
Arbeiter sind von reichsvcrbändleriichen Angestellten dem
Reichsverband als Mitglieder genannt worden , ohne daß diese
Arbeiter eine Ahnung davon hatten . " . . . . . .Die Arbeiter sind
zum Teil gezwungen worden , Mitglieder zu werden , zum Teil
wissen sie gar nichts von einer Mitgliedschaft " , ist unwahr ; wahr
dagegen ist , daß hier kein einziges Mitglied zum Beilritt gezwungen
wurde und daß alle beigetretenen Arbeiter sofort beim Beitritt
ausdrücklich daraus aufmerksam gemacht wurden , daß es sich um
den Reichsverband Handell .

In Hochachtung
Max Taube

Generalsekretär des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie
für Ost - und Westpreußen .

Hbfcbluß des gmcbifcb - türhircben fHedene .
Athen , 13 . November . Der griechisch - türkische

Frieden ist um Mitternacht unterzeichnet worden .

Die Lage in JMexiko .
New Dorf , 14 . November . Nach einer Depesche aus

Mexiko arbeiten die Mitglieder der Umgebung H u e r t a s
mit Eifer daran , Verhandlungen mit den Vereinigten
Staaten einzuleiten . Sie behaupten , mit Zustimmung Huertas
Zugeständnisse machen zu können , welche sie für be -

friedigend halten . Der Minister des Aeußern Aldape besuchte
den amerikanischen Geschäftsträger O' Shaughnessy und richtete
das Ersuchen an ihn , sein Möglichstes zu tun , die

Vereinigten Staaten von einer Aktion abzuhalten ,
bis die mexikanische Regierung sich mit Lind in

Veracruz in Verbindung gesetzt habe . Aldape begründete
sein Gesuch mit der Angabe , daß die mcxtkanischen Minister
H u e r t a am Mittwoch nicht hätten finden können ,
um ihm das Conimuniquö Linds zu überreichen . O' Shaughnessy
konnte Aldape nur wenig Aussicht auf Erfüllung seines
Wunsches machen . Aldape und O' Shaughnessy kamen überein ,
den Fall dem Präsidenten Wilson vorzutragen . Man glaubt ,
daß Huerta auf die Forderungen Wilsons mit einem Gegen -
Vorschlag antworten wird . Huerta soll zur Abdankung
bereit sein , will aber diese dem neuen Kongroß anbieten , der

nach den Erklärungen Wilsons gar nicht zusammtretcn soll .
Die Freunde Huertas und die Mitglieder des Kabinetts sind
davon in Kenntnis gesetzt worden , daß bestimmte , vom neuen
Kongreß beabsichtigte Maßnahmen auf den unveränderlichen
Widerspruch der Vereinigten Staaten stoßen .

Eine weitere Depesche aus Mexiko besagt , daß der Finanz -
minister das Comniuniguö Linds auch am Donnerstag Huerta
nicht überreichen koynte , da dieser sich nach dem Vorort

Halpam begeben hatte , ohne das Kabinett davon in Kenntnis

zu fetzen . Dort wurde Huerta erst am Nachmittag gefunden .

Günstige Aussichten .
Mexiko , 14. November . Der amerikanische Geschäfts -

träger hat sich zuversichtlich dahin ausgesprochen , daß die Ziele
Amerikas hinsichtlich Mexikos bald erreicht werden würden , die

Stimmung der Ausländer ist optimistischer .

franhmcb .
Die Milliardenanleihe .

Paris , 14. November . Der Ministerrat im Elysöe hat dem

Gesetzentwurf betr . die Emission von 1390 Millionen Frank
dreiprozentiger , nicht rückzahlbarer Rente zugeslimmr . In jedem
Jahre wird die Staatskasse die Summe von 75 Millionen Frank
erhalten , die zur Zahlung der Zinse » und zur Amortisation der
neuen Anleihe verwendet werden soll . Diese 76 Millionen Frank
werden durch die Erbschaftssteuer auf Kapital aufgebracht
werden .

ßoUand .

Eine Wahlrcchtsdcmoustration .
Der sozialdemokratische Parteivorstand Hollands hat im

Einvernehmen mit der Gewerkschaftszentrale den Beschluß
gefaßt , im Anschluß an die Etatsberatung in der Ersten
Kammer ( Senat ) , also Ende Januar oder Anfang Februar .
eine große nationale Demonstration für das all -
gemeine Wahlrecht zu veranstalten . Damit soll der
Anfang zu einer großen Bewegung gemacht werden ,
die speziell der Ersten Kammer gilt , da in dieser , zum Unter -
schied von der aus direkten Wahlen hervorgehenden Zweiten
Kammer , noch keine Mehrheit für das allgemeine Wahlrecht
vorhanden ist.

foi Bland .

Eine Abbitte .

Petersburg , 14. November . Das Mitglied der äußersten Rechten
Markow , der in der vorigen Session der Reichsduma während
der Budgetdebatte an die Adresse des FinanzressortS die Worte :
„ nicht stehlen " , gerichtet hatte , was zur Folge hatte , daß die
Mini st er der ReichSduma fernblieben , erklärte in der
heutigen Sitzung von der Tribüne , die Absicht , die Vertreter der

Regierung zu beleidigen , habe ihm gänzlich ferngelegen ; er spreche
sein tiefstes Bedauern aus , daß seine damalige Rede eine
seiner Absicht ganz widersprechende Auslegung gefunden habe .
(Beifall bei den Mitgliedern der Rechten und den Nationalisten . )

Der Sozialdemokrat P e i r o w s k i , der das Wort zu einer

Interpellation über Eisenbahnkatastrophen erhalten hatte , gebrauchte
gegen den Verkehrsministcr einen höchst beleidigenden Ausdruck ; er
wurde für fünf Sitzungen ausgeschlossen .

Cfrina .

Die Plaue Mauschikais .
Als die - Präsidenten beider Häuser Montag die

Sitzung eröffneten , lvaren im Senat acht und im Unterhaus
bloß z >v e i Mitglieder anwesend . Die Abgeordneten , die der

Gewaltstreich des Präsidenten verschont hat , lehnen damit jede
Verantwortung ab .

?( ach in London eingelaufenen Meldungen ist eine „ Re -

organisation " des Parlaments geplant , beide Häuser sollen in
einen aus einigen Mitgliedern bestehenden Nationalrat ver -
wandelt werden . Nach einer anderen Version soll die Zahl
der Abgeordneten auf jeden Fall verringert und überdies die

Altersgrenze für das passive Wahlrecht erhöht werden . Die

ganze Verfassungsurkunde soll geändert werden .

Nach den „ Asiatic News " wird die neue gesetzgebende
Körperschaft aus acht vom Präsidenten , vier von dem Gesamt -
kabinett und je einem von jedem Ministerium ernannten Mit -

gliedern bestehen . Außerdem soll jede Provinz durch zwei
Abgeordnete vertreten sein . Jeder Minister hat Sitz und

Stimme .
Der Präsident soll seine Vertreter , zu denen die

Präsidenten der beiden Häuser gehören , bereits gewählt haben .

Rue der parte ! .
Erfolg bei den Lübecker Bürgerschaftswahlen .

Lübeck , 14. November . ( Privattelegramm des „ Vor -

wärt s" . ) Bei den Bürgerschaftswahlen trug die Sozialdemokratie

zum ersten Male auch auf dem Landgebiete einen Erfolg davon .

Genosse Stelling wurde mit 146 gegen 24 Stimmen gewählt .

Kommunalwahlerfolge .

Die Stadtverordnetenwahlen in Halle a. S . endeten nach
dreitägigem , heftigen Wahlkampfe wiederum mit einem Siege der

freisinnig - lonservativen Bea . ntenclique . Nur in den Arbeiter -
Vororten wurden die zwei ausscheidenden Genossen mit über -

wältigender Mehrheit wiedergewählt . Nur dadurch , daß der durch
und durch reaktionäre Hallische Nathausliberalismus das Drei -

klassenwahlunrechtchurch eine raffinierte Bezirkseinteilung und die
dem brutalsten Terrorismus Vorschub leistende Dreitagewahl in

besonders gehässiger Weis « verschlimmert , ist e§ der Arbeiterschaft
unmöglich gemacht , entsprechend ihrer Stärke im Stadtparlament
vertreten zu sein .

In Schkeuditz ( Bezirk Halle ) hat unser « Partei in der
dritten Abteilung mit großer Mehrheit ein Mandat behaupten und
ein neues erobern können , so daß jetzt die ganze dritte Ab -

teilung in unserem Besitz ist .
In Löbejün ( Saalkreis ) wurde ein Genosse , dessen Mandat

von der bürgerlichen Mehrheit für ungültig erklärt worden war ,
zwei Tage vor dem bestimmt zu unseren Gunsten auslaufenden
Verwaltungsstreitverfahren mit großer Mehrheit wiedergewählt ,
und dadurch auch hier die ganze dritte Abteilung er -
o b e r t.

Bei der Stadtverordnetenwahl in Weißen fels a. S. , wo
vier Stadtverordnete der dritten Abteilung zu wählen waren , ent -
spann sich zwischen den mit Hilfe des Reichsverbandes wählenden
Gegnern und unserer Genossen ein zwei Tage währender Kampf ,
der damit endete , daß unseren Kandidaten sieben , vier und eine
Stimme an der absoluten Mehrheit fehlten und nur ein Genosse
mit einer Stimme Mehrheit gewählt wurde . Da unsere Genossen
vor zivei Jahren mit großen Mehrheiten glatt siegten , wiegten
sie sich jetzt in allzugroßer Siegeszuversicht und müssen nunmehr
einen zweiten Wahlgang durchmachen , um die gesamte dritte
Abteilung in ihre Hände zu bekommen .

Die Wahl zum Stadtparlament in Osterwieck am Harz
brachte unserer Partei in der dritten Abteilung einen schönen
Erfolg . Es wurden den Gegnern zwei Mandate abgenommen .

Totenliste der Partei .

In Nürnberg starb im Alter von 81 Jahren der Partei -
Veteran Genosse Ludwig M u l z e r. Als Sohn eine ? Lehrers in
einem kleinen Dorfe in der Nähe von Nördlingen geboren , ward er
frühzeitig Waise und genoß seine weitere Erziehung im Waisen -
hause zu Oettingen am Nies . Er erlernte daS Schreinerhandwerk
und ging nach vollendeter Lehrzeit in die Fremde . Dann wurde
er Soldat und machte den Feldzug 1866 gegen Preußen mit .
Ende der sechziger Jabre kam er nach Nürnberg , wo er sich
ansässig machie und heiratete . Die Ideen der modernen
Arbeiterbewegung hatte Mulzer schon als ganz junger Mann in sich
aufgenommen . Als sich in Nürnberg die ersten Ansätze der Be -

wcguiig zeigten , befand er sich in den Reihen der vorerst noch wenigen ,
die sich zielbewußt bemühten , die neuen Gedanken zum Durchbruch
zu bringen . Er war Mitglied des Arbeitervereins und der ersten
Holzarbeitergewerkschaft , die 1873 dem Sozialistengesetz zum Opfer
fiel . In der Aera der Verfolgungen und Unterdrückungen stand
er überall seinen Mann . Als es wieder möglich wurde ,
eine politische Organisation in dem Verein zur Erzielung Volkstum -
sicher Wahlen zu errichten , und als die Schreiner sich wieder in
einem Fachverein sanimeln konnten , war Mulzer als erster dabei .
Bis zu seinem Lebensende hat er an seiner Gesinnung zähe festge «
halten lyid den Idealen , denen er als junger Mensch nachgestrebt ,
die Dceue bewahrt .

Die Partei wird sein Andenken in Ehren halten .

Soziales .

Zwangsinnung und Gesetz .

Die Zwangsinnung für das Barbier - , Friseur - und Perücken -
macherhandwerk zu Britz , die sich aus 48 Ortschaften erstreckt ,
führt ein gar gestrenges Regiment . Unter ihren gesondert aufge -
führten acht „wichtigsten Jnnungsbeschlüssen " finden sich folgende :

„ Gehilfen , die entlassen sind , dürfen an dem EntlassungSort
von einem anderen Kollegen erst nach Ablauf von 6 Monaten

seit der Entlassung beschäftigt werden . "

„ Verlassen der Versammlung vor Verlesen der Anwesenhcits -
liste zieht eine Strafe von 59 Pf . nach sich . "

„ Kollegen , welche der Beerdigung eines verstorbenen Kol -

legen fernbleiben , verfallen in eine Strafe von 1 Mk. für jeden
Fall . "

Das Statut enthält als dritten Nachtrag vom 25. Juli 1911
einen 8 2 a, der den Mitgliedern unter Androhung einer Geldstrafe
bis zu zwanzig Mark die öffentliche Bekanntgabe ihrer Preise ver -
bietet , und

,�>as Veröffentlichen von Sonderabschlüssen über Lohn - und Ar -

beitsverhältnisse sowie die Bekanntgabe derselben durch Aus -

hang usw . "
Gegen dieses letzte , mit dem Gesetz unvereinbare Verbot sollen

nun etlva ein Dutzend Zwangsmitglieder in Tcmpelhof und

Britz dadurch verstoßen haben , daß der Zweigverein des Friseur -
gehilfenverbandes für Berlin und Vororte eine Lffte der mit ihm im

TarifverhältniS stehenden Geschäftsinhaber veröffentlichte . Ä «
11. November erschien das Verzeichnis im Inseratenteil des „ Vor -
wärts " . Noch unter demselben Datum ging an die betreffenden
Zwangsmitglieder folgender hektographisch vervielfältigte Ukas ab :

„ In der Zeitung der „ Vorwärts " ist Ihr Geschäft als taris -
lich geregelt bezeichnet . Diese ? verstößt gegen den § 2s unseres
Jnnungsstatnts .

Mit Rücksicht darauf , daß Ihnen die ? bereits vor einiger
Zeit untersagt worden ist , hat der Vorstand in seiner Sitzung vom
11. d. M. über Sie eine Strafe von 5 — fünf — Mark verhängt .

Diese ist zuzüglich 19 Pf . Porto und Bestellgeld dem Ren -
danten Paul Schmidt , Berlin - Tempclhof , Berliner Straße 125 ,
b i s z u m 29 . d. M. einzusenden , anderenfalls zwangsweise Ein .

ziehung erfolgt .
Gleichzeitig fordern wir Sie auf , bei Vermeidung weiterer

polizeilicher Bestrafung die nochmalige Bekanntgabe derartiger
Sonderabschlüsse in einer öffentlichen Zeitung zu verhindern .

Der Vorstand .
I . A. : O. Donath , Obermeister . Felix MeisnerowSki , Gchriftf . "

Die Britzer Friseurzwangsinnung hat keinerlei tarifliche noch
anderweitige Regelung der Arbeitsbedingungen getroffen . Daß
der Begriff eines SonderabschlusseS einen Allgemeinabschluß vor -

aussetzt , scheint die Zwangsinnungslogik nicht einzusehen .
Die mit der Strafverfügung beglückten Meister hatten zudem

auf die Veröffentlichung der Liste keinen Einfluß . Durch das Ver -

bot der Veröffentlichung sollen natürlich die „ Sonderabschlüsse " gc -
troffen werden , die Tarifvereinbarung mit den Gehilfenorgani -
sationen .

Die Zwangsinnung zu Schöneberg hat im August vorigen
Jahres ähnlich wie die Britzer Innung einen ähnlichen Versuch
unternommen , den Lohntarif der Gehilfen nicht aufkommen zu
lassen und der Jnnungskasse Strafgelder zuzuführen . Diese Aktion
wurde zu Anfang dieses Jahres vom Regierungspräsidenten zu
Potsdam als ungesetzlich aufgehoben . Trotzdem kommt die

Britzer Zwangsinnung schon wieder damit .
Wäre eS da nicht angebracht , die Staatsanwaltschaft unter¬

suchte , ob die Tatbestandsmerkmale einer versuchten Erpressung in
der erwähnten Strafverfügung liegen ?

„ Bismarck " und „ Moltke " vor dem Gewerbcgericht .
Eine feine Gesellschaft gab sich dieser Tage vor dem Gewerbe -

gericht ein Rendezvous . Der „alte Bismarck " hatte sich, wenn auch
merkwürdig verändert , mit seiner Gattin und seinem Sohne Her -
bert eingefunden , auch „ Roon " und der an dieser Stell : gar nicht
so schweigsame „ Moltke " waren mit einem großen Gefolge von
„ Adjutanten " und „ Bediensteten " erschienen . Sie alle , Filmschau¬
spieler von Beruf , sollten Zeugnis . ablegen gegen Herbert v. Bis¬
marck , der bei Gelegenheit einer beabsichtigten Filmaufnahme in
Bcelitzftos gegen den Filmregisseur F. von der Eiko - Filmgescllschaft
aufsässig gewesen sein und sogar „ Moltke " und „ Roon " aufgehetzt
haben soll . Die Zeugenvernehmung war für „ Herbert Bismarck "
ent lastend . „ Moltke " schilderte die Sachlage einfach so, sie alle
seien zu dem fraglichen Tage nach Beelitzhof zur Aufnahme des
„ Bismarck - Films " bestellt gewesen . Weil es anfing zu regnen ,
unterblieb die Aufnahm « . Die Herrschaften wollten aber wenigstens
einen Vorschuß haben . „ Roon " hatte nicht einmal das Geld zum
Nachhausefahren bei sich. „ Bismarck " , als Wortführer , verlangte
seine vereinbarte Gage von 199 M. oder wenigstens einen Teil .
Das Gewerbegericht konnte in der sachlich vorgebrachten Forderimg
nach Entlohnung selbstverständlich keinen Entlassungsgrund finden
und verurteilte die beklagte Gesellschaft , an . Bismarck " 199 M. mifc
3,60 M. Mundspesen zu zahlen .

LztzU Nachrichten .
Die Lage in Dublin .

London , 14. November . ( Privattelegramm des . . Vor »
wärt S" . ) Der Dubliner Kampf dehnt sich immer mehr aus .

Hafen und Straßen der Stadt sind wie ausgestorben . Die Trans -

Portarbeiter wollen jetzt die Stadt auch von dem Norden und Süden

isolieren und die Eisenbahner der oord - und südirifchen Bahnen in
den Kampf verwickeln . Am nächsten Dienstag wird das parlamen -
tarische Komitee des Gewerkschaftskongresses mit den Vertretern des
Dubliner Gewerkschaftskartells eine Sitzung abhalten . ES ist sehr
leicht möglich , daß der Kampf auf englischen Boden überspringt .
„ Daily Citizen " schreibt heute , den Dubliner Arbeitgebern sei jede
Chance geboten worden , ihre letzte Chance ist , sich bis Dienstag zu
entschließen , sich mit der irischen Transportarbeiter - Gewerkschast zu
einigen und die Arbeiterbewegung in Irland gerecht zu behandeln .
Tun sie daS nicht , so wird ihnen weiterhin nicht Pardon gegeben
werden ; sie haben sich erbarmungslos erwiesen , eS soll ihnen , wie

sie es verdienen , kein Erbarmen gezeigt werden . Dies ist eine an¬

gemessene Warnung . Man erwartet , daß die Regierung eingreifen
und die Unternehmer zwingen wird , mit ihren Arbeitern zu v « ,

handeln .

Achtstundentag im französischen Bergba » .
Paris , 14 . November . ( W. T . B. ) Der Senat hat DaS

von der Kammer beschlossene Gesetz über die Dauer der Ar -

beitszeit in Bergwerken , durch welches die stellen -
weise schon eingeführte achtstündige Arbeitszeit all -

gemein vorgeschrieben wird , angenommen .

Wird Huerta abdanken ?

Washington , 14. Nopember . ( W. T. B. ) In amtlichen Kreisen

ist man geneigt , anzunehmen , daß Huerta erst abdankt , wenn eine

befriedigende Regelung für die Wahl eines temporären Nachfolger ?
getroffen ist .

Ein Erfolg der mexikanischen Rebellen .

Tucson ( Arizona ) , 14. Ilovember . ( W. T. B. ) Die mexikani -
scheu Konstitutionalisten haben E u l i a c a n , die Hauptstadt des
Staates Änaloa , eingenommen .

Der Schatz im neueroberten Land .
Belgrad , 14. November . ( W. T. B. ) Am Bergrücken bei Cupino

Bordo und Retke Bukve in Neuserbicn sind große Salzlager ent -
deckt worden , die vom Staate ausgebeutet werden sollen .

Russische Justiz in Finnland .
Petersburg , 14. November . ( W. T. B. ) Das Bezirksgericht in

Wiborg hat den Bürgermeister und zwei Ratmannen von Will -

mannstraad loegen Widerstandes gegen das Gesetz über die Gleich -

berechtigung der Russen in Finnland zu einem Jahre Ge -
'

ä n g n i s und zur Unfähigkeit , Staatsämter zu bekleiden , auf
echs Jahre verurteilt .

Ein Grubenunglück .
Artwin lRnstland ) , 14. November . ( W. T. B. ) In den hiesigen

Kupferbergwerken wurden durch Erdsturz sechs Bergan »
dciter getötet und 28 verwundet .
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GevevKfcdaMickes .
k ) ut ab vor den „ nützlichen Elementen " !

Vor dem Schöffengericht in Blankenese wurde am

Donnerstag die Beleidigungsklage des ach so zart besaiteten
„ Kausmannes " Hesberg gegen den verantwortlichen Redakteur
des „ Courier " ( Organ des Transportarbeiterverbandes ) , Ge -
nossen Lindow , verhandelt .

Während des Hafenarbeiterstreiks in Emden hatte Hes -
berg Streikbrecher geliefert . Es gelang aber dem Transport -
arbeiterverband , viele Leute dav m wieder zur Abreise zu
bewegen . Das brachte Hesberg in Zorn und er schrieb an
die Streikleitung in Emden einen Brief , der alle Charakter -
cigenschasten seines Verfassers trefflich wiederspiegeltc . Es hieß
darin in schönstem Deutsch :

„ Sie scheinen nicht genau zu wissen , was Sie tun , denn dieses
Benehmen Ihrerseits grenzt an Erpressung ! Ileberhaupt scheinen
Sie nicht die Fähigkeit zu besitzen , einen Verband zu leiten l Denn
wenn Sie ein bitzchen schlauer wären , dann würden Sie sich bei
berufsmäßigen Streikbrechern nicht solcher dummen Mittel be «
dienen , auch sind Sie ein schlechter Kassenverwalter des Trans «
Portarbeiterverbandes , wenn Sie solchen Leuten , die seit Jahren
nur Streikarbeit verrichten , mit Reisegelder versehen .

Im übrigen teile ich Ihnen mit . daß es mir gar nicht darauf
ankommt , mal einen Extrazug von 800 Mann berufsmäßiger
Streikbrecher nach dort zu schiiken und Ihnen dann diese zu über «
lassen , ob Ihre Kasse das aber kann , das ist die Frage , aber ich
kann mir das leisten , ich will Sie nun auch noch dahin auf -
merksam machen , das Sie versuchen , die Arbeitswilligen durch
Vorspiegelungen falscher Tatsachen zu beeinflussen , hiermit kommen
Sie natürlich nicht weit , ich warne Sie , Sie können einmal an
die Unrichtigen kommen und es kann Ihnen unter Umständen ,
weil Sie den Beweis Ihrer Behauptungen nicht antreten können ,
einmal ein teurer Spaß werden , aber leider ist ja bei solchen
Leitern dieser Verbände nichts zu holen und man muß sich mit
dem Sprichwort begnügen : » Voll das Maul und leer die Taschen I"

Ich gebe Ihnen nun noch den wahlgemeinten Rat , lassen Sie
meine berufsmäßigen Streikbrecher alleine gehen , denn so vielen
Leuten könne » Sie die Retourreise gar nicht geben , wie ich nach
dort schaffen kann .

Denn unser Vorhaben wird im Kreise des Publikums noch
immer höher eingeschätzt , einem arbeitslosen Menschen Arbeit zu -
zuführen , als Ihre Tätigkeit , durch große Fräsen so und so viele
Arbeiter auS ihrem täglichen Brot herauszureißen und dem Elend
preiszugeben . "

Als darauf der „ Courier " die einzig treffende Antwort

gab , klagte Hesberg wegen Beleidigung . Der Verteidiger des

Angeklagten , Dr . Herz , erklärte in der Verhandlung , daß der
Artikel im „ Courier " zwar außergewöhnlich scharf sei , daß
diese Schärfe aber berechtigt gewesen sei , denn Hesberg sei
auszuscheiden aus dem Kreis der Ehrenmänner . Er beantrage ,
das Strafregister einzuziehen , da werde sich herausstellen , daß
er wie folgt vorbestraft sei : 189 ( 1 tvegen Unter -

schlagung zu neun Tagen Gefängnis , 1891 wegen
Beleidigung zu acht Tagen Gefängnis , 1892 wegen
Unterschlagung zu sechs Tagen Gefängnis , 1899 wegen
Betrugs zu einem Jahre vier Monaten Gefängnis , 1901 wegen
Betrugs zu zwei Jahren Gefängnis , 1901 wegen Betrugs zu
zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis , 1902 wegen Unter -

schlagung zu sechs Monaten Gefängnis . Außerdem sei Hes -
berg noch tvegen Ruhestörung , Widerstands , groben Unfugs ,
verbotswidriger Rückkehr bestraft . Wegen dieser Strafen sei
er 1910 aus Hamburg und 1912 aus Altona ausgewiesen
worden . Er sei nicht mehr Kaufmann , wie er sich nennt ,
sondern habe als Bierfahrer , Möbeltransporteur , Handlungs -
reisender gearbeitet und sei in allen diesen Branchen bestraft
worden . Jetzt schwebe noch ein Verfahren wegen
Betrugs gegen ihn . Wenn diese Strafen bekannt ge -
Wesen wären , dann hätte die Stadt Stettin gewiß nicht die

Streikbrecher von Hesberg bezogen , auch die städtischen Gas -
werke in München und der Staat Hamburg wären sonst Wohl
nicht Verträge mit ihm eingegangen .

kleines feuiUeron
Der literarische Orden . Der literarische Nobelpreis ist von der

schwedischen Akademie dem Inder Rath Tagorc verliehen war -
den . Diese Wahl ist bei dieser Akademie nicht weiter verwunderlich .
Mit ganz wenigen Ausnahmen hat sie den Preis stets an Dichter
verliehen , die dem schaffenden kulturellen Leben ferne stehen , die
mit unserer Zeit , ihren Gedanken und Empfinden nichts Gemein -
snmes haben . Solange der im Vorjahre verstorbene Sekretär
I . D. Wirsen in dieser Körperschaft allmächtig war , hatte die
Atademic das Hauptgewicht auf lovalc Gesinnung gelegt , und ein

Strindberg , Tolstoi , Ibsen und Zola wurden des
literarischen Ehrenpreises nicht für würdig befunden . Als im Vor -
jähre Gcrhart Hauptmann für de » Zlobelpreis ausersehen
wurde , war die Akademie führerlos . Der gesinnungstüchtige Wilsen
war tot und der ästhctisierende Per Hat ström mar noch nicht
zum Sekretär gewählt worden , derselbe Per Halström , der von
Strindberg geschrieben hatte , daß er „ eine Hyäne sei , die sich von
Leichen nähre " , ein echter Geistesbruder der reaktionären Akademie -
cliquc . ( Köstlich ist , daß gerade dieser Mann heute von einem
Berliner Blatte als „ unabhängiger Geist " gefeiert wird ) . Dieser
überästhctischc neue Sekretär hat gewiß die Wahl des immerhin
volkstümlichen Hauptmann durch eine Art Buße wettmachen wollen .
Und so hat die Akademie zum Hyperästhetischcn und Exotischen
gegriffen , hat sich den Preisträger aus Indien geholt , und Per
Halström versucht jetzt im schwedischen Amtsblatte die Gründe für
diese Wahl darzulegen .

Die staunende Mitwelt hört : Rath Tagore stammt aus
einem sehr vornehmen indischen Geschlecht , ist so reich , daß er durch
mehrere Jahre als Eremit in einem Palaste am Flusse Ganges
leben konnte , dichtet „bilderreiche " Lieder über das Weltall und
preist den „ Duft des blühenden Lotus " , in dem Lande , in dem
durch ein furchtbares Verwaltungssystem Englands Hunderttausende
der Eingeborenen Hungers sterben . Aber dieser Eremit weiß nichts
von diesem Leben , denn er verbringt seine Zeit in den besten
Kreisen der englischen Gesellschaft und propagiert — wie es heißt —
durch religiöse Mittel die Versöhnung des Abend - und Morgen -
landes . Ein reicher und ästhetisierender , überdies frommer Aristo¬
krat — Ivos braucht man mehr , um das Wohlgefallen der schweb : -
schen Akademie zu erringen , da Tagore ausgezeichnete Beziehungen
zur englischen Gesellschaft hat , die wieder solche Beziehungen zur
schwedischen Gesellschaft und zur Akademie unterhält . Ein Nobel -
preis für starke , ivahrhaft moderne , mit und für ihre Zeit schaffende
Dichter könnte manches Gute bewirken — aber der literarische
Nobelpreis ist nun etwas wie ein Orden geworden , den man Leuten
mit ausgezeichneten Beziehungen verleiht .

„ Ich bin . . . Der Zaberner Leutnant , der den kargen Sol -
dotensold aus eigener Tasche zu heben beabsichtigte , wenn sie sich
beim Krieg im Frieden bewähren würden , ließ seine Untergebenen
« it dem Ruf antreten : „ Ich bin ein Wackesl " —:

Der Vertreter Hesbergs , Rechtsanwalt Dr . Seydcl , gab
die Tatsache , daß Hesberg schwer vorbestraft ist , zu . In
seinem Beruf als Streikbrecheragent sei er aber
ein großer Mann geworden . Da er sich so herauf -
gearbeitet , dürfe man ihm keinen Vorwurf machen , sondern
müsse sagen : Hut ab vor solch einem Manne !

Das Gericht lehnte die Beweisanträge ab . Es komme

nicht darauf an , die Strafen des Klägers genau festzustellen .
Der Privatkläger sei erheblich bestraft und er habe durch seinen
provokatorischen Brief den Anlaß für den Artikel gegeben .
Trotz der außerordentlich schweren Beleidigungen sei deshalb
nur auf 600 M. Geldstrafe erkannt worden .

Bei der immerhin hohen Bestrafung des Genossen Lindow

hat das Gericht jedenfalls auch in Betracht gezogen , daß
Lindow wegen Beleidung durch die Presse einige Vorstrafen ,
darunter auch Gefängnisstrafe erlitten hat .

ßerlin und Clmgegtnd .

Die Mißstände am Osthafen , über die wir im gewerkschaftlichen
Teile des „ Vorwärts " berichteten , sind seitens der Bezirksverwaltung
bes Transportarbeiterverbandes der Hafendeputation des Magistrats
zu Berlin in einer eingehenden schriftlichen Eingabe unterbreitet
worden .

In dieser Eingabe wird zunächst auf die in der Versammlung
der Speicher - und Hafenarbeiter besprochenen Mißstände am
städtischen Osthafen und anschließend daran auf die drohende Gefahr
der Herabsetzung der Löhne auf den Privatspeichern hingewiesen .
Der Verband hebt in der Eingabe besonders hervor , daß er nach
K 10 des geltenden Lohntarifvertrages , welchen er im Jahre 1911
mit den Privatspeichern vereinbart hat , die Verpflichtung übernommen
hat , dahin wirken zu müssen , daß die Lohnsätze dieses Tarifes in
allen Speicherei - und Lagerungsbetrieben zur Anerkennung gelangen .
Die Arbeiter an dem städtischen Osthafen gehören nun eben -
falls zu der Kategorie der Speicher « und Hafenarbeiter
Berlins , folglich müßten auch für diese die Lohnsätze des

Lohntarifs , wie dies bisher auch auf der städtischen Lagerhalle am
Humboldthasen geschehen sei, zur Anwendung gelangen . Aus allen

sonst noch angeführten Gründen richtet die Verwaltung des Ver -
bandes die dringende Bitte an die Hafendeputation , dahin zu wirken ,
daß die Hafen - Betriebsverwaltung angewiesen wird , alle zur Ein -

stellung gelangenden Arbeitskräfte dem Vertrag entsprechend zu ent -
lohnen . Dadurch würde die Gefahr einer Herabsetzung der Löhne
dieser Arbeiterschaft in den Privatbetrieben wirksam begegnet werden
können , was in sozialpolitischer Hinsicht für die Hafenarbeiter
Berlins ebenfalls von großem Nutzen sein würde . Hoffentlich wird
sich die Deputation der Einsickit nicht verschließen , daß es nicht
angängig ist , die städtischen Speicherei - und Hafenarbeiter zu
niedrigeren Löhnen arbeiten zu lassen als wie in den Privatbetrieben
gleicher Art .

Der Tarifvertrag in den Wagen - und Karosserie -
fabriken .

Als letzte Gruppe nahmen am vergangenen Donnerstag die

Mitglieder des Metallarbeiterverbandes zu dem Vertrag Stellung .
Den vor 1 % Jahren abgeschlossenen Vertrag bezeichnete Siering
als ein Kompromiß ; denn die verschiedensten Gewerkschaften , mit
den verschiedensten Interessen partizipieren an diesem . Kein Wun -

der , daß sich bald Schwierigkeiten herausstellten . Besonders in der

Arbeitsnachweisfrage . Viel wird hier durch eine die Kollegen aufs
schiverste schädigende Vetternwirtschaft und durch Umgehung des

Nachweises gesündigt . Eine Regelung der Ueberzeitarbeit , sowie
Festlegung von Akkordtarifen , die während der Vertragszeit nicht
erniedrigt werden dürfen , müßte in den Tarif hineingearbeitet
werden . Die Frage , ob dieser noch an verschiedenen Mängeln
krankende Vertrag gekündigt werden könne , sei zu bejahen . Trotz -
dem aber möchte er persönlich den Vorschlag machen , den Tarif

nicht zu kündigen . Die Arbeitslosigkeit in dieser Branche und die

ungünstige Konjunktur im allgemeinen lassen es geraten erscheinen ,
den Vertrag ein Jahr weiterlaufen zu lassen . Wird von den Unter -

nehmcrn eine Kündigung ausgesprochen , dann ist es auch gut . Man
wird dann eben eine Zeitlang tartflos arbeiten müssen . Es wäre
das günstiger , als sich mehrere Jahre einem von den Unternehmern
diktierten Tarifvertrage zu fügen . Aus diesem Grunde ersucht
Siering , seinem Vorschlage zuzustimmen ; denn dann wäre die

Arbeiterschaft frei und in der Lage , günstige Konjunkturen auszu -
nützen . Im gleichen Sinne äußerte sich ein Redner aus der Mitte

Wozu doch die armen geplagten Leutedriller alles Zeit haben !
— Da stöhnen sie im Reichstag , sie würden mit der Ausbildung
nicht fertig , und das ist durchaus kein Wunder , wenn man seine
Soldaten auch noch wie die Papageien abrichten muß . Die Gräfin
Strachwitz , eine berüchtigte Berliner Sadistin , haben sie von Amts

wegen verfolgt , — dieser Armeesadismus darf sich ungestört aus -
toben und gnädig nickt der Leutnant mit dem Monokel , wenn der
brave deutsche Junge , der sein Blut einst auf den Schlachtfeldern
vergießen wird , ( heihts nicht so ? ) sich erniedrigt , wie er es nie
in Zivil tun würde . Es ist hübsch , daß nicht auch den Offizieren
das Spruchband aus den Mündern hängt , daß sie nicht sprechen
müssen : „ Ich bin . . . " Wir würden sonst was zu hören be -
kommen .

Aber wie stellt sich nun die vorgesetzte Behörde zu diesen
Sprechübungen . Ah, sie stellt sich . . . taub . Sie nimmt das als ge -
geben hin , sie weiß , es ist nun einmal nicht anders hier unter
dem wandelnden Mond und auf Kasernenhöfcn des gepriesenen
Heimatlandes . Der Untergebene hat da immer laut aussagen
müssen , was der Vorgesetzte von ihm hielt , und das war nicht immer
schmeichelhaft . Es dreht sich natürlich nicht um die paar Jungens ,
die das zähneknirschend sagen mußten und um einen Leutnant ,
der mutig davorstand und etwas belustigt und gelangtveilt sich das
anhörte . Drei Schritte weiter , hinter der Mauer , lag die Straße .
Wäre der Leutnant da an einen herangetreten und hätte gesagt :
„ Du ! Was bist Du ? Ein Wackes bist Du ! Sags nach . . . " dann
hätte er nicht lange auf seinen zwei Beinen gestanden . Hinter der
Mauer gilt ein anderes Strafrecht , uird da schwillvder Mannesmut .
Und nun treten Offiziere und Rcgicrungsasscssoren an und
sagen : „ Aeh — ich bin . . . " Ja , wir wissen , ivas sie sind .

Das letzte Gesicht des Rekords . Bewundernde Zeitnngsnotize »
preisen auS — so schreibt der „ Türmer " — , daß die diesjährige
Gewinnsumme des Rennstalls des Barons S . v. Oppenheim das
achte Hunderttausend überschritten habe . Die erfolgreichsten Renn -
stallbesitzer Europas seien damit überflügelt : Baron E. Rothschild in
Frankreich , Mister I . B. Joel in England und Herr v. Mautner in
Oesterreich .

Sonst lasen wir von den hohen Werten des edlen Rennsports
für die Pferdezucht und unterdrückten gutgläubig die privaten Be -
trachtungen über diese vornehmere Art von Schinderei der Kreatur .
Dann kam die widerliche Jopperei des Publikums hinzu , und damit
harmonisch endet für den modernen Augenpunkt nun auch der aktive
Renngroßbetrieb im internationalen Rekord der Verzinsung .

Humor und Satire .

Architekten st alz .
Wie sie grimmig erst die Nacken reckten
Und gar böse taten so, als ob
Die Berliner Künstlerarchitekten —
Denn man hieb sie heftig auf den Kopp !

Und sie zogen eine schiefe Miene
Und riskierten einen sanften Ton

der Anwesenden . Sodann hieß die Versammlung den S i e r i n g -

schen Vorschlag gegen 2 Stimmen gut .

Zu dem Tarifkampf im Fleischergewerbe ist zu berichten , daß
sich die beiden Neuköllner Firmen Fleischermeister Schlegel ,
Thüringer Str . 38, und R a s ch u n k e , Hobrechtstr . 42, in keiner

Weise zu einer Verständigung herbeilassen . Beide Firmen sind nicht
zu bewegen , die Tarifangelegenheit in Frieden zu regeln .

lieber die beiden Firmen hat die Organisation der Fleischer
die Sperre verhängt .

Die Lohnkommission der organisierten Fleischcrgescllcn
Neuköllns

DeutTchcs Reich .

Unternehmer als Terroristen und Zutreiber
für die Gelben .

In der Norddeutschen Affinerie in Hamburg fand im Sommer
dieses Jahres ein Streik statt , der erfolglos abgebrochen werden
mußte . Nach dem Streik nahm die Firma nur solche Arbeiter wieder
an , die sich unterschriftlich verpflichteten , aus dem Verbände der
Fabrikarbeiter auszutreten . Daneben wurde den wiedereintretenden
Arbeitern noch erklärt , es würde in der nach st en Zeit ein
nationaler Werkverein im Betriebe gegründet ,
dem sie beitreten müßten . Kürzlich wurde nun ein Ar -
bester , der damals die Verpflichtung , aus dem Verbände auszutreten ,
eingegangen war ( allerdings ohne die Absicht , die eingegangene Ver -

pflichtung einzuhalten ) , entlassen , weil er es ablehnte , dem inzwischen
gegründeten gelben Verein beizutreten . Solche Entlassungen sind
allerdings in der letzten Zeit nicht gerade selten , und wir würden
keinen Anlaß nehmen , hier öffentlich darauf zurückzukommen , wenn

nicht die Firma die Keckheit besessen hätte , dem Entlassenen folgendes
Zeugnis auszustellen :

Dem . , . bestätigen wir auf Wunsch , daß er vom 13. Januar
1912 bis 13. Mai 1913 und nach einer sechswöchentlichen Aus -

sperrung vom 28 . Juni bis 30. Oktober 1913 bei uns be -
schäfttgt war .

Zur Bedingung für ferne Wiedereinstellung
war ihm gemacht , daß er sich beim Nationalen
Arbeitersekretariat als Mitglied des Ratio -
nalen Arbeiter - Verbandes einschreiben lasse .
D a er d i es e B e ding u n g nich t erfüllt hat , wurde
er am 30 . Oktober 1913 entlassen .

Im übrigen hat er seine Arbeiten selbständig und zu unserer
vollen Zufriedenheit ausgeführt und sind auch sonst keme Klagen
über ihn laut geworden .

Norddeutsch « Affinerie . gez . Hehn , Dr . wohlwill .

Dieses Zeugnis , da « der Arbeiter erhielt , weil er da « ihm zu -
erst ausgestellte , als unrichtig zurückwies ( eS enthielt die Angabe , der
Arbeiter fei auf eigenen Wunsch entlassen ) , zeigt , mit welcher Un «

geniertheit die Firma den Arbeitern das Koalitionsrecht streitig
macht . Es zeigt aber auch , mit welchen Mitteln und aus welchen
Gründen für die gelbe Schutztruppe der Unternehmer Mitglieder ge -
preßt werde » . Selbstverständlich ist trotzdem auch diese Firma über -
zeugt , daß Terrorismus nur in und von den freien Gewerkschaften
geübt wird . Und der „ Nationale Arbeiterverein " , für den mit so
unanständigen Mitteln Mitglieder „ geworben " werden , brüstet sich
sicher , dem unter dem „ roten Terror " schmachtenden Arbeiter das
„persönliche Selbstbestimmungsrecht " zurückerobern zu wollen .

Lohnkürzungen im Rnhrbergba « .
„ Der Bergarbeiter " , das Organ der Hirsch - Dunckerfchen Organi «

sation , berichtet in seiner neuesten ? ? ummer über sehr starke Lohn -
kürzungen . Auf Zeche Altstaden ist der Schichtlohn bis zu bO Pf .
pro Schicht gekürzt worden . Auf Matthias Stinnes wurde der

Schichtlohn der Hauer von 6 M. auf 4,50 M. herabgesetzt . Gedinge¬
kürzungen bis zu 20 Pf . pro Wagen Kohle sind vorgenommen
worden auf Rheinpreußen , Westende , Deutscher Kaiser , Konkordia ,
Roland . Nach demselben Blatte sind auch auf den staatlichen Möller -
und Rheinbabenschächten Lohnkürzungen zu verzeichnen .

Husfond .
Die dänische Nnternehmerzentrale hat zum kommenden Mitt -

woch eine Aussperrung sämtlicher bei ihren Mitgliedern beschäf -
tigten organisierten ungelernten Arbeiter Dänemarks mit «inigen
Ausnahmen angekündigt . Die Aussperrung soll erfolgen , um einige
Konflikte zwischen dem Verbände der dänischen Arbeitsleute und
einigen Einzelunternehmungen „ beizulegen " . Es handelt sich dabei
um einige unbedeutende Differenzen in der Kalksandsteinindustrie ,

Gegen den bekannten Herrn von Ihne ,
Der ein Liebling ist an Wilhelms Thron .

Doch es fiel ein Reif , ein ziemlich kühler .
Auf den grimmen Architektenzorn ,
Denn man ist nicht Hetzer gern und Wühler
Und verstopft sich nicht den Gnadenborn ,

Ach, des deutschen Bürgerstolzes Reste
Kann man oben ohne Furcht bespei ' n.
Die Proteste und die Manifeste
Steckt man untertänigst wieder ein .

Wenn die Bauten , die von Euch ein jeder .
Teils auS eig ' nem, teils aus ftemdem Geist ,
Kühn entwirft mit Reißzeug und mit Feder
Und meist selber auch betriebsam preist ,

Haltbar sind wie Eure Rückengrat «,
Edle Architekten von Berlin —
M ö ch t ' ich nicht für ' ne Mtllione « ra < «
Je in Eure Kartenhäuser ziehnl

_ Knax .

Notizen .
— Thcaterchronik . Im Kleinen Theater findet

noch in diesem Monat die Uraufführung von Ludwig Thomas neuem
Schauspiel „ Die Sippe " statt .

— Der Se ii sation sroman der Saison , von
K e l l e r m a n n s Roman „ Der Tunnel " gelangt soeben das '

hundertste Tausend zur Ausgabe . Der Roman ist außerdem in
zwölf Sprachen übersetzt worden .

� Die Löwensängerin . Die bekannte Gängerin
D e st i n n hat für ihren geschmacklosen Schmierentrick , im Löwen -
käfig fürs Kino zu singen , nach dem „ Confectionär " 50 000 M. ein¬
gehamstert . Hoffentlich geht sie nun dauernd zu diesem „ Fach "
über .

— Der Welfenschatz in Braunschweig . Die unter
dem Namen „ Welfenschatz " bekannte Sammlung von Antiquitäten
und Kostbarkeiten , die 1866 vor den preußischen Adlerfängen be -
wahrt blieb und sich zuletzt in Gmundcn befand , soll nach Braun -
schweig übergeführt werden .

— F e st v o r st e l l u n g. Am Tage der Huldigung für den
neuen König las man an den Münchener Anschlagsäulen :

Fe st vor st eilung

zur Feier der Thronbesteigung
Sr . Majestät des König « Ludwig III .

Die Schiffbrüchigen
von

Brieux .
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einer Margarinefabri ? usw . , die dem Unternehmerverbande Anlag
zur Drohung mit der Aussperrung geben . Sollte die Aussperrung
Tatsache werden , würde die Zahl der Kämpfenden bald ziemlich
groß sein , da verschiedene Industriezweige infolge der Nrbeitssperrc
der 30 000 ungelernten Arbeiter bald stillgelegt würden . Einst -
weilen sind noch Bestrebungen im Gange , die Differenzen beizulegen .

Hua Induftne und f ) andeL

Branntwein - Erzeugung .
Infolge der günstigen Kartoffelernte besteht ein Ueberangebot

an Kartoffeln , die nicht überall vom Konsum als Nahrungs - und
Futtermittel voll aufgenommen werden . Die Produzenten setzen
daher in verstärktem Atabe Kartoffeln bei den Brennereibetrieben ab
und so ist die Erzeugung von Spiritus im Oktober d. I . stark ge -
stiegen . Sie stellt sich auf 203 700 Hektoliter Alkohol und ist doppelt
so hoch als km Jahre 1911 , das bekanntlich eine Kartoffelmitzernte
hatte . Auch der Trinkverbrauch ist größer als im Oktober 1912 ,
erfreulicherweise aber doch niedriger als in den Jahren 1911 und 1910 .
So ist zu erwarten , daß der Rückgang auch im laufenden Jahre
1913/14 anhalten wird . In diesem Zusammenhang läßt sich die
. Deutsche Tageszeitung " — und das ist charakteristisch für sie —
sogar zu einem Eingeständnis zunehmender Arbeitslosigkeit
herbei . Sie schreibt :

. Der Trinkverbrauch ist »ach wie vor schwach . Der starke
Rückgang auf diesem Gebiete , der für 1912/13 gegenüber 1911/12
fast «>/ , Millionen Liter beträgt , dürfte nicht allein auf die
seit 1909 zweimal eingetretene Mehrbelastung des Branntweins ,
sondern auch auf die allgemeine wirtschaftliche Depression und die
damit zusammenhängende Steigerung der Arbeits -
losigkeit zurückzuführen sein . Namentlich die Verhältnisse auf
dem Baumarkte , die bekanntlich besonders ungünstig sind , werden
hier ihren Einfluß bemerkbar gemacht haben . "

Die Befürchtungen des Junkerorgans werden durch den be «
trächtlichen Rückgang des Schnapsverbrauchs noch übertroffen werden .
wenn die Arbeiterschaft fortgesetzt den Schnapsboykott beschluß
respektiert . _

Ein Jrrefuhrnugsversuch .
Die Korrespondenz des Deutschen Fleischer - Verbandes verbreitet

unter der Ueberschrift : . Wird auf den transatlantischen Schiffe »
gefrorenes Fleisch verwandt ? " zwei Zuschriften der Hamburg —
Amerika - Linie und des Norddeutschen Lloyd , wonach diese Schiffahrts -
gesellschaften kein gefrorenes , sondern nur g e kü h l t e s Fleisch für
ihre Passagiere verwenden . Die Korrespondenz folgert daraus : . So
ist denn mit dem Märchen aufgeräumt , das bei der Gefrierfleisch -
Propaganda immer als wirksamstes Argument hervorgesucht wurde " .
Diese Schlußfolgerung ist aber durchaus irreführend . Bei der Forde -
rung auf Einfuhrerlaubnis von überseeischem Fleisch hat sich niemand
darauf versteift , daß nun gerade gefrorenes Fleisch eingeführt werden
müsse . Wesentlich war stets nur das Verlangen , daß die Einfuhr -
Verbote bezw . die jede Einfuhr unmöglich machenden Einfuhr -
schikanen ausgehoben werden . Ob das eingeführte australische oder
südamerikanische Fleisch gefroren oder gekühlt wird , stand bei
dieser Forderung gar nicht zur Erörterung . Den Konsumenten
kann es nur recht sein . wenn das überseeische Fleisch der
besseren Methode des Kühlens unterworfen wird . Es bleibt
also dabei , daß auf den transatlantischen Dampfern Kühl -
fleisch verwandt wird , das selbst den verwöhntesten Kajütenpassa -
gieren vortrefflich mundet , während man die Einfuhr nach Deutsch -
land angeblich aus Gründen der Hygiene und des Geschmacks der -
bietet . Uebrigens wird den Mannschafren auf den Dampfern Gefrier -
fleisch geboten , und Tausende von Proletariern würden froh sein ,
wenn auch sie dies billigere Nahrungsmittel erhalten könnten .

Ortskrankenkasse
für das

Tapezierergewerbe
z « Berlin .

Krettag , de « 21 . November ,
abends 8' / , Uhr ,

in den Jndnstrie - Feftsalen , iventh .
straße IL — 21 :

Ordentliche

General - Yersammlong ,
wozu die Herren Vertreter der Arbeit -
geber und Arbeitnehmer ergebenft
eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Rechnungsbericht .
2. Bekanntmachung der Beschlüsse

des Vorstandes .
3. Wahl des Ausschusses zur Prüsung

der Jahresabrechnung sür 1913 .
i . Verschiedenes .
Zahlreichen Besuch erwartet

I ' er VorMfund . 279/18
H. Ludwig , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der Suchbinder und venu .

Gewerbe zu Serliu .
Ordentliche

General - Versammlung
am Dienstag , den 25 . November ,
abds . 8 Uhr , im GewertichaftShans ,

Engeluser 15.
Tagesordnung :

1. Protokollverlesung .
2. Aerztlicher Vertrag .
8. Bericht über die neuen Kassen -

satzungen .
4. Beschlußfassung über die weitere

Zugehörigkeit der Kasse zum Ge -
werkskrankenverein .

K. Wahl der Prüfungskommission zur
Abnahme der JahreSrechnung sür
1912 .

S. Verschiedenes .
K. Gottesmann , Vorsitzender

F. K e « s « , Echrisfführer .
Den Mitgliedern zur gefl. Nach¬

richt , daß daS Kassenlokal vom IS.
bis 18. Dezember wegen Umzuges
geschlossen ist.

Vom Freitag , den 19. Dezember ,
ob befindet sich das Kassenlokal :

Strnlauer Str . 7iti , II . Etage .
Der Vorstand . 280/4

Greift zu ! �
Ted . Herrn , der sich eleg . u. bill .
kleiden will , empfehle elegante
MonaUgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr -
schaf ten , Doktoren , Kavalierennur
kurze Zeit gabr . ( fürjed . Fig . pass . )
Kavaller - Jackett - AnzügeB , 10, 14, 18M
Kavaller - Rock - AnzQgelO , 12, 16, 20M.
Kavalier - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Kavalier - Herren - Hosen 2. 50, 5,00 M.

Ulster , sehr billig . *
Große Abteilung neuer Garderobe
llnlriinop Gr. Frankfurter Str . U8
BUlu &UCr , ( Nähe Strausberger PL )
Bitte genau auf No. 98 zu achten .

Tantiemen . Die Bergbau - Aktiengesellschaft Phönix verteilt an
27 AufsichtSräte und 10 Direktoren 2 311 957 M. , das find pro
Mann über 62 000 M. Tantieme . Die Arbeiter werden beim
Phönix natürlich nicht bester bezahlt als alle anderen Bergbau -
sklaven . _

Jugendbewegung .
Scharfschießende Wandervögel .

An der höheren Staatsschule in Cuxhaven besteht ein Verein
. . Wandervöge I ". Die Leitung liegt in Händen des Ober -
lehrers Dr . Peters , also in guten Händen , wie jeder Vater ,
der seinen Sohn in den „ Wandervogel " schickte , der festen Ueber -

zeugung war . Diese Zuversicht wäre auch berechtigt , wenn nicht
der Jungdeutschlandbund wäre . Seitdem auch die Wandervogel -
Vereine der vielen materiellen Unterstützungen wegen , die er
genießt , ihm angeschlossen sind , haben sie ihren ursprünglichen
schönen Zweck des freien , frohen Manderns , den höheren Bestre -
bungen des Jungdeutschlandbundes geopfert . Aus dem auch uns
sympathischen „ Wandervogel " ist ein „ Wander - Kr i e g S - Vogel "
geworden .

Daher erklärt es sich, wenn der sogenannte „ Wandervogel "
in Cuxhaven diese Pfingsten , statt fröhlich singend durch die Lande
zu tippeln , eine „ militärische Uebung " veranstaltete . Der
kaiserliche Kommandeur von Cuxhaven stellte bereitwilligst den neuen
Schießstand bei Gahlenburg im Wernerwald zur Verfügung . Der
Platzmajor v. Koblinski untersagte zwar zuvor den Gebrauch von
Schießwaffen , zog aber die militärischen Posten ein
und übertrug die Ueberwachung d « S Schießstandes
den fünfzehn - bis siebzehnjährigen Wander -
vögelnl Der siebzehnjährige Brandt , der die Uebung
leiten sollte , nahm angeblich mit Zustimmung des Ober -
lehrers Dr . Peters drei Gewehre und sog . Knallpistolen , Hand -
Pistolen , mit , die auch auf früheren Ausflügen mitgeführt wurden .
Der schießlustige junge Mann , der schon seit 3 Jahren in Gemein -
schaft seines Baters auf Möwen an der See geschossen , wollte
sich und einigen Freunden noch ein privates Schießvergnügen be -
reiten . Er nahm , aber nicht offiziell , wie er sagte , sechs scharfe
Patronen mit . Der Oberlehrer Dr . PeterS , dem am
zweiten Pfingsttage eine scharfe Partron « gezeigt wurde , wußte
darauf nur zu fragen , wozu sie verwendet werden soll «, und als
Brandt erwidert «: zum Alarm schießen , ist der Oberlehrer
vollständig beruhigt .

Während die Jungen nun auf Posten stehen , werden sie von
Marineoffizieren besucht . Die schärfen den Posten mit
Schülermützen ein , die Schieß st ände ja gut zu bewachen ,
da die Militärposten zurückgezogen seien . Im
Vollbewutztsein der ihnen übertragenen schweren Pflicht stehen die
Schüler auf ihren Beobachtungsposten . Irgendwer hat ihnen zu -
geraunt , daß Wilddiebe und Vagabunden in der Gegend ein böses
Spiel treiben . Der Platzmajor hatte zwar davon nie etwas der -
nommen . Aber daß fünfzehn - bis siebzehnjährige , romantisch ver -
anlagt « Jungen die Gefahren der Nacht höher einschätzen , ist nicht
verwunderlich . Um auf alle Fälle gerüstet zu sein feS gilt ja
den Schießstand zu beschützen ! ) , gibt der jugendliche Führer seinen
noch jüngeren Kameraden auch scharfe Patronen , womit sie
aber „ nur in dem Falle auf Menschen schießen dürften , wenn sie
tatsächlich angegriffen würden " . Mit einem solchen An -
griff hatte man also im vornherein gerechnet .

Nachts gegen 214 Uhr ertönt ein Alarmschutz , also ein Zeichen ,
daß Gefahr im Verzuge fft . Im Feldlager entsteht Lärm , Geschrei
und Handgemenge . Die Abteilung des Brandt war von einem
anderen Trupp Wandervögel überfallen worden . Der auf Posten
stehende fünfzehnjährige Keßler wird ob des Alarm -
fchusses und des Radaus furchtbar aufgeregt und glaubt , Vaga -
Hunden und Wilddiebe hätten einen Angriff auf ihn unternommen .

In der Nähe sieht er einen Menschen in gebückter Stellung . TaZ

muß ein Landstreicher sein , dachte er . Keßler legt an und schießt .
Der Getroffene sinkt tödlich verletzt ins Gras . Es war aber kein

Landstreicher , sondern ein Schulkamerad , der Oberprimaner
Walter Drägert .

Am Mittwoch sollten sich Keßler und Brandt vor der Straf -
kammer des Landgerichts Hamburg verantworten . Die

gerichtlichen Feststellungen haben wir unserer Schilderung des

traurigen Vorkommnisses zugrunde gelegt . Keßler wurde frei -
gesprochen , weil das Gericht ihm glaubte , daß er , als er den

Schutz abgab , der Meinung gewesen sei , er werde angegriffen und
in der Furcht darüber das ihm zustehende Maß der Verteidigung
überschritten habe . Da er in einer Kopflosigkeit gehandelt , sei er
für seine Handlungsweise nicht strafrechtlich verantwortlich zu
inachen . Ander - bei dem Angeklagten Brandt , der der Leiter der

Uebung war . Er besaß die erforderliche Einsicht . Durch seine
Fahrlässigkeit hat er den Tod des Oberprimaners Drägert mit -

verschuldet . Brandt wurde zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt . Für das Verhalten des für das Kriegsspiel
eigentlich Verantwortilchen , des Oberlehrers Dr . Peters ,
fand das Gericht kein Wort der Kritik I Er wußte von den scharfen
Patronen , überläßt aber sorglos einem siebzehnfährigen , als

schießfreudig bekannten jungen Menschen die volle Verantwortung
für die Schießerei .

Indessen spricht für uns die Schuldfrage eine untergeordnete
Bedeutung . Der Fall ist typisch ! Er zeigt im hellen Licht die
Gefahren der Kriegsspielerei . Eltern , die ihre Kinder daran teil -
nehmen lassen , machen sich mitschuldig an allen traurigen Folgen ,

Versammlungen .
Textilarbeiterverband . Der in der Generalversammlung der

Filiale Berlin am Donnerstag gegebene Geschäftsbericht für das
dritte Quartal zeigt , daß die Ärbeitslosiakeit gegen das zweite
Quartal zugenommen hat . Für Arbeitslosenunterliützung wurden
3694 M. ausgegeben . Das sind 50 Proz . mehr als im vorigen
Quartal . Die Krankenunterstützung erforderte ei « Ausgabe von
2507 M. , das find 20 Proz . mehr als im vorigen Quartal . Die
Reiseunterstützung , die ja auch ein Zweig der Ar�nitslosenunter - -
stützung ist , betrug 594 M. Im übrigen wurden noch 596 M. für
Unterstützungszwecke ausgegeben . Auf dem Arbeitsnachweis meldeten
sich 244 Arbeitsuchende . 115 Stellen wurden gemeldet und 100 be -
setzt . Am Schluß des Quartals waren 92 Arbeitsuchende ein -

getragen . Die Mitqliederzahl ist seit dem vorigen Quartal um 90

zurückgegangen . Sie beträgt 3500 . — Nachdem der Geschäftsbericht
erledigt war , hielt Genosse Hans Weher einen beifällig auf -
genommenen Bortrag über Koalitionsrecht und Krise , der in eine
Mahnung zur Stärkung der politischen und gewerkschaftlichen Organi -
sanon auSklang . _ _ _

Fretreligtüle Gemeinde . Sonntag , den 16. November , vormittags
9 Uhr , Pappelallee 15/17 , Neukölln , „Jdealpassaae " , Tegel , Bahnhofftr . 15.
und Ober - Schöneweide , Klaraftr . 2: Freireligiöse Borlesung . Vormittags
11 Uhr. Kleine Frankfurter Str . 6: Vortrag von Herrn A. Fischer : „ Wer
Wifsenschast und Kunst befitzt ". — Damen und Herren als Gäste will -
kommen .

Marktpreis « von Berlin am IS . November ISIS , nach Ermittelungen
deS kgl Polizeipräsidiums . Mais ( mixed ) , gute Sorte 16,40 — 16,90 , mittel
00,00 —00,00 , geringe 00,00 —00,00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 14,20 —14,50 .
Richtstroh 0,00 —0,00 . Heu 0,00 —0,00 .

Markthallenpreise . 100 Kilogr . Erbse », gelbe , zum Kochen
34,00 —50,00 . Speisebobnen . weihe 35,00 —60,00 . Sinsen 36,00 —70,00 .
Kartoffeln ( Kleinbdl . ) 4,00 —7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,60 —2,40 . Rindsteiich , Bauchfleisch 1,30 —1,80 . Schweinefleisch 1,50 —2,00 .
Kalbfleilch 1. 40— 2,40 . Hammelfleisch 1,50 — 2,40 . Butter 2,40 — 3,00 .
60 Stück Eier 4,40 —6,60 . 1 Kilogramm Karpfen 1,00 —2,40 . Aale
1,60 —3,20 . Zander 1,20 —3,30 . Hechte 1,20 —2,60 . Barsche 1,00 —2,40 .
Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0. 80 —1. 80 . 60 Stück Kreble 1,00 —30 . 00 .

Eile zu Weile
Spezialhaos für Pelzwaren

BerSn S, 110 Dresdener Str. 119
am Oranienplatz .

1000 Pelzstolas
Sehais, Colliers , Mnüen iurFe�mi
offeriere ich infolge günstiger

Abschlüsse

zn hervorragend hilligen Preisen.

Echt Sknnks- StoIa . . von 35 m. an

Nerzmiimel-Stola von 13. 50 ji . an
mit Köpfen und Schweifen ,

Alaska-Fncbs- Imltatlon . . . 7. 50 m.

Marder , herz, Persianer ,

Oppossuin , Biber, Ulis etc.
in allen modernen Formen stets

am Lager . *

<fl | f AA _ genau auf die Firma

Sitte Site zu Weile
Dresdener Str . 119 zu achten .
Jedermann erhält die im Fenster
ausgestellten Gegenstände sofort

Reparatnren
«Ir den bezeichneten Preis .

gnt , schnell , billigst . Sonntags 19 — L geöffnet -

. 3 Bant « 4 JItacf
Buchhandlung vorwärts

I . : Biene Frledrtchstr . 85
an der Zeniral - Markthalle

H. : Tarmstr . 67 , L Etage ,
liefert an jedermann elegante

Herren - ( Zaräerobe
nach Haß " VS

unter Garantie für tadellosen Sitz
gegen wöchentliche Teilzahlung

v ° u 1 Mark an.

Zuschneiderei u. Werlstatt im Hause .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stoffmustern . ( •
_ _ Sonntags 12- 2 geöffnet . _

e/v »

Qtita

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzenstr . 41, « tÄ
10 — 2. 5— 7. Sonntags 10 — 12.

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch PichelsWerder ,

beim Alte « Freund .an der neuen
Heerstraste

liefere 1 elegante

fertige

Herren -
Garderobe

Anfertigung nach Mass mit
Garantie für tadellosen Sitz

JuiiusFabian
ScKneidermeister

I. Geschitt :

Gr. Frankfurier Str . 37 '
II . GetobAK ;

Turmslrasse 18' £&>.
III . GescbUt :

KottbuserStrasse 14
Nur 2 . Etage !

Vi

iS-jj
29 - 1

_ =

30 —=

3 * 3

aPI
— i
33 - i

A»lLLIiiiln .tiiLLuHAju

Keine Filiolen .

iMark
wOcbentllche Teilzahlung

liefere elegante

Herren -

Moden
fertig und nach Mass !

Garantie fdr tadel¬

losen Sitz »

Jonas

Kurzbers
Oranienstr . 1601 -
zwischen Moritz- o. Oranlooplatz .

Icnta genau auf Strasael
lu Hausnummer au aehten . l

Keines Werke
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Somfttj, bot 16. floütib «, Miuillags 11 % Uhr, im lokal „Neue Welt", Haftahtibc 168 - 114 l ° N:

Allgemeine KrauereiNbeiter - VerssmmIung .
Tagesordnung :

Kü» ldigen wir den Tarifvertrag ?
Diskussion . — Beschlußfassung .

Zu dieser Versammlung sind sämtliche in den Lagerbierbrauereien , Mälzereien , Malzbierbrauereien und Bierniederlagen beschäftigten und den «« terzeichnete »
Organisationen angehörenden Arbeitnehmer eingeladen , als da sind :

Brauer , Hilfsarbeiter , Böttcher und deren Hilfsarbeiter , Flaschenkellerarbeiter , Hofarbeiter , Maschinen - , Kessel - und Kohlenarbeiter ,
Handwerker und deren Hilfsarbeiter , Verschiedene , Fahrer , Mitfahrer , Reservefahrer , Lastchauffeure , Bremser und Stalleute .

Kollegen , erscheint in Massen in dieser wichtigen Uersammlung !
Der Versammlungsbeginn mutzte verschoben werden , weil die Polizeibehörde die Abhaltung der Versammlung um 10 Uhr vormittags nicht gestattet . Die Versammlung wird

präzise eröffnet , da uns der Saal nur bis 2>/z Uhr zur Verfügung steht . Wir ersuchen die Vertrauensmänner , dies den Mitgliedern bekannt zu geben .

Tie Einberufer : Verband der Brauerei - und Mühlenarbeiter . Deutscher Transportarbeiter - Berband . Verband der Maschinisten u . Heizer . Deutscher Metall «
' *

arbeiter - Verband . Verband der Böttcher . Deutscher Holzarbeiter - Verband . Verband der Maler und Lackierer . Verband der Kupferschmiede .
Verband der Sattler . Allgemeiner Deutscher Gärtnerverein . ( Ortsverwaltungen Berlin . )

Bekanntmachung
betr . die Wahlen der Vertreter und Ersatzmänner zum Ausschuß der Allgemeinen Ortskrankenkasse

Berlin - Wilmersdorf .
Am Mittwoch , den 17 . Dezember 1918 , finden im GesellschaftS -

daus Berlin - Wilmersdorf . WilhelmSaue li2 , die Wahlen der Vertreter und
Ersatzmänner zum Ausschuß der Allgemeinen Lrtskrankcnkasse Berlin -
WilmerSdors statt .

Es find zu wählen aus der Reihe der Arbeitgeber 20 Verlreter
und 40 Ersatzmänner , aus der Mitte der Versicherlen 40 Vertreter und
80 Ersatzmänner .

Gewählt wird auf die Dauer von vier Jahren .
Das Wahlrecht ist in Person auszuüben .
Die Arbettgeber wählen von 4 —8 Uhr nachmittags im vorderen kleinen

Saal .
Die Versicherten von 11 ' /, —8 Uhr im großen Saal , Eingang vom

Garten .
Wahlberechtigt sind die volljährigen Arbeitgeber , auch Frauen ,

welche für die bei ihnen beschäftigten Personen am Wahltage oder vom
1. Januar 1914 ab Beiträge an die Kasse zu zahlen haben , vorausgesetzt ,
daß sie nicht selbst zu den Versicherten zählen .

Wahlbercchligt find alle volljährigen Personen männlichen oder weib -
lichen Geschlechts , welche bei der OrtSkrankenkasic versichert sind, oder vom
1. Januar 1914 ab versichert werden .

Wählbar als Vertreter der Arbeitgeber find nur solche Arbeitgeber ,
die sür ihre versicherungspflichtig Beschäftigten Beiträge an die All -
gemeine Lrtskrankcnkasse zu zahlen haben . Ardeitgeber , die selbst versichert
sind, zählen zu den Arbeitgebern nur dann , wenn sie regelmäßig mehr als
zwei Versicherungspflichtige beschästigen ; andernsallS zu den Vcrftcherten .

Für die Wählbarkeit stehen den Arbeitgebern bevollmächtigte Betriebs -
lciter , GeschSstssährer und Betrtebsbcamte der beteiligten Arbeitgeber gleich .

' . ' licht wählbar find Mtglteder einer Behörde , welche AusfichtSbejugnisse über
die Kasse hat .

Jeder wahwerechtigte Berfichert « bat eine Stimm « , die Arbeit¬
geber sühren , sosern fie nur einen Versicherten beschäftigen , eine Stimme .
Arbeitgeber , die mehrere Versicherungspflichtige beschäftigen, sühren bis zu
100 versicherungspflichtig Beschästigter sür je angesangene 10. und bezüglich
der über 100 hinausgehenden Zahl sür je angefangene SO Beschäftigte
eine Stimme . Mehr als 15 Stimmen kann kein Arbeitgeber sühren .

Wählbar als Vertreter der Versicherte » ist nur , wer bei der Kasse
versichert ist.

Wählbar sind nur volljährige Deutsche .
Weder wählbar noch wahlberechtigt sind die Arbettgeber unständig

Beschäftigter als solche, und Arbeitgeber , die mit der Zahlung der Beiträge
im Rückstände sind. Ferner Versicherungspsli chtige . die Mitglieder einer
Ersatzkasse sind und deren eigene Rechte und Pflichten aus ihren Antrag
ruhen .

Nicht wählbar ist :
1. wer msolge strasgerichllicher Verurtettung die Fähigkeit zur Be

kleidung öffentlicher Aemter verloren hat oder wegen eines Ver <
brechens oder Vergehens , das den Verlust dieser Fähigkeit zur
Folge haben kann , versolgt wird , falls gegen ihn das Hauptversahren
eröffnet ist ;

2. wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Versügung über sein
Vermögen beschränkt ist.

Wer als Arbeitgeber wählbar ist, kann die Wahl nur ablehnen , wenn er
l. das sechzigste Lebensjahr vollendet hat ;
2. mehr als vier minderjährige eheliche Kinder hat ; Kinder , die ein

anderer an KindeSstalt angenommen hat , werden dabei nicht mit
gerechnet ;

3. durch Krankheit oder Gebrechen verhindert ist, daS Amt ordnung »-
mäßig zu sühren ;
mehr als eine Vormundschaft oder Pflegschaft sührt . Die Vor
mundschast oder Pslcgschast über mehrere Geschwister gilt nur als
eine ; zwei Gegenvormundschaften stehen einer Vormundschaft , ein
Ehrenamt der Reichsversicherung emer Gegenvormundschast gleich ;
während der unmittelbar vorhergehenden Wahlzcit das Amt
mindestens zwei Jahre gesührt hat .

Ein Arbeitgeber , der die Wahl ohne zulässigen Grund ablehnt , kann
vom Vorsitzenden des Vorstandes mtt Geldjlrasen bis zu sünsyundert Mark
bestraft werden .

Die Wahlen sind geheim . Gewähll wird nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl nach näherer Bestimmung der Wahlordnung .

Die Wahlberechtigten werden hiermit aufgefordert , Wahl -
Vorschläge gesoudert für die beteiligten Arbeitgeber und Ber .
sicherten aufzustellen und dem unterzeichnete » Vorstand spätestens
bis zum S. Dezember ISIS unter der Adreffe :

Wahlburea » der crtskrankenkaffe für « crlin - Wtlmersdorf ,
Kaifer - Allce 173 a,

einzureichen .
Die Wahlvoifchläge müssen von mindestens je 10 Wahlberechtigten der

betreffenden Gruppe mit zusammen 30 Stimincn unterzeichnet sein . Unter¬
zeichnet ein Wähler mehr als einen Wahlvorschlag , so wird sein Name nur
aus dem zuerst eingereichten Wahlvorschlage gezählt und auf den übrigen
Borschlägen gestrichen . Sind mehrere Wahlvorschläge , die von demselben
Wahlberechtigten unterzeichnet sind , gleichzeitig eingereicht , so gilt die Unter -
schrist aus demjenigen Wahlvorlchlagc , welchen der Untcrzerchncr binnen
einer ihm gesetzten Frist von höchstens zwei Tagen bestimmt . Unterläßt dieS
der Unterzeichner , so entscheidet das Los.

Jeder Wahlvorschlag dars höchstens dreimal so viel Bewerber benennen ,
als Vertreter zu wählen sind. Die einzelnen Bewerber find unter fort -
lausender Nummer auszusiihren , welche die Reihensolge ihrer Benennung
ausdrückt und nach Famrlien - und Vornamen , Beruf . Wohnort und Wohnung
zu bezeichnen . Bei Versicherten ist auch der Arbeitgeber , bei dem sie be-

Berlin - Wilmersdorf , den 18. November 1913.

4.

5.

schästigt find , anzugeben . Mit den Wahlvorschlägen sür Versicherte ist von
jedem Bewerber eine Erklärung darüber vorzulegen , daß er zur An -
nähme der Wahl bereit fft. Bei den Wahlvorschlagen sür Arbeitgeber ist
eine solche Erklärung nur erforderlich , soweit ein vorgeschlagener Bewerber
nach § 17 der Rcichsvcrsicherungsordnung zur Ablehnung der Wahl be-
sugt ist.

In jedem Wahlvorschlag ist ferner ein Vertreter des Wahlvorschlags
und ein Stellvertreter für ihn aus der Mitte der Unterzeichner zu be>
zeichnen . Ist dies unterblieben , so gilt der erste Unterzeichner als Ver -
treter des Wahlvorschlags und , soweit eine Reihenfolge erkennbar ist, der
zweite als sein Stellvertreter . Der Wahlvorschlagsvertreter ist berechtigt
und oerpflichtet , dem Vorstand die zur Beseitigung etwaiger Anstände er-
forderlichen Erklärungen abzugeben .

Die Anstände müssen spätestens bis zum 9. Dezember 1913 beseitigt
sein. Bis zu diesem Zeitpunlte können Wahlvorschläge auch zurückgenommen
werden . Die zugelassenen Wahlvorschläge werden eine Woche vor der
Wahl im Kassenlokal während der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nchmittags zur Einsichtnahme für die Wähler auSIiegen . Daselbst können
auch die Arbeitgeber - und Mitgliederverzeichnisse eingesehen werden und
etwaige Einsprüche gegen die Richtigkeit der sich aus dem Arbeitgeber - und
MitgliederverzeichniS ergebenden Wahl - und Stimmberechtigung bei Ver -
mcidung des Ausschlusses spätestens zwei Wochen vor dem Wahltag unter
Beisügung von Beweismitteln gellend gemacht werden .

Enthält ein Wahlvorschlag mehr Bewerber , als zugelassen sind , so
werden diejenigen Vorgeschlagenen gestrichen , deren Namen den in der zu-
lässigen Zahl vor ihnen Genannten folgen .

Die Wahlvorschläge find ungültig , wenn fie verspätet ein -
gereicht werden , oder wenn fie nicht mtt de » erforderlichen Unterschristen
versehen, - oder wenn die Bewerber nicht w erkennbarer Reihenfolge aus -
gesührt sind , es sei denn , daß die Mängel rechtzeitig beseittgt werden .

Die Stimmabgabe ist an die Wahlvorschläge gebunden .
Sind aus gültigen Wahlvorschlägen im ganzen nur so viele wählbare

Bewerber benannt , wie Vertreter zu wählen sind , so gelten fie als gewähll ,
Sind weniger Bewerber vorgeschlagen , so gellen diese ebensalls als ge
wählt .

Die Wähler haben sich über ihre Wahlberechtigung durch eine Wahl ,
karte auszuweisen , welche denjenigen Wahlberechtigten , welche bei der Orts ,
krankcnkasse sür Berlin - Wilmersdors versichert sind , aus ihren Antrag in der
Zeit vom 2. Dezember bis IS. Dezember 1918 während der Zeit von 9 biS
11 Uhr vormittags und S bis 8 Uhr nachmittags , Sonntags von 9 bis
11 Uhr vormittags von der Kasse ausgestellt werden .

Die beteiligten Arbeitgeber können sich in derselben Zeit daselbst be-
scheinigen lassen , wieviel Stimmen sie bei der Wahl sühren .

Der Wahlausschuß ist besugt , die Wahl - und Stimmbercchligung jedes
Wählers bei der Wahlhandlung zu prüfen .

Ist der Wähler nicht im Besitz einer Wahlkarte resp. Bescheinigung , so
wird er zur Wahl nur zugelassen , wenn er in einer sämtliche Mitglieder
des Wahlausschusses überzeugenden Weise seine Wahlberechtigung nach -
weisen kann . Als Nachweis genügt in der Reget für die Arbeitgeber die
Quittung über die zuletzt gezahlten Kassenbeiträge . Für die Kassenmitglieder
eine vom Arbeitgeber ausgestellte Bescheinigung , daß der Betreffende am
Tage der Wahl noch in Beschästigung steht .

Das Wahlrecht wird in Person und durch Abgabe eines Stimmzettels
ausgeübt .

Der Wähler erhält einen der Umschläge , die mii dem Stempel der
Kasse versehen und im Wahlraum bereit zu halte » sind , tritt sodann an
einen abgesonderten Tisch , wo er seinen Stimmzettel unbeobachtet in den
Umschlag legt und übergibt hieraus den Umschlag unverschlossen unter Aus .
händrgung seiner Wahlkarte dem Vorsitzenden oder dem von diesem be
zeichneten anderen Mitgliede des Wahlausschusses . Dieser läßt die Abgabe
des Stimmzettels vermerken und wirst hierauf den Umschlag in die Wahl -
urne . Arbeitgeber mit mehrfachem Stimmrecht shaben so viel Stimmzettel
je in einem besonderen Umschlage abzugeben , als sie Stimmen haben und
abgeben wollen . In diesem Falle ist die Zahl der abgegebenen Umschlüge
zu vermerken .

Wähler , die durch körperliche Gebrechen behindert sind , ihren Stimm .
zettel eigenhändig in den Umschlag zu legen und dem Vorsitzenden des
WahlausschuffeS zu übergeben , dürfen sich der Beihilse einer Vertrauens
Person bedienen .

Der Stimmzettel , der dem Wähler im Wahllokal ausgehändigt
wird , muft die crdnungsnummer des Wahlvorschlages , dem der
Wähler seine Stimme geben will , enthalten . Der Wähler kann
nur einen solchen Stimmzettel abgeben , der mit einer Ordnungsnummer
der zugelassenen Wahlvorschläge vollständig übereinstimmt .

Die Stimmzettel sollen von weißer Farbe und 10 mal 8 Zentimeter
groß sein ; Stimmzettel , die von dicscn Bestimmungen abweichen , sind un<
gültig , wenn das Abweichen die Absicht einer Kennzeichnung wahrscheinlich
macht .

Stimmzettel , die außer der Bezeichnung einer zugelaffenen Ordnungs
nummer irgendemen Vermerk tragen , oder deren Umschläge ein Mcrknial
haben , welches die Absicht einer Kennzeichnung wahrscheinlich macht , oder
die unterschrieben sind , sind ungültig . Dasselbe gill von Stimmzetteln , die
sich in einem nicht mit dem Stempel der Kasse versehenen Umschlag be.
finden . Ungültig ist ferner der Inhalt eines Stimmzettels , soweit er
zweifelhast ist. Befinden sich in einem Umschlage , der nur sür einen Stimm -
zettel bestimmt ist, mehrere Stimmzettel , so werden fie, wenn sie vollständig
übereinstimmen , nur einsach gezählt , andernfalls als ungültig angesehen .

Die Wahl wird zu der sestgesetzten Zeit geschlossen ; nur die am Schluß
der Wahlhandlung im Aahlraum anwesenden Wähler dürsen dann noch von
ihrem Wahlrecht Gebrauch machen .

Der Borstand der Gemeinsamen Ortskrankenkasse für Berlin - Wilmersdorf und Umgegend .
I . A. :

L a b s « n , Vorsitzender . Hertel , Schriftführer .

Wahlausschreiben
der

Allgemeinen Ortskrankenkaffe für
Berlin - Britz .

Aus Grrrnd des § 91 der neuen Kassensatzung sind für die Dahl -
Penode vom 1. Januar 1914 bis 31. Dezember 1917 von den Ver -
sicherten und den bei der Kasse zuständigen Arbeitgebern Vertreter zum
Ausschuß ( früher Generalversammlung ) nach näherer Vorschrtst der Wahl -
ordnung zu wählen .

Die Versicherten haben 40 Vertreter und 80 Ersatzmänner aus ihrer
Mitte und die Arbeitgeber 20 Vertreter und 40 Ersatzmänner aus ihrer
Mitte in getrennter Wahlhandlung zu wählen . Wahlberechtigt sind voll -
jährige Arbeitgeber und Versicherte , welche der Kasse angehören .

Die Versicherten sowohl als die ' Arbeitgeber haben das Wahlrecht t »
Person auszuüben , dürsen sich also nicht vertreten lassen .

Wählbar sind nur volljährize Deutsche . Die Ardeitgeber können auch
als Vertreter und als Ersatzmanner zum Ausschuß bevollmächtigte Betriebs -
leiter , GeschäsiSsührer und Betriebsbeamtc der beteiligten Arbeitgeber
wählen .

Die Wahl findet statt am

Sonntag , den 14 . Dezember 1913

im Kassenlokal der Allgcmeiucn Ortskrankenkaffe Berliu - Britz .
Jahnftr . 82 , statt und zwar sür die Arbeitgeber vormittags von
9 —11 Uhr , sür die Versicherten von 12 Uhr mittags bis 4 Uhr
« achmittags .

Jeder Wähler , welcher an der Wahl teilnehmen will , erhält aus sein
Verlangen biS spätestens 7. Dezember im Kassenbureau während der Zeit
von 5— 7 Uhr nachmittags , Sonntags von 10 —12 Uhr , eine Wahlkarte
ausgehändigt , die am Wahltage als Ausweis über seine Wahl - und
Slimmberechtigung dient und welche er dem Wahlausschuß vorzuweisen »
hat . Wähler , die nicht im Besitz einer Wahlkarte sind , werden zur Wahl
nur zugelassen , wenn sie in einer sämtlichen Mitgliedern des Wahlaus » ,
schusseS überzeugenden Weise ihre Wahtbercchtigung nachweisen tönnen .
Freiwillige Mitglieder können sich durch ihr Mitgliedsbuch legittmieren .
Die Arbettgeber legitimieren sich durch die letzte Bcitragsquittung . Der
Wahlausschuß am Tage der Wahl ist besugt , die Wahl - und Stimm »
berechtigtung jedes Wählers bei der Wahlhandlung zu prüfen .

Die Wähler können die Arbeitgeber - und Mitglieder - Verzeichniffe während
der Kassenstunden von 2 —4 Uhr im Kassenbureau einsehen .

Einsprüche geyen die Richtigkeit , der sich auS dem Arbeitgeber » und
Mitgliederverzeichniffe ergebenden Wahl - und Stimmberechtigung sind bei
Vermeidung des Ausschlusses spätestens bis zum 1. Dezember unter Bei -
sügung von Belvcismittein bei dem Kassenvorstand einzulegen .

Wahlberechtigt sind serner die am 1. Januar 1914 durch die Reichs -
versicherungsordimng neu in die Krankenversicherung einbezogenen voll -
jährigen Mitglieder der Allgemeinen Orlskranlenkaffe sür Berltn - Britz und
die volljährigen Arbeitgeber solcher Mitglieder . Ausgenommen biervon
sind die Arbeitgeber unständig Beschästigter , die naw ö 455 der Reichs -
versicherungsordnung keine Bcitragsteile zahlen , und ferner solche Ver »
sichcrungspstichtigen , die Mitglieder einer Ersatzlasse sind und deren eigene
Rechte und Pflichten aus ihren Antrag ruhen .

Die ivahlberechtigien Personen werden aufgefordert , sich zwecks Ein -
tragung in die Wählertiste bis spätestens 7. Dezember , werktäglich von 5 bis
7 Uhr nachmittags , Sonntags 10 bis 12 Uhr vormittags , im Kassenlokal
der Allgemeinen Ortskrankenkaffe cinzusinden . Die Arbeitnehmer haben
sich dort durch eine Bescheinigung ihrer Arbeitgeber über das bestehende
BeschästigungsverhättniS auszuweisen . Den in die Wählerliste aus -
genonnneiien Personen wird im Kassenbureau der Allgemeinen OrtS -
trankenkaffe eine Wahlkarte als Ausweis zur Ausübung ihre » Stimmrecht »
ausgehändigt werden . Im übrigen wird noch darauf hingewiesen , daß diä
in der vorstehenden Bekanntmachung enthaltenen Bestimmungen über den
Gang der Wahl auch sür die hier genannten Personen in allen Punkte »
Geltung haben .

Wir fordern nunmehr die Wähler /Versicherte und Arbeitgebert aus ,
bis spätestens zum t. Dezember schriftliche Wahlvorschläge bei dem Kaffm »
vorstand getrennt sür Arbeitgeber und Versicherte clnzureiche ».

Die Stimiuabgabe der Wähler ist an diese Wahlvorschläae gebunden .
Die Wahloorschläge müssen von mindestens je 10 Wahlberechtigten der

betreffenden Gruppe mit zusammen 80 Stimmen unterzeichnet sein . Die
einzelnen Bewerber sind unter fortlaufender Nummer auszuführen , welche
die Reihenfolge ihrer Benennung ausdrückt und nach Familien - und Vor -
( Ruf - ) Namen , Berus und Wohnung zu bezeichnen . Bei Versicherten ist
auch der Arbeitgeber , bei dem sie beschäftigt sind , anzugeben . Mit den
Wahlvorschlägen sür Versicherte ist von jedem Bewerber eine Erklärung
darüber vorzulegen , daß er zur Annahme der Wahl bereit ist. Bei den
Wahlvorschlägen sür Arbeitgeber ist eine solche Erklärung nur erforderlich ,
soweit ein vorgeschlagener Bewerber nach § 17 der ReichsvcrsicherungS -
ordnung zur Ablehnung der Wahl befugt ist.

In jedem Wahlvorfchlag ist ferner ein Vertreter deS Wahlvorschlage »
und ein Stellvertreter zu bezeichnen . Ist dies unterblieben , so gilt der
erste Unterzeichner als Vertreter und , soloett eine Reihensolge erkennbar
ist , der zweite als Stellvertreter . Der Wahlvorschlagsvertreter ist berechtigt
und verpflichtet , dem Vorstand die zur Beseitigung etwaiger Anstände
ersordcrlichen Erklärungen abzugeben .

Die zugelassenen Wahlvorfchläge können von den Wählern im Kasten -
bureau während der Kasscnstundcn von 2 bis 4 Uhr nachmittags eingesehen
werden . 280/7

Berltn - Britz , den t4. November t9t3 .
Der Kasscnvorstand .

W. B e u t h >» a n n , Vorsitzender .

Plomben etc . , Teilzahlung 1, —

Kenkölln , BergutraBe 156 .

Central - Haus Jägerstr . 13 I.

Cone . Lelhhaas

Von Kavalieren weni " getragene sowie in Versatz gewesen «
JackettanzUge . RoekanzUge , Paletots und Ilster ,
12, 15. 18, 20, 2o bis 36 M. , Prima . Perner Oclegcnhelts -
kftafe in neuer MaBgarderabe enorm billig . Kiesenposten
Kostüme , Ulster u. PlUschmäntel , auf Seide , enorm billig Große
Posten Pelzstolas in Skunks , Marder , Nerz usw. , auSorordent -
lich billig . GroBe Autwahl in Herren - Gehpelzen , Damen- , Reise und
WtgM- Palztn . Eztraangebst In Lombard gewesener UrlUanton ,
Ukren und Goldwaren zu Mona bUHgeo Prtluo .



Die billigen
"

Gegenaiände
�nd Erzeugnisse

unserer Heim -

k orbeifer ä

Die unübertroffenen Erzeugnisse unserer Kleiderwerke haben wegen ihrer

Eleganz und Billigkeif im In - und Auslande allgemeine Anerkennung gefunden
Einige Beispiele :

Herren ~ PaletotsHerren - Ulster

Cheviots , brLunlicb und
dunkelgemusiert

. . . . . .
Ausnahme preis

Orou , oliv und braune
PhaniasiesiofTe . . . . . . . .0 040 _
Ausnahmepreis Ote £ t l

Neueste Farben Inrlaufeh
und Cheviot

. . . . . . . . . .
ZA

_ A. �\ _
Ausnahmepreis J * - T "

Engl , fchotfifche Cheviots
Vornehmste Austührung

Ausnahmepreis 81 - 72 -

Cheviots , speziell In größ .
Weilen vorrfitig

. . . . . . .
Ausnahmepreis

Marengo - Cheviot und
schvarz Eskimo . . . . . .O/� _ O�ZO
Ausnahmepreis OU Ar TT

Feiner Melton - Cheviot u .
prima schwarz Eskimo ACZ _ 4 050

Ausnahmepreis ' AlJ t « ' v

Prima Marengo - Melton -
Cheviot , glatt u . gemusl . /lO _
Ausnahmepreis UO jHl

FUr Knnben n Jlingl .
a blau Cheviot ,

J vorm gefüttert ,
Aennel mit Sflchere ! . . . . . .Größe 1

Ausnahmepreis

. . . . . . .
UlSld * moderne
Farben . . . . . . . .Größe t

Ausnahmepreis

PCkldOtS Marengo - Che¬
viot , vorm gefuttert . . . . . . .Größe 1

Ausnahmepreis

. . . . . . .

THaf « ckv braun , oliv ,
Umaltzr dunKelgrau _
Chev1ofu . nausch,GröSe : Z O >1 30

Ausnahmepreis

13 "

T

90»

34°

T

243

945 gi »

IS90 15' °

12 - 2 geöffnet 11 I Haarplusdn - Hute 7 . 50 □ Wollvelours - HQle 3 . 75 5Sonntags t2 - 2 geöffnet i j

OeHpelze , FaHrpel�e , Wirttcliciflspelxe , Pelz - Joppen
in \ delen Fellarten , besonders preiswert !

Prompter Versand nach Ausserhalb

— - �V- rr .

Chausseestraße 2,0 - 30 _ BERLIN _ Ii BrQckensrraße 11
Gr . Frankfurter Str . 20 D

Gogr . isoi
u

Schönebg , Hauptstr . 10
Der Haupf - Katalog No . 40 ( Neueste Moden » 13 ( 14 ) kostenfrei .

Besichtigung
der Läger ohne

JegHchen Kaut¬

zwang
erbeten

Dauer
vom

L » - ? » :

Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83- 85.
T- lepd - m : Amt Norden 185, 1239, 1987 , 9714 .

Achtung ! Gürtler ! Achtung !

Montag , den 17 . November 1913 , abends 6 Uhr :

Große Versammlung
het Berliner Gürtler « nd Kronenschlosser
im großen Saale des Gewerkschastshauses , Engelufer 15 .

Tagesordnung :
t « 25 Jahre der EntWickelung der Gewerkschafte « in Deutsch .

land . o Referent : ReichStagSabgeordneter K. Legten . 2, DiSkuffion .
3. Branchenangelcgenheiten und Verschiedenes ,

' MltgflledHbuch legitimiert . " W

Montag » den 17 . November 1913 , abends S' /a Uhr :

Branchen - Versammlung
aller in den Bauschlofserei - Betrieben

Berlins u . Umgegend beschäft . Kollegen
in den Muflker - �eftsälen , Kaiser - Wilhelm - Straße 31 .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genoflen Hctzschold . 2. Branchenangelegenheiten .

2. Verschiedenes . _ __

Montag , de « 17 . November 1913 , abends S1/ * Uhr :

Uerjanmlnug w Alltllgenslhlveißer
im Lokale von Haberland , Linienstraße 73 .

Tagesordnung :
I . Bericht über de « jcNigr « Stand der Lohnbewegung .
2. Beschlnhfassnng über die weireren Mahnahmen .
3. Branchenangclegenheiten und Verfchicdencs , 129/14

AM - fslitglleckndiieli legitimiert .
Zahlreichen Besuch obiger Versammlungen erwartet

Die Ortsverwaltung .
Metallarbeiter - Rotizkalender 1914 , Stück Sit Pf . , sind im

Bureau « nd bei de « Bezirkskasfirrern zu habe »,

Die reellste und billigste Bezugsquelle fil

ist unstreitig die

Glasblaser - Genossenschaft des Meininger Oberland
Lauscha S . /M .

Kein Zwischenhandel — Lieferung direkt vom Fabrikonte
( Siur organisierte tWIasbliiscr . )

Cn « Daflin findet vom 8 . - 22 . Deucmber ab 3
rUI DCillll nachmittags ein großer Vcrkaul vo

nnr modernem Banninchmnck statt :

im Gewerksehaflsliaus , Engeluler IS

« nd Usedomstr . 32 Koc

Deutschlands .

Montag , den 17 . November 1913 , abends 6 Uhr :

Versammlung
astet in

ttSilMchen Betrieben befchäft . Mitglieder
in den Sophien - Sälen , Sophienstr . 17/18 .

Tagesordnung :
l. Vortrag de « Stadtverordnete » Genossen « alle . 2, Diskussion ,

3. Stellungnahme zu der geplanten Einführung der achttägigen
Kündigungsfrist . 4, Verschiedenes ,

Das Erscheinen aller Mitglieder ist noiwendig , 129/13
_ _ _ Die Ortaverwaltungen .

Auf Kredit
gm - im Dan - GafMe

sowie Pelzwaren

Ansahlnng von M. an

Wöchentlich 1 M.

D. Lechner , Brcnnenstr . 7

Kingang : Hof, parterre links
II . Geschäft : üttllerstr . 174 , 1.

i�onntagsjfon�2�2_geöffnehi

SangcHs Reisebureau , Kamburg
Volkstümliche

GescltlWsfiihrteii nadi Kamtirg
den Seestädten und den Seebädern .

Besorgung von billige « LogiS
und Verpflegung .

Alle Fahrten mit Wagen und Schiffen .
Im letzten Sommer besördert :

Rundfahrten Hamburg bis Helgoland
D. Metallarb . - Berb . Remscheid 600 P,
i do, Hannooer 300 ,

do, Berlin 1500 .
Eewerlschastskartell Chemnitz 1800 .
Berein . Gcwcrtsch , Stuttgart 300 .

GewerkschastSkartcll Nürnberg 900 „
do, Co. 600 .

Nürnberg zus. 1500 Personen
Deutscher Metallarb , - Verband

Dresden 1911 1300 .
Alle Besorgungen in Hamburg und

Ad
Helgoland lostenlos durch
» angert . Hamburg 25 .

Bekanntmachung
der

Allgemeinen Ortskrankenkaffe
zu Berlin .

Am Sonntag , de » 7. Dezember ISIS , in der Zeil von 10 —12 Ufa-
vormittags , erfolgt in den Räumen der Kasse , Köpenicker Str . 80- 82, die

Wahl des vorSandes der Allgememen Ortskrankenkasse

der Stadt Kerliii,
zu der die Vertreter im AuSschuh hiermit eingeladen werden ,

Die Arbeitgeber »pihlen im Konferenzzimmer . Vorderhaus l Treppe .
die Versicherten in der WferttgungShallc tat Erdgeschotz des Ouer -

gebäudeS ,
ES find zu wählen :
4 Vorstandsmitglieder und 8 Ersatzminner auS der Gruppe der Ar¬

beitgeber ,
8 Vorstandsmitglieder und 1« Ersatzmänner ans der Gruppe der Ver >

sicherten .
Die Dahlen sind geheim : gewählt wird nach den Grundsätzen der Vcr .

hältniSwahl nach näherer Bestimmung der Wahlordnung , Die Wablzeil
dauert vier Jahre ,

Die Vertreter im Ausschusi werde « hiermit aufgefordert .
Wahlvorschlüge gesondert für die Arbeitgeber und Versicherten
aufzustellen und dem unterzeichnete » Vorstände , « öpcnickcr
Strohe 80 - 82 , spätesten « bi « zum 22 . November er . einzurrichen .
Später eingehende stSahlvorschläge sind ungültig .

Die Wahioorschläge müssen von je 3 Ausschußmitgliedern der betreffen -
den Gruppe unterzeichnet sein .

Jeder Wahloorschlag darf höchsten » dreimal so viel vewerber benennen ,
al « Vorstandsmitglieder zu wäblen sind . Die einzelnen Bewerber find
unter sortlaufcndcr Nummer auszuführen , welche die Rcibensotae ihrer Bc .
ncnnung ausdrückt und nach Familien - und Vornamen , Berus , Wohnort und
Wohnung zu bezeichnen . Bei Versicherten ist auch der Arbeitgeber , bei dem
sie beschäsligt find , anzugeben , Mt den Wahlvorschlägcn für Versicherte ist
von jedem Bewerber eine Erllärung darüber vorzulegen , daß er zur An¬
nahme der Wahl bereit ist. Bei den Wahloorfchlägen für Arbeitgeber ist
eine solche Erklärung nur erforderlich , ioweit ein vorgeschlagener Bewerber
nach S 17 der ReichSvcrficherungSordnung zur Ablehnung der Wahl
befugt ist.

Die Stimmabgabe ist an diese Wahioorschläge gebunden ,
Die Wahioorschläge werden von dem unterzeichneten Vorstand nach dcr

Reihensolge ihres Einganges mit Ordnungsnummerit versehen . Sind aus
güliigen Wahlvorschlägen im ganzen nur so viel wählbare Bewerber benanni ,
wie Vorstandsmitglieder zu wählen sind , so gelten sie als gewählt ,

Im übrigen gelten für die Wahlhandlung , für die Ermittelung des
Wahlergebnisses und für die Erfatzmänncr die Kg 10 —18 der Wahlordnung
entsprechend .

Berlin , den 14. November 1913 .
Ter Vorstand .

W, P t e h l , Vorsitzender . 280/1

Enorm billig !
Dister und Anzüge

von Ä5 bis OO M.

Qehrock ■ Anzüge
Smokings auf Seide

Billige Hosenwoche .

Versandhaus „ Germania "
Unter den Linden 21. »

Spezialarzt
für Sjfphilia , Harn - u. Frauenleiden —

Ehrlleh - Hata . Blutuntersuchung *
Schnelle , sich . Heilung . MäBige Preise .

Dr . med . WockentuQ ,
Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )

Sprechst . v. 8— 8, Sonntags 8 — 10.

Reisemuster
Ulster , Paletot » , Anrflge

verkaust auch eiuzel «

sabril , Alexanderstr . 27a . U . Hof .
Wochentags 8 —7 , Sonntags 1�—2 .

Mnls - CariH !
4 —600 getragene Anzüge für

Herten : Smoking , »rack - und

Gehrock - Anzüge fauch zu ver -
leihen ) . Wintcrübcrziehcr sowie
o Ztavaiieren getragene , fast neue
Sachen ( a . Seide ) , s. jed . Figur paff .
in gröBler Auswahl z. unübertrosf

billigen Preisen .
l Tr . . dcShalbbilligir wie im Laden

Hirsch Kielerbaflm . �y,; - ,

Nsrantwortlich « Redakteur : Alfred Wielepp , Reukölln . Für des Jnferatentetl verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck « . Verlag : Vorwärt « Suchdruckerei u. BerlagSanstalt Maul Singer u . Co� Verlini
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für �zhlrnigzimiahigkeit das

flrbcitsbaus !
Jenes von dem Junkerparlament Preutzens beschlossene Gesetz ,

das den Gemeinden und ihrer Armenpflege eine Waffe
gegen . säumige Nährpflichtige ' liefern soll , fängt an ,
sich zu „ bewähren " . Wie es von liberalen Gemeindeverwaltungen
ausgenutzt wird , dafür haben wir ein lehrreiches Beispiel an der
Stadt Berlin - Schöneberg und ihrer Arme ndrrektion ,
die einen Schlosser W. ins Arbeitshaus bringen will , weil er für
seine geisteskranke , auf Kosten Schönebergs in einer Irrenanstalt
verpflegte Ehefrau den geforderten Kostenbeitrag nicht nach Wunsch
zahlt .

W. behauptet , daß er ihn in der festgesetzten Höhe nicht
zahlen könne , weil er vor Jahren einen Unfall erlitten habe
und seitdem nicht mehr als Schlossergeselle arbeiten könne , sondern
sich durch selbständige Ausführung kleiner Arbeiten für Privat -
künden ein bescheidenes und in letzter Zeit unregel -
mätzig gewordenes Einkommen verdiene . Die Armen -
direktion SchöncbergS glaubte annehmen zu sollen , daß W. zur
Zahlung von 1l) M. pro Monat „bei gutem Willen durchaus im -
stände " sei , und drohte mit . Zwangsmatzregeln " unter Hin -
weis auf jenes Gesetz . Als das nicht fruchtete , ging die Stadt
Schöneberg gegen W. in der angekündigten Weise vor und übergab
mit entsprechendem Antrag die Sache , weil W. nach Wilmersdorf
verzogen war , dem Stadtausschutz für Wilmersdorf , der ja
nach dem Gesetz darüber zu entscheiden hat und auf Einsperrung
in ein Arbeitshaus erkennen darf . Der Stadtausschutz forderte
nun zunächst W. auf , ein Verzeichnis derjenigen „ Arbeitgeber " ein -
zureichen , bei denen er in den letzten zwei Jahren gearbeitet habe ,
und den erzielten Verdienst anzugeben , worauf man über seine
Angaben sich Auskunft bei den Arbeitgebern holen wolle . Da W.
keine „ Arbeitgeber " , sondern „ Kunden " hatte und wegen Besorgnis
einer Schädigung seines Erwerbes diese nicht nennen wollte , so
verweigerte er die Angaben . Gleichzeitig bat er die Armendirektion
SchöncbergS , das gegen ihn beim Stadtausschutz Wilmersdorfs an -
hängig gemachte Verfahren durch Zurücknahme des Antrages ein -
stellen zu lassen , aber sie lehnte ab , da ? zu tun , bevor er die An -
gaben eingereicht habe . Es kam dann zur Verhandlung vor dem
Stadtausschutz und zu der Entscheidung , datz der Ortsarmen -
verband Schöneberg befugt sei , W. in einem Arbeitshaus
unterzubringen . Der Stadtausschutz hielt das für notwendig
„ zur Hintanhaltung ungerechtfertigter Inanspruchnahme des Armen -
Verbandes " — wie wenn W. durch Einsperrung im Arbeitshaus die
Möglichkeit erhielte , mehr für seine Ehefrau zu tunl Ausschlag -
gebend war für diese Entscheidung die schon erwähnte Weigerung
W. s , seine „ Arbeitgeber " zu nennen . Daraus sei zu entnehmen ,
datz er eine seiner Arbeitsfähigkeit entsprechende Tätipkeit nicht aus -

?eubt
oder aber die ihm obliegende Unterhaltspfücht gegenüber

einer der Armenpflege anheimgefallenen Ehefrau absichtlich ver -
nachlässigt habe . W. versuchte , sich gegen den Unterbringungs -
beschlutz zu wehren durch ein Verwaltungsstreitverfahren vor dem
Wilmersdorfer Stadtausschuß , wurde aber abgewiesen .

Inzwischen hatte er Zahlungen an die Armendirektion ge -
leistet , und der Unterbringungsbeschlutz wurde zunächst nicht
voll st reckt . Als aber oie gezahlten Beträge hinter der ver -
langten Höhe zurückblieben und W. auch bald wegen Verdienst -
mangels die Zahlungen wieder einstellen mutzte , beantwortete die
Armendirektion ein Stundungsgesuch W. S mit der Drohung :

„ Wenn die am tb . d. M. fällig gewesene Rate nicht bis zum
27. d. M. eingezahlt ist , werden wir Sie ins Arbeitshaus über -
führen . "

Wieder zahlte W. ein paar Mark , wieder konnte er nicht nach
Wunsch weiterzahlen , und wieder kam die Drohung , datz bei nicht
pünktlicher Zahlung man „ ohne weiteres der Polizei den Auftrag
zur Einlieferung ins Arbeitshaus erteilen " Iverde . Dieses Hin und
Her wiederholte sich , nur datz jetzt gedroht wurde , den Unter -
bringungsbeschluh sogleich „ ohne weitere Benachrichtigung " zu voll -
strecken . Noch einige Male zahlte W. Beträge ein , dann hörte er
wieder auf — und jetzt kam die folgende Aufforderung :

„ Sie wollen sich nunmehr binnen 8 Tagen unter Vorlegung
dieses Schreibens in der Landarmen - und Korrigendenanstalt zu
Strausberg , deren Direktion von Ihrem Eintreffen bereits unter -
richtet ist , zur Aufnahme melden . Sollten Sie dieser Aufforde -
rung nicht nachkommen , so wird Ihre Einweisung in die Anstalt
mit Hilfe polizeilichen Zwanges erfolgen . An Kleidungsstücken
haben Sie mitzubringen : einen Sommer - und einen Winter -

anzug , ein Halstuch , ein Paar Hosenträger , eine Unterjacke , ein
Paar Unterhosen , drei Paar wollene Strümpfe , drei Hemden ,
zwei Taschentücher , eine Kopsbedeckung , ein Paar lederne Schuhe
oder Stiefel , einen Kamm . "

Die weitere Zahlung eines kleinen Betrages wurde von der
Schöncberger Armendirektion beantwortet mit der erneuten Auf -
forderung , sich in Strausberg zu melden oder in Schöneberg die
geforderten Beträge von III M. pro Monat fortan regelmäßig und
pünktlich zu zahlen ; andernfalls solle W. von der Polizei zwangs -
weise eingeliefert werden . W. zahlte dann Ivieder ein paar Mark
und blieb zunächst unbehelligt . Er fürchtet aber , datz er auf die
Dauer doch nicht die vollen 10 M. regelmäßig und pünktlich werde
entrichten können .

Der weiteren EntWickelung dieser Angelegenheit und ihrem
schlietzlichen Ausgang mutz man mit Spannung entgegensehen . Wir
sind doch wirflich neugierig , zu sehen , ob die Stadt Schöneberg es
fertig bringen wird , den Mann ernsthaft wie einen Arbeits -
scheuen zu behandeln und ihn tatsächlich ins Arbeitshaus
zu stecken .

Partei - TingelegenKeiten .
Vierter Wahlkreis . Am Sonnabend , den 6. Dezember , findet im

großen Saal der Brauerei Fricdrichshain ein Beethoven -
� � kl Z�rt statt . Zur Aufführung kommt : 1. Leonorcn - Ouvertüre
™x. - . * . Phantasie für Klavier , Orchester und Chor , 3. die neunte
Sinfonie . Mitwirkende u. a. der Berliner V o l k s ch o r mit
Blüthner - Orchester . Billetts a 70 Pf . und Einführungs -
hefte a 10 Pf . sind zu haben bei den Bezirksführcrn . in den
Speditionen von Böhm , Lausitzer Platz 14/15 , Hackelbusch , Peters¬
burger Platz 4. Zucht , Jmmanuelfirchstr . 12 und im Bureau des
Wahlverems , Stralauer Platz 10/11 .

'

5. Kreis , Abteilung ih ( am Bahnhof Weitzensee ) . Sonntag , den
16. November , findet im Lokal von Ziebarth , Carmen - Sylvastr . 51 ,
ein Märchenabend statt . Beginn nachmittags t Uhr . Jedes Kind

zahlt 10 Pf . ES wird erwartet , datz die Genossen ihre Kinder zahl -
reich daran teilnehmen lassen .

K. Wahlkreis . Heute Sonnabendabend findet in Ballschmicders
Kastanienwäldchen . Badstr . 16, ein Kunst abend statt , auf welchem
moderne soziale Dichtungen zum Vortrag gelangen . Anfang 8Vz Uhr .
Billett 60 Pf . Nachher Tanz . Die Genossen werden ersucht , für
guten Besuch des interessanten Abends Sorge tragen .

Neukölln . Die Generalversammlung des Wahlvereins findet
am Dienstag , den 25. November , bei Bartsch , Hermannstratzc 49
statt . Die Genossen werden gebeten , Anträge recht bald ein -
zureichen .

Tempelhof . Die Genossen , deren Kinder sich an den Reigen -
aunuhrungen usw . am ersten Weihnachtsfeiertag beleiligen
wollen , werden gebeten , die Kinder am Sonntag , den 16. November ,

�m' twgs 10 Uhr . nach dem Wilhelmsgarten , Berliner Slratze 49 .

Nieder - Schöneweide . Am heutigen Abend feiert der Sozialdemo -
kratifche Wahlverein im Restaurant Kyffhäufer fein 13. Stistungs -
fest . Ein gediegenes und abwechselungsreiches Programm verspricht
jedem Besucher einen interessanten Abend . Eintritt 30 Pf .

Hohen - Schönhausen . Sonntag , den 16. d. M. , findet im Lokale
von flritz Retzher , Berliner Straße 93, eine Jugendschriften - und

Wandschmuckausstellung statt . Beginn 2 Uhr , Ende 6 Uhr nach -
mittags . Gleichzeitig ist dazu eine Versammlung um 3 Uhr
angesetzt .

Lichtenrade . Heute Sonnabend feiert der Gesangverein „ Freie
Sänger " sein 1. Stiftungsfest im Wirtshaus Lichtenrade am Bahn -
Hof. Da der Verein sich auch sonst in den Dienst unserer Sache
stellt , werden die Genossen gebeten , sich zahlreich an dem Fest zu
beteiligen . _

Berliner Nachrichten .
Torfschulzustande in der Reichshauptstadt ?

Die Reinigungsarbeiten in den Gemeinde -

schulen sind in Berlin den Schuldienern zugewiesen . Für die

Reinigung aller Räume samt Bänken usw . wird den Schuldienern
eine besondere Vergütigung gezahlt , aus der sie selber den Lohn
für anzunehmende Hilfskräfte zu zahlen haben . In der
17 5. Mädchen - Gemeinde schule ( Putbuser Straße 22 )
scheint nun der Rektor den jetzt wohl nur noch in armseligen Dorf -
schulen beibehaltenen Brauch , datz an den Reinigungsarbeiten sich
Schulkinder beteiligen , wieder „ zu Ehren bringen " zu wollen . In
der vorigen Woche kam Rektor Roll in die Klasse VI O, besah sich
die B a n k t i s ch e und tadelte , datz sie zu schmutzig , zu sehr mit
Tinte beschmiert seien . Die Mädchen sollten sie mal
scheuern , befahl er , und der Lehrerin , Frl . Krüger , gab er den

Auftrag , ihre Schülerinnen zur Reinigung der Banktische anzu -
halten . ' Frl . Krüger suchte sich daraufhin an einem der nächsten
Tage etwa 8 — 10 Mädel heraus , ließ durch sie die Eltern von der
geplanten Beteiligung an den Reinigungsarbeiten benachrichtigen
— und am folgenden Tage ging dann das Scheuern los . Manche
Kinder hatten sich die nötigen Werkzeuge und Zutaten mitgebracht ,
eine Scheuerbürste und Lappen , auch Seifenpulver und Scheuer -
Pulver , sowie Schürzen zum Schutz der Kleider . In der Mittags -
zeit , nach Schluß der letzten Unterrichtsstunde , machten die Mädel
sich über die Banktische her und scheuerten sie blank im Schweihe
ihres Angesichts , während Frl . Krüger auf dem Katheder saß und
Hefte korrigierte . Die Arbeit war zu viel , als datz sie von den
neunjährigen Kindern hinter einander hätte ausgeführt werden
können , darum gebot die Lehrerin schließlich Halt und verschob den
Rest auf den nächsten Schultag . Inzwischen besannen sich aber
einige Eltern , datz ihre Kinder denn doch wohl nicht dazu da seien ,
solche Arbeiten zu übernehmen . Sie verweigerten die Erlaubnis

zu weiterer Betätigung , so datz die Lehrerin am folgenden Tage
als Ersatz noch ein paar andere Mädel zurückbehalten mutzte , ohne
daß deren Eltern vorher davon haben benachrichtigt werden können .
Uns wird versichert , es sei nicht das erstemal , datz Rektor
Roll die Banktische durch Schulkinder scheuern ließ .
Auch in anderen Klassen habe er schon derartige Befehle erteilt .
Gibt es in Berlin noch mehr Gemeindeschulen , deren Rektoren für
solche Dorfschulzustände schwärmen ? Es ist gewiß richtig , Mädchen
im Scheuern zu unterrichten , aber das kann doch wohl in der
Familie geschehen . Die von Rektor Roll für zulässig gehaltene
Scheuerunterweisung ist eine Eigenmächtigkeit , die ihm ganz
energisch untersagt werden sollte . Wir glauben nicht , datz ein
Direktor einer „ höheren Töchterschule " sich so etwas er -
lauben würde . Wie gefällt übrigens das Nebenamt der Beauf -
sichtigung des Scheuerunterrichts den GemeindefchuNehrerinnen ?

Explosion in einer Maschinenfabrik .
Ein schwerer Unfall , bei dem ein Arbeiter getötet , ein

zweiter verletzt wurde , hat sich am gestrigen Freitagvormittag gegen
12 Uhr in der Maschinenfabrik von Friedrich u. Rudolph , Kurfürsten -
strotze 15/16 , abgespielt .

Der 34 jährige Schlosser Blarre aus der Dennewitzstr . 21 hatte
zusammen mit dem 17jährigen Arbeiter Willi Eteinitz auS Friedrichs -
selbe , Berliner Str . 104 , den Auftrag erhalten , den zum Schweißen
von Metallstücken in der Fabrik benötigten autogenen Schweitz -
apparat zu säubern . Durch irgend ein Versehen bildete sich in dem
Carbidbehälter , in welchem das zur Erzeugung der mit Sauerstoff
gespeisten , sehr heißen Flamme nöttge Gas gebildet wird , ein so
starker Ueberdruck , datz die eisernen Wände deS GefätzeS nachgaben
Der Deckel des Carbidbehälters flog plötzlick unter lauter Detonation
in die Höhe und zerschmetterte dem daneben stehenden Arbeiter Blarre
den Kopf vollständig , so datz er auf der Stelle verstarb . Steinitz
wurde von dem durch die Expansion der Gase entstandenen Lustdruck
zu Boden geschleudert , so datz er Verletzungen im Gestcht und einen

schweren Nervenchok davontrug . Der junge Mann wurde deshalb
ins Elisabeth - Krankenhaus geschafft , nachdem er auf der nahen Unfall -

station die erste Hilfe erhalten hatte . Der Getötete hinterläßt
eine Frau und mehrere Kinder .

Selbstmord des dreifachen Mörders Bogan .
Der Mörder Bogan hat im Gerichtsgefängnis in Neukölln

Selbstmord verübt . B. wurde Donnerstagvormittag unter allen

Vorsichtsmatzregeln nach dem Gerichtsgefängnis gebracht , um von
dort dem Untersuchungsrichter vorgeführt zu werden . Die Kriminal -

Polizei hatte ihm , weil er Selbstmordgedanken geäußert hatte , die

Hände auf dem Rücken gefesselt . Im Gerichtsgefängnis wurde eine

Fesselung der Hände - iiber den Leib vorgenommen . Zehn Minuten

noch 3 Uhr war noch ein Aufseher bei ihm in der Zelle . Als dieser
zehn Minuten später wiederkam , fand er ihn tot auf . Bogan hatte
mit den Knien einen Stuhl an die Wand geschoben , so einen Haken ,
an dem sonst eine Petroleumlampe hing , erreicht und sich mit
seinem Halstuch daran aufgeknüpft . Wiederbelebungsbersuche blieben
erfolglos .

Auch die elfjährige Tochter Klara deS Mörders ist
im Krankenbause g e st o r b e n. DaS Mädchen gab , als man es
fand , noch Lebenszeichen von sich, und wurde nach dem Kranken -
hause in Buckow gebracht . Es war aber nicht mehr zu retten .

Strastennnfälle .
In der HubertuSbader Straße in Schmargendorf fuhr am

Donnerstag ein Straßenbahnwagen der Linie 8 auf einen vor ihm
auf den Gleisen fahrenden Geschästswagen der Firma Zimbel .
Tegeler Weg , auf . Infolge des Anpralles stürzte der Mitfahrer
Fritz Göllncr von seinem Sitz und erlitt eine Gehirnerschütterung .
Der Verunglückte fand im Krankenhause Westend Aufnahme .

Beim Verlassen eines fahrenden Straßenbahnwagens kam Frau
Anna Nöschel schwer zu Schaden . Sie sprang am Röderplatz in
Lichterfelde von einem Straßenbahnwagen der Linie 64 während der
Fahrt ab und stürzte mit solcher Wucht auf daS Stratzenpflaster . datz
sie besinnungslos liegen blieb . Die Verunglückte wurde nach der
nächsten Unfallstation gebracht , wo eine Gehirnerschütterung fest »

gestellt wurde , und von dort auf Wunsch der Angehörigen nach der

Wohnung geschafft .
Ein dritter schwerer Unfall hat sich in der Rächt zum

gestrigen Freitag in der Franklinstrahe zugetragen . Dort wollte der

26jährige Handlungsgehilfe Bruno Preutztotz aus der Reinickendorfer

Slratze 116 aus einen in der Richtung nach Lichterfelde fahrenden

Stratzenbahnwagen der Linie V/ während der Fahrt aufspringen . Er glitt

jedoch aus und stürzte . In besinnungslosem Zustande wurde der

Verunglückte nach der Unfallstation in der Berliner Strotze in Char -

lottenburg gebracht , wo festgestellt wurde , datz P. eine schwere Ge -

Hirnerschütterung und anscheinend auch innere Verletzungen erlitten

hatte . Nach Anlegung eines Notverbandes wurde er nach dem

Krankenhause Westend geschafft .

Bei der Aufklärung des LeichenfundeS an der Waisendrücke hat
die Mordkommission jetzt noch folgendes festgestellt . Ein Zeuge teilte

ihr mit , datz er das getötete Mädchen Frida Gerhardt in der Nacht
zum Montag , den 27. Oktober , um ! >/ » Uhr am Maybachuser ge -
sehen hat . Der Zeuge wußte aber nicht , daß die Gerhardt so hieß .
sondern kannte sie unter dem Namen Frida Blankenburg . Die

Kriminalpolizei stellte weiter fest , datz sich die Gerhardt meistens
Blankenburg genannt hat . Der Mann meldete sicki erst jetzt , als er er -

fuhr , datz eS sich bei der Mordtat um das Mädchen handelte , das er als

Frida Blankenburg kannte . Bisher hatte er geglaubt , datz die Ge -
tötete eine ganz andere Person sei. ES ist anzunehmen , datz aus

demselben Grunde sich wohl auch andere Zeugen bis jetzt noch nicht
gemeldet haben werden . Solche werden dringend ersucht , alles ,
was sie über die vermeintliche Blankenburg belunden können , un »

verzüglich der Kriminalpolizei im Zimmer 87 mitzuteilen .

Rnr für Minderbemittelte .

Zu unserer Notiz sin Nr . 298 ) über ein Erlebnis eine ? Mit -

gliedes vom „ Medtzinalverein für Berlin und Um -

g e g e n d " äußert sicki der genannte Vereinsarzt Dr . Gold -
s ch m r d t , Warschauer Str . 15. Von dem geschilderten Auftritt in
der Wohnung des Restaurateurs , dessen kranken Enkel er behandelte .
gibt jetzt er selber eine Darstellung . Er habe einem Mädchen , das
ihn rufen sollte , gesagt , das Haus gehöre nicht mehr zu feinem
Bezirk , er werde aber kommen . Die Frau des Restaurateurs habe
ihn dann empfangen : „ Weshalb lassen Sie uns denn sagen ,
datz Sie hierher nicht zu kommen brauchen ; weshalb find Sie
denn gekommen ? Mir liegt gar nichts daran ; Sie haben mir schon
das letzte Mal nicht mehr gefallen , als ich bei Ihnen war . " Darauf
sei er gegangen mit den Worten : „ Nun bestellen Sie den nächst -
wohnenden Ärzt, ich kann hier nicht mehr behandeln , da ich mir
nicht so dumm kommen lasse . " In der Gaststube habe der Nestau -
rateur ihm „ Drohungen " nachgerufen , worauf er , der Arzt , ge -
antwortet habe : „ So großartige Restaurateure gehören gar nicht
in den Medizinalverein . " Das habe er gesagt , weil die Leute ihm
gegenüber „sich mächtig aufgeblasen ' und in ihm einen Arbeit -
nehmer gesehen hätten , der nach ihrer Pfeife zu tanzen habe . Ge -
meint ist hier wohl die Ankündigung , daß man sich über ihn beim
Berein beschweren werde . Das versteht Dr . G. wohl auch unter
den . Drohungen " , von denen er spricht . Datz die andere Seite ihre
Darstellimg aufrecht erhält , sei nebenbei bemerkt . Dr . G. macht
dann noch Angaben über die Honorierung der Bereinsärzte und
schlietzt : „ Sollte ich daher gesagt baben , was ich übrigens be¬
streite , ein Mauergeselle würde besser bezahlt als der praktische Arzt
beim Medizinalverein , so wäre nach dem Urteil Unbefangener die

Aeutzerung eine sehr berechligte . "
Was will denn nun Dr . Goldschmidt noch l Wozu hat er uns

diesen Brief geschickt ? Bestätigen mutz er die Aeutzerung über den

„ großartigen Restaurateur " . Die Bemerkungen über die
„ besser bezahlten Maurergesellen " bestreitet er , jedoch
in einer Form , wie wenn er selber sich so etwas immerhin zutraute .
Und schließlich erklärt er ja dann diese Aeutzerung auch für „sehr
berechtigt . " Da hätte also ei » Gedankenleser aus dem Munde des
Herrn Doktor elwaS zu hören geglaubt , was dieser nur gedacht hat .
Aus dem Brief spricht deutlich genug ein starker Verdruß über
die geringe Höhe des Honorars . Man kann sich leicht ausmalen ,
in welcher Stimmung der Arzt sich befunden haben mag . Von
seinem Verhalten in dieser Affäre war uns übrigen » noch einiges
mehr gesagt worden , als wir in unserer Notiz wiedergegeben haben .
Nachdem wir jetzt diesen Brief gelesen haben , hätten wir nicht
übel Lust , einen Nachtrag zu liefern . Doch wir wollen hier «
mit die Diskussion schließen . Mitteilen wollen ivir nur noch , datz
der Vorsitzende de « Medizinolvereins richtiggestellt zu sehen wünscht ,
der Verein sei keine Krankenkasse und sei nicht „ nur für Minder -
bemittelte " bestimmt , sondern nehme Personen mit Einkommen bis
2000 M. auf . Weiter schreibt uns der Vorfitzende , datz die mit
den VereinSärzten geschlossenen Verträge von der « erztekammer
genehmigt seien » nd eine Honorierung nach Krankenkassensystem
vorsehen . _ _

Ten Tod im Wasser suchte in der gestrigen Nacht eine mibe -
kannte Frau , die vor dem Hause Tempelhofer Ufer 24 kurz vor 1 Uhr
in den Landwehrkanal sprang . Leute , die ihr Beginnen sahen , aber
nicht mehr verhindern konnten , bestiegen rasch den Rettungslahn . ES
gelang ihnen auch , die Lebensmüde zu fassen , als sie wieder auf -
tauchte , und zu landen . Sie wurde nach dem Krankenhaus am
Urban gebracht , wo sie noch besinnungslos daniederliegt . Die Un «
bekannte scheint ihrem Aeutzeren nach dem Mittelstande anzugehören .
Sie ist ziemlich klein und untersetzt , hat dimkleS Haar und trug
ein kariertes Kleid , einen grauen Mantel , schwarze Strümpfe und
Halbschuhe und einen schwarzen Tockhut » mit weitzem Bande und
schwarzer Feder . Ihre Wäsche ist A. P. ' gezeichnet . Bei sich hatte
die Frau eine Handtasche .

Das große Los der Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie wurde
in der gestrigen Vormittagsziehung gezogen und fiel auf die
Nummer 13 731 . Es fiel zu einer halben Million nach Berlin und
Köln . In der Reichshauptstadt sollen mehrere Handwerker an dem
hohen Gewinn beteiligt sein .

Nach Bornholm nud Kopenhagen .
Eine fünftägige Gesellschaftsreise veranstaltet die Verwaltung «-

stelle Berlin des Deutschen Metallarbeiter - Verbandes während der
Pfingstfeiertage de § kommenden Jahres vom 30. Mai bis 8. Juni .

Diese Reise ist bereits die dritte , die diese Organisation einem
Teil ihrer Mitglieder unter außerordentlich günstigen Bedingungen
ermöglicht . In diesem Jahre war Hamburg - Helgnland das Resse -
ziel . Diesmal sollen die Teilnehmer , etwa 1200 Personen , von
Stettin über Swinemiinde - Bornholm nach der Hauptstadt Däne «
marlS gejährt lverden .

Um den Teilnehmern an dieser schonen Fahrt die Aufbringung
der erforderlichen Kosten , 65 Mark einschließlich Eisenbahn - und
Dampferfahrt , Verpflegung sFrühstück , Mittag - und Abendbrot ) und
Hotel , leichter zu ermöglichen , hat die Verwaltung ein Sparsystem
eingerichtet .

Die Aufnahmegebühr beträgt 1 M. und wird in den Gesamt -
betrag mit eingerechnet . Auf der Sparkarte sind bis Anfang Mai 1S14
64 Marlen a 1 M. zu kleben .

Da die Zahl der Teilnehmer eine beschränkte ist , wird um
baldige Anmeldung gebeten . Ausnahmen werden an folgenden
Stellen entgegengenommen : Moabit : Johann Döring , GotzkowSky -
stratze 14 ; Norden : Schurzmann , JaSmunder Str . 8, Nebel , Max -
stratze 13b ; Charlottenbnrg : Volkshaus , Rosmensir . 3, Roberl
Nerlich , Trendelenburgstr . 15 ; Nonnendamm sSiemcnsstodt ) : August
Marsand , Noimendamni - Allee . Ecke Märkischer Steig ; Ober - Schöne -
weide : Walter , Zigarrengeschäft , Wilhelminenhofstr . 45 ; Tegel :
Müller , Berliner Stt . 184 . Konsumverein T. P. Goerz bei Wilhelm



Schmidt ; Verbandsbureau : LWIenstr . 88/85 , vormittags 9 —12 Uhr ,
Zinmier 7. In vorstehenden Lokalen werden auch Sparkarten und
- Marlen verkauft . _

Eine tollkühne Flucht unternahm vorgestern , wie der . Anzeiger
für das Havelland " meldet , ein Fürsorgezögling . Der Bursche be¬
fand sich unter Aufsicht eines Mannes in einem Fernzug Stendal —
Berlin . Als der Zug auf Ruhlebener Gebiet angelangt war , öffnete
der Fürsorgezögling unbemerkt die Tür des Wagenabteils und
sprang während der Fahrt hinaus . Der Begleiter zog sofort die Not -
lein « und der Zug wurde znm ' Halten gebracht , worauf man die
Strecke und die nähere Umgebung absuchte . Der Flüchtling ist aber
entkommen .

Entgleisung einer Maschine auf dem Lehrter Bahnhof . Gestern
Mittag engleiste auf dem Lehrter Bahnhof beim Zurückdrücken des
Zuges D. 64 nach der Halle , der mittags 1 Uhr 6 Minuten von hier
nach Kiel abfährt , infolge vorzeitiger Umstellung der Weichen unter
der Maschine die Maschine mit allen Achsen . Der Packwagen , der
sich an der Maschine befand und ebenfalls entgleiste , wurde bald
wieder aufgegleist . An der Aufgleisung der Maschine mußte längere
Zeit gearbeitet werden . Der Betrieb wurde während dieser Zeit
eingleisig aufrechterhalten , jedoch trat eine Verspätung aller Züge ein .
Auch die Vorortzüge erfuhren teilweise Verspätung , teils fielen sie
ganz auS .

Eine Liebestragödie hat sich vorgestern in dem Hause Schwäbische
Siraße 16 abgespielt . Dort wohnte seit einiger Zeit die Zahnarzt -
assistentin S . Die junge Dame unterhielt mit einem Kaufmann ein
Liebesverhältnis , das jedoch in letzter Zeit eine Trübung erfahren
halte . Am Freitagmorgen erhielt der Kaufmann einen Brief seiner
Geliebten , in welchem sie ihn aufforderte , sie einer wichtigen Rück -
sprach « wegen in ihrer Wohnung aufzusuchen . Als der junge Mann
erschien und ihm auf sein wiederholtes Klingeln nicht geöffnet wurde ,
benachrichtigte er die Polizei , die die Tür gewaltsam öffnete . In
ihrem Bett fand man die Zahnärztin tot ans . Sie hatte die Gas -
hahne in ihrem Schlafzimmer geöffnet und so in der Nacht den Tod
gefunden .

Heiterer Abend . Am Sonntag , den 16. November , veranstalten
die Ortsgruppen Groß - BerlinS des Arbeiter - AbstinentenbundeS in
den . Arminhallen " , Kommandantenstr . 58/59 , einen heiteren Abend .
Mitwirkende find : Herr R. Goltz vom Komödienhaus in Frank -
furt a. M. sRezitationen ) und Fräulein Marianne Geyer ( Lieder zur
Laute ) . DaS Programm beginnt um >/,7 Uhr . Abendkasse findet
nicht statt . Einlaßkarten zum Preise von 30 Pf . find bei den
Mitgliedern sowie in der BundeSgeschäftSstelle , Engelufer 19, zu
haben .

Am Dienstagabend zwischen il36 und 6 Uhr ist in einem Nord -
ringzug zwischen Landsberger Allee und Gesundbrunnen ein schwarzer
Frühstückskoffcr , in dem neben anderen Papieren eine Sammelliste
von der Stadtverordnetenwahl enthalten war , vertauscht worden . Es
wird gebeten , die Sachen bei Paul Sterbt , Bornemannstr . 5, ein -
zutausche ».

I « der Generalversammlung der Ortsgruppe Berlin des
A r b e i te r - R a d f a h r e rb u n d e s . Solidariät " wurde u. a .
mitgeteilt , daß im verflossenen Quartal 75 M. Todesfallunterstützungen ,
an Nadunfalluntersiüyungen in 15 Fällen für 492 Krankheitstage
671 M. und für Nolfallunterstützung 50 M. gezahlt worden seien .
Um Irrtümern nach außen zu begegnen , sei mitgeteilt , daß die
Ortsgruppe als selbständiger Verein auf Grund des Statuts auf -
gehoben ist ; die Mitglieder gelten somit nur als solche des Bundes
und die Funktionäre als Vertrauensleute desselben . Als Wahlhelfer
im Kreise Zauch - Belzig sind 100 Mitglieder tätig gewesen , die den
Anforderungen der Genossen in vollem Umfange gerecht werden konnten .
Die Mitgliederbewegung war trotz der wlrtichaftlichen Depression
zufriedenstellend . Der Kassenbericht verzeichnet im dritten Quartal
in Einnahme und Ausgabe 3023,33 M. Vom Festausschuß wurde
initgeleilt . daß am Bußtag , den 19 . November , in beiden Sälen der
. Neuen Welt " , Hasenheide , ein wisfensibafllicher Lichtbildervortrag

�. über Frühlingstage in Italien und Sllditalien stattfindet . Die
Vorführung sowie die Erklärung der Bilder geschieht durch das

«»Institut KosmoS - Lcipzig nach eigenen Aufnahmen des Direktors .
Alle für die Ortsgruppe bestimmten Sendungen sind noch wie

vor an den Genossen K. Karras , Schönleinstraße 11, vorn 4 Treppen
zu richten . _ �_

Vorort - �admcbten .
Charlvttenburg .

Eine vierte Berkaufsstelle für ausländisches Fleisch ist außer den
bereits vorhandenen drei Guerickestraße 26 , Eingang Wcrner - Siemens -
Straße , eingerichtet worden . Der Andrang zu den städtischen Ber -

kaufsstellen ist nach wie vor sehr groß und zwar so, daß der von
der Stadt Charlottenburg angemeldete Bedarf von 100 Zentner
wöchentlich weit überschritten wird . Das russische Fleisch
ist gut und hat z » Klagen nicht Anlaß gegeben . Die Verkäufer , die

ständig von zwei städtischen Beamten kontrolliert werden , halten die

festgesetzten Verkaufsbedingungen ein , so daß auch in dieser Hinsicht
Beschwerden nicht ergangen sind .

kannten Judikarien und dem Jseo - See , um schließlich am Gardasee
zu endigen . Oftmals verlassen wird auf der Wanderung die lieb
lichen grünen Täler Tirols , um hinaufzusteigen in die Region des
ewigen Schnees und die gewaltig� Hochgebirgswelt zu bewundern ,
dann wieder durchstreifen wir alte Städte an der Brennerbahn , die
uns durch ihre Altertümer fesseln , ziehen durch freundliche Berg -
dörfer in Deutsch - oder Welsch - Tirol oder rasten an anmutigen Seen .
Einfache Wanderungen und eigentliche Hochgebirgstouren wechseln ,
wie schon das Thema besagt , miteinander ab . Der Eintritt zu dem
Vortrag ist kostenfrei ; Kindern , auch in Begleitung Erwachsener ,
sowie den Schülern der höheren Lehranstalten ist der Zutritt nicht
gestattet .

Mariendorf und Umgegend .
Die Wahl für den Ausschuß der Arbeitnehmer zur Allgemeinen

Ortskrankenkasse Mariendorf und Umgegend findet am Montag , den
17. November , in der Zeit von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends
bei Heublein in Mariendorf , Dorfstr . 1, statt . Wahlberechtigt ist
jedes Kassenmitglied , welches 21 Jahre alt und im Besitz einer Wahl
karte ist ; ebenfalls solche Personen , welche ab 1. Januar 1914 ver
sicherungspflichlig sind . Wahlberechtigte , die nicht in die Wählerliste
aufgenommen sind , find dennoch zur Wahl zugelassen , wenn sie allen
Mitgliedern deS Wahlausschusses ihre Wahlberechtigung in über -
zeugender Weise nachweisen .

Die Liste der freien Gewerkschaften führt die Nummer T. Ge¬
wählt wird noch der Verhältniswahl . Jeder organisierte Arbeiter
ist verpflichtet , der Liste I zum Siege zu verhelfen .

Wem es irgend möglich ist , muß im Laufe der Tagesstunden
sein Wahlrecht ausüben , damit der Andrang in den Abendstunden
nicht zu groß wird . Es kommt auf jede Stimme an !

Köpenick .
Der letzten Stadtverordnetenversammlung lag der Rechnungs -

abschluß der städtischen Straßenbahn für das Jahr 1912 zur Äb -
nähme vor . Derselbe schließt mit einem Defizit von 1888,28 M. ab
und ist in Einnahme und Ausgabe auf 449 907,84 M. festgesetzt .
DaS Defizit soll auS dem Reservefonds gedeckt werden . Der Dezer -
nent gibt zu dem gedruckt vorliegenden Jahresabschluß noch einige
Erläuterungen . Zum Schluß teilt er mit , daß die Straßenbahn -
kommisfion sich eingehend mit der derzeitigen Geschäftslage befaßt
habe ? um in den nächsten Jahren ein etwaiges Defizit zu ver -
meiden , dürfte der Versammlung wahrscheinlich eine Erhöhung der
Monats - und der Arbeiterwochenkarten - Preise empfohlen werden .
Der Festsetzung der oben genannten Endsummen stimmte die Ver -
sammlung zu. Dem Antrage des Magistrats auf Abänderung des
§ 10 des OrtSstatuts über Erhebung von Gemeindeabgaben , wonach
vom 1. April 1914 ob Steuerpflichtige mit einem Einkommen
bis 660 M. nicht mehr zur Einkommensteuer herangezogen
werden sollen , wurde einmütig zugestimmt . Wie der Magistrat mit -
teilte , soll nunmehr zum 1. April 1914 der einheitliche Lehrplan für
Groß - Berlin zur Einführung gelangen , kann somit auch die schon
rüher beschlossene Errichtung von Selekten in den hiesigen Ge -

meindeschulen in Angriff genommen werden . Nunmehr wurde der
Bericht der gemischten Kommission , welcher die Anträge der Lehrer ,
der Gemeindebeamten und der Schuldiener auf Erhöhung ihrer Be -
züge resp . der Neuregelung der Gehälter und der Betriebsleiter um
Anrechnung ihrer auswärtigen Dienstzeit zur Borberatung über -
wiesen waren , cntgegengenonimen . Aus dem Bericht ist zu ent -
nehmen , daß einzelne der Wünsche als wohl berechtigt anerkannt
wurden , daß aber trotzdem der Mehrheit der Kommission
in Rücksicht auf die erst vor zwei Jahren erfolgte
Neuregelung der Lehrer - und Beamtengehälter es nicht
zweckmäßig erscheint , einer Neuregelung schon wieder näher zu
treten , weil damit auch eine Erhöhung der Einkommensteuer verbunden
wäre . Unsere Genossen führten noch aus , daß sie nur dann einer
Neuregelung der Gehälter der vorbenannten Kategorien zustimmen
würden , wenn zugleich auch für die städtischen Arbeiter eine Neu -
regelung mit erfolge . Da letzteres aber nach Kenntnis der Stim -
mung der Versammlung ausgeschlossen sei, so erklären auch sie sich
gegen die Neuregelung . Die Versammlung stimmte dem Kommissions -
vorschlage zu und lehnte die Vorlage ab . Um die Beschwerden der
Anwohner des Parisiusviertels der Dammvorstadt wegen schlechter
Gasbeleuchtung abzuhelfen , ersuchte die Gaskommission um Be -
willigung von 20 000 M. zur Legung eines zweiten Rohres in dem
betreffenden Stadtteile , welche die Versammlung ohne Debatte be -
willigte .

Potsdam .

Eine Arbeitslosenversammlung findet am Dienstag , den 18. No -
vember , vormittags 10 Uhr , bei Hausmann in der Kaiser - Wilhelm -
Straße statt , Tagesordnung : „ Die gegenwärtige Arbeitslosigkeit ,
ihre Ursache und Wirkung . " Kein Arbeitsloser darf fehlen .

Neukölln .

Volkstümliche Vortrüge . Der nächste der von der Stadt ver -

anstalteten volkstümlichen Vorträge findet am Dienstag , den 18. No -

vember , abends S1/ » Uhr , in der Aula der Realschule , Boddin -

straße 34 —41 . statt . " Herr Paul Urban wird über seine . Berg - und

Wanderfahrten vom Schliersee zum Gardasee " sprechen . Der Vor -

trag führt in etwa 100 farbigen Lichtbildern , in Oberbayern be -

ginnend , durch Tirol zum Gardasee . Wir durchqueren das Gebiet
der Stubaier - und Oetztaler Alpen , wandern über Berg und Tal
weiter zu den Bergen der Ortlergruppe , ziehen weiter durch die

Bcrgwelt des Adamello und der Presanella nach dem weniger be -

letzten wurde in den ersten Meldungen als zu hoch ange
geben . Insgesamt wurden nur etwa 50 Personen verletzt ,
von diesen aber die nieisten schwer . Der Unfall ereignete
sich um drei Uhr morgens . Der Zug hatte eine bedeutende

Verspätung erlitten und der Zugführer erhielt die Weisung .
diese einzuholen (!), so daß der Zug ein rasendes
Tempo fuhr . In der Nähe von Clayton mußte er eine erst
kürzlich erbaute Brücke überqueren , die der Zugführer in vollem

Tempo überfahren wollte . Durch den ungeheuren Druck

sprangen jedoch mehrere Waggons a' uf der halbrunden Brücke
aus den Schienen , drei von ihnen durchbrachen die Brücke und

stürzten etwa dreißig Meter tief ab . Eine Gerichtskommission
ist an die Unfallstelle abgegangen . Der Zugführer und ein

Stationsvorstand sind bereits verhastet worden . Von den

Passagieren ist gegen die Verwaltung der Central Georgic
Railway Strafanzeige erstattet worden .

Zum Bürgermeister von Potsdam wurde in der gestrigen
Stadtverordnetenversammlung Stadtrat Rauscher aus Kiel ge -
wählt .

£iiis aller Melt .

Die Eisenbahnkatastrophe in Alabama .

Das jüngste schwere Zugunglück , das sich in der Nähe
von Clayton im Staate Alabama ereignete , stellt sich nach
den letzten aus Montgomery einlaufenden Nachrichten als

wesentlich schwerer heraus , als zuerst gemeldet . Bisher sind
allein 33 Tote unter den Trümmern gefunden worden , doch

befürchtet man , daß noch 10 bis 15 weitere Tote unter den
Trümmern liegen . Außerdem sind gegen 20 Stück Vieh ,
Pferde und Rinder , getötet ivorden . Die Zahl der Ver -

Ter Bock als Bademeister .
Gegen einen Erfurter Badeaustaltsbefitzer und Bademeister wurde

Anzeige erstattet , daß er in seiner Badeanstalt sich wiederholt an
badenden Frauen unsittlich schwer vergangen habe .

Zwischen Himmel und Erde .

Volle 48 Stunden zwischen Himmel und Erde geschwebt hat ein
Student namens Makotitsch , der am Montag einen Ausflug auf de «

Grindelwaldgletscher unternahm . Hierbei stürzte er in die Lutschine -
schlucht , blieb aber etwa 10 Meter tiefer mit seiner Kleidung an
einem Felsvorsprung hängen . Die Hilferufe des Aermsten verhallten
ungehört und erst am Mittwoch , volle 48 Stunden später , wurde
er durch einen Zufall von mehreren Touristen bemerkt und nach ver «

zweifelten Anstrengungen aus seiner schrecklichen Lage befreit .
Makotitsch , der mehrere Verletzungen davongetragen hatte , war so

erschöpft , daß er nicht mehr sprechen konnte und m das Hospital ge «
bracht werden mutzte . _

Kleine Notizen .
Noch ein Opfer der L- 1 - Katastrophe gefunden . Bei Hoernum ist

die Leiche des Maschinistenmaats Bruder angetrieben und geborgen
ivorden . der am 9. September bei der Katastrophe des L 1 bei
Helgoland ums Leben kam . Das Torpedoboot T 38 holte die Leiche
ab und brachte sie in Cuxhaven an Land . Die Leiche wird nach
Braunschweig , dem Heimatsort Bruders , übergeführt .

Schneefall in Thüringen . Nachdem in den letzten Wochen an «
haltend mildes Helbstwetter geherrscht hatte , trat gestern nacht starker
Schneefall ei », so daß die Höhen eine Schneedecke von 20 Zentimeter
aufweisen . Das Schneetreiben hielt auch den Tag über an . Da «
Thermometer zeigt 1 Grad über Null .

Eisenbahnräuber . Auf einem Zuge der russischen Südbahn über «
fielen acht bewaffnete Räuber nachts zwischen den Stationen Krasno «
pawlowsk und Gersewanowski einen Kasienboten und nahmen ihm
60 000 Rubel ab . Dann brachten sie den Zug zum Halten und ent «
flohen in die Steppe .

Allarincinr Kranken - und Tterbekasie der Metallardeiter .
iV . a. G. ) zu Hamburg . Filiale Berlin 4. Sonnabend , de »
15. November , abends 8' / , Uhr : Mitgliederversammlung bei Bringmann ,

Andreasstr . 26.
_ _

_ _

ßnefhaften der Redaktion .
Tie IxrUtUche E»reqftu »»e ltndct Ulndeagtalt es , vor » vier Ire »»»»

— F a d r ft u v l — , wochentogllai von »t » 7zz Uhr »dends , Conuadeuds ,
von i\ -j bis 6 Uhr abends statt . Jeder sir be » vrteftaftra bestimmten Ausrage
ist ein Bnchsiade und eine Zahl als Merkjetche » detjnsSgen . vrtefltche Antwort
wird nicht rrteUt . Ansragen , denrn leine Ado»neme »tS «»itt »»g beigesbg » ist .
verd - u uichi beantwortet . Mliae Fragen «rage man in »er Sprechstunde bor .

A. W. 80 531 . Die Bundesraisverordnung vom 17. (nicht 13 April )
dieses Jahres bezieht sich nur aus das Streichen in Fällen , in denen die
Strase im Wiederausnabmeversahren beseitigt oder im Gnadenwege erlassen
ist . Es ist also in Preußen eine Streichung nicht zu erreichen . — Reitzel «
Lichtenberg . Nicht zu erreichen . — C. P . 100 . Nicht zulässig . — A.
B . M . 7380 . Das ist zulässig . Sie müssen jedoch das Gewerbe bei
der Polizei anmelden . — Lfia 37 . Die Privattlage müßte leiten » Ihrer
Tochter erhoben werden und bat Aussicht aus Erfolg . DaS Gericht fordert
einen Kostenvorschutz von 11,50 M, ein. Die Höhe beS Honorars des An -
walls unterliegt der Vereinbarung und belrägt in der Regel 30 —50 M. —
A. R. 31 . « ie sind zablungspslichtig . — <?. K. 49 . Eine Rückzahlung
des eingezahlten Geldes erfolgt nicht . Sic können nur eine beitragssrcie
Police verlangen . Auszahlung des entsprechenden Betrage » erfolgt sür den
Todesfall oder nach Ablauf der in der Police sestgeietztin Frist . — G.
R. 77 . Ihr Mann wäre zablungspflichiig in Höhe von etwa 20 M.
monatlich . Um die Verschleuderung des vorhandenen Vermögens zu ver -
hüten , kann beim Vormundschaslsgericht die Bestellung eines Pflegers
beantragt werden . Nach Ihrer Darstellung erscheint ein solcher An -
wag nicht aussichtslos . — Militär 3. Vielleicht ertellt Ihnen das
Bezirtskommando Berlin —Schöneberg , Gencral - Pape - Sttatzc , Auskunft .
— P . W. 148 . 1. u. 2. Die Pfändung wäre zulässig . 3. Waschtollctte ,
eventuell auch Wäscheschrank . — C. 11 . 1. Ja . 2. Zwei Jahre . 3. Rur
dann , wenn Masse außer zur Deckung der lausenden Bedürfnisse vorhanden
ist. — M . H. 48 . In zehn Jahren . — T . M. 3. Ja . sosern nicht
die Abmeldung ersolgt iil . — 2t . S . 11 . 1. Bestrafung tonnte erfolgen ,
sofern der unschuldige Teil innerhalb dreimonatiger Frist nach Rechtsirast
des Urteils Strasantrag stellt . 2. Ja . — M. W. 100 . Das ist nicht
nrasbar . Es könnten jedoch bei der späteren Abhebung Schwierigkeiten
entstehen . — Z. 600 . An das Polizeipräsidium unter Beifügung eines
Ausweises über Ihre Staalszugehörigleit . — Bub . 100 . 1. Jnvaiiden -
karte . 2. Vorläufig nicht . Warten Sie die Anficht des Vertrauensarztes
ab. 3. Weitere Beschwerde nicht zulässig . — 21. M. 36 . Ein Recht , den
Hund zu entsernen , steht dem Witt allerdings nicht zu. Dieser könnte
jedoch nach Abiaus der Frist die Räumungsklage gegen Sie erheben . Sie
hätten eine Veruricilung zu erwarten und bleiben auch für die Miete bi «
zur Beendigung der Vcrlragsdauer bczw . Weiterocrmictung haftbar . —
®o . 00 . 1. Markgrafenstr . 47. 2. Ja . 3. Ersehen Sie auf den Losen . —

II

In Fußbekleidung für den

täglichen Gebrauch� für

Gesellschaft und für Sport «

zwecke bieten wir Zweck "

entsprechendes in denkbar

reichster Auswahl ! 1111111

Hauot • Preltlagen für Damen ' and Herren - Sdefelt

Zentrale : Berlin C. 19 , Jcrusalcmcr Strafe 32 - 35 , am Dönhoff - Platz

SdtOneb� . , Haupf - Str . 146
Neukölln , Berg - Str . 25
CharL , Wflmcndorfcr Sir . 4$

Potsdamer Sirape Nr . 2
Tauen tzien - Strape 19a
Tauenlzien - Strafe 7 b

Friedrich - Strafe Nr . 75
KOni « - Strafe Nr . 25 - 26
Rosenthaler Strohe Nr . 5

Oranien - Strohe Nr . 161
Gr . Frankfurter Str . 123
Chaussee - Strahe 114 - 115
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GlückwünscheDiebep rzlichsten
BezirkSsü

T« » c ! iiiei ? nebst Genossin
Gertrud Maehl zur Ver -
möblung . 29556
OleGenossen und Genossinnen

des 134a Bezirks (2. Wahlkr . ) .

Todes - Anzeigen

I. d. iBerl . Reicöstagswahlkreis.
Petersburger Viertel . Bez. 351.

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Genosse , der Arbeiter

( Zottlieb Weil !
Frankfurter Allee 127

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
nachmittag 5 Uhr von der Leichen -
Halle des Parochial - KirchhoseS ,
Loxhagener Chaussee , auS statt .
218/3 Her Torstand .

Neüköün.
Am 13. November verstarb

unser Parteigenosse

Ulbert ? okliax
Zbnesebeckstratze 117, 14. Bezirk .

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 16. November , nach .
mittags 2' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Neuköllner Gemeinde -
sriedhoseS , Mariendorser Weg,
auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
238/18 Der B- rftand .

Deiitseher

Transportarbeiter-Verhanil.
Bezirksverwalfung GroB- Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Kollege , der Droschken -
jührcr

�VilKelm Breitmeier
am 12. d. Mts . im Alter von
63 Jahren verstorben ist.

_ Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 15. d. MtS. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle deS Georgen - FriedhoseS ,
Landsberger Allee , aus statt .

Den Mtgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Industrie -
arbeiter

RieliardScbufleliiauer
am 12. d. MtS . im Atter von
31 Jahren verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 15. d. Mts . , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle des Schöncbergcr städtischen
Friedhoses Blanke Hölle aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
69/14 Bio Bezirksverwaltung .

| Sozialdemokratischer Wabiverein
für Schöneberg.

Bezirk 9.
Am Mittwoch , den 12. November ,

verstarb unser tätiges Mitglied ,
der Metallarbeiter

l�icb . LdintkelKauer
im Alter von 31 Jahren .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 15. November ,
nachmittags 3 Uhr, von der Halle
des zweiten städtischen FriedhoseS ,
Blanke Hölle , aus stall .

Um rege Beteiligung ersucht
16/5 Der Voritan » .

Treffpunkt sür Mitglieder des
Gesangvereins . Schöneberger
Männerchor ' ' /,3 Uhr aus obigem
Friedhof .

Allen Kollegen , Genossen und
Bekannten die traurige Nachricht ,
dag unser lieber Vater , Schwieger -
und Grogvater , der Stuckateur

Itart Krnse
nach langem , schwerem Leiden im
67. Lebensjahre am 13. d. Mts .
verstorben ist. 2971b
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 16. d. M. , nach -
mittags 2' / , Uhr , aus dem
ill . Pankower Gemeindcsriedhose ,
Schönholzer Heide statt .

Deutscher Bauarbeiterverband .
Zweigverei » Berlin .

Sektion «nr Stukkateure .
Am 13. Nooember starb unser

Mitglied

Krnse
( Bezirk Pankow ) .

Ehre seinem Andenken !

� Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 16. November , nach -
mittags 3' l4 llbr , von der Halle
des Pankowcr Gemcindesriedhoses
in Schönholz aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
vor Torstand .

Verband der Fabrikarbeiter
Deutschlands.

Zahlstelle GroB- Berlln .
Am Mittwoch , den 12, November, ]

verstarb unser Mitglied

krit ? Götze .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute I
Sonnabend , den 15. November , I
nachmittags 4' / , Uhr , von der]
Halle des Thomas - KirchhoseZ in I
Neukölln . Hermannstrafie , aus I
statt .

'
57/12 1

Um rege Beteiligung ersucht
Die OrtSverwaltnng .

Puck
Die Qualiiäfc

• S*
¥erbandderSattleru . PortEleuiller

Deutschlands.
Ortöverwaltung Berlin .

Den Kollegen hiermit zur Nach -
richt , dag unser Mitglied , der
Sattler

ilemrick Kübel
Werkstatt Schäfer u. Reich

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet aml
Sonntag , den 16. d. M. , nach-]
mittags 2' / , Uhr , von der Leichen -
halle des Thomas « Kirchhofes , ]
Neukölln , Hcrmannslr . , aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet ]
Tie Lrtsverwaltung .

Ci $ are # e

Itanksagung .
Allen Freunden , Kollegen und

Parteigenossen , die beim Hin -
scheiden ». Begräbnis unseres lieben

Qeorx
so teilnahmsvolle Beweise ihrer
Anhänglichkeit und Freundschaft
gegeben haben , sagen wir hiermit
unseren herzlichen Dank . 2365b

Herzlichen Dank auch den Sän -
gern für den ergreisenden Vortrag
an der Bahre des Verstorbenen .

Charlottenburg , 15. Novbr . 1313.
Tamlli « I - anghans .

Westimmi
MohrenstrZ/�

(infrankfurter -att .
i / w

Erstklassige Konfektion !
Keine Massenwarel

Unbegrenzte Auswohi !
Alle GrOraeat Alle Welten !

unter Saisonpreis aus eig . Fabrikation .

Schicke ULSTER
sonst bis 17. 00, 23. 00, 89 00, 89. 00
fUr . . . 8 . 50 , 12 . 50 , 19 . 50 , 44 . 50

Woll - u. Seiden - Plüschmäntel
sonst bis . . . 66,00. 99 00, 206 00
fUr . . . . . .33 . 00 , 49 . 50 , 103 . 00

Vornehme Kostüme
sonst bis 36. 00 , 59. 00. 89. 00. 156 00
fUr . . . 18 . 00,29 . 50,44 . 50,78 . 00

Aparte echte Pelzmäntel ( I30ig . ) 105 . 00
Echte Persianer - Jacken ( HO ig. ) 600 . 00

Gescllschaftskleidsr , Röcke, Blusen in aller -
grössicr Auswahl, 50° nunter offiziell. Preisen

Sonntag 12 bis 2 Ihr geOttnetl

Teilzahlung

Wochenrate von 1 M. an

Vornehme

Hm- Uister
Paletots, Anzüge
fertig und nach Mass

J. Kürzte }
Mass - Schneiderei

Rosenty er Str. 36
Frankfuiter Altes 104
ReiflickeiiMr Str. 4

GröRle Puppen-
Spezial - Fabrik Berlins .

P . R . ZIEROW
Berlin , Schönhauser Allee 179.

Engros . Einzelverkauf .

_ Reparaturen
Fabrikmarko ges . gesch . bitte sciion jetzt an meine Fabrik

gelangen zu lassen .

sind Sievor Husfenund
HetsemeifKaifarm beim
täglichen ( jebraueft von

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme u. die reichen jkranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
Manne » sage ich hiermit allen meinen
herzlichsten Dank . 73A

Frau Eva Markgraf
und Kinder .

"Jeder Hrbciter ,
jederfjandwerker
follte zur Hrbelt

die Lederhose

Kerkttles
tragen .

r Unerreichte n
Lelstungslählgkeit .
Allein - Verkauf .

Starkes , sogenanntes
englisch Leder , grau
od . braun gestreikt
od . einfarbig . Am
Bund aus einem
Stück , Feste Kapp¬
nähte . Taschen aus
schwerem Pilot . Gr .

Flicken umsonst
Preis für normale Mannes - ä50

größe . . .

. . . . .
"

Jünglingsgrößen entspr . billiger .

Manchester ' Anzüge
Marke Gambrinus . Strapazierfest .
Joppe , 2reih _ warm gelütt , 11. 90
Westa . . . 3. 60, Hose . . . 6. 75

Blaue Monteur - Jacken ,
Marke Siemens , wasch¬
echt Köper od . Drell , M.

Blaue Monteur - Hosen ,
Marke Siemens , do . M.

Setzer - Kittel . . . . .3. 10 2. 50
Maler - Kittel . . . . . .2. 90 2 . —
IfernfH - n . Schutzkleidung ;
für alle Zweige der Gewerko und

Industrie , Sanitätsdienst usw .

Baer Sohn
Berlin . Gegr . 1801 .
Chaussee - Strafe 29 —30
11 Brücken - Strafie 11
GroBe Frankfurter StraBe 20
Schöneberg , HauptstraBe 10,

Hauptkatalog kostenfrei .
Prompt . Versand nach außerhalb .

245

235

verboten .

Direkt von der Quelle erhalten Sie

Prima Emmentii . Sctiweizerkäse
u. daher am Hill, von uns das Psund
zu 85 u. 99 Pf . franko per Nachn .
Ochsenreiter u. Mösle , Oherreuto ,

daher . Allg . 148/3*

das
bell ebteste

Desinfektionsmittel sollte
auf dem Toilettentisch keiner

Dame fehlen . Waschwasser
mit einem geringen Zusatz von
Lysoform ist welch wie Regen¬

wasser und beseitigt Ober¬
raschend schnell alle

Unrelnlgkeiten der
Haut

ichfeLMr

Garderobe
auf Teiizaliliing

Anzüge
1 Anzug 18 Hark , Anzahlung 3 Hark
1 Anzug 25 Hark , Anzahlung 4 Bark
1 Anzug SO Bark , Anzahlung 5 Bark
1 Anzug 40 Bark , Anzahlung 8 Bark
1 Anzug ; 45 Bark , Anzahlung 0 Bark

Paletots , Ulster
1 Paletot 18 Bark . Anzahlung 3 Bark
1 Paletot 30 Bark , Anzahlung 4 Bark
1 lllüter 38 Bark , Anzahlung 4 Bark
1 nieder 35 Bark , Anzahlung 5 Bark
1 Ulster 45 Bark , Anzahlung 8 Bark

1 Ilster
1 Ilster
1 Ulster

in großer Auswahl . Woohenrate I Mark .

Daimn - Gardcrobc
15 Bark , Anzahlung 3 Bark I 1 Kostüm 38 Bark , Anzahlung 5 Bark
35 Bnrk . Anzahlung 4 Bark I 1 Kostüm 40 Bark . Anzahlung 7 Bark
35 Bark , Anzahlung A Bark I IKostümAABark , Anzahlung 10 Bark

Blusen und Rücke , Anzzshlnng ; 3 Ba » > i .
Woohenrate nur I Mark .

Stolas in allen modernen Pelzarten

Anzahlung von 3 Mark an , Woohenrate 1 Mark .

Kinder - Garderobe für Knaben nnd Mttdehen

Ausbezahlte Kunden und Beamte Ohne Anzahlung .

Lothringer Straße 67

am Untergrund - Bahnliol Schönhauser Tor .
M . Beiser ,

| Sonntag von 13 —8 Uhr geOffnet ! )



Spezial - Ausverkaufs - Ängebote
Wegen Auflösung unserer Firma totaler Ausverkauf der gesamten Lagerbestände in Herren - , Jünglings - ,
Knaben - , Sport - u . Berufskleidung jeder Art . Unsere bisher schon billigen Preise sind durchweg bedeutend ,

zum Teil bis zu 60 Prozent ermissigt

WlntersUlster
itti Herren , in unerreicht schöner Ausführung , aus
den modernsten Stoffen gearbeitet , tadellos passend

in allen Weiten

frimer 21 bis 79 m. jetzt 10 bis 50 M.

Winier - faletots
für Herren , aus soliden , dunklen Stoffen , ein - und
zweireihig , in modernster Ausführung . Unsere Paß¬
formen sind unerreicht , speziell für starke Herren

jetzt 9 bis 56 M.früher 18 bis 84 M.

Winter Joppen
aus guten LodenstoSen mit warmem Futter

und Aermel - Windsohutz
für Herren 1 für Knaben

früher 6. 45 bis 24 M. früher 3. 35 bis 14 M.

jetet bis 15 M. jetzt 2 bis 9 M.

SaccosAnzäge
für Herbst und Winter , aus den modernsten Stoffen
gearbeitet , tadellos passend in allen Weiten und

Formen

früher 18 bis 79 M. jetzt 1 �
bis 4 - 8 M.

Cutaway u . Westen
ans marengo und schwarzen Cheviotstoffen ,

streng modern und schick gearbeitet

früher 29 . 50 bis 63 M. jetzt 15 bis 41 M.

Beinkleider
aus Buckskin , Cheviot und Kammgarnstoffen ,
tadellos fallend und gut verarbeitet , in allen

denkbaren Größen und Weiten

jetzt I50 bis 15 M.früher 2. 75 bis 22 M.

Zur Kontrolle des Publikums haben wir die Ausverkaufspreise mit Rotstift auf die früheren Preisetiketts vorgeschrieben .

Vartdebs - Gesellschaft für Herren - und Efnaban- Bekleidung
m.

b.

H.

Neue Schönhauser Str . 1
Ecke Weinmeister - und Httnzstrasse

Sonntags nur geöffnet
von 12 - 2 Uhr

Kottbuser Damm 72
Neukelin , Ecke Lenaustrasse

MAfitil $ Bouillon '

sind die feinsten ?

>5 " Würfel SO PTff ,
8 . PreuMch - Kilddeutsche

( 239 . KSnkgl . Vreny . ) Klassettlotterie
k. Klasse 7. ZleHangStag 14. November 1S13 Vormiltaz

Auf jede gezogene Nummer find zwe » gleich hohe
Wewtniie gefall «», und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer tu deu beiden Abteilungen I u. « .

Nur die Gewinne Über 240 M. find in klammern beigefügt .
lOhn « Gewühr L. St . - A. f. Z. ) ( Nachdmd verboten )

68 IM M3 MS 1479 630 34 638 (600) 867 74 (1000) 2337
466 (600) 680 38 677 86 981 3121 90 206 497 4103 31 323
26 4 03 3# 47 622 64 72 686 709 30 803 66 900 S134 294 345
689 97 683 792 99 934 8063 90 326 13000) 549 626 774 827 43
69 98 7 042 III (600) 495 660 76 (3000) 740 61 66 88 802 35
938 8140 66 70 205 622 (1000) 848 (10001 8060 69 (500) 60
(600) 102 365 67 604 36 744 76 88 92 803 969

18069 68 85 102 36 49 60 89 94 683 11112 49 78( 600) 241
433 533 60 (1000) 807 63 928 12063 (600) 287 392 431 99 623
776 96 934 ( l000) 12066 (600) 168 215 309 83 495 611 677 731
( 5 0 0 0 0 0) 864 72 (600) 14048 68 (1000) 167 277 316 423
62 731 16002 71 218 26 60 71 324 442 88 648 98 709 868 981
10001 63 480 662 934 62 1 7033 (30001 189 (600) 318 497 724
88 812 938 88 18040 141 67 356 92 556 702 852 901 13 74
18066 166 70 280 602 68 862 91 929 |

20314 43 (3000) 61 636 724 76 676 978 94 21029 91 168
604 85 616 43 81 801 982 2 2003 (500) 78 107 88 423 547 796
831 68 2 8112 494 (600) 97 606 83 624 49 937 2 4059 120
( 600) 28 400 606 756 951 75 2 6 047 608 2 6305 11 40 487
646 953 2 7161 319 30 472 501 66 654 714 86 820 989
28117 18 36 (600) 298 646 667 768 806 2 8057 294 (1000)
329 438 606 46 608 38 41 805 82 94

88066 1) 2( 600) 37( 500) 293 313 482( 1000) 790 647 31009
22 181 86 293 396 632 961 78 85 8 2004 80136 68 298 338( 600)
676 813 83093 116 64 211 63 378 ( 600 > 404 534 967 3 4002 93
170 216 369 (3000) 93 676 88 (500) 766 930 61 36030 405 624
37 43 660 (3000) 95 787 36096 118 (3000) 211 436 95 690 851
614 8 7013 20 247 637 79 662 860 86 937 83 3 6460 601 667
720 944 88 8 0132 89 338 631 643 717 814 24 87 922 26

40469 92 669 73 602 818 926 92 41160 374 417 644 66 973
4 2266 309 466 704 809 960 69 4 3088 318 44 601 09 914 48
(600) 44066 168 (3000) 68 280 892 (600) 980 4 8151 268 422
670 949 4 8 034 72 82 166 94 212 60 63 330 70 617 869 4 7031
813 306 89 410 (500) 574 4 8548 639 4 9098 148 208 99 634 78

8 0219 61 (500) 88 96 440 630 766 823 81086 247 (1000)
874 (1000) 462 731 44 811 40 940 6 2377 482 621 79 97 812
8 8064 423 706 13 837 94 987 98 8 4023 83 208 324 612 16
69 (3000) 699 738 860 906 88201 90 306 401 44 693 836 (600)
67 70 077 8 8062 183 86 203 306 38 91 467 66 (1000) 70 612
776 8 7077 119 (3000) 77 (600) 244 337 460 69 (600) 68 628
(1000) 632 96 8 8090 121 207 341 401 628 88 717 931 (600)
89007 60 406 49 627 714 66 94 944 90

80008 140 224 372 (3000) 628 46 702 8 (3000) 46 903
81160 306 462 03 902 (5001 8 2201 319 (1000) 61 62 679 (500)
700 837 6 8083 217 (3000) 41 (500) 46 76 326 693 (1000) 767
86 86 808 68 9» 980 84192 226 368 87 462 617 19 21 60 (500)
713 832 6 8 062 349 669 705 97 836 44 918 29 6 6 007 70 238
397 402 894 959 80 6 7067 109 ( 1000) 749 961 6 8017 (3000)
47 79 204 442 91 867 78 81 819 76 81 6 8012 (3000) 137 40
843 474 806 936 46

7 0011 17 226 373 92 418 49 616 64 640 767 63 984 98
71143 368 94 86 405 616 (500) 42 43 (600) 80 96 (1000) 761 89
80 824 26 924 61 7 2030 446 78 604 701 84 809 11 39 44 60
7 3077 103 64 284 337 60 862 996 97 7 4067 140 (1000) 97
436 646 64 607 47 73 (1000) 795 805 91 7 8040 43 89 112 465
710 (3000) 991 37 49 7 0013 44 259 688 603 17 703 61 838
904 60 7 7071 88 167 256 82 609 875 7 8220 494 616 32
600 708 (1000) 48 873 928 (600) 7 8026 34 66 71 166 270 74
249 497 649 93 (600) 703 988

80069 73 (3000) 171 293 681 663 (1000) 831 81160 68 608
«6 641 884 94 8 2378 430 (600) 47 <500, 684 616 (3000) 762 76
619 (3000) 910 88008 120 87 364 464 94 654 805 28 (60O)
84111 91 (1000) 273 (1000) 358 421 ' 53? 85 038 297 438 673
91 728 816 910 (600) 65 8 6366 99 ' 448 611 45 979 8 7 099
289 317 98 436 90 636 64 (600) 693 864 8 8060 62 369 417
673 (1000) 74 04 (600) 679 98 907 8 8020 85 132 (600) 287 307
. . . . . . . . . .76 87 99 725 83440 418 664 66

88021 72 112 26 231 46
■1046 106 29 356 618 910 16 8

«l - v»)

--------

83177 220 4CZ i I 658 712 94

300 37 92 94 460 97 698 873
083 265 449 62 761 933

418 38 46 62 91 601
49 (1000) 781 (1000) 840 9 5148 60 326 829 76 81 99 914 16
98024 61 681 668 66 (600) 931 9 7081 100 406 663 883
98146 63 246 384 532 66 609 820 (600) 32 961 (600) 8 8086
(600) 69 204 446 590 660 62 852

10 0039 (1000) 106 384 466 523 887 993 181000 61 182 87
384 306 33 429 693 (600) 909 10 2268 302 10 473 (1000) 811
22 108046 53 147 (3000) 442 782 104226 412 29 561 10 5041
44 218 307 88 ( 3000) 87 (1000) 624 62 832 IGO079 117 281 88
658 617 772 (1000) 881 940 95 10 7073 400 11 602 83 766 921
62 108014 164 (1000) 63 322 94 422 27 61 61 633 620 812 66
93 977 108131 43 213 30 WO 721

110136 219 324 48 561 838 62 79 87 960 111037 667 663
. 711 112131 3) 3 373 436 666 662 768 113239 (1000; 60 88 ( 630

330 98 (1000) 411 64 691 634 732 (600) 91 (600) 114077 123
688 701 115001 9 33 79 117 (600) 202 309 473 624 658 86 869
906 116068 207 402 ( IS 000 ) 606 64 74 682 769 881 920
117077 134 78 (1000) 466 633 99 (1000) 979 118142 292 (1000)
360 408 607 94 714 44 689 (600) 119108 22 43 267 64 376 430
98 674 699 739 852

I2O009 288 323 412 641 46 666 (3000) 121484 780 968 87
122177 ( 1000) 682 (3000) 641 834 69 922 123132 406 (3000)
18 765 869 12 4 001 76 188 307 36 88 623 79 777 (600) 81 803
(600) 96 968 12 5 081 153 87 208 404 608 9 814 971 (500) 91 96
12 8017 32 63 63 135 78 242 (3000) 646 (600) 64 660 824
127168 226 69 71 73 (1000) 422 82 672 740 76 (1000) 862 999
128096 113 53 356 411 726 889 951 128049 330 45 407 39 63
649 65 602 37 788 926

130212 56 503 619 718 181050 (1000) 66 327 30 66 (3000)
823 827 13 2039 106 13 8311 468 504 62 97 99 906 43 13 4 099
201 (3000) 472 (500) 618 86 947 (1000) 83 13 5 016 330 646 (600)
79 936 13 6063 (1000) 313 463 64 611 20 753 (600) 861 (6000)
137164 3- 2 420 734 72 84 96 13 8008 100 76 220 521 69 77
(1000) 787 950 18 8060 108 68 223 39 414 80 96 (600) 603 6
638 42 897 994

14 0045 96 289 396 (600) 466 97 636 743 843 970 141006
64 (1000) 148 450 505 867 97 723 987 14 2030 176 288 93 630
732 837 143 018 33( 600) 76 83 90 97 144 46 232 451 144009
140 80 309 12 34 50 67t (600) 613 (500) 889 145130 256 649
71 (1000) 717 903 146104 70 226 306 36 643 (600) 876
147106 26 339 70 436 612 23 728 74 837 42 47 956 14 8041
43 98 167 267 631 744 60 (600) 910 148206 321 99 632 616
62 701 26 810 44

15 0026 147 80 274 80 679 (600) 82 637 963 151007 39
210 79 385 £08 (3000) 33 698 787 16 2083 126 313 60 73 80
464 747 92 814 86 15 3021 80 160 313 38 (1000) 97 429 802
919 27 15 4236 96 346 407 94 636 40 45 722 913 43 1 5 5012
278 306 91 425 27 673 91 738 15 6006 17 108 (1000) 47 262
(500) 312 20 43» 66 577 eil 96 99 923 1 5 7 081 103 330 442
83 91 898 869 76 158133 71 (600) 302 602 43 710 16 8676
663 982

100099 125 38 887 910 (3000) 161166 344 479 667 83 96
640 79 753 16 2 038 170 (500) 234 308 (1000) 48 625 74 (500)
80 744 60 892 183 266( 600) 86 328 424 758( 600) 184015123 312
97 415 (600) 669 97 65» 97 185090 137 386 626 (1000) 849 59
962 03 16 6065 86 89 296 302 404 (600) 606 621 38 77 (1000)
765( 600) 73 973 18 7 068 74 208 34 414 638 640 7206872 807 992
16 8010 203 64 390 457 677 742 968 168111 (1000) 221 63
408 87 518 828

170190 212 338 78 664 699 744 843 68 904 85 171186 261
663 617 813 88 975 17 2010 128 43 89 213 310 32 641. 80 014
60 75 (600) 714 (600) 66 1 73117 369 528 (600) 694 17 4265

,1 606 (1000) 764 616 24 89 175163 610 60 87 727
17 6234 85 314 21 91 827 96 1 7 7 46 269 334 68 69 81

500) 439 674 624 60 (3000) 80 839 46 914 60 72 1 7 8083 260
07 660 701 96 861 812 17 0038 73 308 43 (600) 431 697 859

130110 294 609 68 649 922 131168 286 97 430 94 647
(1000) 652 809 988 13 2024 28 (1000) 176 372 603 (600) 36 40
(600) 647 (600) 969 183060 166 82 387 444 637 (5000) 658 87
705 882 936 (1000) 18 4075 (600) 274 88 386 402 616 798
18 5039 176 86 386 479 849 186042 58 308 612 187169 71
(1000) 468 74 530 38 863 73 927 188171 (1000) 224 (1000)
730 36 188177 214 74 339 43 (1000) 60 418 579 800 30

180187 362 86 788 181014 29 118 84 91 387 (600) 626
90 705 69 838 914 28 19 2044 585 862 64 91 (3000) 971 (1000)
193161 497 512 706 853 73 184069 310 79 4( 0 64 647 892
19 5 219 (1000) 68 466 646 967 196196 579 784 197163 230
36 367 94 780 834 923 48 188010 206 34 306 616 26 49 726
62 800 58 900 64 199122 329 40 77 404 628 910 25

20 0143 204 11 62 308 709 76 880 929 2 01103 277 441
748 (3000) 901 (3000) 60 2 02122 391 613 66 80 769 939 42 63
2 0 3006 63 174 253 322 63 667 712 55 2 0 4038 (600) 281 626
728 (500) 2 6 5040 226 76 369 470 (3000) 80 (500) 643 742 858
69 936 2 0 6013 62 161 (500) 208 45 49 323 773 817 914
2 0 7 015 73 385 484 609 (IPOO) 2 0 8022 37 50 71 212 369 438
669 647 926 2 0 8017 24 123 268 339 (600) 88 444 (1000) 562
658 81

21 0108 318 47 (3000) 466 646 66 701 932 211086 101 89
426 (500) 654 (1000) 821 936 42 (500) 92 21 2126 (3000) 606 66
88 (1000) 663 95 719 876 21 3127 79 323 41 651 864 21 4173
91 274 366 409 600 42 693 824 21 6060 122 232 328 597 659
742 864 997 (1000) 21 8162 360 (500) 6 « 60 633 78 807 932
21 7156 (1000) 217 (500) 366 440 544 944 2 18033 89 142 88
462 756 (1000) 21 8118 48 63 93 210 68 400 619 69 663 839
971 89

2 2 0013 24 69 177 326 671 79 815 68 2 21097 178 260 485
638 93 (500) 630 726 36 49 884 888 2 2 2 218 20 667 (1000)
65 (3000) 933 90 223122 288 421 26 224004 43 170 (500)
292 314 41 479 713 829 93» 2 2 6042 259 69 322 610 734 816
76 2 2 6374 409 (1000) 22 2 2 7 098 170 449 604 761 803
952 (500) 2 2 8097 369 407 612 60 74 740 99 823 969 (1000)
229157 305 469 636 914

23 0000 64 107 258 447 (1000) 690 622 25 703 863 960
231017 133 34 231 396 404 57 75 646 791 801 (600) 20 95 917
64 66 2 3 2129 298 322 459 661 743 93 960 2 33103 296 333
84 676 (600) 707 604 942 63

3 . VrruMch - Kttddentsche
( 5839 . KSnigl . Preutz . ) Klassenlotterie
S. klaffe 7. ZiehungStag 14. Nvveviber ISIS Nachmittag

l ( 600s f
0) 171

Auf jede gezogen « Nummer find zwei gleich hob »
Gewiline gefallen , nnd zwar je einer auf die Lvfe
gleicher Nummer in deu beiden Abteilnugeu I u. II .

Nur die Gewinne über 240 M. sind in klammem beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdmck verbvteu )

201 86 466 642 44 613 77 766 88 800 43 988 (1000) 1349
467 93 824 802 18 927 2084 402 38 (1000) 61 566 816 906
3037 79 110 367 (650) 487 (600) 632 49 4090 209 68 79 (500)
390 663 741 (3000) 6184 231 465 69 647 758 (600) 800 30 68
0176 490 668 (3000) 75 89 98 855 60 902 76 7 279 303 63 445
612 27 682 712 8043 283 469 77 664 766 90 816 (500) 868 74
0082 449 633 97 767 883

10129 91 369 (1000) 614 82 744 911 11061 83 (1000) 124
223 81 (5000) 721 877 921 12077 377 63 420 65 658 90 608 37
50 796 13442 606 (600) 7- 6 866 92 14022 30 33 (1000) 162
306 (600) 86 90 659 844 16223 44 337 99 449 69 (600) 621 703
32 (500) 802 8 61 (1000) 18019 III 291 486 507 896 1 7207829
(600) 18026 77 <3000, 308 23 459 (1000) 629 762 10025 102
463 620 30 (500) 47 755 927 (600)

2 0029 307 32 435 73 883 (3000) 970 (1000) 21019 267
327 426 670 707 860 947 98 22038 (600) 43 143 84 367 430
60 99 (3000) 614 707 (6000) 65 97 889 903 2 3120 (1000) 63
406 38 677 769 917 35 2 4010 404 679 719 825 904 2 8 092
99 324 461 624 87 773 2 6422 67 2 7 018 64 74 119 204 8
473 891 929 2 8 006 164 264 78 640 759 891 29113 409 632
47 62 77

30371 674 698 31349 401 (600) 619 664 777 836 910 14
82044 227 364 (600) 434 710 984 33037 171 276 (500) 316 18
(600, 26 400 66 67 533 97 889 910 3 4081 118 42 53 347 49 62
401 21 66 626 743 74 926 50 69 3 8131 64 348 419 606 747
( 600) 819 34 64 960 8 6119 68 78388 470 606 70 786 897 3 7310
632 (5000) 8 8033 331 408 14( 1000) 34 583 736 001 12( 600) 26
39119 26 37 495 636 764 807 93

4O120 206 8 696 636 91 (500) 701 41187 (1000) 306 11
91 649 86 674 708 9 879 4 2059 417 606 93 604 91 96 (3000)
831 48206 440 603 987 4 4064 144 306 606 747 800 954
45322 23 61 443( 600) 633 626 741 902 4 6253 91 (1000) 401
666 7,35 953 84 4 7008 62 119 236 (1000) 334 47 (1000) 661
(1000) 788 (600) 889 4 8 047 86 256 392 95 829 42 4 8054 110
30 343 467 649 962

. 8 0061 117 (1000) 70 (1000) 85 423 600 607 12 739 81243
423 (600) 02 609 49 782 866 (600) 84 933 5 2034 317 86 672
58113 307 400 648 766 67 921 83 (1000) 8 4074 201 349
489 (500) 507 35 689 896 962 5 5170 208 31 66 468 600 775
(8000) 809 23 77 (1000) 912 5 6030 108 9 20 47 303 65 81
676 713 15 806 6 7 229 82 95 365 613 79 607 (600) 14 75
8 8005 252 301 511 18 (1000) 37 667 713 16 047 94 6 8096
170 333 65 69 460 624 30 720

6 0075 447 747 911 63 (500) 61142 696 769 89 903 8 (600)
26 43 63 6 2206 (30001 64 435 63 600 83 730 894 6 8004 32
62 104 394 451 689 709 99 345 93 0 4116 21 406 662 65 84
(500) 778 870 926 0 5 042 63 (6001 127 227 61 359 402 953
86122 250 66 87 ( 3000, 365 629 777 833 943 (500) 67195 364
418 43 97 663 69 96 803 (600) 83 84 929 74 0 8046 49 84 110
32 99 201 60 402 676 603 27 94 722 843 923 63 ,600) 6 8081
178 469 707 823 66 88 933

70180 487 609 23 71 744 832 65 71014 433 61 78 801
(600) 32 68 72 781 87 7 2251 70 304 476 81 631 787 76 873
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Srsk v. yiHkn - hseleler sl § klsgei ' .
Vor der 1l . Strafkammer des Landgerichts I wurde gestern

eine Anklage gegen den Herausgeber der „ Deutschen Montags -
zeitung " , Walter Steinthal , und den Kaufmann Willy Wilde der -
handelt . Sie find beschuldigt , durch einen in der Nummer vom
4. August erschienenen Artikel unter der Ueberschrift „ Das Ende
des Herrn v. Hülsen " den Generalintendanten der Königlichen
Schauspiele , Grafen von Hülsen - Haesclcr , beleidigt zu haben .

Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Dr . Karsten , dem als
Nebenkläger zugelassenen und anwesenden Grafen von Hülsen -
Haeseler stehen die Rechtsanwälte Artur Wolfs und Dr . Frank -
surter zur Seite , die Verteidigung führen die Rechtsanwälte Dr .
Schwindt und Dr . Frey für Stcinthal und Dr . Puppe für den An -
geklagten Wilde .

Tie Anklage wird vertreten durch Oberstaatsanwalt Chrzeszinski
und Staatsanwaltschastsrat Porzelt .

Vor Eintritt in die Verhandlung beantragt Oberstaatsanwalt
Ehrzcscinsti , die Oefscntlichkeit während der ganzen Dauer der Ver -
Handlung wegen Gefährdung der guten Sitten auszuschließen und
den Ausschluß streng durchzuführen , auch hinsichtlich der Presse .

Diesem Antrag widerspricht energisch Graf von Hülsen - Haeseler .
Um ihn herum sei alles rein und wenn die Gegner hier etwas
zur Sprache bringen sollten , was eine Gefährdung der Sittlichkeit
darstellen könnte , so liege es in seinem und im allgemeinen Jnter -
esse , daß die Oeffentlichkeit erfährt , mit welchen niederträchtigen
Verleumdungen gegen ihn operiert wird . Andernfalls würde man

fragen , warum lvird hier wieder so viel hineingeheimnißt und warum
hier hinter verschlossenen Türen verhandelt ?

Tie Angeklagten und deren Verteidiger beantragen gleichfalls
Ablehnung des Antrages auf Ausschluß der Oeffentlichkeit .

Nach kurzer Beratung verkündet Landgerichtsdirektor Dr .
Karsten : Ter Antrag des Oberstaatsanwalts , die Oeffentlichkeit
während der ganzen Dauer der Verhandlung auszuschließen , wird
abgelehnt . Nach den Erklärungen der Angeklagten und ihrer Ver -
teidiger liegt kein Grund zum Ausschluß der Oeffentlichkeit vor .

In seiner

Vernehmung über die formale Verantwortlichkeit
erklärt der Angeklagte Steinthal u. a. folgendes : Die Tatsache , daß
als verantwortlicher Redakteur der Mitangeklagte Wilde genannt
ist , erklärt sich damit , daß ich nach einem internen Streit mit dem
Verlag mich verpflichtet hgtte , mit meinem Namen bis zum 1. August
nicht in der Zeitung zu stehen . Durch ein Versehen blieb dann
Wildes Name auch iwch nach dem 1. August stehen . Den Artikel habe
ich im Manuskript gelesen , korrigiert und in Satz gegeben . Ver -
fasser des Artikels bin ich nicht .

Der Angeklagte Wilde erwidert auf Befragen , er sei Kassierer
und Expeditionschef ; sein Name sei nur aus Gefälligkeit gegen
Steinthal , der bis zum 1. August seinen Namen nicht auf daS
Zeitungsblatt setzen durfte , aus die Nummern gesetzt worden . Der
Angeklagte betont , daß er aus weitere Benutzung seines Namens
nach dem l . August remonstriert habe . Er habe den inkriminierten
Artikel nicht gekannt und habe mit Rcdaktionsangelegenheiten ab -
solut nichts zu tun . Seine Behauptungen werden durch die Beweis -
aufnähme bestätigt .

Der zur Verlesung gebrachte Artikel trägt die Ueberschrift :
DaS Ende des Herrn von Hülsen .

Er ist unter Anklage gestellt , soweit in ihm der Vorwurf der
Betätigung homosexueller Beziehungen gegen Herrn von Hülsen er -
hoben ist . Dieser Vorwurf soll in verschiedenen Ausdrücken liegen .

wesentlichen kommen folgende Wendungen dabei in Frage : .
„ Dem seine Gnade über den Klee winkte " . Hierin wird eine An -
spielüng aus den , wie die Belveisaufnahme ergibt , haltlosem Klatsch
über bomosexuclle Neigungen des Schauspielers Clewing erblickt .
Der Angeklagte erklärt hierzu : Das habe ihm völlig ferngelegen , er
habe nur ausdrücken wollen , der Schauspieler Clewing sei nicht be -
deutend , müsse also von von Hülsen protegiert werden , weil Clewing -
bei Hofe gern gesehen werde und von Hülsen ein Hofmann sei .
In dem Artikel wird ferner vom „ frauenhaften feinen Instinkt " des
Generalintendanten gesprochen , „ der Leuten seiner Struktur eigen
sei ". Ter Angeklagte äußert sich dahin , ihm wäre weder bei dieser
noch bei einer anderen Stelle in den Sinn gekommen , auf eine
homosexuelle Neigung anzuspielen . Einen solchen Vorwurf habe
er nie gemacht , noch machen wollen . Er habe ausdrücken wollen ,
daß bei Hülsens künstlerischer Tätigkeit sich im Gegensatz zu der
Brahms eine gewisse Weichheit , eine bis zum Mimosenhaften ge -
steigerte Empfindlichkeit und starke Sensibilität zeige , sie sei zu
weich , zu üppig . Es wird ferner von Hülsen als „ der Busenfreund
des Fürsten Culenburg und der Liebcnberger Tafelrunde " in dem
Artikel bezeichnet . Der Angeklagte meint , auch hier habe ihm jede
Verdächtigung ferngelegen . Herr von Sülsen sei vom Fürsten
Eulenburg protegiert und nun habe er ausdrücken tvollen , daß . nach -
dem Eulenburg gefallen sei , auch von Hülsen fallen müsse . Daß
bei dem Grafen Hülsen etwas Weiches , Weibliches vorhanden sei,
beiocise übrigens auch die ihm gewordene Mitteilung , daß er keine
Bedenken trage , beim Einstudieren von Balletten den Balletteusen
selbst nach Ballcttcusenart etwas vorzutanzen .

In der Beweisaufnahme bekundet der Generalintendant Graf
von Hülsen - Haeseler : Ich erkläre hiermit unter meinem Eide , daß
homosexuelle oder perverse Neigungen und Gelüste mir seit jeher
nicht nur im höchsten Grade widerwärtig , sondern auch vollkommen
unbegreiflich gewesen und erschienen sind . Diese meine eidliche
Erklärung bezieht sich nicht nur auf Zuwiderhandlungen gegen

f? 175 St . G. B. Ich erstrecke sie vielmehr ausdrücklich auf mein ge -
samtes Gedanken - und Gefühlsleben , das der Homosexualität� in
allen und jeden Formen vollständig wesensfremd und mit Abscheu
gegenübersteht .

Tie Beiveisaufnahme ergibt , daß seit dem Jahre 1907 durch
einen Opernsänger Frank das Gerücht über homosexuelle Neigungen
des Generalintendanten in Umlauf gesetzt wurde . Der Beleidigte
stellte Strafantrag auch gegen den Verbreiter des Gerüchts , Brandt ,
und ersuchte den Polizeipräsidenten , alles mögliche zu tun , um auch
etwaige andere Gerüchte zu verfolgen . Frank ist wegen Geistes -
krankheit entmündigt . Das Verfahren gegen Brandt mußte ein -

gestellt werden , weil Brandt geisteskrank und interniert wurde .
Ein gewisser Hartmann , der auch verfolgt Iverden sollte , ist geflohen .
Von dem jetzt unter Anklage stehenden Artikel ist der General -
intendant durch die Polizei in Kenntnis gesetzt . Er stellte sofort
Strasantrag .

Nach Schluß der Beweisaufnahme beantragt der Oberstaats -
anwalt Ehrzcscinski gegen den Angeklagten Steintbal wegen Belei -

digung auf Grund des Z 186 St . G. B. ein Jahr Grfängnis , Ein¬

ziehung sämtlicher Exemplare der unter Anklage gestellten Nummer ,

Unbrauchbarmachung und Publikationsbesugnis für den Neben -

klüger . Der Oberstaatsanwalt hält die Anklage für klar ertviesen .
Der Oberstaatsanwalt erklärt dann weiter : Was das von mir

beantragte Strafmaß betrifft , so muß dies , wie ich zugebe , aus den

ersten Augenblick auffällig hoch erscheinen . Es gilt im allgemeinen
der Satz , daß der Schuh der Ehre eine der wichtigsten Ausgaben der

Behörden ist . Der Schutz der Ehre gegenüber der Presse ist ein

besonders schwieriger ; man darf die Presse nicht knebeln und ein -

schnüren , sobald sie aber die Ehre eines anderen in der breitesten
Oeffentlichkeit angreift , muß sie aber auch besonders streng be -

handelt werden . Es geht nicht , daß sich irgend jemand hinsetzt und
über einen in der Oeffentlichkeit stehenden angeschenen Mann einen
Artikel schreibt , in dem er diesen ungehört und ungefragt einer

Neigung bezichtigt , die jeder normale anständige Mensch als schimpf -
lich und schwer ehrenkränkend empfinden muß . Ter Vorwurf der

Homosexualität ist und bleibt ein beleidigender . Man darf nicht
mit gewissen Vertretern einer Wissenschaft , ich sage ausdrücklich
gewissen Vertretern , sage », die Homosexualität ist eine Folge -
crscheinung körperlicher Entartungen , nein , sie ist ein Laster und
wird hoffentlich immer als ein solches angesehen werden . Der

Mensch muß die Fähigkeit besitzen , solche Laster zu bekämpfen ; das

Gesetz verlangt es von ihm . Wenn er dem Laster unterliegt , dann

mag man Mitleid mit ihm haben , aber man darf nicht sagen , ein
solcher Mensch ist nicht strafbar , er hat nichts begangen . Ter Vor -

lvurs der Homosexualität ist ein schwerer Angriff auf die Ehre
eines Menschen . Er stellt ihn unter die Minderwertigsten der

Minderwertigen , er stellt ihn unter die unmoralischen , lasterhaften
Menschen . Es wird nun immer gesagt und mutz als scheinbar
wichtigstes Argument immer wieder herhalten , daß auch die größten
Männer aller Zeiten , wie Michelangelo , Friedrich der Große ,
Alexander der Große usw . homosexuell gewesen seien . Das Wied
immer so gesagt oder geschrieben , als wenn der betreffende Schreiber
dabei tvar . Das sind doch ganz haltlose Vermutungen , die durch
nichts unterstützt werden . Es bleibt also dabei , der fragliche Vor -
Wurf ist für jeden kräftigen , gesunden und anständigen Menschen
ein schwer beleidigender . Wenn ein in der Oeffentlichkeit stehender
Mann seit 6 Jahren unter derartigen Verdächtigungen , die zuerst
von einem Geisteskranken , deni früheren Opernsänger Frank , aus -

gingen , in der schwersten Weise zu leiden hat , und es wird ihm
jetzt wieder derselbe Vorwurf in das Gesicht geschleudert , dann ist
der Antrag , den ich gestellt habe , der im ersten Augenblick befremd -
lich erscheinen mag , durchaus angemessen und gerechtfertigt .

Bezüglich des Angeklagten Wilde habe ich die Freisprechung zu
beantragen , da ihm nicht nachgwviesen werden kann , daß er tatsäch -
lich die Verantwortung für den Artikel , zu tragen halte .

Tie Verteidiger Steinthals bemühen sich darzulegen , daß der
Angeklagte in der Tat den ihm zur Last gelegten Vorwrirf weoer
gemacht habe , noch habe machen wollen . Höchstens liege eine Fahr -
lässigkeit vor , die mit Geldstrafe genügend gesühnt sei . Der An -

geklagte stehe übrigens aus dem Standpunkte , daß eine homosexuelle
Neigung nicht als eine schimpfliche , verbrecherische Verfehlung auf -
gefaßt werden könne , und er teile diese Ansicht mit vielen hervor -
ragenden wissenschaftlichen Kapazitäten und anderen Männern .

Rechtsanwalt Dr . Puppe beantragt , den Angeklagten Wilde
wegen bewiesener Unschuld nicht . nur freizusprechen , sondern auch
die Kosten der Verteidigung der Staatskasse zur Last zu legen .

Nach etwa 1 l - hstündiger Beratung verkündete der Vorsitzende
Landgcrichtsdirektor Dr . Karsten das

Urteil des Gerichts
dahin : Der Angeklagte bestreitet , der Verfasser des Artikels zu sein ;
es hat auch nicht festgestellt werden können , daß der Artikel von
ihm herrührt . Aber er ist als Redakteur tätig gewesen , er hat den
Artikel geprüft , seine Ausnahme veranlaßt , und zwar hat er den
Artikel zuerst im Manuskript gelesen , ebenso im Druck , und zivar
zu einer Zeit , wo er die Aufnahme noch hätte verhindern können .
Was den Inhalt des Artikels betrifft , so steht das Gericht aus dem
Standpunkte , daß dem Nebenkläger ein sehr schwerer Vorwurf ge -
macht worden ist , daß er homosexuellen Neigungen huldige und
Leute mit solchen Neigungen bei der Anstellung bevorzuge . Dies
geht aus der Bezeichnung „ Busenfreund von Culenburg " , aus der

Bezeichnung „ Apollo der Liebenberger Tafelrunde " , der bloß Glück
gehabt habe , daß er nicht in jene Affäre verwickelt wurde , hervor ,
ferner aus der Wendung von „ frauenhaften Instinkten , die Leuten
seiner inneren Struktur eigen seien " . Das kann gar nicht anders
als im Sinne der Anklage aufgefaßt werden . Es wird gesagt , der

Nebenkläger bevorzuge Leute mit homosexuellen Neigungen — das

muß jeder aus dem Artikel herauslesen und mutzte auch der An -

geklagte l>ei seiner Intelligenz herauslesen . Für die Tatsachen ist
der Beweis der Wahrheit nicht nur nicht erbracht , sondern sie sind

durch den Eid des Nebenklägers widerlegt .
Was die Strafe betrifft , so nimmt das Gericht an , daß es sich

um eine außerordentlich schwere Ehrenkränkung handelt , denn nach

Ansicht des Gerichts ist der Vorwurf der Honiosexualität die größte
Beschimpfting , die einem Manne zugefügt werden kann , und sie

toiegt in diesem Falle um so schwerer , als sie in Verbindung mit

der Amtsführung des Nebenklägers ausgesprochen worden ist . �
Der

Angeklagte Steinthal ist ein intelligenter Mann , der leichtfertig
gehandelt hat , da er aus einem früheren Fall gewußt hat , daß die

ausgesprochenen Verdächtigungen völlig haltlos sind . Er hat aus

Sensationslust gehandelt , es handelte sich bei ihm nicht bloß um
ein flüchtiges Lesen des Artikels , sondern um eine bestellte Arbeit .

Ferner ist strafschärfend , daß der Angeklagte wegen Beleidigung
vorbestraft ist . Einen Milderungsgrund hat das Gericht für den

Angeklagten nicht finden können . Deshalb hat das Gericht die vom

Oberstaatsanwalt beantragte Strafe von einem Jahr Gefängnis
für durchaus angemessen erachtet und den Angeklagten zu dieser
Strafe verurteilt . Ferner ist die Unbrauchbarmachung der Platten
und Formen verfügt und dem Nebenkläger die Publikationsbefugnis
zugesprochen . — Der Angeklagte Wilde mußte freigesprochen wer -

den , doch hat der Gerichtshof es abgelehnt , die ihn betreffenden
Kosten der Staatskasse zur Last zu legen -

Außcrdem hat das Gericht beschlossen ,
den Angeklagten in Untersuchungshaft zu nehmen ,

weil er mit Rücksicht auf die Höhe der Strafe flnchtverdächtig er -
scheint . — Der Angeklagte , der erklärte , daß er sich bei der Strafe
nicht beruhige , wurde abgeführt .

Für die vom Oberstaatsanwalt und vom Gericht für
richtig erachtete Auslegung des zur Anklage gebrachten Ar -
tikels spricht zweifellos vieles . Anders steht es mit der Auf -

fassung über die Natur der Honiosexualität . Bereits bei Erlaß
des Strafgesetzbuchs haben hervorragende Mediziner und das

Obermedizinalkollegium sich gegen den jetzigen § 175 des

Strafgesetzbuches ausgesprochen , weil es leider Menschen gibt ,
die homosexuell veranlagt sind . Die biologischen Forschungen
haben zur Evidenz erwiesen , daß jene Auffassung eine durch -
aus zutreffende ist . Was für normal Veranlagte widcrnatüx -
lich ist , ist es für jene Unglücklichen nicht . Tie Behauptung ,
die homosexuelle Betätigung sei st e t s ein Laster , ist falsch
und ungerecht . Sie hätte unr so weniger aufgestellt werden
sollen , als die A n s i ch t über homosexuelle Betätigung für die

Beurteilung des Klagefalls unerheblich war . Die sexuelle
Betätigung des einzelnen geht , solange sie nicht Minderjährige
oder in irgendeinem Abhängigkeitsverhältnis Stehende be '
trifft , die Oeffentlichkeit in der Regel nichts an . Wird die Bloß -
legung einer solchen Neigung ohne jedes öffentlickze Interesse
in die Oeffentlichkeit gezerrt , so ist das eine ekelhafte , auf
Kitzeln Sensationslüsterner berechnete Schweinerei und Be -
leidigung , die dann besonders schwer ist , wenn sie der Wahr -
heit zuwiderläuft . Im vorliegenden Fall soll der Angeklagte
darüber hinaus durch Anspielungen angedeutet haben , der
Generalintendant mißbrauche die ihm augedichtete Neigung
zu Bevorzugungen den von ihm in ihrem Beruf Abhängigen
gegenüber . Zweifellos ein gröblicher , verdamnienswerter und
strafbarer Mißbrauch der Presse . Aber ist das Strafmaß
gegen einen bislang nur mit 100 M. vorbestraften Redakteur
nicht viel zu hoch mit einem Jahr gegriffen ? Muß nicht die
Höhe des Strafmaßes die Wirkung der Klarlegung des Sach -
Verhalts abschwächen ? Dem Kläger war es doch um diese
Klarlegung zu tun , und mit Recht hat er deshalb gebeten , in
vollster Oeffentlichkeit zu verhandeln .

Juaendveranstaltunge » .
Potsdam . Für die Arbeiterjugend findet am Montag , abends 8' L Uhr ,

im „Friedrichsgarten - eine unpolilifche öffentliche Versammlung statt , zu der
die Ai bcitereltern ihre jugendlichen Kinder senden und auch selbst erscheinen

wollen .

Wittcrungsübersicht vom 14 . November ISIZ .

Etattonen
15 81
b 51

l| j £ 5 2'
5 «

ii

Vetter

Swinemde . i745SW
Hamburg 744 SSW
Berlin 74öS
Franks . a . M 74g . SW
München l75st33S
Wien 753 WSW

llLlbbb.
tt bedeckt
1 bedeckt
Sbcdeckt
ehester
t molkig

tax

Ä I)

i ?
Hl »

Etattonen Iii
Bf 1

Vetter

Haparanda 746 WSW
Petersburg 750 OSO
Scilly ftbojWNW
Aberdeen
Paris

2! Nebel
2' Nebel
7bedeckt

736, SSW plvolkig
754 SW ! 3 bedeckt

* *

I

1
0

11
6

Wetterprognose für Sonnabend , den IS . November 1V1Z .
Etwas wärmer , veränderlich , vorwiegend trübe mit Regensällen med

ziemlich starken südwestlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

iimiiiiiiiiuiuiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiDiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiKiiKiiiiiiiiKiiiiiiiimili

ist ebenso gut wie ein Erwachsener imstande , bei uns einzukaufen , weil wir gemäß unserer beim Amtsgericht
niedergelegten Statuten verpflichtet sind , sämtliche Herren - und Knabengarderobe zum

! §elll >ütkosteiig ) reis -j - lO ' /„ Nutzen
zu verkaufen .

Durch diese Verkaufsart ist jeder Käufer vor Uebervorteilung geschützt und macht gleichzeitig beim
Einkauf erhebliche Ersparnisse .

Herren - Ulster * Paletots * Anzüge
Neueste Farben | Selbstkostenpreis

_
1650 _ _ 2420

orzügiicher sitz| Verkaufspreis - j - 10 % 1815 ÄO o »

3200

35 * ü

4100

45lw
Anfertigung
nach Maß

mAfy .
Ssufsefee Bekleidungs- fjesellsehajt

m .

b .

H .

Turmstraße 80 Gr . Frankfurter Str . 4 Chausseestr . 27 Neukölln , Berg ; str . 7 - 8
nahe Kl . Tlersarten Ecke FracbtoiraSe nahe Invalidenstraße Ecke Prlnu - Handlery - Strafie
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Monatsgarderobenhaus
Türkischer ,

Bedeutend vergrößert ! Im neuerbauten Laden !
Von Kavalieren getragene Ulster , Jackett - , Rock - , Frack - ,
SoKärng - Anrüge , Seiis auf Seitie gearbeitet , sowie
großes Lager in neuer eleganter Herren • Garderobe .

Moritzplatz

Das Kapital
des schaffenden Arbeiters ist die Gesundheit ? diese zu schützen bei der
rauhen Jahreszeit ist nütze , vor allem durch entsprechende Stiefel ,
diese sind erhältlich sür K. SV M . im 185/12

ÄvIZUlH Priuzenstr . 12 , Hof parterre .

Wochentags 8 —8 . Sonntags 12 —2 .

„7oIks - Handbohrmaschine " .
D. R. - G. - M. �Teu ! Kräftig ! Kugellagerl

B�hrt Holz , Metalle und Steine bis 5 mm Weite . Im Hause wie
in der W erkstätte ist sie nötig . Her Besitz überzeugt davon . Mit
zwei Bohrern und zwei Bohrfuttem nur 1,85 M. Porto 30 Pf . extra .
A ersendung per Nachnahme oder Einsendung des Betrages durc }>

Schwab & Co . , Mannheim , Seckenheimer Str . 16.

_
Postscheckkonto Ko. 1576. Amt Lud . vigshafen a. Kh . [ 267/1

Thealer und Vergnügungen
Sonnabend , den 15. November .

Ansang 3 Ubr .

Schiller Charlottenbnrg . Götz von
Berlichingen .

Anfang 3' / , Ubr.

Berliner . Ein Vollssewd .

Ansang 4 Uhr .

Theater am Nollendorfplatz .
Frau Holle .

Thalia . Aschenbrödel .
Luisen . Echnecwittchen .
Walhalla . Im Reiche der Zwerge .
Rose . Der gestiefelte Käicr .

Anfang 6 Ubr .

CTineS Palast am Zoo . Barietö -
Lichtspiele .

Ansang 6' / , Ubr .

CinesNollendorf - Thcater . Varictö -
Lichtspicle .

Anlang 7 Uhr. -

Kgl . Opernhaus . Tristan und
Isolde .

Ansang 7ll , Ubr.

Kgl . SchauiPielhauS . Jtriemhilds
Rnche .

Deutsches . Der lebende Leichnam .
Zirkus Busch . GalavorüellUNg .
Zirkus Schumann . Galavorstellung .
Deutsches Künstler - Theater .

Die Affäre .

Anfang 8 Ubr .

Theater am Nollendorfplatz . Der
Mikado .

Urania . Mit dem . Imperator '
nach New Iork .

Leffing . Pygmalion .
Kammerspiele . Der verlorene

Sohn .
KöNiggrätzer Straft « . Die Krön .

braut .
Theater deS Westens . Polenblut .
Berliner . Wie einst im Mai .
Deutsches Opernhaus . Der

Troubadour .
Deutsches Schauspielhaus . Die

heitere Residenz .
Tbmia . Die Tangoprinzelsin .
Komödienbaus . Hinter Mauern .
ivioutis Operetten . Die ideale

Gattin .
Schilter O. Wenn der neue Wein

blüht .
Schiller ßtharlottenburg . Rosen -

montag .
Residenz . Hoheit — der Franz .
Metropol . Die Reise um die Welt

in 40 Tagen .
Kasino . Ferdinand der Tugend -

haste .
Kleines . Belinde .
Lnstipielhaus . ' Im grünen Rock.
Trianon . Sewe Geliebte .
Herrnfeld . Was sagen Sie zu

Leibusch ?
Wintergarte « . Spezialitäten .
Neichsb allen . . Steltiner Sänger .
EJnes Apollo - Theater . Variete -

'
Lichtspiele .

Eines Friedrich - WilhelmstSdt .
Varieis - Lichtspieic .

Anfang 8' l , Ubr .

Rose . Im weißen Rößl .
Luisen . HoPsenratS Erben .
Folies Cavrice . Mißgeburt . Das

Adoptivkind .
Walhalla . Der LIebesonkeL

veotneliesSokaii « !
8 Uhr : Die heitere g

> l « lhaua
esideuz .

Anlang 8' / , Ubr.

MudderNcucS BolkSthcater .
News .

Ansang S Ubr .

Admiralspalast . Die lustige Puppe .
CiuesNollendors - Theater . Variete -

Lichtspiele .
'

. '

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62

8eviIIef - Ivesler0 . T?- a7°r '
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Wenn der neue Wein blüht

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Freiwild .

■ Sonntag , abends 8 Uhr :
Wenn der neueWein blüht

Montag , abends 8 Uhr :
Haaemanns Töchter .

Sehiller - Tliealer
Sonnabend , nachmittags 315 Uhr :
Gtttz von Berllvhlncen .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Rosenniontag .

Sönntai , nachmittags 3 Uhr : '
Nor Pfarrer von Kirchfeld

Sonntag , abends 8 Uhr ;
Die Jungfrau von Orlcann .

Montag , abends 8 Ubr :
Die Jungfrau von Orleans ,

Theater des Westeas .

8 Uhr : Polenblut .
Sonntgnchm . 3 ' / <U. : Der llebeAugustin .

8 Uhr :

Die Kronbraut .

Komödienhaus .
« uhr : Hinter Mauern.

LerltoerTheater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

»Residenz- Theater u?, .

HoHeit — der Franz !
Musikalische Groteske in 3 Akten von
Artur Landsberger und Willi Wolff .

Musik von Robert Winterberg .
Morg . u. s . Täge : kioboit — öer ssrsnz l

Montis lZpelöttöntltöstef .
Tägl . bsbür - kiovitSt :

Die Ideale Dattin . 8 Uhr .
Fritz i Massary , I . Spielmann a. G.

sdkäieT m HclIeDöorfpiatz 5.
Allabcnbl . 8 Uhr : lklikado .

onnabend nachm . 4 Uhr : Frau Holle .
Msttw . , 19. b. , 8 Uhr : cinz . Vortrag :
Meine Reise zum Südpol , ge-

hasten von Roald Amimdsen .

hessinx - Theater .
s uhr : Pygmalion .

Lustspiel von Bernhard Shaw .

Mste jiünstlertheater
Sozietät .

NBrnborger StraBe 70/71 , am Zoo.
Kasse ; Nollend , <383 .

Erstauskührung . 7>/ , Uhr :
Die tkllitre .

Lusts . in 4 Akten o. Henri Rathansen .

30- 31 Lbausseestr . 30- 31.
Operetten - biastspiel

Die Kinokönigin
Operette in 3 Akten

von Georg Okonkowskl u. Jul. Freund .
Husih von Jean Gilbert .

Kasseneröffn . 7 Uhr . Anf . 8 Uhr .

50SE = THEATE

i
i
I

Ii

i

SoziaMcmokratifcher �lahlvcrcln
( sechster Berliner Reichstags - Wahlkreis ) ,

KUNST - ABEND
( Moderne soziale Dichtungen )

heute Sonnabend , den 15 . November 1913 , in „ Bailschtnieders
Kastanienwäldchen " ( Inh . Walter ) , Badstr ; 16 .

Mitwirkende : Einleitender Vortrag : Herr Dr . Franz Die derich — Eezitation :
Herr Albert Helnr . Burger — Gesang ; Herr Dr . Rud Klutmann — Am Flügel : Herr Wllh. Scholz .

Anfang pünktl . 8 Uhr X Eintrittskarte 60 Pf . Inkl . Garderobe
Tanz für Herren 50 Pf .

Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt — Das Bauchen ist nicht gestattet !
232/8 Der UildangsansschnB .

Vereinigte Berliner Volksbühnen .
Dnisen - Tbeater . I Walhalla - Theater .
Kleine Preise . 4 Uhr : I Kleine Preise . 4 Ubr :

Lohneewittchen und die 7 Zwerge . Im Reich der Zwerge .
: Hopfenratlis Erben . | 8' / , Uhr : Per Uebesonkel .

l - k «

Zirkus Busch .
Heute Sonnabend , 15. November ,

abends 71/, Uhr :
Beneüz - Abend

für die in kurzem Berlin verlassend .
Menschen - Asten

Mal. Moritz nnd Teddy
aus 0. Hagenbecks Tierpark .

Zum Schluß :
Aus unseren Kolonien .

Original - Pautom . d. Zirkus Busch.
Voranzeige I Sonnlag : 2 gr. Gala -
Vorstellungen . 32m. 3' / , u. abends
71/, Ubr . Nachmittags ein Kind
unter 10 Jahren aus allen Sitz -

Plätzen frei .

Ak . . 01»°"
— Mauflrstraße 82. — Zi

: : Berliner : :

Konzerthaus

MauerstraBe 82. — ZimmerstraBe 90/91 .

Oroßes Öoppel - Konzert !
Musikcorps KSnlgin - Elisabelh - Regts . Dirlg . Oberm . Brinkmann .

Musikc . 4. Garde - Regiments z. F. Dirigent : Oberm . Schräder .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 PI Anfang 8 Uhr .

Wochentagen : Cr.

Reichshallen - Theater

Stettiner Sänger
Zum Schluß : Zicken -
beens Künstler - Agentur .

Anfang 8 Ubr.
Sonntag nachm .
3 Uhr zu ermäß .

Preisen : Der
Komvagnieball

( Logen I M. ,
Ballon 75 Ps. .

Entrec 39 Ps. )

URANIA , Wrangel -
straBe 11.

Jeden Sonnabend : Varietd - Theater .
Ans. 8 Uhr, nach Schluß : ssrettanz .

Neu eröffnet . Eintritt 20 Ps.
Sonntagsball beginnt 5 Uhr . Saal

bis IlXX) Personen täglich sr eil

Große Krankiurler Str . 132.

Nachmittags 4 Uhr :
Der gestiefelte Kater .

Abends 8' / , Ubr.
In » weißen RUß ' l .

Sonntag nachmittags 3 Uhr :
Der Heineidbaner .

Abends 87 , : Im w eißen R « ß I .

am

T&glicb Aniang 6 Uhr .
Sonntags 3 Uhr Matinee .
Komplettes Programm grosser

Vari & ä - Akte
sowie unsere

1 renommierten Lichtspiele
Preise von 65 Pfennig an.

Apollo - Theater
Martin Kempinskl
das urkomische Original
sowie unseres renommier¬

ten Lichtspiele
Preise von 65 Pfennig an.

Ununterbrochene Vorstplluhg
von 6 Uhr an.

Sonntags von 8 Uhr an

Nollendorf - Theater

Clsopatra
Die . Herrin . des Nils
Uas Ftlmwnnder der Well
WocUenlsgs Anfang O' j. n. 9Uhr

Sanntags 4, 6' : , und 9 Übt .

I
Jugend - Vorstellung
Mittwoch nnd Sonnabend 4 Uhr

zn halben Preisen .

Madge Lessing
in

,Die blaue

Maus '
löst nach wie vor den

größten Lachsturm aus ! !

Begie ; Tlax Hack

Vorstellungen 5 , 7, 9 Uhr.

Dienstag , den 18. Novbr . ,
abends S' /j Uhr :

Große Fest-forstellung
mit ganz besonderen Ueber -
raschungen . unter persön¬

licher Leitung von

Madge Lessiog - KaxMaek
usw .

Entzückende Jubiläums -
Damenspende ,

Zum • 151 . HKsz « :

,Die blaue Maus ' .
Nur numerierte . Plätze .

Der BlUettvorvepkanf
hat an unserer Theater
kasse begonnen . — Vor¬
mittags 11 — 1 Uhr , an
d. Abendkasse 5 —10 Uhr .

URANIA
TaubenstraBe 48/49 .

8 Uhr .

Mit dem „ Imperator "
nach New York .

City - Park
aa Bahnhof Friedridutraa »

Größte Volksschau
Berlins

50 Schaugeschäfte

Sehenswert II
die neuen Attraktionen
Ein VergnOgen fOr Jung und AKI
Ocöffact täglich nachmitt . 4 Uhr
Sonn - o. Feiert nachmitt , 3 Uhr
bis 11 Uhr abends . Eintritt Irci

Zirkus

Alb. Schumann .
Sonnabend , 15. November 1913,

abends 71/, Uhr :

High - Life - Eventng !
Das phänomenale November -

Programm .
Um 91/, Uhr

Tango vor Gericht!
Pantomimische Burleske

Sonntag , den 16. November :

2gr . Vorsteilnngen n
naohm . S ' /jU . abds� ' /fU . "

Nachm . hatjed . Erwachsene

Z5I Kind lrel�
auf allen Sitzplätzen .

Folies Caprice.
Zum 77 » Male :

4nfa - B ( Ritter Baldrian

/ Das Adopjlvkfnd
' * ( Die Mißgeburt

Willard
der Mann , der wächst

Grete Freund Ij Paul Seckers
Operetlendiva . . '! Komiker .

Orpln gton - Trio
Handvoltigeure

sowie eine Kette

herYorrapäer Attraktioaeö .
Sonnlag , 16. Nov. ; —

iaelnnillags- � Vorstellung !

. .. . . . .. Klein�Preise ! — —
Runchen

V oigt - Theater
Badstrafte 58 .

Morgen Sonntag , den 16. November :

fit : Mein Leopold .
f6un". Kasernenluft .

Schauspiel in 4 Akten von Stein
und Söhngen .

Kasseneröffn . 16 Uhr , Ans. 3 u. 7 Uhr .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Seine Geliebte .

ODEON
Vergnügung » - Palast

iwr der 10 000

Potsdamer Str. 72 Äf ;

Erstes Auftreten der
Geb . Niagara ,
die einzigen Seilläufer außer
Blondin , welche d. Niajjara -
wasserfällo überschritten

haben .

9�/, und 10»/ . Uhr :

Attraktionen

Cabaret
ohne Extra - Entree .

Anfang 7 Uhr . '

' Eintritt 80 Pf .

Boxhagen -
Rnmmelsburg .

Standplatz :
Seume - ». Gryphiusstrafte .

Circus

Barum -
- - - - - - - - - - - Schau -- - - - - - - - - - -

2 2

Tägl . abends 8' / , Uhr :
Das grandiose

Programm
W mit LS Welt - ~ W|

Attraktionen .

Heute Sonnabend ,
den 15 . November i

brillante

Vorstellungen
nachm . 4, abds . 81/, Uhr .

In der Nachmitiags - Vorstellung
ein

ungekürztes
Adend - Programm
zu steinen Preisen sür Erwachsene

und Kinder unter 12 Jahren .
Erwachsene :

Loge . . . . 1,50 M.
Parkett . . . 1,25 ,
Sperrsitz . . . 1 . — ,
1. Platz . . . 0,80 „
II . Platz . . . 0,60 .
III . Platz . . 0. 40 .
Galerie . . . 0,30 ,

Kinder unter IL Jahre » :
Loge . . . . 0,75 M.
Parlett . . . 0. 65 .
Sperrsitz . , , 0. 50 .
L Platz . . . 0,40 „
II . Platz . . . 0,30 ,
III . Platz . . . 0. 20 .
Galerie . . . 0,15 .

Täglich ab vorm . 10 Uhr :

OeHüdi ! Uau
verbunden mit

grofteui Promrnadenkonzerr
der eigenen Hauskapelle

Blllettvo ■■verkauf
von vormittags 10 Uhr ab an

der Zirluskasse .

Metropol Theater
Abends 7 Uhr 55 präzise;

i
Gr. Ausiiattungsst . m. Ges. u. Tanz in
19 Bild . m. vollständ . freier Benutzung
des Jules Veene ' schen RomaneS von

Julias Freund .

Musik von Jean Gilbert .

In Szene gef. v. Dir . Richard Schultz .

Iiuido Thielscher. Joseph Giampletro .
Karl Baehinann. Allred Sehmasow.

Leopold Woli. Ludwig Woll.
DeleneBallot. Idaüusska . J. de Laude.
Morgen Sonntagnachmittag 3 Uhr :

' s NuSleri .

Passage-Panoptikum

SO wilde

Koogoweiber
Männer und Kinder

in einem eigens anf
gebauten Kongodorfe

in ihren Sitten u. Gebräuchen .
Und die anderen Attraktionen .

Die gr. Hno-Yariett-YorsteDuiig
von 5 ( Sonntags 3) bis 11 Uhr .

CasitiO ' Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr.

Der neue Saison - Poffen - Schlnger

Ferdinand der Tugendhafte .
Das droll . Stück lest Bestehen d. Theat .
Porher das erstkl Spezialität . ' Progr .

Volkstbeater Neukölln .
Hermannstrafte LV.

Sonntaa . d. 16. November , 7' / , Uhr :
81ibrlock Holmes .

Detekiiotomödie in 4 Ali . von Sachse .
sNoniag , den 17 November , 8' / , Uhr :

Der Go/dbaner .
Schauspiel in 4 Alis » o. Btrch - Pseiffer

Admiralspalast .
Els - Aren ' a . — AllabendlicU

das neue mit durchschlagendem
Erfolg aufgeführte Eisballett

Die lustige ? uppe .
Beginn der Vorstellung 81/, Uhr .

Bis 6 Uhr und von lO1/ , Uhr
halbe Kassenpreise .

tz gewesene Jackcttanzüge ,
> —30 M. , größtenteils auf Seide .

lig . Riesenposten Kleider ,
85 M. Große Poston Pelz¬

kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz
Rockanzlige , Paletots , Serie I : 10 —18 M. , Seriell : Lß
Ferner Gelegenheitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig
Kostüme . Plöschmüntel , auf Seide, , früher 150 , jetzt 20 -
stolas in 8kn » ks . . Härder . Merz , Füebsen . früher bis 200 , jetzt 20 — 75 M. Große
Auswahl in Herren - Gehpelzen , Gelegenheitskäufe in Damen - , Heise - und wagen - .
Pelzen . Extra - Angebot in Lombard gewesener Teppiche , Gardinen . Portieren , Betten ,
Wüsche , Brillanten , Ehren und Goldwaren zu enorm billigen Proisen, —

Vorwürtsleser erhalten 10 % extra .



Erscheint 2 mal
wöchentlich . Bezugsqueiieii ' yerzeichnisn | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

. niigemeln - uericmedenes
Cr jnow ' s Kaffee - Versd. DrudnenLJO

Clljonh Undenatr . 105
. il ! Juli Speck- DilSrbilkeiiilieiel .

ihoholfrelsfietranHe

Franz Abraham
Bia-b. Messina - u. Römertrank - Kell .
C. 25 Barielatr. 8a, Fernap . Kg8t . l3708

Keiner , Otto , Gerichtstraße SS.
Partiewareng . , Tegel , BrnnowiM #
F. Zillat , Waldenwtratr . 64 a.

uto - Fahrichyie

Ci -utr. Auto Technikum Norden
Prinzen - Allee 42/43 Chanffenriefeal«

Tages - und Abend - Kuraus
Bintntt jedeneit . Prospatta gratis.

MSdö KNllSükil

Arkona - Bad , Anklamer - Btr . U.

Bad SSSÄft 187

MeukBln
_ Aniangruberatr . J5.

B a d Fr an klart , Gr. Frklt . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkaesen

Bad Friedrldubaln . UDdikUIlealii
Bad Hofeland , Hufeland . tr . 45.
Kalser - Frledrlcha - Bad. Cktrl . i . ElL

UaSBDtai�ÄÄ ' Ä
Katlonol - Bad , Brunnenstr . S.
Bad Ostend �M�en7

Original Lohtannln - Bad
Wallst r. 70/71 früh . Idünsel

Smtl . BSder , auch , f. Krankenk .

gacjeNü�nflito ! �
Bäckerei Könscher

Kastanien - Allee 57
F. Lamla , Immamielkirchstr . 20
Ew. Liesegan ? . Daniieerstr . 42A.I rclPT T1-iL4nV TTrfI -1 " rAdolf Linde , Lichlaba. , lViIlii' linitr .75
Carl Lindenberg , Ljcbcaentr . 4.
Frll ! Lnngwlt ) , Hohenlohestr . 3.

Passage - Bad
Reform - Bad . Wiener Str . SV.
Reform - Bad VVelßensce, Lehd8rst. l04

AMWMMM
Silesia sSdeli " " s "

�anjagenjuiBr��
R. Bänke , Stralauer Str . 66.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schönoberg , Gnnewaitatr . SO.
Mever, ? . , Nkila. , Berliners tr . 49—60
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
J. Ch. Poll mann , Lotkriagsntr . 60.
K. Sprapger , Reinickend . Str . 11.

Bgcher- u. Konflüorcion

A. Albat,Markt8t . l2 13,ReiniekeBdorl
A brecht , E. , Fruchtstr . 29.
LandbrotbScfcer , Herrn . Albreckt
P. Andersdi , Zionskirchslr . 17.
R. Anderson , Thöringeretr . 32
Asinn «, Urllhn Ueci. ariDUQdsratr. U.
XL Aust , Drontheimer Str . 40.
Willi . Br. gge , Wiclefstr . 65/6.
Willy B3ir, Stromstr . 48.
Paul Berger , Mirbachstr . 29
Josef Bretka , Kirchhof str . 46/47
E. Beyer , Thomerstr . 6.

AJikel , EHilnuüM 33.
Otto Blllepp , Ktittnlca - AUe. 21 o. 19
Relnh . Blenkle , Wlesenstr . 19a.
Alw . B. Smer , Homintenerstr . 40
Brotfabrik Helnertdorfer Mühle
F. Borkenkann » Camnhauaenst . e
PaulBochnlg . mkra . GSrachfltr . ll
Rudolf BrechIlii,Ockerat . 3 KUU.
F. Breitkopf , Ezenlerstr . 19 a.
Hermann Büß , Grttnauerstr . 12.
Ewald Budiler , Weaerstr . 47.
Ernst Buller , nrüsaelerstr . 43.
Cuat . Böhm , Gubcneratr . 26
O. Büchner , Nordhauaenerstr . 39
Alb . Dadtwlp , Kamenineretr . 16.
Paul Dell ; , Markui . traBe 15.
Albert Denkewit ) , Jilloniklitr . 14
Max Dick , Stephanatr . 7.
Dnlltva , Ferdinand TorelI . tr . 4
Otto Donath , Stulplschestr . 22.
M. Donner , ScbänflieBeratr . 2
Rud . Duncker , Pankow , llühl «B<t71
Frlb E! ekler , Bastianair . 18.
W. Ernst , Pückleratr . 42.
Franz Faulwetter , HastcairsIitr . lT.
Carl Feist , Friedenatr . 101.
Friedr . FIemmlng , Boibt( enentr . >7.
Paul Freitag , Stuttgarters tr . 13.
E. Freyer , Bltatattr . 72, £. Xsrkaastr .
R. Frledr ) ch, Marienbureerstr . 38.
HelnrlchFrlster . l ' askaw, Florast . 60
P. George , WilbslnihsTsasritr . II .
B. Glerszewskl , W' aldenscrstr . 9.
Frltj Glauner , Chauiaeeatr . 80.
Gumnior , R. Poaeneratr . 16.
Wllh . Godt , Emdenerstr . 69.
B. Gongior , Treptow . Gritcstr . 85.
O. G8rS,WlM«itr . ll,br . i . jrii »e übst.
GroCc- Rhode Roinickendorf erst . 95
Groß - lückerei „Berollna " i . West
PaulGrlsard , Pankow , Florastr . 10.
Paul Gärtner , Treskowatr . 44
A. Günther , Gr. Frankfurterst . 75
F. lianbi,Vflrlr. W. Mci t,«MarisalsrgenL7
EarlHeidcnrelch . üflnchenerst . tl
FranzHellmann . SchilMadurfint . U
Karl Heunig , Bteinmetzstr . 74
Cust . Helntscbel,Uarelbargeriti . 16.
G. Henning , ßchhiidtstr . 8a.
Job . HUdebrandt , Rykestr . 81
Paul Hoppe , Hermsdorfcretr . 8
Hoppa' s. \ sebf . Irsmar ( k,AilslbsrtiL66
P. tfusgen . Herfarlb - . K. LirMenrsdsnt
L. Ihle , Gericbtsstr . 53.
Max Jacob , Pflügerstr . 70-1.
Ecruh . Jahn , Kofidouzat . 75, T. 582
P. elnickeDdorf , Hauseratr . 2.
Paul Jarrascb , Sprengelstr . 33
Jecdroyko , Immanuellurchatr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmstr . 9.
Max Jesso , Bandeis tr . 27.
O. Jeske , Libouerstr . 1
B. Kanthak , Lichtenbergerstr . ? !
Georg Kappe , Wilbeimsbiregerstr . S.
A. Kelb , Rostockorstr . 31.
F. Kleaewetter , Scbivelbeinentr . 16.
F. iedr . Klinder , Mirbachstr . 37
R. Klinke , Weißens . , Lehdersl . 120.
' . Kluok, Kesldenzgt . l55,BamickHi

Kielner , Behnlstr . 102k'

imigiM Paul Koehn
Baadeistr. 42.

Max Knlffert , Landab . Alle © 2V.
Friedrich Knopt Bodestr . 31
Paul Eobernlck , Wilh. Stolzestr . 35
A. Kosubecfc , Sparrstr . 4
Josef Kreil , Weserstr . 179
Alb . Kratky . Cadinerstr . 19.

Keri iirrSSwh .
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynaat , Dänenstr . i .

W. Luzemann,0 . ,GabrielMax8t . 2
W. Megow , Lichten bg. , Gärtnerst 5
IL Markworth , Pflügerstr . 11.
IL Masckler . Licbtenbera. Oderstr 27 f
AntonMelynar,Land8bergerst . l7
Alfred Mehner , Fuldastr . 55/6
Mühlsteff , Spandau , Blsmarckstr. 5.
G. Mosler , Weißenburgerstr . 42
E. Muhle , Manteuffelstr . 87
Max Muth , Falkensteinstr . 37
Roman Nowak , Wienerstr . 8.
Carl Neuendorff , Stckingerstr . 76
Wilhelm Niklau , Malplaquetst . 6.
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
Fritz Otto , Warschuuerstr . 60.
Paul Otto , Danzigerstr . 31
Robert Pötschke,Sprengelstr . 4/5 .
J. ll . Fepp, Axendestr. lOI, Reimekend. -Oat
Herrn . Prager , Gr. Frankfurterst . 2
Richard Raascb , Weichselstr . 64
FritjRlditer jr . ,Liebenwalder6t . l3

Mßiodnl Rekordbrotb &dcerel
• niuuul 3ehulzendorferst . 23

G. Rfewe,Banmichlnw. ,B»Bm8ehalnst . 87
C. Reisch , Bäcker. , Hermannsir . lß. NkölIn.
AlfredRost , Reichenbergerst . 135
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzeratr . 11
Kurt Reinecke , Franzatr . 13
P- Relnholz,TreptowKiefholz8tl7
RicbardRleger,Iriftst . &5,upaRBt . 29
OttoReetwisch , SimonDachatr . l .
F. Risleben , Samariterstr . 11.
Paul Riebenstaal , Pettenkeferstr . S8
Willy Robde , Zellestr . 11
Hubert RBsner , Triftstr . 4
F. Sandmann , Treptow, Grätzstr . 15.
Wilhelm Lauter » Ondeoarderitr. 16.
R. Schade . Palias - St . a FiL O u . NO
Emil Sckaller , Schreinerstr . 52.
P. Schinauer , Anklamerstr . 15.
Carl Schleich , 0. , Wühlischat . 8
Wilhelm Schmidt , Emserstr . 103
Wilh . Sckmidt , Lieben walderst . 10
Paul Schmoll , Amstcrdameratr . g.
Willy Scknelder , Melanehtonstr. 13.
Gustav Schöfisch , Dolzigerstr . 31
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
EberhardSch5nwIe8e,LDderiUitrA
Paul Schröder , Heimersdorferstr . 27
E. Schön , Kniproderstr . 8
W. Schön v/leae , Komintenerst . 54
Carl Schulz , Neukölln , Ilsestr . 26
Paul Schulz , Hufelandatr . 2
Paul Sckunert , Stolpischestr . 86,
Adolf Sckulz , Florastr . 78 Pank .
Paul Schörer , TÜBiterstr . 12.
Relnh . Sdiurwanz . KaitaniM - AllM46
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
P. Schwarzbeck , Wiclefstr . 97.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 8.
Scfawencke , Herrn . Rykestr . 23
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Ernst Seifert , Eeuterstr . 75
Robert Seil , Mainzerstr . 15
Reinhold Sperling , Jahnstr . 19.
E. SpIettstoßer . CharTottb . jKantst . SS
Otto Stiel er , Warschauerstr . 69.
P. Sygusck , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Christburgerstr . 30
Carl Tänlges , Wildenowstr . 17
Carl Tennert . Schlcsisohestr . 19.
E. Tessmor. Residenzst . lSS�einickend .
Emil Thomas , Voigtstr . 17
Johann Troff er , Alleestr . 46
Tai ■*h ort Filialen in allen
I lirOcin Stadtteilen .

F. Tzschetzsch , Wrangeist . 45
Otto Wagnitz , Müllcratr . 28

Lttöwio faller, Bulelaoilstr. 37.
K. Walter ]r. , Löwestr . 18
C. Wackorbagen,Fank . Brebmeitr . 61 j
Max Walter , Sebastianetr . 82
E. Weber , ProTiazst. 99, Ralniekend. -O.
KarlWeinholz , Kameruner « tr . 57
W. Wellnii�. KoperDikusiL üWüblisclist. 27
ArtbarWesser,Scbillerpromen &de39
Clemens Welse , Jablonskistr . 1
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
O. Wolsckendorf , Waldenjerstr . 22
Otto Woweriers , Oldenburgstr . 8
Zachau , Gr. - Liohterf . ,ChaBS8eeit85 &
Paul Zastrow , Stromatr . 33.
M. Zeeae , Immanuelkirchstr . 29
J . Zindler , Eachwg . , Behringstr . 9.
Zühlke . Glatzerstr . ?, Görtel9t . 22a

Berl. H. -Strgfilir . A. L4hauii,Gericlilut . S5
J. Clszczlotkl , Gerichtstr . SO. ■

MqA ffltilS Fr/nkfuHerlAIlee 170
F. Hertzog , Kottbuserstr . 7. L

OiiDde - mit BerI . Christinenst . 14
. LltUMUll Pankow , Berlin . St. 18

Küiäe. Hfliniekendurl- W. Aug. - Vikt. -AU. 85
W. Pade , Reinickendorf erstr . 119
H. Pelermeler , Strelitzerstr . 8.
Thcod. Poe9chke,E. HuapUt- ,Gr . K. - Allee
A,5prinkm«nn,0bscliiiiieT . B>llinMt . 47

B
BflltneiuJjj�Danzigeratr�

B etüodern , Betten

H. HolS. Brannsbergerstr . ABelulgg .
W, Liebreich , Jablonskistr . 4.

B lumen und Kränze

G. Damerius , Maxstr . 13c.
Drescher Jr. , Landsbergerstr . 116
Blumen - Fischer - Zöllner SeestSO
Jul . Großer , Pankow , Florastr . 94
Menzel . Neukölln , Bergstr . 110/111
A. Mieliü. Scharn weberst. 3 . BeJnickend. W
A. Schneider , Bsebwg. lBauoisch. 8t . 96.
Tomaszcwski , Wei6cn,?. . Lichtcnbgst. l2.
R. Wagner , P»n?c«w,Wollankstr . ll4
W. Wilke Friedenatr . 98

IjerjramljBiÄnda

II.
Akt- Brauer . FoUdam. £io . KialarI .
Berlin SW, Tcmpclhefer Ufer. 15
Bnoltaborgi . H. ,Wilkeln,il,rfgriU 10

Spez . Potad . Stangenbier

Berliner Bierbrauerei -
e Besellachaft m. b. H. i

Ausickk. Bruuntustr. S. Kulinientlle « 63.

mitaiit
1 feinste Qualitätsbiere .

lZEnder ' s Brauerei S: h
1zblerjCbnumUO ' HT. S. 10656

Grotcrjan
Hallbitf . Prin . n- Allgt 7» 80. 15, <718
Heoipei , En MOilerstr . 1380.
Lniseabranerel WeiB . us . e ,
Scholl , Hernu , Schünleinatr . 28

C. lIabelsBrauerei
hell — Habelbpfiu — dunkel .

Unser

GoSdbier
ist nicht nur ein

Erfrisch nngtgetr &nk, sondern
auch ein

Gesondheitsbler ersten
Ranges .
Berliner Dnions-Branerel. Berlin S.

läsissbigp - CarantelbiBP
Braueret E. Willuer

_ Pankow .

Löwen- Branorei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

MQnchener Braubaus
Berlin und Oranienburg

die Qualita : ist hervorragend

Weissbier , C. ßreilliaupt ,
PaliBad . nstr . 97. Tel - A. VIT, 2634.

trotiabriH

| LieCiiig' 5;tr' ™.a"r
| Zu fordern In allen Geschält . n

B unten n. Seiieruiaren

H. Wallhagaer , Tag . . Bahnhof at. 18

iaiidersinratintg . . filalerei

I�BolahnnJ�Co�Wicletstr . 42

B utler , Eier , Häte

H. P. Biedermannk ! t ™' "ei8
Daune , Karl Ghorinerstr . 36.
Eier Storch , engroi - en deLidmiralit . 5

Bruno freche Äi ' ö

s
8

August Holtz £ . DÄ

40 Filialen
In Berlin und Vororten

F . HAGEN
��Verkaufsstellen 22

Tubertus , ButteriidlgüStraussüerg .
Herrn . Kuvert , Culmstr . 29
A. JLie�oldjAntonst�

k 48 eigene Detailgesch &fte
r ; .
n

Willi . M. BottergroSlnllg .
Berlin C. 54, Rosentbalerst . 40
(H«ck«8cherH#0F4riup . A- N#r ( 1. 38J7

<csmalla , E. , 4DeuilGeschäfte

Paul Reinike
Berlin S. 69. T. AnitMoritzplT218Ü
Direkterimport , Lieferant viel ,
Konsum - Vereine . Verl. Sie Olfgn».

Schröter , R.
43 Derkaulsslzllfn 43 ja

ousLSciiuiizessoim
C; h. Sterns ( hcln,WrangeUt . 64a . 88
Eier - u. ButtergroBbandlong .

Vereinigte 48

Pommersche Terkaoi! -

Meiereien *

G. F. uiienstmcK
en - gros Butter en- detail

S. - W. , Loipzigerstr . 82 �

c acao,Schohoi8d . ,contitUr .

Adler ' » Konditorei , Wraigelitr . 87.

Fordern Sie

W essen beril

Martha Holz , Florastr . 5-6. Pank .

Cyliax, ( i FiB * lenun
Stadtteilen .

Seift >rt ,

Gold
—

H Silber

I Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden «ich, wie die
deutschen Edelweine , nur durch
_ ihr Aroma .

m Hnrhrt hißers ir . Sajel . Miritsyl . SSTS
n. UlSlUdi �igarr�händl�mgf�

ClöSSsS
Cigarren - Adler , Insterburgerat . !
Fanny Baumert , Lindowerst . 23
Blankenburg , EeiDickendorfentr . 118
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Franz , Seestr . 49.
E. Gapa , Nklln. Wildenbruchst . 7
E. Glese , Müllerstr . 12 c.
L. Hartimg,Pankow,Brehrae8tr . 62
O. Klose , Reinickendorferstr . 36.

F. J2Kß! ) J1ill ! 6rSlP . 12.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Carl Lange , Lindenstr . 2.
F. Lauf mann<Re}nickendorfer8t92
O. Quies�olLllTjReinickend . - O.
WiUyRosenow,Camphausenst . 4 .
K. Sckotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge , Schöneberg , KoJoBiienit. 66
ChjVosgerau�PankJie�

j�am�utaichansM
Irtßül Reinickendorf 1
lUuui Hanptstr . 25- 27. |

B�ropsn und Farben

Beusscl - Drogerle Scocz, BenisoIiiSb
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
Drogerie Lippehnerstr . 33
Drof crle Sudrow , Ebertystr . 28.
Alt - Glienicke , H. Kioska,K5pea. 8tr . 46.
M. Görich,Drog . ?Schönfließer8t . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
F. Kullmann , Prinzen - Allee 87.
OttoKrctzschmarRosenthalerst . ß- ?
KrehPs Drogerie , Fonnstr . 51.
LankwltzRleckmann,K . - Wilhelm«t . fl .
H. Mäge,Irain «nuelkirchst . 29,E. Wias8t.
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Rathau «- Dregen e�klla . Oonaurtr. 24.
Rathaus Drogerie , Pankow. Rrciteii.
W. Rauhut , Gericbtsstr . 64.
Sch 1vel bei n er- Drege r! e, Schirelb. 8t II
Franz Rick , SchTieraannstr . 18.

i jjy g
Neukölln

PrenzeL
)h4r. �chluasuuss , Liebaueratr . 2ST
Hugo Schultz , Müllerstr . 166a. .

■Gumnn w. , Photogr . - Artikel .W cbürmann , Wichart . tr , 10
Ttericiöiwelde iTilkelniaeiliolitr . 41

Erich PreuR
Drogti, big, Giimplw. r . , Seift » bUllgit
W»r3e�ürögw?e| Tri�i3ö *mr6«

Elfen , Stahiuiaren , U/atton ,

_ Warmeuga

W. Allu . r , Mulackstr . 24.
K. Baumann , Reimck . ndorfent . 116
Beutel,C . ,lloih . ,K8ueBahnh . St . 26
Herrn . Braun , LaiidsbiF . XU. al49 .

DttoBeligÄfebl?
Emil Braun , ADlrewst. 7i Eck« Bml-
G. Brucklacher , S « ,
Flaek , E. , Sp&Ddin, Sekiaewalderitr . S4.
Carl Jung , Stromstr 31.
A. Ibold,Tempelh . , Berlinerst . 119
W. Knotfa,Wiclefst . ,E . 01denbgBt .
OttoLehniann,Neuk . ,Friedel8t . 9.
Carl Pagel , Winsstr . 68
H. Palme . Frankl . Chaussee 61e- d
Rülilraann . P. , Müllerat . 40b, E. Seeat .
F. Schubelt,VoigtsLlO,E . Scbreiacrstr .

ßlifDrniriffl vorm ' Alb . Blanke ,
. WclüllilB Reinickend . Str . 122.

Dito Heinze, Briitotr . 6.

piicii�iJCDÄsn
Hoffmann , Cottb . St 17, Morlti . 11899

D anien - KonteHtion

M. BrS8Ilng,Well4 »iM, lughunt . HO
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
IHarlaJahn�pand�Potsdamerat . ta

pämpeienjjj�
iiroß - DampfwAsdierel

„ Spreenixe "
Berlin SO. , Forsterstr . 6-6

Tadellose Wäiehe! Billigst« Frtii «!

O . Naefe
Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .
Läden in allen Stadtteilen
Berlin , Rixdorf , Schöneberg

« JIM IIIH 1

F lleilcit - u. uturthuaren

St . Amt , AUxaDdrinea- , E. Wasserlontf .
A. B enteis , Thaerstr . 21.
P. Bertram , Frankfurter Allee 70.
Rick . Beuzt , Kastanien - Allee 103.
X. Biskapski , Pflugstr . 17
Fr . Braaer , Neukölln , Wolterstr . 65
Darge , O. , Finowstr . 6.
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Thilo Dorgerlob , Lithauerstr . 21
W. Dörr . Schivelbeinerstr . 27.
Gast . Ebrenberg . BnBdenborgitr . lS
August Fenger , Gi*ünau erstr . 8

Fleisch - Verkaufs - Halle
R . Winter . Cotheniusstr . 12

l ) Friedrich , Melchiorstr . 27
Paül Friedrichs . Stephanstr . 44
FritschLandsbg . Allee123E. D. Kronenst. 1

Oskar Gabler
Fl . lscbwnren u. Wurstlabrik
Berlin N. , Oranienburgerstr . 6.

Emil Getzlaff , Treskowstr . 48
Rudolf Galle , finlow , Florastr . 43.
WIIh . Gcltler , IVVICeusfc. lekderatr . L
E. Gürlltz , Chodowieckistr . 41 m
O. Göring , Oreifswalderstr . 163
WUIyGeriAe�etersbureerstrßl
Albert Golz , Frankf . Allee 121.
Fr . Gerlach , Taurogg . oerstr . la .
K. Germann , Schreinerstr . 22

Gusinde , Rich - ÄTr .
OididiiBaM ' ioÄwiA . Ä:
F. Gutsckraiedt , Koloniestr . 32.

E. Harzhecher Iä
Rudolf Hamann , Ackcretr . 6i
Q. Hernnann , Licbtnbg . ,Oder8t . 4
P. Hindemith , Cadinerstr . 14
A. Honiicb , Kniprodestr . 18
R. Hoffmann,Peter6burger8tr . 74
V. Hubnlovsky , Zellerstr . 10

ianik , C . KöpJrni?er-
Pr. Jint «ch,K«ttbi . Damoi3S,FleiaehtWBr«L
H. Junge , Pasteurstr . 13
Robert Kauer , Weinbergsweg 6
Emil Kröger , Skahtzerstr . 21.
Bruno Kusche , Fruchtstr . 28.
EmftKolbe,0 . 112 . WeichseIstr . l6
H. Röpke , Raumerstr . 30.
Krumm , Rci] ih . ,GreiIäDhageQer8tr 16
H. Kunert , Schönebg . Gothen8t . 41
A. Lange, R«iBickdf. ,8th «raweber«tT. lll

e, Lübeekerstr . 30.
Neukölln ,
NiemeUttr . 8.

O. Lange , Lübeek

Hob . Lindner,

F ' SLÜSHI�l !
August Lincke . Alte Jacobstr . 26.
Lochmann , Malplaquetatr . 32.
I nnhkn Ith Rostockerstrafie 42.
LUell&C, Jüll . Fleisch . u Wurstfabr .
C. Lüdre , Weißens . , Ungliansitr . 142.
Aug . Maar , Reinickendorf
Märk. Flel8chkons . ,Nklhi . ,WarthMt7l
Paul Matschke , Thaerstr . 17

Greifenhagener -
Straße 39

M. Mauer8berger , Nklln. , Kunentr . ld
Martin Mosig , Schlesische Str . 86

Moers , Otto'

,oril -l)fQii,cli»i,l,i «et-a. 1Vnr,l-ZeütraIi

FiioierinaiiiiÄiriu

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

Otto Müller , Zomdorfentr . 68.
Jos . Otte,0 . , Scharnweberßtr . 6/7 .
Th. Prenzlow,Naunynstr . 6
Gurt Passow , Schnhendorferstr . 3 »
GustavPfennig , Golzkowskyst . 12
Jos . Rackfahl , Adalbertstr . 89.
Herrn . Ranchbeld , Ziethenatr . 15'
HermannRauhut,Eli9abeth8tr . 34
Fritz Reickelt , Emdenerstr . 45
O. Rohloff , Naunynstr . 8
W. Rol off, . rr . A. Haffer(KMl«ii . -Allee 62
E. Rnmmelandt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 3ia
H. Schmidt , Friedelstr . 51
Lehereckt Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , Ckaaiseest. 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Scfaeffler , Chodowickistr . 23

Paul Seidel, Miöiiliaiis . Allee 80
J. Suchorsky , O. , Libauerstr . 12
Gebr . Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Schwarz , Königsbergerst . 25

GusiayS8lctiiepPri6nÄen -
Helnr . Sckiiz , Danzigerstr . 37
E. Scherzberg , Beiniekendl. , Htuut 9.
Otto Scknelder , Roatockerstr . 30
OttoSchreiber
PaulS onnaEenST�ossonerstr . SÖ
8Urgard. Fieisrb -ZentraIi . SUnirderit . 6l
Gustav Stolz , Huasitenstr . 44.
P. Tauche , Wrangelstr . 129.

I�hnrlng. Flelach - m. » nrst - Fabr
F. Sonunerwana , Boikate «eral3l

Tscherbner , Straömannstr . 8.
Max TQmmel,Christburgerstr . 24 .
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 &
Uhlg , Paul , Koppenstr . 28.

Grüner Weg
57 - 57

Uhig , Paul , Kopp«
G . Vettin
W. Wiese , Lichtenlerg, KreBnerit. 5u. 6
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
P. Zimnicr , Fleisch-, Wnratw. Waldatr . U
L. Zimmermann , Kottb . Da mm 94

Kt' brmslen

F. Roland kirchstr . 26 T.

QiaSj�orzenan
G��ü�er�Weißenbur�

BindokatsPlatten - Centr . FIatt . T. 55Ffg
an, Keinickpnd. -Str . 14 King. RaTenöet. »

W�BeckertCriog�AVi�

H sarsi - tiHel

R. LBub,Keikölls,B «rIIg . 8t . l ( ) ( 1Iim. -
fl . ) ll . GMcb. B«ll »-Alli »aMit. aS(S°/,Bit . )

Bbgaüs - u. Hü&Hangoreie

Drewicke, Seif. D. BUritw. ,Ke{iickd . 8t. 101
G. Geiger , Schleiferoi , Müllerst . 7

frz . KamorowskyBiiLÄsqn:
A. VoB, Böttcher , Gerichtsst . 52.

I��ehiiieinjjnäl�
v. Raffeld ä Co. , Gitachinerstr . 91,
lloritzpl . 5849. Für alle Krankenk. , Ange¬
hörige d. Kassrnniiigl. auch nur Kaiaenpr.

Marren -fliiihei

G. Cohnheim . Reinickend . Str . 8.
A. LUck , Mark' at . 2, Reinickendorf .

�aflgelstr. 4S W. Sondier
GjJVoltera�K�

l�errBiHjjl�ngM
J15 fl o » . Badstr . 26, Kcko. HS » er prin, «n- Alle . .
A- Hannemann , Tegel , Derl . St . 88.
Ceslte ASlupeckl , d- d»»». - AI>, «7»G
S. Rosenberg , Reinickend . St . 118.
Juliu « Salomen . Brunnenstr . 86.

�ojzw| iu�PanUnenföB�iK
A. Dlerke , Frtnkfurur Cli»s»scc 145.

SeSüte, niüizci ] , Pelzmar .

Beiße , Rud. , Ghausseestr . 66.
B. R. Hesse , Tegel , Schlieperst . lS

i iHauiiMiiDHutmacBer ! :
mmm mGebr . Beisse

Müllerstr aßelSÜ .
Muthaus Consum,Kastan . - AlleeS

Hiiiliaat Monopol, MOIlentr . 166.
A. Lemaltre,Wi! iiuilrl . ,Berli «er «t . lJI ,

Rieck , Em . Ä, . « :
A. Ring , Jnb. B,RineKMeDilialerit . l9
Sctaoerr , Herrn . , Wilm«rsd . - at . 46.

Vester , E . Dammll" '

Zum Hutwinkel
S. Kohl », Chansseestr . 89.

K atteerOsterei

Niedrl . ( l . Götzcn-Kaffeer5 «t . . leiaoat5

Kino Theater

Gnrten - Palast��arte�

| | ontOMUagj��
H Edion,Immanuelkirchstr . 6IT .

I�onzejihaii��
Restaurant und Caf6

„ Alter Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Ghausseestr .

Tätlich KCnstler - Konzerte

K aufhäuler

IKaofliaDi Britz
5t '

[ bill . Einkaufsqu .
A. Ellmer , Tegel , Erunowstr . 8.

Faul faiKetmein
Hochstätter Str . 1
- Rabattmarken -

G. Behrens , SchönebergAkatlsnrtr . S
F. Belle , Schöneberg, Tempelhofent 10
C. Bösc,Provinzst . l09,Reinickend . - 0st
W. Bomefeld . Licbenwalderstr,41
A. Biichholz,G . Frbfrtstl ! l,Milch . BBckw.
A. Grone , Liebonwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr. Fischler , Heidenfeldtstr . 6.

g Karl Bmlfing slr/S7 "
R. Härtung , Berlincrat. 124,ReiDickd . - �
MaxKeeder , Neukölln , Pannierst . 59
C. Ilöhne , Residenzst . 80, Reinickd .
O. Hübke , Bismarckst . ß, Adlersh .

trossener -
. ■ . Str. 18.

KoperBiknestr. 19. Niederbarnimglr. 10.
Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
Fritz Klocke , Stephanstr . 59.

Htfpnnnrr Speisolelnöl , Marke
. alUyiSiO Spreewälderin d. Beet«.

A. Lange, Weißens . , Berl . Allee255 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , Scharnw. - Sl. 65, Rckd . - W.
Fr. Pawlitzki . Provinzst . 103, Rckd .
O. Pötzsck , Schwodenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
PranzRlckter . Malplaquetstr . 25 26
Range , Otto , Xklln . Hermannst 55.
A. Sfigebarth , Pchrbelliner Ntr. 24.
Fritz Scheel , Sohwodteratr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
EmllSchalzc . Residonzst . SO. Relnlekd -
A. SlIkinmt,Ki {cbhdlg. Reiaickflii . SLl05
Wllh . Thomas , Beiaickeit -Slr . 14.
Erich Thiel, Weißs . , Langksnutr . 129.-

. . . . .
— i iwr g

■ M
•ati

Immerlln�yWeinbergsweg 4.

H. VogeUnh . E. Schreiber, Wilhelnuitrll
Aug . WQrke , Müllerstr 165.
o. zr

Efohlen . Hohs, Holz, Briketts

W. Bnsslan , Immanuelkircbst . 11
Otto Müller . 0. , Romint enerst . 32
Frans Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richtcr,Ink . W. Rielit,rHtiipl «l . 913185
Ferd . Wree , Reinickendorferat . SS

Kurz-, Ufeio - , Ufoilwaren

Jh Hoisten
Alb . Bork , Pankow , Florastr . 41
Herm . Engel , Tegel , Scblieperst . 25
MfxarAeW 5eull,,, " rj8 *• UdlilCla Tauroggenerat . 10
Hoppe , E. , Scbarnwaberstr . 62.
Carl Klein , Hßchateatr . ie , N. O. lg
KaufhausHenkelWIaiitll . lOVoEab
Hermann Meyer , SohMbtlnerSt . II.
H. Pedi,O . U2,Scharnweb6r8tr . 49 .
RicieBlIial . BoillekeadWSebirastb- Si. ltl
L. Ruwwe , Florastr . 5-6 Pankow .
Albert Vogt

I
H�. Schwarz , Petcrfibnrgerstr . 89.

Maschlaisten - u. Helxerauiblldg .
f . eIktr . Licht - ,Kraftanl . ,Fahr8tuhl -
führer , Zentralheiz . , Urban8tr . 64.

HiMrieSsÄ
BhmanfllungBii

Bethke , Georg , Ä
Neakblls, Blbeilr. 53, Kalier-Frladr. -
Str. 64, n' pierstr . 189, Frledelitr . ii .

Treptow, Grälz-Stnle It .

Frese , Ernst 6 f b" ' 8

Gaege,Otto CharIot " n

Willi. Grab�Ämstr .
bürg .

I Wrangelstr . 81 Ecke

Korn , fludo » . l
E. Janouschek,Nkolln,Harzor8tr . 90

M. Manke , C. , Münzatr . 12 Kd. 3243
R. Mal, Kaiser Friedrichatr . 233.
C. Ntugebaoer Ober - Bohöneweide
F. Pflugmacber , Colonnanalr . 43.

F. W. SliiiferÄ� . S.
M. Wolter . Wrangelstr . 8. _

M olHereien

C. Braun , Niederbarnimstr . 10.
H Brü ebner , Fricdcnsst . 2,Adlcrah .
Carl Braune , Steinmetzstr . 42

Güsi. lioppit , sinßaü
Acbenbacbatr�tI��ele�bon�912 ,

interessenyemeinsctiBff
mamisciier ffliiciiiirofluzenten

" Tr�schTHTSs�r -
Vollmilck , 30/0 Fettgehalt , zum

billigsten Tagespreis .
Zwelggevckäfte :

Berlln - O. , Marsiliusstr . 17.
Berlln - NW. f Luisenatr . 25, Fern¬

sprecher ; Amt Norden 1790,
Neukölln , Berlinerstr . 18/19.
Scköneberg , Barbarossastr . 36a,

Grunewaldstr . 71, Habsburger -
vtr . 3, Fernspr . : Amt Liitiow 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . 1 ( am
Fasanenplatz ) » Fernspr . : Amt
Uhland Nr. 3016; Uhlandstr . 79a.

Zehlendorf , Wannseebahn . Pots-
daiBcrsl . 40,Fcrn. spr . : AmtZehlendM361

Grünheide b. Erkner , Bahnhofstr . 31.
Arth . Hambach , öohwedenst . llaT
Rod . Kiesel , Mirbachstr . 66.
G. Mlericke , Tegel , Bninovrstr . 15

Üflüch - Schmidt
Neukfilln

Hermannstr . 53, Hermannstr . 05-05.
Eerlinerslr . 75 Bergstr . 157

„ScitwelzerliöF " ,
Heierei und Hilcbkuranstalt .

Emdener Str . 40. n Tel . 11 2505.
H. T reger , Tegel , Bahnhot »t . 7- 8.

M usiH- LBtiransialtBii

l . LEisiri��orhs . tU1t ; id . l
rhni ? Frankfurter - Allee 73b
bllUxö Frankf . - Chaussee 115.

| �ö68| ! aöri | u��
Rossien - Möbel

Kastanien - Allee 67

Gustav Richter
Köpenick , Grünauerstr . 9

otiBimsgazine

Daehne , F. , Ri. » Neue Jonasstr . SI *
Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.

f. i' J, bil!ii ' t" f!c;tigflqa7
UU! L in neaen a. gebr. Möbeln, Beilen

Gardinen und Portieren .

M& Cö . . Tegel " T/ ' T

Fsrl ioacitim Nasltfolg.
Gncisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zahlungserleichtarung .

llcrni . Kostcl Hermann"?; . !».
• U

Lange ,

f C. LinkGPBl. Mzstr . 46 1
fnODei - KiaPP�. ' . ; ��67
| Zionskirchstr . 38/39.

�»' tzshtun ? restnttet .

With. Stiohstheerao . ti� ' A
Heumcn otumpe , ikuctÄOwarslr . S
R. Theuer , Elsaßerstr . 78.

F. Bartels . Gerichta8tr . 50Be«iTJ9 ! 7
C. Berner , Göbenst. 29 Tel. Lütsev 9606
O. Fahrenkrug , SenkclInWdterstr . il
K. Forrinm, Weinberg, veg 4, T. Nordt498.
Paul Schur , ü. ni . b. llMbirkimtr . Bg. 8t .

N
C. Batt , NW. , Turmstr . 6
H. John , Wörth erstr . 89«

�anmatcninen
Bellmann , E. ,

Ed. Hruda , Frister & Roßmann *
Nähmaschinen , Roseathalerstr . lg
Littauer Nähmascii . , Spandau
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

N5hn) . - Spz. - Gesch. ,Potidaiieritr . lO.
LittauerFechner,Waiheni . ,Berl . A11. 254
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pank .

Nälmiasclimen
Lüden In sllen Stndtt . ll . n.

üst , Gomllle

Ernst Güthllng , Schwedenstr . 1.

Kleine M»lilliallBp «Äfm
KarlTillack , Pankow, Berliner8t . l22
Fritz Woiff , Naugarderatr . 45.

_ _ _

QgßP . ilieclianiKer

Dane , Paul , N. Müli. rstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 10
Groß , Paul , W. rscfaauor . tr . 66.
Loop . Patocka , Brudtobugitr . 41.
Scbubtrt , Carl . Nklln . Bcrg. tr . 140
VV. Zapletal , Freakfarler All», US.

gflirgjaren u. ReftBlager

l laaß . Weißen ». . Berl . Alleeäi

A. Kuhn , DfpL-Ing. . SKieklnerNr. lVß»

pliBsn
Sohmtdt . �Ponnntr . 3

hctogrsshiiche Ateliers

M utlHalien u. instrumentB

A. An, ILWcigd Szcbll. , AdslberUtr. Ol
Cg. Uekitk . KuiUutnn . SktlitMritr . lU

Adolf Kuba , Badstr . 33
R. Maerz , Badatraase 65.
Rod. Oblgt . N. Reinickendorf erstt
Gl' Vl' llkc, Biwtr. :I5, Ttl kosbil 4240
Wekapbot , Mfllleratr . 23 a. _

Hugo JMzÄrÄ "
Photo - Jausen , Hauptatr . 23.

P IsffoT

Cesare Donadoni 4 Pohl
Berlin NO. , Landsberger AUea II .
NeiiePlanosTon 350 Marl | �«j

Gustav Frank , Aokerstr . 135.
NaiOOQn Brunnenstr . 156
Biufuuui Nord�929� » ller�

estauranis

HwiMe?iet0rtFrankfuiierAileel64

H. Kahlbrock . Danzigerstr . 42.K a h !h ro ck,� ' aiu ! Vorstr . 4

RMDiWnTWU '
D. Dahlelsohn , Kottbuserdamm6 .
M. Klelow , PriBzcBstr . lIgNMideriir . ».
K. Opalke , Pankow . Florastr . 14

Expreß-SchnebUSpwdoP�

§ Q: p « fjjff
Fritz Wildenhayn , Elaaßerstr . I

UMmI
Knapu e, Goebenstr . 9.

gcMujam�
Rieh . Blume , Pankow, Florastr . 11.
O. Prochnow , Nklln UemaBiitr . 61
Gg. Veiten , Pankow , Florastr . 21Gg�Veltei

A. Kraachlnskl,Pi »k. ,Brehmestr . 4.
Heidke , Paul , Durgsdorfstr . 1»,
Cl . Sdtumann , Tegel ,Seblle,witi . U' " », Fl «F. Schwerirke , Florastr . 91 Pank.

Fortsetzung s .

nächste Seite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

MiWZiM scBünmacu .

Fidelack , Lief . d,K. ,Kameruneratr . 2
Ernst Hof fmann , Pank. , Florastr . 9
Wilh , Hitschke , Skalitzerstr . 13.
loh . Mazurek , EicHhornstr . 92.
Willy LLusetz, Hasenheide 43.
M. Lamote , MüIIerstr . 12.
K. Lück , Charl . , Tanroggonerstr . 49.
Emil Mierlsrh , Florastr . 31 Pank.
Petcrsohn , ' yji . , MüIIerstr . 165.
J. Petrahn , Marienbg . Str . 10. 5 %
V. Sihiejkowski , ZornJorferatr . 19.
M. Ruda , Pankow , Brehmestr . 63

SePiissSöioMajJÄr . s
Tsched £s \ Schuhw. ,MählerisU4,0aU7
B. V/oIf ? ,Paiikow,Wollankstr . ll7 .

TrSäSS ™
yasMörsel , Pankow , Schloßst . 18.
V7. Pletzker , Lichlenlg. , Holteiair. 16.

Ijira tinß figlfwsfsn

Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
P Unmnnl Goldschmiedemeister ,
L ilCiuSJsl , Fcnnstr. la a Waddingplatz
G. Kergfer , O. . Grünbergerstr . 15
Kniebu8cb,W . , Frft . Chaussee 96
H. Kühn, N. -Schönhaos. , X. - WUb. -81. 85.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40
Emil Quade
SchraTnmck. G. Frkftst . ? u. N. Jacobst . lQ
W. Schroeder , Immanuelkirclistr . 35
Ü. Sphnrig,Dresda . - St. SOZ. Wecker- Zontr .

f. SSffOer Mi Kolonnenst . 60
Max Storch , Elbingorstr . 100.
C. Wagner , Reinickendorf . Str . 94
Geor� Weigel� Wrangelstr . 47,

„ Deutschland " Berlin
Arbcitcrversicherung — Schützen -
Sterbekassenversichcrg . Straße 3,

jduna ' zu Halle a . S . 10

Conrad . Großdestillat . Oranienst. 207
Groß - Destillat . Schiefe Haube
Frankf. Allce 122. Einzelvk. z. en grosPreis.
Croßd . , Zur Sonne*, P. Freudenberg .

ItMMfci' srSCoJd-Eti

IM ! «�runnenstr . 16
und Filialen .

EinzelYerk. z. Engr. -Prei s

Konzert - Cai6
Nord - Palast

Brunnenstr . 18 , E. Veteranenstr .

dlershol

irticüatten , EtsDiiilenits

BüttnersFestsäle , Schwedt erst . 23
«Auerhof * Alte Jacobstr . 139.

WPnbmnpGr. Frankfurters ! . 108
*utüiuici Schönhauser Allee 19.

Oale fflstronoi eää
■i �■T�0' 1 gr . Künstler - Konzert

[ afglpÄlNr�Ä

Berlin , Charlottenstr . 82
Volks - und Lebensversieb erung .

Fa- o. Gütuiflei

�resdener - Eck. J
lAlexandrüieaiti

ll . Gostze , Schulstr . ,Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10. 1
Großdest . z. Sonne , Straoßborgerstr . St j

O. Hohloff , Uferstr . 1, Ecke .

PaMofer llasstiiank ITZ
Gr. Frapkfurtcrstr . IOl AmStranBbg. Platz
Groß�estillation Zum A- �lkaner

Großdestill . G. Wolf , Kastaii. -Allee56

z aünsteüep

BERLIN S. W. 309
Te ilzahlung

Kataloge
gratis u. franko .

Georg Riedl , Elsaßerstr . 57.

tarl Boffüiaan

Msine , LiKore , rruGiitieite

und
Restaurant

Müllerstraße Ecke Seostr .
" jiägÄrZE

O. A»sman! i,T «iiipeIlitif,B «rliBmt . l21
A. ßartsdi , WeiBens. , finsl . -Ailolfii . l57.
Bälim! ann�. ,Sp «nd. iu,Seliönw . f ! t 106
MaxEiserD] aim,Cbul . ,Keliru ! iatr . I s.
Max Busse B™i ? tr - 3iöppi ; ner |

Großdestillation . Ritterstr . 95.

OttoHl $8fSSH ! , . 77
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloski , Stendalerst . il .

6 . LeliniannÄneMdcke
Lindentheater , Lindenstr . HO.
Patzenhofer - Aussch . , Koitbascrst . S

Brunnenstr . 76, Ecke Lortzingstr .
* " • Hackepeter , Müller -

J str . 168. Ecke Lynarstr .

Max Alm, Franseckisti - . Ii
P. Barein . Steinraetzstr . 30.
W Best , Skaliizcr8tr . 62 E. Wrangclslr .
M. Dresler , Grätzstr . 7UI, Treptow .
Düby , H. , Neukölln, Bcrgat. 48N- K. 1179
Alb . Endter , AlvCuslebecst . 21
Goetze , Kaia. -Friedr. -St. I98ItN. -Kölln.
E. Junk , Blumenstr . 88 Kgst . 13846
W. Kyrath , O. 112, Voigtstr . 8, I.
H. Lindeke , Warschauerstr . 9.
R. Mende , Öchulstr . 117, EckeMaxstr.
Ernst Müller , Invalidenstr . 160.
Zahn- Atei . Volksvvoii�Miillerät . HGa/b
M. Rasenke , Birkenstr . 22.
Relmmann , Kesidenzst. l 15, Reinickend.
E. Sager , N. -Rölln, ßergat63 , Tel. 9594.
Hermann Schnitze , Bens selstr . 15
Finil Cann Große Frankfurters ! . 4
Lillil äUliU Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Fraukfarler Allee 104.

SirauciimannTeKÄnT�
W. Thiedt , Roinickendorferstr . 7.
Woioo MQvR«iaickendrfrst . llO
II öidOjiIluÄleiizig . geÄt . BarlOo/o

WiedstruckHchf . P. SchultzeFeimst . l
WiftO MüV Muskaucrstr . 16
ff illu , MaÄ Ecke ManteaffeUtr.
Zahapraiis , Norden' , MetzerslIZjeilxhlg .

J . Belowsky , Flei3Cli-Warstir. ,Bi3in. St. 5
O .Galle , Kolonial w,,Bismarckst . 36
Pbot . - Atel . R. Klietmann . Bismarckst . Ua
O. Riditer , Kolonw . , Bismarckstr . 484
P. Riedel , Zahn-Atelier , Bismarckst . 8.
H. Waschke , Zahn-Atelier , Bisniarck8t. 4
Kaufhaus Julius Weil Nachfl .

jcDterieide

Königsberger & Co. Lankwitzcrstr . l
Kerrenartike ! und Konfektion .

öPiendGPf

otinsdorl

G. SchüIerRind - u . Schweinemetzg

Fl redersdopl

H. Götz, Drogen und Farben .
CarlSchießer , Brot - u. Feinbäcker .
Gust . Sdiönf eid , Schuhw . u. Rep .
Carl TefjeI,Brot - u. Feinbäckerei

ECäSSBSä
Bütiemandiung Monopol

G. Höbscher,UlireD,Gdldw . ,Bahnhfsi . 20

Katiitiaus Emil Eeromann
Otto Krusche , Fris. , Kotlbuser Str. 54
Hgy 1nifl Pelzwaron . Hüte , Mützen
InUALbiU Herrenartik . Gegr . 1867
Franz P&schner,H &a3 - o. Kücfienniagz.

Gärtnerei o. Samenbandlg.
Fil . Nklln. IIerrainnst . 116

Ferdinand Titel , Kamerunerstr, 57.
Konfitnren - Wsber . Ghausseeet . 45

H sdlsdon

Rud . Brun ! H» �MSi
Lehnhardt. Bäck. -Condllorei Bahnhofstr. 2
Wehho�Ei�n�Wer�eiige�Ba��

W. Hübner , Bülowstr . 61 Höbet
OjKurzwe��chuhm�enrigstr�ST ,

pandau
P. Bock , Klosterstr . 8/9.
J . Bode , Pichelsdorferst . 96.
W. Lutter , Fahrr. , Pichelsdorferstr . ll .
Aug . Piecks , Klosters ! . 32.
O. Raaer , Pichelsdrfrsill ?. Möbelgeieh.
O. Wenzel , Pichelsdorfer Str . 2a.

�geuhdlin
B2r{scii,FEStsäieHuc ™""�S
E. Groß,Stalig . Str. 44Bäck . ,Kondit .
HoInbar. ßäckcr - n- Kondiiorei . NlemdMtrJS
B. Jaenichen , Bäckerei. HcrmannsJr. lS.
K- Karpmann , Pap. , Sehrow. , Emserst. 103
C. Kampfe ! , Biergst . 137, L' hr . ,Gldw.

Kaufhaus Felix Levy Ndifl . -
Hermannst . 52 . Eck . Herrfurth Str .

" OttoSdiampe,Eisenhandlg . , Bau¬
artikel , Haus - u. Küchengeräte .
IT. Schatte . Schläch' ermatr. Poisilaffiorsf

Schioa - Drogeri8f ? ° se °
Rieh . Scholz , Bäckerei u. Konditor .

I WordinnaDDi�rÄ
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26.
RÜßfällro Schuhwaren u.

■ vwimc ? Reparaturen .

E. Kegel , K&is Friedr . Str . 80 Bäckerei

B- KeiStiaDi�IfGefllÄr
Krause , Kais. Friedr . StTäScflweincschl
Mafeel,Treptowerst . l4Schweiiiesclil
Fr. Panneck , Bergst . 135, Lederw .
E. Schüler , llertzbergpl . Posamentierw.

G. Kessel , Uhren s. Goww. . optiaeheWar
C. Klopfer , Möbelhandlung .
Rottkovsk�J���

Yggei
F. ScfaeIler,Arb . - ,Bert8kLBerlin >r8t84

WiSE
Wllh . Koch , Sculielter , lebdentr . 3
Mehihdlg . Pastorino,G ! Lit . . Äd. -Str . l7 ,

TliüSiiii ' s irogerieo Weißensee .

w jUiglmsruh

M. Kempe , Scifengesch. ,Hauptstr . 28
P. MegoWjMilchgsch . Lindenalleel2
W. Siilack , Sargmagar. , Hauptstr . 28
A. TrenaertUhrcnn . GoIdw. ,Uaapislr . l2
H. Wolsdorf , Koloniaiw . , llauptslr . ö.

eilend

Beeriligongs - In8! . SlsT«iev,8puid . Bei�. i
O. Kammer , S(>aiid-ßerg2l, Obst. Gcmiis#.
K. Zarthe . lIws<lerit . Ue,ObitiL Ctnäse .

yossen
BonertiBnilluRg lüonoüül

Warentiaifls S . Coiraeti .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fellgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlatstcllen - Anzeigen5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Plg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
lv . �. « Hw�jiiiuMimii « iikäawm

Verkäufe .

Teppiche ( ie &leitjafte ) Gelegen
beitätauf . Fabtülagex Manerovst ,
Groge granliurteritvare 9, Flurcin -
paiig . „ BorwärtS ' lesern 10 Prozent
Extrorabatt .

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurlerslrakc 9, Flureingang .

Gardinciiliaus , Groge
surlerstrahe 9, Flureingang .

Frank
12338 *

Ulster . Plüschmäntel , Ästrachan -
palclots , schwarze Frauenmänkel ,
Kostüme , Blusen , Röcke, Kinder
balclols , Kinderkleider , direkt aus
ArbeitSstuben . Nirgends so billig als
bei Magnus Meyer , Blöcherstraye 13.
1, Eiagc , Sonntags gcössnct . „ Vor
wärts ' ieser ö Prozent Ermäyigung .

TePPily T�oninS . Oranienür . 44
sarbseblerhaste Tepviche ipotibillig ;
Gardinen , Stepvdecken , Tischdecken
balben Preis . Vorwärtslesern SProzent
Erlrarabait . 78 ! tV

p Psaudleihliaiis Hermannplab 6
Spottbilliger Betlenverkaus . Wäsche
Verfalls , Gardinenverkaui , Teppiche
verkaus . Goldwarenlager . Riesen -
auswayl Herrengarderobe . Sonntags -
verkaus ebcnsalls .

G ardineu l Stcppoecken ! Portieren I
Tischdecken ! auyergewöbnlich billig !
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra ! GardinenbäuS Brünn , Hacke
scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geössnet .

Tkvriätirige eleganicHerrcnanzüge
«llb Paletol - Z aus ieiniien Mayltoncn
25 —60 Mark , Hosen 6— 18 Mar ! .
Veriandbaus Germania , linier den
lkinden 21.

Teppiche .' ( selilcryaste ) in allen
Grögen , sast sür die Hälfte des
Wertes . Tcppichlager Brünn , Hacke
Ichcr Markt 4, Bahnhos Börse . ( Leser
des „ Vorwärts " erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

Bettenstand 9, -
straszc 70, im Keller .

Brunnen -
1200K '

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus „Rosenibaler Tor " ,
Linicnstrajze 20314 , Ecke Roientbaler -
stratze , nur 1 Treppe , kein Laden !
kausen . Anzüge 9, —, Ulster , Pale -
tots 5. —, Silberilyren 3, —, gol -
dcne Dnmcnilyren 8, — , Goldwaren ,
Brillanten , Pelzstolas . Betten , Gar -
dincn , Teppiche , Freischwinger , Fahr¬
räder . Alles enorm billig . Sonn -
tags geöftneb _ 157854 *

Monatsanzüge und Sinter «
Paletots von 5 Mark iowie Holen
von 1,50 , Gebrockanzüge oon 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür kurvuienie
Figuren . Neue Garderobe zu slauncud
billigen Preiien , aus Psandleiben ver -
sallcne Sacken laust man am billigsten
bei Ratz . Millackstraße 14, ,

Monatsgarderobe , Winterpale -
tolS , Winterulfter , spollbillig . Klein -
mann , Zlosenthalerstrasje 59 , lein
Laden . 185/15 *

Bfetaiiiabel Bellmanns verbesserte
Tamburier - Maschinc gesetzlich geschützt
sowie Hokemeyer - Tamburier - Ma -
schinen , alleiniger Fabrikant Bell -
mann , Gollnowslraße 26, bei Teil -
Zahlung kulanteste Bedingungen .

Gaskroneu . Teppich e, Uhreu . Woche
1,00 , billige Preise . Große Frank -
surlcr Straße 92, Neinickendorscr
Straße 120, Schönhauser Allee 121,
Neukölln , Berliner Straße 102. *

Monatsanzüge . Palelots , großes
Lager , jede Figur , kaust mau am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderunz nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwürtslcier . Fürstenzelt , Schneider -
meister , Rosenlhalcrstraße 10, 1579K

Tchöiilianser Allee 114 ( Ring -
Hochbahnhos ) . Psandlcihhaus , Grog -
Berlins spottbilligste Einkauss -
nclle ! Exlrabilligcr Beltenvcrlaus l
Iackcltanzüge

'
Monatsgarderobe !

Winterpa - ctotS ! Maßulstcrl Pracht -
teppichc I Pelzstolas I Goldwaren -
lagerl Taschenuhren ! Gardinen -
verkaus I Porticrenlager ! Aussteuer -
Wäsche ! Steppdeckenlager I Fahrt -
Vergütung I

_
*

_ _ _ _ _ _ _
jvcrantwortlicher Redalteur : Alfred Wielepp . Neukölln .

Extrapreise tür Tcppiche , Gar
dinen , Tischdecken , Steppdecken ,
Einzelstücke , teilweise leicht iehlcr -
hast , unter Hülste des Preises .
Vvrwärtslescr noch fünf Prozent
Extrarabatt . Gardinen - und Tcppich -
haus Georg Lange Nachfolger ,
Chausseestraße 73/74 und Schöneberg ,
Hauptstraße 149. 1640K *

Kleine Anzeigen H ANZEIGEN
fOr die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis

Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,
bis 5 Uhr angenommen .

J » Freien Ztiinden . Wochen -
schrist sür das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle Aus -
gabcstslleu des „ Vorwärts " entgegen .
Probcheste gratis .

Pfnndleihynus , Wilmersdorf ,
AugiistastraßeöO . SpottbilligerBellen -
verlauf , Wäschevertaus , Gardinen -
verkauf , Tepvichverkauj . Herren -
garderobe , Goldjachen . Sonntags
geöffnet . bl5K *

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich ,
Gardinen , Portieren , Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polnerwaren ,
Bunte Küchen , Betten , Wäiche , Kinder -
wagen , Herrengarderobe , Pelz -
slolas ! Sende Vertreter ! Meisels
Nachsolger , Inhaber Richards . War -
schauerstratze 80. 1620K *

Monats - Garderoben - Haus ver -
taust svotlbillig ersltlassige wenig ge-
iragenc Winterpalclots , Ulster ,
Cutaway mit Weste und gestreisler

S' ose, Jackettanzüge , Gebrockanzüge ,
motinganzüge , Frackanzüge , Rock-

anzüge , Beinkleider , auch Bauch -
anzüge . Prinzenstraße 28, I ( Eckhaus
Rittersttaße ) . 1641K *

Es lohnt nur bei Max Weiß ,
38, Große Frankjurterstratze 88, alt -
bekannte Firma , zu kausen . Man
wird reell und billig bedient .
Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieien nur kurze
Zeit getragene Jackcttanzüge . Rock-
anzüoe , Gebrockanzüge . Frackanzüge ,
smokinganzüge , Paletots , Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkaust ,
Die elegantesten Sachen sind auch
leibweise sehr billig zu haben , 88,
Große Franksurterittaße 88. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 große Fenster , 185/10 *

Qeschäftsverkäufe .
Restaurant , 25 Hello Helles ,

Weißbier und andere Gelränke ,
Fabrikgegcnd . Zu erfragen K. - Schmidt ,
Steinstraße 15. 1- 127

Grniikramgeichäft , Familien -
cxistenz , Miete 60 Mark , ragcskassc
gegen 50 Mark , umständebalber mit
Warenbestand sür 900 Mark vcrkäus -
lich, Neukölln , Hermannstraße 176 I.
rechts . tl25

Similiseideiie Steppdecken
( Scidenersatz ) 4,15 , Wollatlas - Stepp -
decken 8,50 , große Schlajdcckcn , grau -
sarbig , 1,10 , Normal - Schlnsdccken
1,65 . Teppichhaus Emil Lessvre ,
Oranienslraßc 158. 1646K *

Federbette » , stand 11,00 , 16,00 ,
hochfeine 21,00 . Winte , Paletots ,
Winterjoppcn , Pclzllagcn , Uhren ,
Ketten ipottbillig . Leihhaus Osten ,
KönigSbergerswaße 19. 1707K *

Beltenverka uf I nagelneu , Aus -
steuerbettcn , Spottpreise , Winter -
Paletots , Herrenanzüge , Teppichver -
knui , Gardinenucrka us . Plüschporticren ,
Uhrenverkaus , Goldsachen . Leihhaus .
Große Frankfurterstraße 17. *

Pelzstolas ! nagelneu . Pracht -
exemplare , staunencrregend . Leih -
baus , Große Frankfurt erftraße 17,
Bahnbaltestelle Köppenstraße , sl664K *

Läuferstosfe . auch Reste , sür
Zimmer , Küchen , Korridore , spott -
billig . Woljs TeppichhauS , Dres -
denerstraße 8 ( Kottbujertor ) . 1672K *

Prachtdett 5,00 , daunige Betten ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Kissen 15,50 , Baucrndcckbett . Unter «
bei ! , zwei . Kissen 26,00 , Laken 0. 90,
Damastbezüge 3,80 , nur Andreas¬
leihhaus , Andreasstrabe 33. — Bor¬
zeiger vergüte Fahrgeld . 1682K *

Aionntsgarderobe spottbillig ,
große Gcldcrsparnis . Wintcrulstcr
und Paletots 6,50 an, Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge 10,00 an , sür jede
Figur . Hosen , Jünglings - und Bur -
schenanzüge 8 - 10 Mark . Gelegen -
bellsläusc : Betten , Uhrcn . Ketten . Ringe .
Nur Prinzen - Psandleihe , Prinzen -
straßc 34, eine Treppe , neben Wert -
heim , kleiner Eingang . Vorzeiger
oergüte Fahrgeld . _ _ 1653K

Möbel .

Gelegenheitskäufe in bürgerlichen
sowie besseren Wobnimgs - Einrich -
tnngen . Gebrauchte Möbel sehr billig .
Astmann , ZionSkirchvlatz 10. 1667K '

Möbeltausch . Aeltere unmoderne
Möbel nehme ich in Zahlung und
liesere moderne Möbel dasür . Differenz
in bequemen Wochcnraten . Postlager -
karte 3. Postamt 22. 1536K *

Gehe zu mir . ich borge Dir
Möbel für Slube und Küche , mit
10 Mark ' Anzahlung und allerkleinsten
Wochenraten Einzelne Mvoel 3 Mark
Anzahlung . In allen Stadlteilen
Berkausslager . Osten i Tannenznvs ,
Blumenstraße 2, Neukölln und süd -
osten : Möbelkonsum . Koltbuser -
slraße 14, Norden und Zentrum :
Alte Schönbauserstraße 32. l535K *

Btöbel - Teilzahlung bei Messing ,
Dresdenerstraße 124, am Kotlbuscitor .
Aus Kredit und bar . Stube und Kür e
Anzahlung von 15 Mark an. Be-
amtcn ohne Anzablung . Liefere auch
auswäits . Vorzcigcr dieses erhäll
5 M. gutgeschrieben . Sonntags von
12 —2 geöffnet . 120SK *

Pianos , seltene Gelegenheiten , zu
äußerst billigen Preise », auch gegen
Teilzahlung . Menzel , Pianinosabvik ,
Warschauerstraße 581 . 1693Ä *

Piaiiino , braunes , 120, — ( even¬
tuell Teilzahlung ) . Pianohaus , Turm -
itraße 9. 185/11

Möbel - Cohn , 1. Geschäft : Große
Franksurlerstrage 58 , 2. Geschäft :
Grüner Weg 109. Wohnungs -
Einrichtungen aus bequeme Teil -
zablung . Stube und Küche An-
Zahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke Anzablung von 5 Mark
an. Moderne Schlaszimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Liesere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank -
heit und Arbcitslosigteit . Vorzciger
dieses Inserats erhält beim Kaut
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
12 — 2 geöffnet . 945K *

Schah , Brunnenstraße 160,
gang ' Anklamerstraße .

Ein -

Geldheirnt nicht mebr nötig . Ich
liefere zu Kassenpreisen bei geringster
Anzahlung und lleinften Raten nach
Vorschlag der Käufer komplette Woh -
nungscinricktungcn sowie Einzelmöbel
unter langjähriger Garantie . Stube
und Küche 180� - an , zwei Stuben
und Küche 230 . — an. Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , sast neu ,
besonders billig . Bei Krankheit .
Arbeitslosigkeit , Äusiperrung , streik
selbstverständliche Rücksicht . Lieferung
und Ausstellung srei Wohnung . Nicht -
gefallendes Umtausch gestattet . Julius
Gabbert . Tischlermeister , Acker-
straße 54. Kein Warenkrcditgeschäst . *

Schah . Aeltcsles
des Nordens .

Möbclmagazin

Schah . Kleiderschränke 24 Mark ,
Vertikos 32 Mark .

Schah . Stube und Küche 158 Mark
an , 2 Stuben und Küche 278 Mark
an. Reelle Einkaussquell ' sür Braut -
leute .

Kredtthaus „ Frantsiimr Tor - ,
Große Franljurterstraße t , liesert
bei denkbar kleinsten An - und
Abzahlungen ganze WohnungS -
Einrichtungen , Stube und Küche
schon bei Marl 15 . — Anzahlung
an, einzelne Möbelstücke schon bei
Mark 5, — Anzahlung an. Riesen -
große Auswahl in bunten Küchen
und aller Arten Möbel . Abzahlung
ganz nach Wunsch des Käufers . Bc -
lannte Kulanz und Rücksicht . Sonn -
tags 12— 2 geöffnet . Vorzeiger dieses
erhält beim Kauf 5 Mk. gutgeschrieben ,
Bitte genau aus Hausnummer Nr. 1
zu achten . _ 120sK *

BSohnuiigseinri chlung sehr billig .
Für Verlobte paffend ( gewerblich ) .
Händler verbeten . Rosenthaler -
straße 57, vorn III , ( Blas . 284/3 *

MonatSsnzuge , Winterpalelots ,
Ulster , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzügc , Joppen , Hosen , spott -
billig , Rosenlhaterslraße 48 , eine
Treppe . _ _ 185/14 *

Teilzahlung . 0,50 wöchentlich :
Gardinen , Portieren , Tcppiche , Stepp -
decken , Tischdecken , Möbel , Bilder ,
Herren - , Damen - , Kindergarderobe
usw. Kredithaus Luisenstadt , Köpc -
nickerslraße 77/73 , Ecke Brückenstraßc ,
am Bahnhos Jannotoitzbrücke . 1557K

Stugermaschiiie 12,00 , gutnähcnd ,
Ringschiffchen . Prinzenstr . 31, rechter
Seitenflügel 1. 185/4

HTTrt *

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzablung
zum Kaff ' enpreis . Stets Gclegcnheits -
käusc in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
Zahlung . Nachweis oon Kunden
wird gut bonoriert . Offerten Post -
amt 90 „Postlagerlartc 44"

Möbel ! Für Brautleute günstigst
Geiegenbeit . sich Mpbel anzuichaffcn
Mi! klewstrr Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Dreis . Uebervorteiwng
daver ausgeschlossen . Bei KrankbeilS .
fällen und ArbeitSlofigkeil ancrtannl
größte Rücksichi . Möbelgeichäjl M.
Goldstaub . Zoffenerstraße 38, Ecke
Gneiienaustraße . 2901 K*

Schah .
8,50 Mark .

sosas 40 Mark , Tische

Schah . Reiche
gebrauchter Möbel .

Auswahl wenig

Schah . Sicheren Personen
Zahlungsertcichterungeu ganz nach
Vunsch .

Schah . Brunenstraße 160. Spezial -
Möbelhaus , kein Abzahlungsgeschäft ,
nur ein Kaffapreis , lesbar an jedem
Gegenstand . _ 1241K *

Möbclkrcdit . Komplette Ein -
richtungcn von 15, — , einzelne Möbel¬
stücke von 3, — Anzahlung an. Bc-
quemslc Abzahlung . Kredilbaus
Luiscniladt . Köpeuickersttaße 77/78 ,
Ecke Brückenstraßc , am Bahnhos
Jannoivitzbrücke . l558K

KV Sofas in den modernsten
Ausführungen grau , mode , bleu .
oliv , bordcaux ; Chaiselongues , Stahl -
böden , Matratzen . Garnilurcn , Lcder -
sosas . Klubieffcl spottbillig . M. Hirscho «
Witz, Skalitzerstraße 25. " 1700K

Musikinstnumente .

Geige verläuflich . Mohr , Heim -
straße 18. 1- 144

Pianino , gebraucht . 100, —, 185, —,
225, — . 245, — , igottbillige Gelegen¬
heiten . Hänel , Mexanderftraße 140
( Jannowitzbrücke ) . 223/3 *

Piauino , erstklassiges , mit Eisen¬
stimmstock . 200, —, Biese vertäustich .
Krüger , Neue Königstr . 31 ( Alerandcr -
Platz ) . 223/4

Sprcchiiiaschine 18,00 , viele
Platten . Schräder , Weberstraßc 42.

Bilder .

Hingerichtet ist das Auge des
ganzen Publikums auf die auffallend
billigen Preise und die saubere Arbeit
der Firma Bildcr - Bogdan , Aus -
stellungsräumc , Rosenthalerstr . lt/12
und Wcinmeislerstraße 2. 1593K *

Fahrräder .
Eitadiles Herrenrad , gul erhalten ,

22, —. Schräder , Weberstraße 42.

Kauigesuclie .

Zahngevijse , Zahn bis 1,00,
Platinab/älle , Goldankauf , höchst -
zahlend . Geldkontor " . Alte Jakob -
straße 139/140 .

Znhngebiise . Zabn bis 1,30 ( Ab-
holung ) � Platin absälle 5,65 . Gold -
sacken . Silbersachen , Kehrgold , Gold -
Watten , Quecksilber , slanniolvavier ,
Zinn 3,40 , Kubier , Rotguß , Messing ,
Blei , Höchstzahlend . Edelmetall -
Einkauisbureau Weberstraße 31.
Telephon . _ _ 1654K »

Briefmarken - Sammlung taust
Großmann , Spandauer Brücke Ib .
Norden 10 621. 184/1 »

Unterricht in der englischen .
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebevetzungen an -
gefertigt . E. Swienly - Liebknecht
Charloitenburg . Stuttgarterolatz 9
Gartenbaus III . 44K *

Muttersprache k Mustergültiges
Deutsch in Wort und Schrist lehrt
billig ( auch abends ) erfahrener
Speziallehrer . Anfragen imter
„Postlagerkarte 658 " , Briespostamt
Berlin . 137 «

Platinabfälle , Gramm 5,60 . Alt¬
gold . Silber . Zabnqebisse . Stanniol .
Quecksilber kauf ! höchslzadlend Blümel ,
Sckmelzerei , Angnststraße 19 III .

Zahngebisse , Goldlachen . Silber
lachen , Plalinabiälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmeizerei Chrislionat
KövenickerilraBc 20 a ( gegenüber
Mamcnnelstraße ) . 111/1 *

Goldschmelze kaust böchftzahlend
Zahngebisse , alle Metalle . Witwe
Nieper , nur Köpenickerstraßc 157.

Platinabiälle , alte Eoldiachen ,
Bruchgold , Silber , Gebisse , alle Uhren ,
Kebrgold . Goldwalten . Quecksilber ,
Stanniol sowie sämtliche Gold -
Silber - , vlalinhalliqen Rückstände
tauft Broh , Edelmctalliwmeize , Berlin ,
Kövenickerüraße 29. Televbon Moriv
plav 3476 . 580K '

Münzen , Briefmarken kaust Groß
mann . Spandauer Brücke 1b, Norden
10 621. 184/2 *

Platinabfälle , Zahngebisse , Alt -
gold , Silbersachen , Quecksilber ,
Slanniolpapier , höchstzablend Sckmcl -
zcrei Müller , Tcllowerstr . 10. 2915b *

Kupfer , Messing , Zink , Zinn ,
Blei , Stanniolpapier , Flaschenkapseln ,
Goldsachen . silbersachen , Platin ,
Zahngebisse . „Metallschmelze " Cohn .
Brnnnenstraße 25. 2929b *

Zahngebisse , Zahn bisl,25 ( komiiie
abholen ) . Platina 5,75 . Altgold , Alt -
silbcr . Goldschmied Bruckard , Wein -
bergSweg 26. am Rosenthaler Platz . *

Fahrrad , auch defektes , kaust
Schräder , Weberstraßc 42. 183/12 *

Parteisekretär
sür den Agitationsbezirk Lbcrschlesien ( Sin Beuthen O. - S . )

pCI ? sofort / spätestens zum 1. Januar 1914 gesucht . Der «

selbe muß neben der üblichen Tätigkeit eines Parteisekretärs die Agitation
in der polnischen Sprache und Schrift betreiben . Die Anstellung

erfolgt nach der vom Parteitage festgesetzten Gehaltsskala sür Parteisekretäre .
Bewerbungen mit Lebenslaus und Angabe der bisherigen Tätigleit in der

Arbeneroewegung sind m polnischer und deutscher Sprache an
Ott « HtirKlng/ . lleuthen O. - S . , Virchowstraße 34, bis zum
25 . November einzureichen . 294/12 *

tüchtige Autogen - Schweitzer ,
gut Gust - und Kesselarbeit tenncn , sind sür dauernde Be-

| schästigung bei gutem Einkommen in Rustland gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschristen , Referenzen und Lohn -

ansprüchen : Warschau , Nowo- Sierna 3, „ L' Air Liquide " .

Möbel ebne Geld ! Bei kleiner
Anzablung geben Wirttchaiien und
einzelne Stücke aui Kredit umer
äußerster Pretsnotterung , auch Waren
aller Art . Ter ganze ssten taust bei
uns . Kretschmann u. Co. . Kovven -
straße 4. ( Schlrfischer Bahnhof . ) '

_ _ _ _ __ _

_ _ _

Änseratenielt oerantw . i Td Glocke , lverttn . Druct u. Vertag i Vorwart » Buchoruckerei u. Ve ctagsanstalt Paul « inger u. Co. . Berlin SW >

Verschiedenes .

Patentanwalt
stranc 94s. .

West et. Gttichmei »

Patt » tanwalt Müller . Gittchmer
straffe 16

I . Schulz , Friedrichsjelde , Walder -
leestraßc 39, empfiehlt sich zur An -
sertigung eleganter englischer Herren -
moden , Damenulster , Rockanzüge
gebe Leihweise ab. Reparaturwerkstatt .
Teilzahlung . 1131

Vermietungen .
Limmer .

( Drostes möbliertes Zimmer , zwei
Herren , Preis 38, —. Taborstraßc 6,
vorn I, bei Just . 114 *

Gemütliches Heim , zwei Herren ,
13,00 . Gollnowflraße 10, vorn III
links , Marks .

_ 1131 *
Möbtiertcs Zimmer , zweifenstrig ,

einen oder zwei Herren , Prinzessinnen -
straße l2 , III links . 2969b

Gemütliches Heim bei allein -
stehender Frau , auch Damen . Andreas -
straße 34, II rechts . 2S68b

SLkIskstellen .
Möblierte Schlafstelle . 10,00 ,

vermietet Härtung , Lausitzerftraße 3,
« e

'
vorn I, Ecke Wienerstraße . 114

Möblierte Schlafstelle sür einen
resp . zwei Herren . Müller / Luisen -
Ufer 28 IV. 2962b

StellenxEsuclie .
Junger Mann , 10 Jahre , möchte

als Maschinenarbeiter auSgetenit
werden . Offerten unter , \ V. J. 19"
Postamt 56. 185/9

Stellenangebote .
Tteiumeü , tüchtiger , Toiletten ,

eilig verlangt Bergmaimilraßc 69.

Krgelradhobler . rächet - mit Sil
gram - und Gleason - Hobclmaschinen
genauest vertraut , bei hohem Lohn
sucht Friedrich Steinrück , Zahnräder -
sabtik . Ut- baiistraßc 116. 1141

Fakturiftinneii , tüchtige , mit
schöner Handschrift sofort gAucht . Mel -
dungcii st - 2 Uhr mittags oder 7- 8 Uhr
abends . A. Jandors u. Co. , Belle -
Alllance - straße 1/2 . 1712K
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Torort - ISacbncbten ,
Lichtenberg .

Aus der Stadtverordnetenversammlung
Wie weit ist die Frag « der Arbeitslosen -

Versicherung gediehen ? Dies « Anfrage richtete Genosse
Grauer eingangs der Sitzung an den Magistrat . Dieser airt -
wartete : es schweben Erwägungen ; Kommissionen und Unter -
kommissionen seien auch schon gebildet , aber es seien grosse Bedenken
zu überwinden . Handwerk und Industrie würden , wenn sie für
eine solche Versicherung Beiträge leisten müßten , schwer belastet .
Genosse Grauer entgegnete darauf , augenblicklich scheine alles still
zu stehen . Um so mehr müßten örtlich Massnahmen ergriffen
»verden , um den nicht weWuteugnenden Tatsachen der Arbeits -
losigkeit verschärft durch die allgemeine Teuerung wirksam zu be -
gegncn . Es seien eine ganze Reihe von Arbeiten am Ort , deren
Ausführung nicht nur wünschnswert , sondern dringend notwendig
sei . Diese Arbeiten schleunigst in Angriff zu nehmen , sei doch
vom Magistrat versprochen . Auch die Frage sei brennend , ob denn
dem Verkauf billigen Fleisches nicht bald näher getreten
werde . Die Einführung einer Arbeitslosenversichrung sei nicht
entfernt so schwierig , wie der Bürgermeister es hinstelle . Die
Gewerkschaften wenden jährlich Millionen auf und da sollten die
Kommunen nicht imstande sein , dieses sozial überaus wertvolle
Streben zu unterstützen , wie es das Genter System vorsehe . —
Da es sich nur um eine Anftage handelt « , war damit diese An -
gelcgenheit für diese Sitzung erledigt .

Durch Einführung einer dritten Turnstunde sind die Schul -
tnrnhallen derart überlastet , dass 40 Stunden im Freien oder in
der Aula gegeben werden müssen . Das bot Veranlassung zu einer
anderen Anfrage , die um so dringlicher war , als mit dem Ausbau
der Volksschule aus einer sieben - in eine achtstufige die Kalamität
noch grösser �>ird . Nach der eigenen Angabe des Oberbürgermeisters
werden alsdttnn mindestens 151 Stunden ausserhalb der Turnhallen
erteilt werden müssen . Genosse K e r tz s ch e r erhob unsere schon
oft erhobene Forderung des Bau ? einer Gemeindeturnhalle ,
damit endlich den Arbeiterturnern eine Turngelegenheit geboten
werden könne . Genosse John hatte als Mitglied des Rechnungs -
ausschusses gefunden , daß die zur Dechargierung der Jahresrechnung
der städtischen Werke für 1311 vorgelegten Abschlüsse eine viel zu
geringe Tilgungsquote enthalten bzw . die durch Stadtverordneten -
versainmlungsbeschlutz vorgesehenen Tilgungsbeträge anstatt aus
dem Gewinn der Werke aus den Abschreibungsfummen entnommen
snrd . Das würde bedeuten , in dem Zeitpunkt , in welchem die
Werke infolge Abnutzung wertlos gewordenen sind , wird die in
den Büchern verzeichnete Wertsumme tatsächlich nicht mehr vor -
banden sein und deshalb den Charakter eines Verlustes für die
städtischen Finanzen darstellen . Und das alles deshalb , weil die
Stadtkasse infolge der ausgedeckten Handhabung in den letzten
Jahren viel höher « Gewinnbeträge aus den Werküberschüssen bc -
zogen hat , als bei regulärer Abschreibung und Tilgung geschehen
durfte . Genosse John berechnete die zu wenig getilgte Summe in
den Jahren 1908 —12 auf 718 000 M. und beantragte im Namen
unserer Fraktion , daß diese Tilgung im nächsten Etat vorgenommen
loird , denn es sei in keiner Weise zu billigen , dass wir den Etat
auf Kosten der Zukunft zu balanziercn versuchen . Der Rechnungs -
ausschuss , für den Genosse Jobn zugleich Bericht erstattete , forderte
dagegen nur , daß durch erhöhte Tilgung der Fehler gut gemacht
lverde . Stadtv . Schachtel bemühte sich um den Nachweis , dass
sich der Rechnungsausschuh habe auf das Glatteis führen lassen ,
übersah aber dabei , daß beide Bürgermeister wie auch der Direktor
der städtischen Werke in der Kommission die Behauptung unseres
Genossen nicht widerlegen konnten , sondern sich damit entschuldigten ,
daß sie diese inkorrekte Handhabung übersehen haben . Bezeichnend
ist ja , dass weder die Bürgermeister noch der Tireftor Trcmus
in der öffentlichen Sitzung uch nur ein Wort äusserten . Stadtv . -
Vorsteher Plonz rügte die unklare Darstellung in der Abrechnung
der städtischen Werke , die die llebcrsicht erschwere . Er sei aber
der Meinung , dass die Abschreibungen und Tilgungen ordnungs -
gemäss erfolgten . Unter Ablebnung aller weitergehenden Anträge
überwies man die Angelegenheit schließlich der Abschreibungs -
lominission .

Das Ortsstatut für die städtische Hypothekenanstalt fand gegen
die Stimmen unserer Vertreter Annahme , obwohl der Stadtv .
Schachtel in einer Erklärung zu erkennen gab , dass die mehr -
fach auf Wunsch der vorgesetzten Behörde abgeänderten Bcstim -
mungen den Wünschen der Hausbesitzer recht wenig entgegenkommen .
Den Herren steht eben das eigene Interesse höher als das der
Gemeinde , die ja gerade durch die abgeänderten Bestimmungen
vor Nachteilen bewahrt werden soll .

Wegen Errichtung einer Rechtsauskunftstelle hatte der
kommunalfortschrittliche Verein petitioniert . Genosse Röseler
als Berichterstatter und Genosse Grauer befürworteten die Peti -
tion . Tic Stadtverordnetenversammlung trat der Petition ein -
stimmig bei .

Einen schweren Kampf kostete es , die Forderung des Allgeni .
Deutschen Gärtnervereins auf Neuregelung der Gärtner -
löhne durchzusetzen . Bisher war es dem Belieben der Verwaltung
anheimgegeben , den Eintrittslohn von 50 Pf . nach Jahren einmal
zu erhöhen . Es soll nun eine Steigerung im ersten Jahre von
3 Pf . und dann um je 1 Pf . jährlich eintreten , bis zu 04 Pf .
Stundenlohn . Die Lieferung von Arbeitskleidung wurde jedoch
abgelehnt .

Entsprechend der Zusicherung des Magistrats wurde eine Vor -
läge zur Beschlußfassung vorgelegt , wonach bei den Wahlen zum
Kaufmannsgccicht streng gebundene Listen vorgeschrieben werden .
Genosse K r e i s i n g forderte im Anschluß daran auch für die
Gewerbegerichtswahlen gleiche Bestimmungen . Ferner sei not -
wendig , die Zahl der Beisitzer um je 0 Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer zu erhöhen . Dieser Antrag wurde dem Magistrat zur
Erwägung überwiesen .

Alsdann kamen zwei Anträge des Stadtv . Karst zur Ver -
bandlung . Sic bezwecken die Umwandlung des Jahnrealgymnasiums
in eine Rcformanstalt und die des Realgymnasiums an der Park -
aue in eine humanistische Anstalt , um jedem Bildungsbedürfnis —
der begüterten Einwohnerschaft natürlich nur — entgegenzukommen .
ES werden nach den Angaben des Antragstellers für etwa 80 in
Betracht kommende Schüler 20 400 M. Kosten entstehen . Da aber
auch innerhalb der Bürgerschaft die Meinungen über den Wert
dieser Umwandlungen geteilt sind , soll da ? Kuratorium der höheren
Schulen darüber beraten und zu diesem Zweck um 5 Stadtver -
ordnete verstärkt werden . — Wenn nur für die Volksschüler die
gleiche Fürsorglichkeit an den Tag gelegt würde . Da ist nicht die
Rede von einer Höchstklasscnfrequcnz von 20 Schülern , um eine
nchividuelle Behandlung zu ermöglichen , die doch eine ungeahnte
Fülle von schlummernden Kräften und Fähigkeiten auch bei den
Proletarierkindern zutage fördern würde . Die Volksschülcr müssen
zu 50 , 00 , ja sogar 70 in die Klasse » gezwängt werden , so dass
auch den besten oft der Aufftieg über die schablonisierende Mittel -
Mäßigkeit erschwert wird .

Ober - Schöneweide .

Die letzte Gemrindevertreterfitzung hatte wiederum über die
Arbeitslosenversicherung zu beraten . ' Der Bericht der Kommission , in
welchem wohl die prinzipielle Zustimmung z » einer Arbeitslosen -
Versicherung ausgesprochen wird , die sofortige Einführung für unseren
Ort aber aus technischen und finanziellen Schwierigkeiten für nicht
möglich erklärt wird , sowie das Verhalten der Industriellen zur
Frage des Arbeitsnachweises gaben dem Genossen Much Veranlassung .
nochmals eingehend die Bedeutung der Arbeitslosenversicherung zu

schildern und in scharfer Weise den Arbeitsnachweis der hiesigen
grossen Werke und der Metallindustriellen einer Rritil zu unterziehen .
Es lam hierbei wiederholt zu stürmischen Unterbrechungen . Der
Redner verlangte die sofortige Einführung der Versicherung . Be -
schlössen wurde :

1. Die Einführung der Arbeitslosenversicherung grundsätzlich zu
beschließen , jedocki nur in Verbindung mit einer grösseren Zahl
Gemeinden Gross - Berlins .

2. 3000 M. zur Gewährung von zinsfreien Darlehen an arbeits «
lose Einwohner zu Verfügung zu stellen .

3. Den Kreisausschuss zu ersuchen , einen Arbeitsnachweis für
den Kreis Niederbarnim einzurichten als Filiale des Arbeitsnachweises
der Stadt Berlin .

Des weiteren stand die von unseren Genossen beantragte , in
einer Kommission vorberatene , Aenderung der Friedhossordnnng zur
Beichlussfassung . Unser Antrag , dass der evangelische und katholische
Geistliche nicht mehr von vornherein der Kommission angehören
darf , wurde durch den Beschluß ersetzt : Die Friedhosskommisfion
besteht aus dem Gemeindevorsteher , einem Schöffen und fünf
Mitgliedern der Bürgerschaft , von denen drei Gemeindeverordnete
sein müssen . Vom Genossen Sckwarzburger wurde der Antrag
begründet , daß Reden , Grabgesänge und sonstige Handlungen
der Pietät am Grabe und in der Friedhofskapelle keiner besonderen
Genehmigung bedürfen . Aus Gründen des VereinSgesetzes wurde der
Antrag abgelehnt . Angenommen wurde , daß andere wie die im
Dienste der Kirche oder einer anerkannten Religionsgesellschaft
stehenden Personen vorheriger Erlaubnis des Gemeinde - Vorstehers
bedürfen ; ebenfalls müssen die Texte der zu singenden Lieder bei
einem Begräbnis ohne geistliche Begleitung vorher genehmigt werden .
Die Gebührenordnung wurde in wesentlichen Punkten ermäßigt .
Unser Antrag , dass für Gemeindcangehörtge , welche nicht mehr als
1500 M. verdienen , vollständige Gebührenfteibeit eintreten soll , wurde
abgelehnt . Beschlossen wurde , daß bis 1200 M. Einkommen bei
Reihengräbern auf Antrag Gedührenfreiheit eintritt . Der Wunsch
unserer Genossen , die Worte „ auf Antrag " zu streichen , wurde ab -
gelehnt . Bisherige Grenze war 990 M. Es wurden dann die
Kosten für das Belegen der Gräber mit Epheu von 15 M. auf 10 M.

herabgesetzt . Die Einnahmen für Dekorationen in der Kapelle
fallen nicht mebr dem Friedhofsinspektor , sondern der Gemeinde zu.

Die Tischlerarbeiten sFenster ) für den Neubau der 5. Volksschule
wurden der Firma Mittag . Berlin , zum Preise von 10 009 M. über -
tragen . In dem Vertrag ist die Bedingung aufgenommen , daß
hiesige arbeitslose Tischler Beschäftigung finden sollen und dass die
Arbeiten in eigener Fabrik im Grotz - Berliner Tarifgebiet hergestellt
werden .

Die Ausführung des Sammelbeckens für die Pumpstation ist
der Firma Dykenhof u. Widmann zum Preise von 77 779,45 M.
übertragen .

Dem Wasservertrag mit Lichtenberg wurde nach langen Ver -
Handlungen zugestimmt . Damit ist eine bedeutende Herabsetzung
der Wasierpreiie eingetreten . Ein Antrag der Grundbesitzer , wonach
die Gemeinde beim Wasserwerksetat einen Zuschuß von 3600 M. auf
Kosten der Allgemeinheit leisten sollte , wurde nach dem Widerspruch
unserer Genossen und des Gemeindevorstehers abgelehnt .

Vom Minister ist eine von der Gemeinde beantragte Haltestelle
der südlichen UmgehungSbahn für Ober - Schöneweide abgelehnt .

�riedrichshagen .
Einen Theaterabend veranstaltet heute Sonnabend in LercheS

Bürgersälen der Verband der Zimmerer . Zur Aufführung gelangt
» Die neue Nacht " von Ernst Preezang , Festspiel in drei Auszügen .
Das Eintrittsgeld beträgt 30 Pf . Nachher Tanz .

Neucnhagen ( Ostbahnj .

Aus der Gemeindevertretung . Die Verhandlung über den An -
schliiß an das Kreiswasserwerk wurde auf Wunsch deS Vertreters deS
LandratS gegen die Stimmen unserer Genossen in nichtöffentlicher
Sitzung geführt . Die Zuhörer mußten den Sitzlingsraum wieder
verlassen und sich zwei Stunden auf der Treppe herumdrücken . Da
kein Raum zum vorübergehenden Aufenthalt der Zuhörer vorhanden
ist , mutz in Zukunft ein derartiges unliebsames Schauspiel vermieden
werden . — Das Ergebnis der Verhandlung war der einstimmige
Beschluss auf Anschluss der Gemeinde an das Kreiswasser -
werk . — Um auch dem Ort Gas zu Koch - , Heiz - und gewerb -
lichen Zwecken zuzuführen , erklärte sich die Vertretung im
Prinzip für die Beteiligung an der GaSwerksvcreinigung
Niederbarnim - Ost , welcher bis jetzt folgende Gemeinden angehören :
Klein - Schönebeck , Rüdersdorf , Kalkberge , Woltersdorf und Tasdorf .
Diese Vereinigung ist insoweit noch vorteilhafter , als das Wasser «
werk , weil die einzelnen Gemeinden durch Gesellschaftsvertrag am
Gewinn und Verlust beteiligt sind . Genosse Köseling gab der Hoff -
nung Ausdruck , daß das Gas auch für Leuchtzwecke abgegeben werde .
Man solle sich nicht vom kurzsichtigen Standpunkt leiten lassen , dem
eigenen Elektrizitätswerk keine Konkurrenz zu schaffen . Im Interesse
der Minderbemittelten sei Abgabe des Gases auch für Leuchtzwecke
notwendig . Eine Kommission , bestehend aus dem Gemeindevorftand
und dem Genoffeii Köseling , wurde mit dem weiteren Verfolg des
Anschlusses an die Gaswerksvereinigung betraut . — Der vom
Genossen Göller begründete Antrag : Allen bis zum 1. Januar 1914
noch nicht ein Jahr in der Gemeinde wohnende » Gemeinde -
angchörigen nach ZZ 41 und 42 der L. - G. - O. das Gemeinderecht zu
verleihen , wurde angenommen .

Rahnsdorf .
Byzantinisches . Um ein Haar wäre der gute Ruf . den sich unser

Ort als Stammsitz des Äornwalzcr - Brandt und Rendezvous krupp -
freundlicher ZeugleutnantZ im Herzen aller mordspatriotischen
Deutschen erobert hat , wieder verloren gegangen und zwar durch
ein Versehen , für das eS eigentlich gar keine Entschuldigung gibt .
Seit Jahren ist die patriotische Gemeindevertretung mit ihrem über -
patriotischen Gemeindevorsteher an der Spitze bemüht , unser Herrscher -
haus in den Straßennamen zu verewigen . Die alten historischen
Straßennamen wurden beseitigt und die Straßenschilder mit den Be -
Zeichnungen „Hohenzollernstrasse " , . Kaiser - Wilhelm - Stratze " , » Krön -
prinzenstraße " usw . geschmückt . — Eines Tages schien Ivohl das
Gemeindeobcrhaupt zu der Ueberzeugung gekommen zu sein , daß
nun das Haus Hohenzollern mit alle » Haupt - und Nebenlinien
auf den Straßenschildern verzeichnet war , er bracht� daher für
eine neue Verkehrsader den Namen „Bisinarckstraße " in Vor -
schlag . Bei der Nachprüfung stellte sich bald heraus , daß eS
noch eine Prinzessin Luise und einen Prinzen Adalbert
gab , die von den Straßenschildern totgeschwiegen wurde » . Der zu -
ständige Herr Amtßvorsteher erklärte jetzt , seine Zustimmung dem
Namen »Bismarckstraße " nicht geben zu können und er gab dadurch
der Gemeindevertretung Gelegenheit , den unverzeihlichen Fehler
wieder gut zu mache » . Da « geschah auch in der letzten Sitzung voll
und ganz . Der Gemeindevorsteher schlug vor , den scheußlichen
Namen . Elisabethuraße " in . . Luisenstraße " und die bisherige Karl -
straße in eine »Adalbertstraße " umzuwandeln . Tief bewegt nahm
die Vertretung diese Borschläge entgegen und freudigen Herzens
stimmte sie zu . Rahnsdorf kann wieder aufatmen . Bismarck wird
also die nächste Straß « erhalten , dann vielleicht Krupp , Herr EeeiuS ,

Serr Dreger usw . Denn in ihrem Patriotismus läßt sich unsere
emeindevertretung nicht übertreffen .

Nowawe » .

Aus der Gemeindevertretung . Nach Mitteilung deS Bürger «
mcisters beträgt die Einwohnerzahl unseres Ortes gcgenivärtig
25 300 : darunter find 8751 Männer , 9439 Frauen und 7010 jugend -
liche Personen unter 14 Jahren beiderlei Geschlechts . Seit der
Personenstandsaufnahme im Vorjahr hat die Bevölkerung um
800 Köpfe zugenommen . — In die neugebildete Etatskontroll -

kommission wurde außer dem Syndikus Golisch , dem Schöffen Richter
und den Gemeindeverordneten Bietke und Schneider auch Genosse

Fester gewählt . — Das Orlsstatut der Fortbildnngsschule soll einen am
1. April 1914 in Kraft tretenden Nachtrag erhalten , der die Schul -
Pflicht der ungelernten Arbeiter regelt . Dem Artikel 1 wurde am

Schluß folgende neue Fassung gegeben : »Arbeitslosigkeit entbindet

nicht von der Schulpflicht . Die Schulpflicht währt bis drei Jahre ,
endet jedoch stets mit dem Schlüsse des letzten Schulhalbjahrcs . in

welchem der Schüler das 17. Lebensjahr vollendet . " — Der Beschluß
über den Erlaß einer Polizeiverordnung , betreffend die Zulassung
von GruppenhauSbauten , wurde wiederum auf eine spätere Sitzung
verschoben , weil es der Vertretung trotz der vorgenommenen Be -

sichtigung der Strahenanlagen auf der »Kleinen Sandscholle ' nicht
möglich war , aus den zur Verfügung stehenden Zeichnungen allein
ein richtiges Bild der Wirkung von GruppenhauSbauten zu gewinnen .
Man einigte sich nach längerer Debatte dahin , vor der endgültigen
Entscheidung in einigen Bororten Berlins ähnliche Hausbauten
zu besichtigen . — Ueber den Erlaß eines Ortsstatuts , das die

Reinigung der öffentlichen Wege einheitlich regeln soll , konnte gleich -
falls keine Einigung erzielt werden , weshalb Zurückverweisung
der Vorlage an die Kommission erfolgte . Die Grundbesitzer
sehen wohl ein , daß eine Aenderung der bisherigen Verhältnisse
im Straßcnreinigungswesen nicht nur für den Ort , sondern auch für
sie sehr vorteilhaft wäre , aber sie fürchten die dadurch entstehenden
Kosten , welche die Gemeinde allein jedoch auch nicht tragen kann .
So machte Gemeindevertreter Philipp im Gegensatz zum Statuten -

entwurs , der die Reinigung von Bürgersteig und Hälfte des Fahr -
dammes durch die beiderseitigen Anlieger vorsieht , den Vorschlag ,
die Gemeinde möge die Reinigung deS Dammes allein über -

nehmen und die des Bürgersteiges den Anliegern überlassen ,
wobei diesen vorbehalten bleiben müßte , die ihnen Sid-

liegende Reinigungspflicht gegen : entsprechendes Entgelt der
Gemeinde zu übertragen . Genosse Neumann erkannte zwar
die Vorteile einer einheitlichen Dammreinigung durch die
Gemeinde an , sah sich jedoch der hohen Kosten wegen veranlaßt , davon

abzuraten . — Vom Nachbarort Klein - Glienicke wird die lieber -

nähme oberirdischer Abwässer eines Teiles der Domstraße und der
Hermann - Ende - Etraße durch unsere Gemeinde gewünscht . Auf die

Anfrage des Genossen Neumann , welche Gegenleistungen die Gemeinde
hierfür zu erwarten hätte , erwiderte der Gemeindebaumeister , daß die

Erfüllung des Wunsches ein Entgegenkommen der Terraingesellschaft
gegenüber wäre , die auf unseren Wunsch die neuen Straßen an -
gelegt und dadurch für die Anwohner der Heinestraße eine bequeme
Verbindung mit dem Bahnhof Neubabelsberg geschaffen habe .
Gemeindevertreter Levy wies daraus hin , daß wir zu solchem Eni -

gegenkommen der Gemeinde Klein - Glienicke gegenüber keinen Anlaß
haben , weil sie gegen uns sehr unkulant ist ; der dortige Amts -

Vorsteher habe verschiedenen Anliegern der Domstraße den Anschluß
an unsere Kanalisation nicht gestattet . Gemeindevertreter Nathan
schlug vor , unter diesen Umständen die Abwässer nur nach Ge -

nehmigung der gewünschten Anschlüsse aufzunehmen . Der Bürger -
meister bemerkte hierzu , daß es sehr schwer sei , mit unserem
Nachbarort zu verhandeln . ES wurde schließlich beschlossen , dem

Wunsche der Gemeinde Klein - Glienicke unter der Bedingung statt -
zugeben , daß unserer Gemeinde die Legung von Kanalisationsrohren
nicht nur in der Domstraße , sondern ouch in den noch anzulegenden
Straßen gestattet und serner dafür gesorgt wird , daß der Domstraße
nicht die Abwässer der angrenzenden Straßen zufließen . — Für die

Weiterverlegung der Kanalisation von Bergstücken bis in den Güter -

gotzer Weg wurden 3200 M. bewilligt und den Anliegern dieses
Wege « eine dreijährige Frist zum Abschluß unter den üblichen
Zahlungsbedingungen bewilligt .

Spandau .

Die Stadtverordnetenversammlung am Donnerstag war wider
Erwarten um 4 Uhr anberaumt worden , trotzdem die Stadt -
verordneten in vorhergehender Sitzung beschlossen hatten , mit den
Verhandlungen in Zukunft erst um 0 Uhr zu beginnen . Vor Ein -
tritt in die Tagesordnung ergriff Oberbürgermeister Koeltze da »
Wort zu einem persönlichen Angriff gegen den Genossen Pieck .
Nach der vom Redner angestellten Untersuchung beruhen
die Angaben des Stadtv . Pieck , wonach sich ein Arbeiter
der städtischen Gasanstalt deshalb durch Erhängen das Leben

genommen habe , weil er die schwere Arbeit am Ofen nicht
leisten konnte , auf falschen Informationen . Der betreffende Arbeiter
habe sich vielmehr aus Schwermut das Leben genommen .
Dem Genossen Pieck wurde zu einer Entgegnung erst das Wort er -
teilt , nachdem sich die Versammlung mit grosser Mehrheit dafür ent -
schieden hatte . Seiner Meinung nach sei die Untersuchung des
Magistrats einseitig gesührt worden . Man hätte die seinerzeit ge «
wählte Kommission mit der Untersuchung der Angelegenheit be -
austragen sollen und ihn dazu hinzuziehen müssen . Redner sprach
den Wunsch aus , dass die Untersuchung in diesem Sinne weiter -
geführt werde . Hierauf gab der Vorsteher noch bekannt , daß gegen
die Gültigkeit der Wahl der Stadtverordneten Stärke und Tilgener
auf dem Nonnendamm sowohl vom sozialdemokratischen Wahlverein
als auch vom Bezirlsvcrein Nonnendamm Protest eingelegt sei .

Die erste wichtige Vorlage betraf die Genehmigung des ab -
geänderten Entwurfs der Satzungen für die neu zu errichtende Land -
krankenkasse , womit sich die Versammlung bereits am 17. Oktober
beschäftigt hatte . Genosse Pieck sprach sich gegen die Errichtung einer
Landkrankenkasse aus , da hierfür gar kein Bedürfnis vorliege . Der
sehr gut verwalteten Allgemeinen Ortskrankenkasse könnten die Dienst -
mädchcn und Landarbeiter überwiesen werden . Oberbürgermeister
Koeltze stellte sich ans den Standpunkt , daß die Kasse wohl werde
errichtet werden müssen , nachdem die Stadtverordneten dahingehend
beschlossen haben und das Oberversicherungsantt seine Zustimmung
gegeben habe . Stadtv . Weber hielt die Errichtung der Kasse für
überflüssig , da nur etwa 1200 Versicherte für die Kasse in Frage
kommen würden . Es seien ja schon öfter Gemeindebeschlüsse auf «
gehoben worden und wenn der Magistrat dem Beschluß der Ver -
sammlung beitrete , von der Errichtung einer Landkrankenkasse ab -
zusehen , so habe auch das Oberversicherungsamt keinen Anlaß , die
Errichtung der Kasse zu verlangen . Der Beschluß auf Errichtung
einer Landkrankenkasse sei seinerzeit nur notgedrungen erfolgt , da
von gewisser Seite gegen die Ortskrankenkasse scharf gemacht wurde .
Ein Antrag auf nochmalige Kommissionsberaiung wurde abgelehnt
und hierauf in die Spezialberatung des Statuts eingetreten . Nach -
dem der § 1 des Statuts bei der Abstimmung abgelehnt wurde ,
sah die Versammlung von einer Weiterberatung desselben ab ; die
Errichtung einer Landkrankenkasse kann somit als abgelehnt gelten .

Für Erbauung eines Gasbehälters von 50 000 Kubikmeter Nutz -
Inhalt auf dem jetzt der Gasanstalt gehörigen früher Mcycrschen
bezw . Schützengildcgelände verlangte eine Magistratsvorlage Be -
willigung der Kosten in Höhe von 425 000 M. aus der Gasanstalts -
ErweiternngSanlage . Sladtverordneter Kambach begründete die Vor -
läge

'
mit dem bedeutend gestiegenen Gasverbrauch , allein die

SiemenSstadt brauche jährlich 2 Millionen Kubikmeter GaS . Zur
weiteren Beratung wurde die Borlage einem Ausschuß über -
wiesen .

Für Brückenwärterlohn bei Bedienung der Tharlottenbrücke
verlangte der Magistrat Erhöhung des Tit . 8,15 des Hauptetats
um 1400 M. Bei dieser Gelegenheit erhob Stadtverordneter Wolter
scharfe Vorwürfe gegen den Magistrat . Dem 22 Jahre in Diensten
der Stadt gestandenen Brückenwärter Quast , der nur ein jährliches
Gehalt von 850 M. bekommen habe , sei nur deshalb gekündigt
worden , weil er einem hohen Polizeibeamten gegenüber eine bche
Miene gemacht habe . Deshalb habe man den Mann der Not und
dem Elend preisgegeben . Der Oberbürgermeister habe ja vor einiger
Zeit das Versprechen abgegeben , den Mann wieder einzustellen , aber
sein Versprechen nicht gehalten . Das fei derselbe Magistrat , dem
gegenüber die Stadtverordneten immer nachgeben , um mit ihm i «



fluten Einvernehmen zu leben . Der Maflistrat pfeife eben auf die
Beschlüsse der Stadtverordneten . Dea Antrag des Redners , die
geforderte Summe nicht zu bewilligen , wurde abgelehnl und der
Vorlage zugestimmt .

lieber eine schriftliche Beschwerde der Fahrer und Schaffner der
städtischen Stratzenbah » hatte der 3. Ausschuß Uebergang zur Tages -
ordnung beschlossen . Genosse Pieck , auf dessen Antrag über diese
Angelegenheit öffentlich verhandelt wurde , führte aus , daß diese von
120 Angestellten der Straßenbahn unterzeichnete Beschwerde wieder
einen Beweis liefere von der „ Arbeitersreundlichleu " des Magistrats .
Die Angestellten , welche von weit und breit zum Anlernen herbei -
geholt würden , müßten eine Kaution von 100 M. hinterlegen .
Von dieser Kaution , die ihnen bei ihrem Weggange nicht
gleich zurückgezahlt werde , würden den Schaffnern außerdem
»och 32,60 M. für Anlernen abgezogen , trotzdem dieses Anlernen .
das durch andere Angestellte erfolge , der Stadt keine Un -
kosten verursache . Dieser Vertrag verstoße gegen die guten Sitten
und müsse aufgehoben werden . Redner fand es unerklärlich , daß
der dritte Ausichuß Uebergang zur Tagesordnung über diese be «
rechtigte Beschwerde beschließen konnte . Stadtv . ' Neusch fand den
Abzug von 32,60 M. für das Anlernen ganz berechtigt . Sladtv .
Wolter trat für Aufhebung der Kaution ein , da doch viele Leute erst
ihre Lumpen versetzen müßten , um in den Besitz der 100 M. zu ge -
langen . Auf Antrag des Siadtv . Kleinert wurde die Beschwerde
dem Magistrat zur Berücksichtigung überwiesen .

Hierauf folgte geheime Sitzung .

Die Stichwahlen im 6. und 7. Bezirk , die für uns sehr aussichts -
voll sind , stehen nahe bevor . Soll jedoch der Kampf mit sicherer
Aussicht auf Erfolg geführt werden , so müssen sich sämtliche Partei -
genossen an der Kleinarbeit beteiligen . Der Vorstand ersucht zu
diesem Zweck dringend die Parteigenossen der Bezirke 1 —10 , sich
Mann für Mann morgen Sonntag , früh um 7>/z , bei Dertz , Kur¬

straße 22, und die Genossen der Bezirke 11 —17 , sich um dieselbe Zeit
bei Koepnick , Pichelsdorfer Str . 39, einzufinden .

Sitzungstage von Stadt - und Gemeindevertretungen .
Kaulsdorf . Am Montag , 17. November , abends 7 Uhr , im Sitzungs

saale des Verwaltungsgebäudes , Adolfftr . 25.

Diese Sitzungen sind öfsentlich . Jeder Semeindeangehsrigc iß be-
rechtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

eingegangene DrucKfdmften .
BScrkitatt - Plauderei . Hest II . Fachschrist sür die Holzindustrie .

Herausgegeben von P. Horn . Jährlich 3 M. Jnvalidendank , Berlin W. 9.
Mouditaaten und Sonnenreiche . Roman von Chrano de Bergerae .

Deutsch von Maria Schimper . 4 M. Geb . 5 M. Bayerische Verlagsanstalt ,
München .

„ Intern . Organisation� . Heft 7. Die Nation und die Friedens -
bewrgung . Von Pros . K. Lamprecht . — Hest 8. lieber den Krieg .
Von R. W. Emerson , Einzelh . 30 Ps. — Friedenswarte Berlin , Bülow -
straße 66.

Tagebuch der Liebe . Von Ditleff Zeppelin . 2 M. R. H- rmes ,
Hamburg 37.

Der Artist . Festnummer 1600. Verlag E. Lintz , Düsseldorf .
Die deutsche Schule . Robert Rißmann . Hest . 1 M. I . Klinkhardt ,

Leipzig .
Ter preußische Hausanwalt . Von Dr . I . Schumacher . 6 M.

C. Georgs , Bonn .
Rechtsquellen des öffentlichen Kinematographenrechts . Von

Dr. A. Hellwig . 5 M. VolksvereinSverlag , München - GIadbach .
Deutsche Parodien . Deutsches Lied im Svottlied von Gottsched bis

auf unsere Zeit . Von R. M. Meyer . 220 I . Müller u. Neutsch , München .
Deutsche Zukuiiftsreligion . Von O. Michel . Leichtersche Verlags -

buchhandlung , Berlin - Schöneberg .
Heraus , uralter Tag . Von F. Schnack . 60 Pf. Janus Verlag ,

München .
Unerschöpfliche ilebungen für das Primavistasingen und sür den

Rhythmus in Form von achtlaltigen Rotenreihen . Von M. Batike . — Reue
Formen des Musikdiktats in zivöls Kapiteln . Von M. Battke . 44 S.
Chr . F. Vieweg , Berlin - Lichterselde .

Tie Erde und unsere Ahnen . Von E. Betha . 6 M. geb. 8 M.
H. Bermühler Berlin - Lichterselde .

So nncnstralilen . Gedichte . Gesammelt und herausgegeben von Ad.
tum Süden . 50 Ps. G. Westermann , Braunschweig .

Richard Dehmel . Von E. Ludwig . 3M , geb. 4M . — Frau
Hempel « Tochter . Roman von Alice Berend . 1 M. , in Leinen 1,26 M.
S. Fischer . Berlin , Bülowstr . 90.

Tie Serben im Baltankriegc 1913/13 und im Kriege gegen
die Bulgaren . Von A. Kutschbach . 3,20 M. , geb. 4 M. Franckh ,
Stuttgarl .

Geloof en Misdaad . Eine krimonologische Studie des Mr.
W. A. Bonger . 1,60 M. E. I . Brill , Leiden .

Lazarus , Liebe nnd Ehe . Von F. Hanusch . Hest 1. Vollständig
in 18 Lieserungen . Einzeihest 10 Pf . Bradt u. Co. , Wien 6.

Sommer ued Herbst . Roman von Katarina Botsly . 3,50 M. Ge¬
bunden 4,50 M. — Mit den Augen des BSeftens . Roman von
I . Eonrad 5,60 M. Gebunoen 7 M. A. Langen , München .

Das Jahr 1913 . Ein Gesamtbild der KÜIturentwickelung . Heraus -
gegeben von Dr. D. Sarason . Gebunden 15 M. Halbsranz 18 Mark .
B. G. Teubner , Leipzig .

Der alte Bern . Ein Roman aus der Franzosenzeit . Von
Dr . H. Bongardt . Blaue Eckardt - Bücher . 8. Band . 3 M. Leipzig , Fritz
Eckardt , Verlag . — Der Plnuipsack geht rum . Ruppige Gedichte von
W. Turszinski . Gebunden 2 M. — Frau Renas Ehe . Roman von
Gabryela Zapolska . Deutsch von Stesania Goldenring . 4 M. Gebunden
5 M. — Grete Beirr und andere Noyellen . Von Stefan Großmann .
2 M. Oelterheld u. Ko. , Verlag W. 15.

- Recht und Wirtschaft,� Novemoerhest . Schrijtleitcr : Dr . H. Reichel ,
F. Riß und Pros . Dr . M. Rumvs . E. Hevmanns Verlag , Berlin W 8.

- Signal P . H. " und andere Erzählungen . Von I . W. Nylander .
2,50 M. Gebunden 3,50 M. — Die Spekulation Costra Negra . Bon
G. Janson . 4 M. Gebunden 5 M. G. Merseburger , Leipzig .

Der deutsche Lausbub in Amerika . Erinnerungen und Eindrücke
von E. Rosen . 5 M. . geb. 6 M. R. Lutz. Stuttgart .

Geschichte der Bcrner Arbeiterbewegung . Von R. Grimm . Ein
Band . 6,60 Fr. , geb. 9,50 Fr . Unionsdruckerei , Bern .

HauSbüchrrei . Bd. 49. Dcutiche Humoristen . 7. Bd. Von
O. Enking . Anna Croissant - Rust . R. Greinz . 33. Schüssen , L. Tboma , S. Bonde
und W. bischer . — Bd. 51 und 52. Deutschet Kampf . Erzählungen von
Schwaben und Madjaren . Bon A. Müller - Gultenbruun . Einzelband 1 M.
Deutsche Dichter - Gedächtiiisstisimig . Hamburg - Großborstel .

Illustrierte Geschichte des Balkankrieges 1913/13 . Hest 26— 30.
Bon A. Hemberger . Einzelh . 50 Ps. A. Hartlebens Verlag , Wien .

Schnack und Schnurre « . Von F. W. Lyra . ( Quickborn - Bücher
3. Bd. ) 50 Ps. Zl. Janssen , Hamburg .

MM " Brüder " MW

�ütter - 8trske 163 a

Ecke Burgsdorf - Straße .

Ausstattungs-Magazin
„Nord - Süd"

« ftiliiiN laoewenberg

MÜllersStraße 139 , Eete Brüsseler SlraBe .

Diese Woche : Extra billige Preise für

Damen - und Kinder - Sehiirzen .
Bei Einkauf

von I Mk . ab Kekl »mem»rtieil - Mum gratis. )

Lieferant der Konsum -Genossenschaft Berlin und Umgegend.
- - - - - - - - - - - - - - - - Außerdem braune , blaue , grüne Marken . - - - - - - - - - - - - - - - -

— WM » ■ Wll ' l f Ii — — — i — jj�MS

Ärbeiter -
- - Itotis - »

SCaiender
- 1914 1

Aus dem Inhalt des soeben
erschienenenKalenders er¬
wähnen wir folgende inter¬

essante Abhandlungen :

August Bebe ! ( mit Porträt in
vier Farben ) :: Wie erzieht
man die Jugend zu treien
selbstbewußten Menschen .
Von Emil Sonnemann
Krankheitsverhütung und
erste Hilfe . Von Or . J . Zadek
:: Schöffen u. Geschworene .
Von Karl Freier :: Der
Reichsetat . Von E. D ä u m i g.

Außerdem enthält der
Kalender unter anderem :
Alle für Arbeiter wichtige
Adressen — Reichhaltiges
statistisches Material über
dieReichstagswahlenl9I2
und die Nachwahlen —

Biographische Notizen der
sozialdemokr . Reichstags¬
abgeordneten — Die Ge¬
werkschaften i . JahreT9I2 .
Kalendarium , Geschichts¬
kalender , Portotaxe , Merk¬

tafeln , Notizbuch .

Preis geb . 50 Pf .

Zu beziehen durch :

■ Bactitiafülliing Vorwärts S
Lindenstraßo 69.

� steht fest
daß mein Kredit Haus

an Kulanz und ReeUität unerreicht bleibt .

Jedermanii . . . . . . Kredit .

Herren - Garderobe
Anzüge |

Mark 18, - » « , — 3 « , - 48, —
Anzahlung 4 , — 6 , — 7 , — 8, —

Abzahlung von Mark 1, — wöchentlich an .

Ulster und Paletots i
Mark 25, — 82, — 38 , 45, — g

Anzahlung 5, — 7 , — 8 , — 9, — a

Damen - Garderobe !
Kostüme , . . von Mark 24 , — bis 48, — �
Kostümrtfcke - . 9 , — - 15, — -s
Ulster . . . . „ , 32, — „ 45, — s
Paletots . . „ „ 20, — „ 40, — -

Anzahlung von Mark 3 , — an . 5
Wöchentlich von Mark 1, — an . •«

Jeder erhält ein praktisches Geschenk .

Niemand versäume meine großen Läger
zu besichtigen !

Ein Vorurteil
ist es , wenn Sie glauben , daß es nicht möglich ist , für

20 75
M.

einen wirklich guten UIStBF, Paletot oder AUZUQ zu verkaufen .

Sie mögen nur darin Recht haben , daß nicht jedes Geschäft in dieser

Preislage Herren - Garderoben verkaufen kann , welche Ihren Ansprüchen genügen .

Die Herren - Dekieidung „Fortsehritt "
G. m. b. H.

verkauft zum

Einheitspreis
von

75 m.

jeden Anzug

jeden Paletot

jeden Ulster .

Wir sind durch unser System in der Lage , Herren - Garderoben zu 20 . 75 M.

zu verkaufen , welche den verwöhntesten Ansprüchen genügen dürften .

Wir kaufen für unsere sämtl . Geschäfte gleichzeitig u. hierdurch sehr billig ein .

Wir haben durch die Eigenart unserer Geschäfte sehr niedrige Unkosten .

Wir begnügen uns mit einem minimalen Nutzen !

Hierdurch sind wir in der Lage , fast sämtliche Waren

20 bis 30 Prozent
billiger zu verkaufen wie jedes andere Geschäft .

FortschrittHerren-

Bekleidung „
G. m. b. H.

Verkauf feiner Herren - Garderoben zu Einheitspreisen .

Hamburg Harburg/Elbe

Berlin
BrunnensStraße 67 , Ecke Demminer Straße .

3n !teie| 5(anoen � Jtosetithalerstr. 54
Wochenschrift für Arbeiterfamilien

Wöchentlich 1 Heft für 10 pf

»Teiizahlung Woche 1 Mark *
Herren - Ulster , Herren - Anzüge
Damen - Ulster , Damen - Kostüme

Möbel in großer Answahl

F. i H. Scli midi , « 8 .

Inserat mitbring . n! Wert 3 H.

Melln - iMMeltt -

MliM

37 verschiedeneHefte ä 20 JJf .

Adolf Raitzig , Frankfurter Allee 107.

Ulster , Paletots und Anzüge von m. 18 bis m. OO .

= = = = = Auserlesene Neuheiten I Vorzügliche Paßform ! <

Joppen und Hosen
in größter Auswahl .

Gediegene Maß - Anfertigung «

Mitglieder der Konsum - Genossenschaft erhalten 6 Proz .

■■■ ■ Rabatt . ■■ ■ ■



wöchentliche Teil

Zahlung liefere

elegante
Herren Noden

fertig und nach Mass . Garantie für tadel¬

losen Sitz und feinste Verarbeitung .

Kein Waren - Kredithaus

KaslbwarFii jeder Slrt liesern

auf Teilzahlung ,
MT Wöchentlich 1 Mark *�88

H. Juhre ' s " l ' ScX " -
Brnsnenftraße 117 .

Relnlekendoiier Str. <07. .
Moabit, Gotzkowakystr SI
VeteranenstraBe 8.
Müllerstr . , Ecke Antenatr .

{tW*�il

» Gsaas »

Telephon Amt Norden , 2C32.

elegante Sfiaßanferttgnng .

Seske % Slupeeki
Schönhauser Allee 70 c, BEarkderdeÄ

Herren - und Knaben - Bekleidung fertig und nach Maß

Paletots

- Ulster

Anzüge - Joppen .
Arbeiter - Serufs - Kleidung .

o

I
i

CD T1
CO S

2- 3

' &enaiznt 0 * LccaciUhj cfes Osten *

cdte �TmnJ�lidsrlnäee und Selß &buojoc .

üftklaffigi € l�onzect .

ßm/te Q! onzßct - ( 3iJe
desßjfferis

Nur PrinzenaAllee 57 , Nur PrinzensAllee 57 .

Empfehle mein großes gutsortiertes Lager in

Hans - 11 ii <1 Küclieiigeräten ,
Eisenkurzwaren , Solinger Stahl waren .

Große Auswahl in *

Emailiewaren , Glas - u. Porzellanwaren ,
Wachstuchen , Markttaschen , Fensterleder ,
Scheuertüchern , Rohr u. Kokosmatten .

= Großes Lager in Bürstenwaren . =

IM " Zinkwaschgefäße ,

Ferdinand Qomgowski .
Nur Prinzen - Allee 57 . Nur Prinzen - Allee 57 .

Warenhaus

Wilhelm Stein
Berlin N, Chausseestr . 70 - 71

�ASSiS - �
Die

Splelonren
Ausstellung

ist eröffnet

%

Fortsetzung unserer 68 - Pf . - Tage
Trikotagen

Kinder - Normal - Trikots >r>- !°« »- >-
_ Q „

UUtel - GrSueu . , . . . . . . . . .. Stmfc . �H» pf

Trikot - Unterfäillen wci . « und grau 68 ti .

Rodel - Mützen . .

. . . . . . . . . . . . .

68 Pf.

Gestrickte Chemisettes rar Herren 68 n .

Farbige Kopftücher «ntenegt — 68 pr

Barchent - Hemden u. - Röckchen ao �
für Knaben und Mädchen

. . . . . . . . . .

Direktoire - Beinjiüeider in Trikot , aQ
feine Farben

..................

Wasche

Damen - Stick . - Untertaiilen stuck
tilr Knaben oder Mädchen ,

nemaen 40 —75 cm gross . . . . . .Stück

Mädchen - Beinkleider geechios . en ,
30 - 55 cm gross

. . . . . . . . . . . . .

Paar

3 Stck . Erstlingshemd . <><i " Jäckch .
3 Stück Wickelbänder .

2 Stück Gummi - ( Än- Unterlagen
3 Stück Gummi - Lätzchen

. . . . . .

1 grosses Wickeltuch

. . . . . . . . .
pr

68 Pf.

68 Pf.

68 Pf.

68 Pf.

68 Pf.

68 Pf.

68 Pf.

68 Pf.

Kleiderstoffe
Hauskleiderstoffe doppeutrei » . mr . 68 Pf.

Blusenstreifen >° »ebenen Dessin « . . 68 Pf

Blau - grün Schotten fürKmaerkieid . 68 pf .

Reinwoll . Kleiderstoffe aorpe' Merteer 63 Pf.

1 Posten Kunstseide . . .. . . . . .63 pf

Schuhwaren
Imit . Kamelhaarschuhe ' Ur Ds� ° 68 pf .
Imit . Kamelhaarschuhe fui - knaben fia— uud Mi�l�cn . . Pa; ir ÖO Pf-

Hausschuhe 68 pf .

Herren - Plüsch - Pantoffel mitLino -
leumsohle

. . . . . . . . . . . . . . . .

Paar OO

Damen - Plüsch - Pantoffel mitLmo -
leumsohle

. . . . . . . . . . . . . . . .

Paar
Pomm . Dam . - u. Herr . - Pantoffel ß0

mit starker Fllisohle . . . . . . . . .Paar öo Pf.

Hohllelsten für Damen

und Herren
zur Erhaltung der Stiefelform , Paar 68 Pf .

Handschuhe
Damen - Glace - Handschuhe « - > »

ßQ
und couleurt

. . . . . . . . . . . . . . .

Paar P' »

Herren - Glace - Handschuhe �ei »»
und couleurt

. . . . . . . . . . . . . . .

Paar 6o P' -

2PaarDam . - Trikot - Handschuhe 68 pf .

Damen - Trikot - Handschuhe mit
Futter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Paar 68 Pf

Herren - Trikot - Händschuhe p- »r 68 pf .

Damen - Strickhandschuhe reine
Wolle , weiss , schwarz , couleurt . . . Paar 63 Pf-

2PaarKinder - Strickhandschuhe 68 pf .

Tischzeuge
V? Dtz . Staub - , Polier - od . Wisch¬

tücher . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .

68 Pf.
1/4 Dtz . Wischtücher

. . . . . . . . . .

68 pf

2 Stück Stuben - oder Küchen¬
handtücher

. . . . . . . . . . .

. . . . .68 Pf.

2 Mtr . Drell - Handtuchstoff — 68 pf

Wirtschaftsartikei
2 grosse Fleischbretter

. . . . . . .

68 pf

2 PaarSoling . BesteckenefThw . a"; 68 pf .

1 Brotkorb Ä§ Sc�ckMk4 : �; 68 pr.

4 Scheuertücher >»» doppelter Mitte 68 Pf.

10 Pack Blitzblank .

. . . . . . . . . .

68 pf.

6 Aluminium - Esslöffel

. . . . . . . . .

68 pf.

Baumwoliwaren
3 Mtr . »der 2 Mtr . Hemdentuch 68 Pf.

Kopfkissen - Bezüge « o » » »der bunt 68 pr .

l2/3 Mtr . Inlettstoff für grnsse Hissen 63 Pf.

Lakendaulas . . . . . . . . .. . . . . .Meter 68 Pf.

Linon BettbreU « . . . . . . . . . . .Meter 68 Pf.

2 Mtr . Molton >» versebled . Farben . 68 Pf.

Barchent - Laken . . . . . . . . .s . uck es pf .

Stickerei - Kupon 410 breit od. . chmai 68 pf .

Tapisserie
3 Tablettdecken Torgeieichnet - - - -68 Pf.

Waschtischgarnitur » ««». . mrge - . 68 pf .

2 Schoner Torgezeichnet

. . . . . . . . .

68 Pf.

Kissen mit Volant vorgereiehne » . . . 68 Pf

Kissen mit Rückwand rorgeMichn . 68 Pf.

Sehr preiswerte Angebote in Damen - Konfektion
Ulster SSr . ÄdVÄK ' i S . SO s1 [ le11 . 50 sf,f 14 . 50 1 Reinwollene Popeline - Bluse 3 . 91
Kostüm - Rock gestreift , Cutaway - Form . . . . . . . . . . . . .2 . 95 I FlaUSCh - MatinGe gute Qualität , Qeisha - Form , schöne Farben 195

Sonder - Angebote in Lebensmitteln
Weizenmehl ■ » ptund 75 pf - 1 Pfund 16 pf. 1 Victoria - Erbsen 5 Pfund 90 pf 1 Pfund 19 pf I Kleine Bohnen sptund 85 pr - ipfuud 18 pf.

Rangoon - Reisspfund 90 pf . 1 Pfund 19 pf Erbsen glasiert . . 5 Pfund 1. 10 1 Pfund 23 pt Langbohnen 5 Pfund 1 . 00 1 Pfund 21 pf .

Java - Reis . spfund 1 . 10 1 p' und 23 Pf. | Linsen . . . . . . .5 Pfund gQpf i Pfund 19 pf . | Hartgrieß . . . sptund 1 . 10 xpfund 23 pf.

Landbrot ' V. ". 0? R.0.Bstuck 33 pi . j Oebranntet * Kciffee » ansere speztai - Mtachuna pf &. 1 . 25 j Pflaumenmus . . . . . . . .Pfund 23 Pf .

Frisches Fleisch

Bienenhonig . . . . . . .. . . . gi »s 90 Pf .

Kunsthonig . . . . .- i - bs 3 pfund - cias 90 pf .

Delikatess - Sirup . . . . . . . .»a »>»» 32 pf.

Schmorfleisch mit Knoehen Pfund 95 Pf

Kalbskamm . . . . . . . . . . .Pfund 85 P. .

Kalbskeule gefeilt . . . . . . .Pfund 95 Pf.

Schweinekoteletts . . . . . .Pfund 1 . 00

Schweinekamm u. Schuft Pfund 95 pf .

Schweinebauch . . . . . . .Pfund 80 Pf.

Hammelkeule . . . . . . . . .Pfund 90 Pf

Hammelfleisch dicke Rippe , Pfund 90 Pf.

Hammelfleisch Dünnung . . Pfund 80 Pf.

Kasseler Rippespeer _ _ _ _Pfund 85 Pf

RÜCkenfett . . . . . . . . . . .Pfund 78 rt .

Liesen

. . . . . . . . . . . . . .

Pfund 85

Parfumerien □ Seifen
2 Riegel Oranienburg . Kernseife 68 pf.

3 Riegel Schneezaiiber - Seife . 68 pi .

4 Stück Schneezauber - Seife 68 pf .

4 Stück Oberschale

. . . . . . . . . .

66 pf

3 Stück Liliencreme - Seife rund 68 pf .

5 Stück Glycerin - SeJfe

. . . . . . . .

68 Pf

5 Stück Lanol . - Liliemmilch - Seife 68 n .

8 Stück Blumenseife »sortiert

. . . . .

68

1 Turban »US echtem Haar

. . . . . . . .

68 Pf .

1 Flasche Eau de cologne — 68 pr .

6 Pack Salm . - Terp . - S' Bifenpulv . 68 vt .

Emaille
1 neublau Schmortopf pwg . . 68 p- .

1 neublau Gastopf

. . . . . . . .

63 Pf

1 neublau Kasserolle mit u obu�mg 68 pf .

1 ovale Wanne . . . . . . . . . .. — 68 pf .

1 runde Schüssel . . .

. . . . . . . . .

68 pf .
1 Konsol mit Mass ' I, Liter dekoriert . . 68 Pf.
2 grosse Milchtöpfe

. . . . . . . . . .

68 pl
1 Eisenpfanne mit s «e> . . . . . . . . . sg

Herren - Artikel
Herren - Krawatten 6a K

Herren - Hosenträger �a®" mmipun� gg W-
2 weisse Herr . - Pique - Serviteurs 68 pl

Bunte Herren - Garniturien . . . . . .68 n .

Herren - od . Knabenmützen stuck es n .

Obige 68 Pf . - Artikel sind nur ein kleiner Auszug von den in dieser Preislage zum Verkauf kommenden Artikeln

BcranWorflicher Redakteur : Alfred Wiclepp , Neukölln . Für heu Lnjeralenteil verantwG Th . Glocke , Berlin . Druck u . Kerlag : ) Lork,gr : » vuchdruderct u. Bxriagsanstalt Kaul Singer u. « o. ,



zudie sich für wenig Geld elegenl und modern

yjgg gzsjZg�hg MMsMÄSl heulen�klsicisn v/ollen , bistet sieb bisf Leiegskibsit ,
KZns, « i » Btliigsl - PaleloU , Ringel� Ulafer 23 , 28 , 33 , 39 Mark usw .

Varllahaa gaveaen « Oardareb « aowi « Msdalle . voa
HaBsobnaldeni gearbeitet , werden billiget earkanft .

Gelegrnheitatinmml - Mllntel 1t

von Geeellsehalt »- u.
verlemung Promonadenanzügen .

Vornehme MaBanfertigung ;
Echt engl . Anzug oder Paletot 58 M.

eFxxBmm . t ' zssr . mzsm

Abzahlungs - W �Bäckereien u. l
Geschäfte W Konditoreien

Schneidermeister , 3�1 Cfl3�SS @GSSpR 21 »
Abonne ments

monatlich M. 9 . 00 .

Müllerstraße 31
Möbel auf Cred .

Apotheken

MM - AMM NT2,027
KadInuieaAI1. 70, Ecke Sclwerdteratr .
AafnfliyiiH!; itirtl . En, »«»mein«.

Kleine
Hamburger

Str . 9

Bergstr . 48
Gartcnatr . 88

Wem- Weili !
tiönhauser Allee 172 vis - ä
ntergnindbain SeBefelderplat, .

IBpSBÄ
Ap. i . Eü. Kreai, Kaii. ill . i , E. Sehünh.
All «, Sanddalüi. Dm. Sir. Tl. H. 1M0

SlplieSS�

aiuiii ! Brietet
57 Seostraße 57

3 mal tägl . frische Backwaren

v. M. Kobler , Amt Weiß . 100
best . u. nahrhaftigst . Brot

MSW . WUM . l .

Badeanstalt .

Pnn7ül �funnensliTm ) �
tlull/iüi Sämtliche Bäder

Marien-Bad Chausseeatr . 41
lief . •uetl . Krkkss.

Bandagen ,
Gummi waren

k
Inh . W, Tewes

Orthopädie und Bandagen
iV' aslJ . Gliedmaßan, PlaUMainfageD
fen ' nirlstniepfe . Artz. Krankenpfle<fc ' .
Hm plgeschäfi: O�nienboigerstr . S *!

I egr . 1869. Tel . N. 724.

p
Ii

i ? erdagungs - ]
Institut

ntaerjreszkßwefrl
Obeni. säm II. Beerdijnnjjtaiiclese »-
teiien nbill. I' rei««». yrnertn�lattMe

T. VS�v�STuaetT
Kaiser Wiltielmatr. 14

a3

IllWt Braun. Gliimstr. 29,

PanlBnudiäÄ6

Friiz Conrad , Baiizigerslr. 8,

Marlin DnokertPÄ 25

BeriErar� ™84' Back . u. Kondit .

Edmund FieBigStargardei '
Straße 55.

v rnnofnn WeißenburgeratJS
Lmm Corinerstr . 63.

MMMeleiU ?
Anklaraer

Str . 48.

Hartwig , Bernaiisrst . 20
jl | Jgp ggjj

Adolfstr . 12a . 3mal
tägl . fr . Brotchen .

Liinrlclis , l ' örtetr . 21

Ii' rinz
Lcgi' ii -Slr. 16

Sxtgl . frisch. Brötch

. Schuistr . 6

J ? tastav JorTan , BÖtt erstr . 5
chlags .

" Betten " ' ulimä "
Bettfedern .

«I . üeiFSf
�T. Moabit 3438. Gegr . 189S
(Inlette , Bettwäsche , gr. Amwalil
j BetlfcJ . - Reinig . Fr. Abt. ■. toi-.ml.
j K. ntiller Kachf . , Scbiir. hanser l

ßeltleiternreiBignnii .

Bierbrauereien

Berliner

Bierbrauerei -

Gesellschaft
ni . b . H.

N. 1801, Zionskirehstr . 38 I

j f tpez . : f . Kucbenwarei _ �

3rlKeppler,fidstr.l3.

Cafe Köde i '

Pankow
S Cfiönholzerstr . l . Fernffp . T574.

" Strauchwies «
Gr. Etibl . iieeNordii: ». Site IStT ' geine
i . F«A[i . 4Kglb. Wint. Q. Soniinei . ' g«öff .
Pul --Viele reebönk. F. AielPä' lk . TiM

Slum sn k \ ind

Kränze
TSenontssn " .

nSTi
P

Reelle Bedienung .

M. KlniFew , Mir . KS.

EugenE,ra
Eingang Antonstr

n L' unTO Swinemünderstr .
U lililliu Ecke Bernauerst .

MMMWiM
IHlirrtMerKini. Glelffidül

Kopenhagener
Straße 2.

PädTPoiil, Bnrnanorzlr . il ,

Bei1fiflidBera(is . Grei!slr . l8.

T�hrbellincr-
,tr . 35.

WWDDMW ?
WM . WM. / .

ionj 8y, FranssslsOI

Frlypllu ?Daiikeratr. 2, «mpr
a. schBiackh. Brote.

um Scharnweborst . 65
Berlin erstr . 18:

l
n

Buttais Eier , KSSse

roppi "

" tSektriscäne
Bedarfsart .

Antonienst .
Beinlckendorf

| CigarreV 5t tS fd"-!
Tabake

�nSSlT�nateiKfeirs� .
_ _ . DI Clin Tel . Moabit 8620�

[ Aussortiertes Lager in la . - k
! Cigarren und Cigaretten . i
| Bei größerom EinkanfKabatt .
l ÖT Ölechsteln , Berlin

>i Badstr . 62, elektr .
f Installationsgesdi .

isen . Stahlw . ,
Werkzeuge

TnvaTi��stT ! T�7
Iura Nord . 7883.

( Tel . N. 9577, Brcnzl . Allee 193 f

TneliBfil�r

| Grabtlortkmäier �

Öllß Röslsr " Ä106 -

Größtes Geschäft a. Platze

Bezugsquellen ' Verzeichnis
Berlin - Norden

Erscheint wöchentlich
: : einmal : :

fEiliiilSlz
Spez . : Federhüte

Abonnenten erhalten 5 0' oRabatt
i II. Wo! ffjr., Inh. W. Meyer, Badstr. 19
k Dameniiätel. gr. Aiisw. ,st . g. L. i . Trh.

iimi ii im «iiiiiiii ii» :: Untenstehende Geschäfte ::
empfehlen sich bei Einkäufen

c.

Musikinstr . ||
Millerstr . 14.1 f ~p

. . . . . . .
j ric

rtschaft . u . I

Etablissemts . t

u . Färb .

jj" l)uJtcäfTen 1if."T47
l/iliuLief . smtl . KranVenk

I Oro

CIÜ
OltofiSTSÄ

Apotheker. Boinitkcn-
derfst -SSGotlsched. it . 10

In Uonocn Beimckend . - W.
II iilQi ' uuil Scharnweberst . 61

Bans Hausen , KoiiiiTkTn' Jurf Ol
frovinzslr . 29. Telephon Rci. 280.

öito UM, friilsir, 41,
ßrunnenstr . 118. Lief.
aäfflll. KrantenkaBSPD

ilttöKirsciike
Apotheker Lorych , Berlin N
koloniegtr . 19, Feraspr. A. Moab. 2582

tariMörickAU " 31Anf. sämtf. Kassenrez.
np Antohsir . 25
Ul Streichf . öl -n. Lackfarb

Bernauerstr . 0

Fleisciiwaren und Wurstiabrik

Berlin N 24
Oranicnburgerstraße 4.

Erich Splüer
Martin Opitzstr . 23.

Spez . fein . FIeiadi - u. Wurstw .

W. DittmannMast . 51 .
Martin Opitzstr . 2.
Sp. Garmeri. SchisselR

;.Fi,i8deiiiannK,lstanlen'Allee 85

Bfirnii. FiltzeckJyksslrJ .
P.frieijel,ß8rn3uer8tr. 21.
SPnnlh Plantagenstr . 6

. Ulü II ff . Aufschnitt .

A. Hanft. Bar. mannst. ISSp. f . FleJsch '
Wurstw. Rtb. -Mark. Terein. Geschft/il.

Oäiil Brunnenstr . 121
Vins- Str . 18

ITliiit , Sirelltzerslr . 28,

FÄyfw"

Exerzierstr . 19
Spez . ff. Auf schnitt

vorm . O. Lücke .
. Straisunderst� ? .

Rheinsberger -
str . 18.iltüonrad

_

. Kippen, Badstr

Ricliard Krause Zionskirch -
str . 33.

fiffA �naiiDO l»if <ler-ijchöahaiwen
üllü uratlou Kaiser Wilhelinst. 5«.

etifllGtlAnt «vAljenerstr . 45
Aufschnitt

OiÄMitzeiCi
MwMedsWM
M. Rentner, Friedric�' t , «.

ridl , Bronnenstr. 161

Oe ® Bernauerstr . 25
N. 3979

C. SchnäWMsIrl ?
WWMiMJ

Liebenwaldei ' str . l '
Aufschnitt .Sclirfideroy

MMUMMM
-Büttraanuztr. ?. Spoz.
f. ;Flelsci-, Wurstw. 1

Glas - u . Por -

zcllanwaren

r�cSwarzenberg , Pankow ,
Woilanksir. S. EeleuchiangsgegcBSi.

Haus - und
Kflchsnoerfite . 1

Eisenwareii |
" �er�nerstr�sT
Emaillew. got D.hillig.

G. GrambergjPrinzEugenst . G
Apotheker . Lief . s . Krankenk .

lindree

Emkk
fi Qlnmnnr ! �

[ «I�desserschmied
Iti Müll erstr . 7

U neiiiickeiidorferrtr . 78
UEiaeBwar. Wirkzaifi .

J. C. SchützNchf . O. Thcnerkauf
Badstrasse 21 Tel . N. 2644

ilnst . f . Natur - g
Heilkunde

P PlnBlrnlDieiloBrt - U. Spfi . - B«! .
U. otllOllcl L»ng?D, Nmei , Er»»?»-
leide». SprMkit . tijl . s —IJ,I —tCii
Mnt. Dement . Sonn, »tf 6 —8 Cbr.

& - - - - - -- -

- - - - - - -
Ji

Kohlenhdlg . [
j . %

Pau ! Lattka �
/C Hussitcnst . 40 y \

Tel . Nord . 10916.
Pankow
Flora str . 90.

Musikschule

Lorlzing Konservatorium
Dir . Fritz Blume , Badstr . 16.

Klavier , Violine , Gesang

MeGiiert .Prinz. -AlieeSf

j Herr . - , Dam . - Bj
ju . Knab . - Gard . p

H
Berlin - Pankow , Vineta Str . 64.
Herren - Moden , ff. Maßanfert .

Garantie für guten Sitz .

li .Laassr,Bronnsn$tr.84I.EL
Ankert , von Herren - , ICinder - ,
Damen - Garderobe auch bei
Stoffzugabe . Lager in fertig .
Sach. jbill . Pr . Mitgl . v. Verein .
ii. Genossenschaften .V/nRab .

DeutsdieBeKieidnngs - Co.
Reinickendorferstr . 92, Ecke
Schererstr . Bill . Bezugsq . für
H crr . - . Knnb. - . Arb . - Berufskl

irniGk' s RamenKcnleldiön
95 Reinickendorferstr . 95

?!>?. \ n f«irtiq .v. Kleid. . BlBS. B. Ko?itiiBe
P fUdtfiC nilf Weddingstz . i I
F . ÜlMb ihlß Damenkonfekt .

KariKursawo

Kasfanien - Allee 42
fertig u. nach Maß.

Pankow
Wollankstr . 7.

loWöWD « !
PI nlonnp 17, Mattsnfert. |
Ifllolollüi ii Ttn . Auifuhrang

Louis Hildebrandt , Kohlenplatx
Behmstr . , Ecke Schlevolbeinorytr .

Pankow , Berlinerst .
75, Tel 3858.

Oldenstädts Kohlenplatz
Möllerstrasse 122 24

Franz öito i ; ank,15c " ig8tr U
I Gaillardstr . 21

iritzReicii

RerraannSloil Ä7 . Ä

Optiker

MUWWWM

GroB - Destiliation

Oskar Winter
Chaqasecstr. dd, EckeSchwankopfstr .

Miia - Säle
Familien - Restaurant

Scbonhawer Allee 130. T. Nord 904.

P. PitzmannpuroB' De8t,"at-i Paakaw, Florast 70

Schönhauser Festsäle
Schönhauser Allee 129. T. Nord. 4075.

5
Müllerstraße 174
Prenzlauer Allee 201.

Reißzeuge

J7iaflnui Schul- »Piiiisiorurait
. ilöllün 2( »9) . Badstraße62 .

jResterhandlg . | jH. Berlin & Sohn

C Erns! ' ' e' °' ckeii�,rrentr ' 87'

Kolonialwar .

| Hute
IRerr . - Artikel

M Hsiihaus

i�> forden
Brunnenstraße 62.

Badstraße 65
Cbausseestraße 55.
Dresdnerstraße 120

J . Ferester
Reinickendorferstr . 104

Aelteate u. billigste ßozgsqu .
f. Hüie , Mützen , Krawatten ,
Wäsche , Schirme , Trikotagen
Hfire , Mützen , /elzwaren ,

Schirme , Wäsche

Ernst Oittmer
Ackers tr . 68 a, am Gartcnplat«.
Herrenhut - Spezialgeschäft
Badstr . 24. Ecke Prinzenallee

Herren - Ausstattungen
Badstr . 14 Adolf Treptow
Abonnent , d erhalt . 50U Rab .

Jlil. m \ m
Lieferant 4 Knai. - Geioiieuckilten

licrlia ». Cmgeg. E. 0. m. b. fl.

Co

la . Hüte , Wäsch «
Müllerstr . 139

Carl Scheffler
Badstr . 16 Tel . N 4410

Kf. K»f I«rcatirei . I »f ' », I . P0- l,8e
Mehl Konterv . ,nill >e*f rächt .

Pankow
Brehmestr . 62.

P Itn . oknr Kartoffeln , Gemüse
U. DckHüIi Müllerstr . 136 a.

Dnoofl ßtiBtekep. dorrorfit . 92.
DudüU Mehlhandlung

5,DälDe: K-uhep""-zstr ; --t Mehl , Hülsenf . , Kons .

IHgÄSS
P. llriiflebefg�ITreskowstr,

11
Korden , 3927.

K. Rutin Mehlhandlung
Amsterdamerstr . 10

ff. Aufschnitt .

[Carmen Sylva -
Slraße 126
Niedcr-SohönhansfH
Schlofi - AllooSl�S.

�! idiN60��ietiGvdorir «t . 54
üllliiUd Mehlhandlung

TReinickendorf erstr . 35
l Rabattmarken

Wichertstr . 10
Delikat . Konserv

i auf Woasch Toilzahlg.

" ßläucherwar . |
Fischwaren .

lällRRriGRn�Oi' nithifeder

RoBschlächi .

Schirme und

Stocke

Zahnatelier

Reinickendorferstraße 4'
Ecke Qottschedstraße

Schmerzloses zthmiehe »
mit aUgemeiner Betäubung
Plattenlose Zähne
Bahasdl. smtl . Kmkonkaaa. - Hitgl .

Malplaquetstr . 18
Aaf Wnnich Zahlnngsfrleichtorjm .
Zahnpraxis Lermcr , Malplaquct.
3tr . 32. Mitgl . i8ismenikrankenkasse

nur Schönhauser
Allee 43.

LTTTJTIjrTrp�hauese� .
B. A mm (Ste{t .Vorortbahnh. )| (

Links Schlrmfbr . ,Will3nk8t . l 12L
Berlinergtr . 4ft. Wochenm�rkt .
i Dilkä Bada' r . ll . Sehirrap. Stöcks,
A. nioni Bezüge. Rep. sehnolln. bill .

Bernau

Alb . Hoffmann
Breitestrasse 285

Eisenwaren , Werkzeuge , Bau-
heschläg . uHaus- u. Küchengerät .

r , iDhab. Carl Riipr
Berlinerstr . 142 Seif. , Bürsten -
war . ,Parb . ,Lacke,Pms . . Emaille
Glas, Porzell . , Haus - u. Kücheng .

Tfec�ufTwä r! A e par a t
Breiteste . 287.

I Drogen , FarbenOäüaiiii Königstr . 242

ö. Neuraann?c,1 - ; t,w ",Kep-W allstr . 16.

Gg. Schweriner ,
1 nofi. d. Eep. selinell

Schuhwaren |
fVal . Cenajek , Kcinickendorf W.
4 Nr. 10. Eichhornstr . Nr. 10.

8cönlzIßnsrÄr9rteu5,44

l Sciiilling, FennslrTli
MUS großes Lager

Fennstr . 59.
Bernau

BargenBeigterStr . 828

" Korbwaren
! Kinderwagen

G. m. b. H.

j ( A. Silbennann )
Bmnnenstraße 100.

i Metallbetten , Kinderwagen ,
Reparaturen .

Seifen

TTora -
Str . 62

( prechmasch

Tlirscf

WeiBensee

Ttäraeruner -
Str . 65.

| Möbelmagaz .

MM ferunnensSTTö ?
Möbellager .

1
Möbeln . Polsterw .
6adftr . 58i, gigT. 1817

Kaiser4Kliöe - "0"! A",,,,u

" Kakai

>r »u«n,tr . 81/81
fennstr . 44
Genossen 6*/,

Schokolade |
rSa�sTräßo�O

FranzM" SchöDhanser Allee 61
aa der Bachholxarstr.

Madaistr . 14

Hai Reer, Mierair . 155. {£
Müllerstr . 141
Keisieke&dorferstr . 93

iNn' lnb
Ti8r.h!ermsir. . liope!>hs<j ' i!UM

mM Str. 15, «mScbösh. Verbind
tieiDiohend&rfrst . y?

«Tisch ierroeister

ilino

litlilsp .-Itotffü
iah . P. Kranz

assmander-
Stnli . St .

Eranz
Programraw . Dienst , Freitag . ]

LicRtspigleMnerBalinfio?|
Invalidenstraße 127

Programawech«. Dienstg n. Frsitf

[ Wiehlhhandig .

j£. E. Fink, Pankstr, 92

Molkereien

. Rankes . ,Dko* , d�nUT ?
5tr. l . Mile!i -8. ErolTkf.

Wäscherei

Blättere ! I

Wasche , Woll -
aren , Trikot .

fi. Paulen, Rissitenstr , 48 j fl Löwenheim LXTä

1
Raolhaus A, Brünn jr.

Berliner Allee 30.

Konleklionshaus F. Dewitz
Langhansstr . 98

Blusen , Kleider , Röcke .

EI ff.Jhleiscli- u
' Ii aus; w.

Wilhelrastr . 29.

Hsinatz, Keine , LiKüit"
tSSSWU� " '

oe

AUesSG
Heiners -
dorferstr . 36.

ß. Berliner Allee 254
Möbel neu u. alt .

Fritz Petrlck ( Friseur - und
Langhansstr. 29 ! Haargeschäft ,
KarlSchraidtgLanglmnsstr . öO
Uhren , Goldwar . , Reparatur .

Lina Schläfke
Berliner Allee 25

Emst Schwarz
B" ker ' u Ks"d' !

Springer
Langhansstr. 148.

Berliner Allee 242.
Feinbäckereiu . Cafö

CntllOP I Prenzl . IJromenad . 2U
dlllllClfJiBrot - u. Kuchenbäck .

Stein 4 Sohn Hackepetor ,
Berlin er Allee 45

P. Kränze , Blumen
8traute . LolhringerstrZ

Die beste Reklame ist ein Inserat im

Bezugsquellen - Verzeichnis .

i

��oinickomlor ' t�
GeisgLnircirnv ! !

Möbel aller Art
Wirt schaftsartikel

O. AmZehnhof , Scharnwaberst 136
t*

. . . . . .

. ,

Tegel

Otto Schnmacher , Uhren u.
Goldw . Berlineretr . 5a, Tel . 53.
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